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Vo rbeme rkunq

Dieses tieft enthält Ergebnisse der Studenten-

Individualerhebung im früheren Bundesgebiet

für das i{intersemester 1991/92. Die Tabellen

führen Nachweisungen fort, oie zuletzt in der

Fachserie 1'l, Reihe 4.1 "Studenten an Hoch-

schulen, Sommersemester 199'l", Bestell-Nr.
2110410-91532, veröffentlicht worden sind.

Grundzahlen der Studentenstatistik mit vor-
Iäufigen Angaben fÜr ganz Deutschland im Win-

tersemester 1991/92 sowie mit Übersichtstabel-
.Len aus den vorhergehenden Jahren wurden be-

reits im Mai 1992 als Vorbericht veröffent-
Iicht. ( Fachserie 1 1, Reihe 4.1 , Bestell-Nr.
21r04r0-92531).

Rechtsgrundlage der Erhebungen ist das Gesetz

über eine Bundesstatistik für das Hochschul-

wesen (Hochschulstatistikgesetz - HStatG) in
der Fassung cler Bekanntmachung vom 21. April
1980 (BGBI. I S. 453). Der vorliegende Bericht

ist aufgrund von bereinigten, endgüItigen und

weitgehend vollständigen Daten zusammenge-

stellt worden. Hinweise auf Veränderungen des

Erhebungsbeieichs sowie auf Besonderheiten der

Statistisehen Meldungen enthält der Abschnitt

"Berichtskreis der Hochschulen" (S. 5).

Der Tabel-lenteil der Fachserie entspricht
weitgehend der bisherigen Gliederung. Die

Tabellen 3, 9, 1 0 und 1 2 werden jährlich nur

einmal (mit den Ergebnissen des winterseme-

sters) veröffentlicht. Die Fachserienveröffent-
Iichung für das Sorunersemester enthäIt dafür
zusätzliche Jahresergebnisse über Studienan-

fänger.

In den Ländern Brandenburg, Ivlecklenburg-Vor-

pommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt uno Thüringen

sowie in Berlin-ost gelten seit <tem 3. Oktober

1990 auch für den Hochschulbereich und die

Hochschulstatistik die Rechtsvorschriften von

Bund und Länoern entsprechend den im Grunci-

gesetz festgelegten zuständigkeiten, soweit

nicht durch cien Einigungsvertrag Sonderrege-

Iungen oder Übergangsvorschriften geschaffen

wurden. Die Erhebungen des Bundesprogramms der

Hochschulstatistik konnten an den [iochschulen

der neuen Länder und Berlin-Ost nicht kurzfri-

stig eingeführt werdeni daher wurde oort für

1990 und 1991 das Erhebunsprogramm der frühe-

ren DDR-Hochschulstatistik in vereinfachter

Form weitergeführt. So wurden u.a. Eckzahlen

über die Studenten und Studienanfänger bereit-

gestellt, auf deren Grundlage gesamtcieutsche

Ergebnisse berechnet hrurden, die in oen Über-

sichten 1 bis 4 dieses Berichts enthalten sind.

Die Übergangsregelungen 9elten bis einschließ-

Iich Sommersemester 1992; danacn wird das Pro-

gramm der Studentenstatistik in der durch die

Neufassung des Hochschulstatistikgesetzes be-

stimmten Form einheitlich in aIIen Ländern

erhoben lverden.

Angaben aus früher veröffentlichEen labellen,
die in diesem Bericht nicht mehr enthalten

sind, können bei Bedarf schriftl-ich über den

Auskunftsdienst des Statistischen bunciesamtes,

cruppe VII C, 65180 wiesbaden, angefordert

werden.

-4-



Hochschulen

AIs Hochschulen werden alle nach Landesrecht
anerkannten liochschulen, unabhängig von der
Trägerschaft, ausgewiesen. Sie dienen der
PfIege und der Entwicklung der Wissenschaften
und der Künste durch Forschung, Lehre und
Studium und bereiten auf berufliche Tätigkei-
ten vor, die die Auswertung wissenschaftlicher
Erkenntnisse und Methoden oder die Fähigkeit
zur künstlerischen Gestaltung erfordern.

Das Stuciium an Universitäten, pädagogischen
und theologischen Hochschulen sowie in den
wissenschaftlichen Studiengängen der cesamt-
hochschulen setzt die allgemeine oder fachge-
bundene Hochschulreife voraus.

Zu den gllygIg!!älen zä.hlen die rechnischen
Universitäten und andere gleichrangige wis-
senschaftliche Hochschulen (außer pädagogi-
schen, theologischen und Gesamthochschulen).

9g:gl!!g9!:g!S1-g! umfassen Ausb ildung srich-
tungen von wissenschaftlichen und von Fach-
hochschulen, z.I. auch von Kunsthoch-
schulen.

gä9CSgSfCSlg-!99!!9!gIen sind überwiesend
wissenschaftliche tiochschulen mit promo-
tionsrecht. Sie bestehen nur noch in einzelnen
Bundesländern als selbständige Einrich-
tungen. In den übrigen Ländern sind sie in
Universitäten oder Gesamthochschulen einbe-
zogen und werden bei diesen nachgewiesen.

Ileelegf:S!9_899!99!SIen sind kirchliche
sowie staatliche philosophisch-theologische
und theologische Hochschulen ohne die theo-
Iogischen Fakultäten/Fachbereiche der Uni-
ver sitäten.

§s schulen sind Hochschulen für bil-
oende Künste, Gestaltung, Musik, Film und
Fernsehen. Die Aufnahmebedingungen sind
unterschiedlich; die Aufnatune kann aufgrund
von Begabungsnachweisen oder Eignungsprü-
fungen erfolgen.

Beg r iffserläuter ungen

Fachhochschulen bieten eine stär ker anwen-
dungsbezogene Ausbildung in Stuoiengängen für
Ingenieure und für andere Berufe, vor allem in
den Bereichen Wirtschaft, Sozialwesen, Gesta]-
tung unci Informatik. Das Studium ist kürzer
aIs an wissenschaftlichen Hochschulen.

Die FachhoclSglglSl (ohne Verwaltungsfach-
hochschulen) und die ygIEeI!g!SE!eS!LgS!:
§SlClg! hrerden als getrennte Hochschularten
nachgewiesen. In der Ietzteren Gruppe sind
diejenigen verwaltungsinternen Fachhoch-
schulen zusammengefalit, an denen Nachwuchs-
kräfte für <ien gehobenen nichtt.echnischen
Dienst ausgebildet werden. Daneben be-
stehen weiterhin behördeninterne Hoch-
schulen, die anderen tiochschularten zuge-
ordnet sind.

Studenten

§!ggg!!g! sind in einem Fachstudium immarri-
kulierte/eingeschriebene personen, ohne Be-
urlaubte, Stuoienkollegiaten, Gast- und
Nebenhörer. Studenten, die an mehreren
Hochschulen eingeschrieben sind, werden
für die Bundestabellen nur einmal als
"Haupthörer" erfaßt und für die Hochschule
der zweiten Einschreibung wie Nebenhörer be-
hancielt, auch wenn sie dort voll immatriku-
liert sind. Diese Regelung solI Iriehrfachzäh-
Iungen verhindern. Bei StudentenzahLen für
einzelne Hpchschulen können sich hieraus Ab-
weichungen zwischen Bundes- und Länderstati-
stiken ergeben.

Studienanfänger sind Studenten im ersten Hoch-
schulsemester (Erstimmatrikulierte) oder im
ersten Semester eines bestimmten Studienganges
In cien Tabellen dieser Veröffentlichung werden
als Studienanfänger entweder Studenten nachge-
wiesen, die im 1. Fachsemester ihres Studien-
ganges studieren oder diejenigen Studenten,
die im l. Hochschulsemester an einer Hoch-
schule im Bundesgebiet eingeschrieben sind.
In den Übersichten 2 und 4 sowie in dei Ta-
b-elle 7 handelt es sich um Erstimmatriku-
Iierte.
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Die Besucher der Stuclig!!g]]ggg für Studien-
bewerber aus dem Ausland werden in einigen
Bundesländern als Studenten mit besonderem
Hörerstatus eingeschrieben, obwohl sie ein
Fachstudium erst später beginnen können. In
den übrigen Ländern gelten die Studienkol-
legiaten als SchüIer.

Die nachrichlich aufgenommene Tabelle der
Studierenden an den Berufsakademien in Baden-
württemberg ist kein Teil der bundeseinheit-
Iichen Studentenstatistik. Absolvent,en dieser
Berufsakademien sind im Lande Baden-Württemberg
rechtlich den Fachhochschulabsolventen gleich-
gestell.t. In anderen Ländern sind die Berufs-
akademien dem Schulbereich zugeordnet.

Semester

Eg9!:Slgl:g1gglgI sind semester, die inssesamt
im Hochschulbereich verbracht worden sind;
sie müssen nicht in Beziehung zum Studienfach
des Studenten im Erhebungssemester stehen.

Fachsemester sind Semester, die im Hinblick
auf die im Erhebungssemester angestrebte Ab-
schlußprüfung im Studienfach verbracht worden
sind; dazu können auch einzelne Semester aus
einem anderen Studienfach oder Studiengang
gehören, wenn sie angerechnet werden.

Studienfach
Nach der Definition der Hochschulstatistik ist
ein Studienfach die in Prüfungsordnungen fest-

gelegte, ggf. sinngemäß vereinheitlichte Be-
zeichnung für eine wissenschaftliche ocler künst-
lerische Disziplin, in der ein wissenschaftli.-
cher bzw. künstlerischer Abschl-uß mögIich ist.

Für Zwecke der bundeseinheitlichen Studenten-
statistik wird eine Fächersystematik benutzt,
in der sehr spezielle hochschulinterne Stu-
dienfächer einer entsprechenden Schlüsselpo-
sition zugeordnet werden. Mehrere verwandte
Fächer sind zu Studienbereichen uno diese zu
neun großen EäqlelCrSppen zusanmengefaßt
(s. die Übersicht im anhang).

Abschlußprüfung

Die angestrebten Abschlußprüfungen werden er-
faßt, sofern sie ein Hochschulstudium beenoen;
d.h. ohne Vor- und Zwischenprüfungen, aber ein-
schlielllich der Abschlüsse von Aufbau-, Ergän-
zungs-, Zusatz- und Zweitstudieng.ängen. Ent-
sprechend werden Prüfungen bei staatlichen und
kirchlichen Prüfungsämtern aIs Studienabschluß
erfragt, nicht dagegen z.B. die zweite Staats-
prüfung am Ende der Referendarausbildung.

Der Signierschlüssel der Prüfungen und deren
Zuordnung zu Prüfungsgruppen sind im Anhang
des Berichts enthalten (S. 195), weitere
Erläuterungen in den jährlichen Veröffent-
Iichungen der Fachserie 11, Reihe 4.2
"Prüfungen an Hochschulen" des St.atistischen
Bundesamtes

Berichtskreis der Hochschulen

Für das frühere Bundesgebiet wurden im Winter-
semester 1991/92 in der Studentenstatistik
insgesamt 248 Hochschulen berücksichtigt:

die Tabelle 1 elne höhere Zahl von Einzel-
positionen enthält.

Im Berichtszeitraum zwischen 1988 und l99t hat
es eine Reihe von Veränderungen bei den Hoch-
schulen gegeben, die auch die Meldungen der
Studentenstatistik beeinflussen. Die Neugrün-
dung, TeiIung, VerLegung oder AufIösung einer
Hochschule ist für die Bundesstatistik in der
Regel ohne große Bedeutung, da sie die Studen-
tenzahl kurzfristig nur wenig beeinflußt. Zu-
sammenschlüsse oder Umbenennungen bedingen da-
gegen in Fällen einer neuen Zuordnung der tioch-
schulart größere Änderungen. Hierdurch können
im Zeitvergleich Schwierigkeiten entstehen.

Die ab WintersemesLer 1988/89 eingetretenen
Änderungen sind weiter unten zusammengestellt.
Übersichten früherer Anaerungen enthalten die
äIteren tierichtsbände der Fachserie 1 1,
Reihe 4.1 "studenten an Hochschulen',.
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Universitäten
Ge samthoc hschulen
Pädagog ische Hochschul en
Theolog i sche Hochschulen
Kun sthochschule n
Fachhochschulen (ohne Ver-
waltung sf achhoc hschulen)

Ve riral t ung sf achhoc hschul en

63
7

I
16

31

99

24

Die Universität der Bundeswehr (Hamburg)
konnte nicht in den statistischen Nachweis
einbezogen werden.

In einigen Bundesländern werden örtlich ge-
trennte Abteilungen oder Fachbereiche von
HochschuLen gesondert nachgewiesen, so daß



Die folgende Liste nennt nicht das Datum einer
rechtlichen Änderung (Gründungserlaß o.ä. ),
sondern das Berichtssemester, zu dem sie in
der statistischen Erhebung berücksichtigt wer-
den konnte. Zu beachten ist, daß die ausführ-
Iichen Tabellen der Studentenstatistik auf der
Grundlage der Individualmeldungen erstellt
werden. In den "Zusammenfassenden Übersichten"
sind dagegen auch solche Hochschulen berück-
sichtigt, für die noch keine Unterlagen der
Individualerhebung, j edoch Vervialtungsmeldun-
gen über den Studentenbestand vorlagen. Hier-
durch können bei Zeitvergleichen geringfügige
Abweichungen zwischen den veröffentlichten
Bundeserg ebn issen auftreten.

@1,/Hochschule( n ) : Veränderung

Schleswig-Hol stein

Priv. Nordische U, Flensburg: Ab WS 1989/90
aufg elöst .

N ieder sachsen

Die tiochschulen Hildesheim und Lüneburg wurden
im SS 1989 in "U Hildesheim" und "U Lüneburg"
umbenannt.

Freie Kunst-Stud ienstätte Ottersberg
(Priv.FH) : In der Studenten-Individualerhebung
bisher keine Meldungen.

Bremen

H für Gestaltende Kunst und l,lusik: Ab WS

1 988,/89 nicht mehr als Fachhochschule geführt,
sondern umbenannt in "H für Künste" und den
Kunst.hochschulen zugeordnet.

Nord rhe in-West falen

H für Medien, KöIn: Lehrbetrieb zum WS 1990/91
aufg enommen.

Hessen

European Business Schoolr Priv. wissenschaft-
Iiche H Oestrich-Winkel: Ab SS 1989 nicht mehr
aIs Fachhochschule geführt, söndern den Uni-
versitäten zugeordnet.

FH des Bundes für öffentliche Verwaltung, FB

Flugsicherung und Wetterdienst: Ab WS 1988/89
verlegt von Frankfurt a.M. nach Langen.

H für Bankwirtschaft, Frankfurt a.M.: Ab SS 1991

in der Studentenstatistik erfaßt.

FH d.er Dt. Bundespos.t, Dieburg : Ab SS I 9 9l um-
benannt in "FH der Dt. Bundespost TELEKOMT',
Dieburg.

Rheinland-Pfa1 z

Wissenschaftl-iche H für Unternehmensführung
Koblenz: Ab WS I 988/89 von Koblenz nach VaI-
Iendar verlegt.

Erziehungswiss. Hochschule Rheinland-pfaIz :

Ab l'JS 1990,/91 umbenannt in "Universität
Koblenz-Landau" .

FH Rheinland-PfaIz, Abt. Ludwigshafen/Irrorms:
Ab wS 1991/92 selbständige Abt. in f,udwigshafen
und worms.

Baden-Württembe rg

FH Sigmaringen: Ab WS 1988,/89 umbenannt in "FH
Albstadt-Sigmaringen" mit Abt. in Albstadt und
Sigmaringen.

Priv. FH Merz, Stuttgart: Ab SS 1991 umbenannt
in "Merz-Akad., Priv. FH Stuttgart,".

Priv. wissenschaftliche H Bierbronnen: Ab wS
1990/9'l in der Studentenstatistik erfaßt.

FH des Bundes für öffentl. Verhraltung, FB Finan-
zen, Sigmaringen: Ab WS 1991,/92 aufgelöst.

Bayern

Kath. u Eichstätt: Ab ws 1g8g/90 zusätzliche
Abt. in Ingolstadt.

H für Politik München: Ab SS 1990 in der
Studentenstati stik erfaßt.

FH Weihenstephan Abt. Schönbrunn: Ab [tS
1990/91 aufgelöst.

Saarland

H der biLdenden Künste, Saarbrücken: Lehrbe-
trieb zum WS 1989/90 aufgenorrnen.

Priv. FH für Bergbau, Saarbrücken: Ab VtS

1990/9 1 in der Studentenstatistik erfaßt.

tse r1 in-West

Priv. Europäische Wirtschaftshochschule Berlin
(E.A.P.): Ab SS 1989 in der Hochschulstatistik
erfaßt.

FH der Dt. Bundespost, BerIin: Ab lvs 1gg9/90
umbenannt in "FH der Dt. Bundespost Telekom,
BerIin".
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Nachfolgende Hochschulen der neuen Bundesländer wurden im WS 1991/92 in oer Studentenstatistik
ber ücksichtig t:

Ber I in-O st

Humboldt-U Berlin
Kunsthochschule Berlin
H für Musik, BerIin
H für Schauspielkunst, BerIin
Technische FH Berlin, Abt. Karlshorst und
Abt. Lichtenberg

Brandenburg

TU Cottbus
U Potsdam
H für FiIm und Fernsehen, Potsdam-Babelsberg
FH Potsdan
FH Lausitz
FH wildau
FH für öffentl. Verwaltung, Bernau

Mecklenb u rg-Vor pomme r n

U Greifswald
U Rostock
TH Wismar
Institut für llusik und Theater, Rostock
FH Neubrandenburg
FH Stralsund
Verwaltungs FH, Güstro!v

Sachsen

TU Chemnitz
TU Dresden
Medizinische Akademie Dresden
H für Verkehrswesen, Dresden
Bergakademie Freiberg
U Leipzig
TH Leipzig
Handelshochschule Leipzig
IHS Mittweida
TH Zittau

TH Zwickau
PH Dresden
PH Leipzig
PH Zr{ickau
Kirchliche H (ev), Leipzig
H für bildende Künste, Dresden
H f ür l,lusik, Drestien
H für crafik und Buchkunst, Leipzig
Theaterhochschule Le ipzig
H für Musik, Leipzig
FH der Dt. Bundespost TELEKOM, Leipzig
Evang. FH, Dresden

Sachsen-Anhalt

H Bernburg
u Halle-wittenberg
TH Köthen
TH Leuna-Merseburg
Medizinische Akademie Magdeburg
TU Magdeburg
PH HaIIe/Köthen
PH Magdeburg
Kirchliche H der Siebentage-Adventisten'

Fr iedensau
Kirchliche H (ev), Naumburg
H für Kunst und Design, HaIIe-Burg
Giebichenste in

FH Anhalt,/Köthen
FH Magdeburg
FH Harz, Wernigerode

Thürigen

Medizinische Akademie Erfurt
U Jena
TH Ilmenau
H für Architektur und Bauwesen, Weimar
PH Erfurt/Mühlhausen
H f ür Musik, Vteimar
FH Erfurt
FH Jena
FH Schmalkalden

-8-



Zusaflm€nfasssnds üb€rsichten . )

I DeutschE und susländische Studenten in den t,lintersenslrtern 1972/73 bis 1gg1/g2 nach Hochschularten

oavon an .

Hinter-
sEmestEr

Insgesat!t
Universitäten 1 )

6esamt-
hochschulen

Kunst-
hochschulsn

Fach-
hochschulen 2)

Ver}.altungsfsch-
hochschulen

insges. I weibl zus I weibl. I zus. I neibl. I zus, I neibl, I zus I xeibr. I z*. I neibr.

z zo; 6s;
2 558 758
2 424 84t85 111§' 7 ?A4t0 777 3 564

13 364 4 g{{
18 397 5 962
25 49St I 798
30 948 12 029
34 833 73 732
34 e75 13 580
33 473 13 344
32 644 13 416
32 9118 13 793
35 365 l5 675
36 281 t6 324
:18 407 17 393
3S 4S2 77 8?2
1B 523 19 575

14 015 5 618 109 934 19 471
14 8418 5 98St tZ, 437 2S 997
15 150 6 235 130 591 29 24r
15 343 6 436 141 889 32 4W
15 304 6 525 151 831 34 767
15 356 6 821 L55 277 36 S:§
15 191 7 322 158 334 40 439
16 780 7 585 163 2S8 4S 255
18 044 8 350 774 302 49 702
18 867 I 850 t92 067 55 1169
19 405 I 157 215 663 61 862
20 747 I 708 247 195 57 397
20 850 10 109 258 349 77 164
27 ß4 10 504 268 361 73 508
21 850 l0 817 278 678 76 0792r a62 10 947 292 070 73 975
23 049 11 713 304 313 83 058
23 336 12 013 317 E70 85 238
23 962 12 qß 331 496 S0 19824 083 12 488 345 017 35 288

507 088 165 454 2? 167 7 q97
556 ,ß7 t90 257 32 926 I 372
601 370 274 25,9 39 113 11 S03
832 857 22A 908 43 089 73 422
650 853 235 330 € 988 14 659
66S 978 247 893 55 10S 16 609
689 871 260 2A7 60 9S2 18 570
717 254 272 074 52 335 19 215
749 040 291 531 69 418 2! 325
804 189 321 S51 75 353 ?3 870
850 087 346 562 7A 3U 25 078
888 554 362 309 82 798 26 2Sg
s12 940 .373 637 86 071 26 687
s29 161 381 440 85 044 26 396
944 399 389 083 A8 L82 27 775
966 419 399 431 33 386 29 582
000 007 415 739 101 344 32 342
017 003 424 878 108 347 34 707
063 871 445 668 120 185 39 190
097 943 1154 802 729 371 S3 222

z zoi 6so
2 558 758
2 824 8118
5 149 7 78t!

L0 777 3 564
13 363 4 9113
18 397 6 962
25 499 I 7S8
30 9117 72 029
34 828 13 730
34 473 13 679
33 470 13 341
32 652 13 415
32 9q4 13 790
35 :t50 15 671
36 279 78 322
38 405 17 391
39 4S1 I7 877
43 520 19 573

11 993 4 752 704 2U 18 S01
12 707 5 047 113 998 24 297
12 963 5 250 123 7S1 28 450
13 094 5 U2 134 601 31 638
13 097 s 513 143 963 33 857
13 216 5 773 147 245 35 975
13 988 6 218 149 853 39 429
14 535 5 456 154 598 43 150
15 71S 7 202 764 842 S7 804
16 s80 7 723 781 477 53 897t7 077 8 003 204 1ß 60 053
17 84S 8 560 228 Srt 65 371
18 534 8 917 244 9A3 68 S3S)
19 121 I ztS 254 556 71 083
19 504 I 556 265 457 73 4186
19 497 I 690 275 981 77 072
20 574 10 371 288 410 79 803
20 715 10 532 300 653 82 595
27 040 10 731 313 507 85 092
20 874 10 528 325 649 90 582

475 559 157 330 26 432 7 362
523 337 181 040 32 066 9 232
565 858 203 943 38 000 11 694
596 324 27A 057 41 861 13 186
613 828 224 r39 47 4A5 14 384
632 111 236 792 53 334 16 239
651 165 247 976 58 851 18 183
671 086 259 024 59 964 18 765
705 857 277 443 66 673 20 778
757 704 306 854 72 262 23 267
800 981 330 095 74 A43 24 403
437 857 3411 980 78 939 25 482
860 557 355 331 81 903 25 808
875 065 362 IU 80 715 25 094
888 085 368 812 83 612 26 755
s07 506 377 562 88 495 28 570
937 184 391 992 95 876 30 992
950 457 3S9 236 702 377 33 165
s92 003 47'7 532 113 1S8 37 319
020 ß2 433 865 121 535 41 015

I

,
1
3

3
s
2
2
1
2

I
1
5
2
3
2
s
5
2
2I
3

1
1
1
1
1
2
2
2
2
2
3
3
4
4

570
710
7S1
861
s10
96E
010
105
298
572
799
026
2ß
u5
593
963
255
643
106
706

FrtlhBres BundesgebiEt

Studenten insgesant

Deutsche Studenten

Ausländische Studenten

558 204 198 05076 500 237 2657§ 752 262 397
836 002 2A2 rß
872 125 293 05{
905 897 311 826
934 752 331 562
972 058 350 091
036 303 380 216
121 434 422 775
198 330 456 391
267 263 1179 343
311 699 494 941
335 674 505 864
366 057 517 547
s09 042 535 610
464 994 559 176
504 553 s7s 189
579 006 605 331
63St 937 635 375

1
I
1
1

I
1
1
1I
II
1II

674 226 188 335
684 310 220 256
743 170 250 095
784 704 269 1s1
8?3 522 279 677
856 083 297 403
887 220 316 749
918 580 334 371
978 590 363 025
058 970 403 570
131 875 436 294
197 619 q58 072
239 447 472 336
262 099 482 00S
248 602 492 199
327 839 508 405
37A 323 52S 4€|0stz 547 542 S19
479 239 569 545
532 000 5S5 663 1

I
1
1
1
1
1I
1I
1
I

135
140
203
236
275
310
387
451
547
503
675
767
879
902
020
712
350
542
871
207

I 217
10 316
10 851
11 191

t5 297
16 {167
77 329
18 306
19 298
20 47r
21 86S
23 747
25 542
2A ß6
30 937

31 529
33 150
35 512
36 533
37 0?5
37 467
38 706
40 t72
43 183
46 485
49 106
50 807
52 383
54 096
56 314
58 913
62 823
66 5116
71 868
77 ßt

39 S78 I 715
42 590 11 009
45 622 72 302
47 29A t2 962
1ß 603 13 387
4S' 814 7q 023
51 532 14 813
53 488 75 720
57 713 17 1S1
62 ß4 18 609
65 455 20 097
59 6{4 27 271
72 252 22 605
74 575 23 855
77 455 25 358
81 203 27 205
86 671 29 696
92 016 32 250
99 767 35 786

107 937 39 772

t972/73
7973/74
1974/75

tgTt/78,,,
t97A/79.,.

LgU/43.
1983/84.
1984/85
1985/86
1986/87
1987,/88.......
1988,/89.......
198f)/90...,. ,.
1990/91..,,..,
7991/92

7972/73.,.,.,.
L973/74.,. . , ,.
7974/75.......

5 692
6 439
6 800
7 2AA
7 868
8 032
8 1181
8 700I 4150

10 590
11 517
72 6A4
13 355
13 805
t4 22t
15 029ls 903
16 817
17 989
19 368

876
942
986

1 014
1 011
1 0118
1 104
1 118
1 158I 137r 154
1 1118
1 192
7 230
1 251
7 257
L 342
1 1181| 672
1 860

022
141
197
249
207
140
203
255
3ß
287
328
292
326
343
3116
365
475
621
s22
259

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
3

i.I
I
1
1
2

I 134

11 701
72 3tt
13 0115
14 r88

735
850

1 113
7 228
1 503
7 775
2 741
2 371
2 745
3 101
3 4S9
3 859
4 774
4 329
4 570
4 8Sl
5 188
6 030
5 987
7 836

798t/82,
7942/43,
1983/84.
1984/85,
19S/86.
1986/87.
1S87l88.
1988/89.
198€/90
1990/91
199t/92

7972/73.
7973/74.
1974/75,
197€/76.
1S7G/77.
Lgn/78..., , ,.
1978/79.......
1979/80.......
19t10/81.......
1S8l/82......
tg82/a3.,.,,,

1975/76,,,, ,..
1976/77,,. , , ,.
19Tt/78.,....,
1S78l79.......
1979/80..... ..
1980/81.....,.

19&l/84.......
1984/85.......
1985/86.......
1986/87......,
1987/88.......
1988/89.......
19&t/90,.....,
19trc/91.......
19!t1l92.......

l) Einschl. der päliagogischen und theologischen Hochschulen.
2 ) ohne Ven.altungsfächhochschulen.
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Zusaflrnenf assende Übersichten | )

1 DEutsche und ausländische Studenten in den tJintsrsenestern 1S88/89 bis 1991/92 nach Hochschularten

Davon an

t{intEr-
semgster

Insgesait
Universitäten 1 )

Kunst-
hochschulen

Fach-
hochschulen 2)

I vernaltungsI hochschul
fach-
en

insges. I neibl' I zus I neibl. I I neibl l zus I weib]. I zus I neibl. I zus. I xeibl'zus

16 324
17 393
77 472
19 825

36 281
38 407
39 492
44 t97

73 734 304 313
14 008 377 470
14 494 331 496
14 775 352 287

27 237
27 ßA
28 360
2A 904

131 348 479 354
747 371 487 2r2
'1S3 075 505 727
220 302 520 0418

12 369
12 49S
72 787
72 822

063 557 454 26A
0?5 782 1160 293
116 45S 574 652
138 830 487 856

508 779 593 754
541 909 605 943
607 993 628 761
662 791 654 352

365
50s
707
953

36 281
38 407
3St 1Nr2
43 523

83 058
86 238
90 198
95 288

713
013
403
488

23 049
23 336
23 962
2S 083

2
2

3

E

6
6
7

2 475 7 3U 15 903 3 255
2 62L 1 1181 16 817 3 643
2 922 7 6?2 17 989 4 105
3 263 1 860 19 368 4 706

1ß8
030
987
836

?

1
1
1
1 29

33S
?37
299
255

83 058
86 238
90 198
97 570

Deutschland

Studenten insg€samt

101 344 32 342
108 347 34 707
120 185 39 190
729 3'17 S3 222

Deutsche Studenten

I
1
1

600 517 624 8lZ
639 003 639 558
7L2 608 665 881
775 661 695 441

91 738
97 094
04 615
.t2 a70

464 9S4 559 178
504 563 575 169
579 006 605 331
639 937 635 375

130 456 64 zlS
r29 362 63 024
128 755 59 216
130 791 58 683

5 067 L 362
5 078 1 365
4 Aß 1 33,{
4 933 I 377

1
1
1
1

1988/89...,,..
1989/90... ,.. .
1990/§t1.......
1!tEt1/92.......

76 322
17 391
r? a7l
79 824

2
?I
2

2
2
1

.0

76 322
17 391
77 871
19 573

3A 279
38 405
39 491
43 520

574 10 371 288 410 73 803
715 10 532 300 653 82 595
040 10 731 313 507 86 092
814 10 628 325 649 90 582

95 875
102 377
113 198

2
2
1
2

ß 279
!t8 405
39 llst1
s4 ta7

7S 803
82 595
86 092
s2 835

288 Sto
300 553
313 507
332 799

15 903
16 817

657
752
338
440

574
716
022
s6q

2q
2S
?5
25

20
20
2l
20

37 319
41 015

35 876
102 3t7
113 198
121 535

101 344
108 347
120 185
129 371

30 992
33 1551988/89.......

1989/St0.. , ... .
1990/91..,.,..
1991/32.......

1988/89.
1989/90.
19St0/91.......
1StSt1/92.......

1988/89.......
198S/90.......
1990/31,.,....
1991/92.......

1988/89.. . ... .
198S/90....,,.
1990/91.,, ... .
1931/92... .. . .

1988/89... ... .
1989/30.. . ... .
1990/91.
1991/92.

1988/8§1.....,.
1989/90.......
19S10/91
1991/S2

1988/89
1989/90

3 255
3 64:l
4 106
4 735

2
2
3
3

1
1
1
2

Ausländische Studenten

Davon

Früheres Bundesgebiet

Studenten insgesamt

350
552
871
207

468
030
987
836

5
6
o
7

086
s19
435
192

25
26
29
32

31 058
33 615
37 720
41 089

67 791
7t 529
76 516
a2 072

t6 324
17 393
77 A72
19 s75

17 989
19 1188

304 313
377 470
331 496
345 017

11
72
72
12

32 342
707
190
222

34äo
43

1
1
1
1

1
1
1I

Deutsche Studenten

30 992
33 165
37 319

121 535 41 01s

Ausländische Studenten

000 007 415 739
017 003 s24 8lA
063 871 445 658
0s7 943 ß4 802

937 184 391 992
950 457 399 236
992 003 577 532
020 4a2 433 865

37A 323 523 480q2 557 5112 919
479 239 569 545
532 000 595 663

?3 747
?5 582
28 136
30 937

62 823
66 5116
71 868
77 ßr

86 671 29 696
92 016 32 250
ss 767 35 786

107 937 39 712

131 341 63 615
130 308 62 394
729 204 58 459
122 95S 55 2,!16

135 523 65 636
134 440 64 389
133 602 80 550
135 724 60 065

1988/8Sl
198S/90
1990/91
1991/92

1 350| 542
1 871
2 ZO7

257

25L

67E

657

7 270 2 242

782
132
398
827

083
037
258
626

99
95

100
195

150

LZO

1
1
2
2

027
995

287

s98
s67
056
194

23
28.E
oc

2
1
2
2

4
4
4
q

s
4
4
4

NeuE Bundesländer

studentsn insgesamt

Deutsahe Studenten

Ausländische Studenten

2 2537

62 276
61 057
57 160
53 991

726 373
L25 325
725 556
118 3118

4 968
4 98347ß
4 611

1990/91.
19§t1/92.

-10-

Fußnoten siEhe S. 9.

I Gesant- |

I hochschulsn I



Zus ÜbersichtEn .)
2 Deutsche und ausländische studienanfänger in den tlintersenestern l97zl73 bis 1gg1/92 nach tiochschularten

Davon an ,..
!.lintsr-
semester

Insgesamt
Universitäten I )

6esamt-
hochschulen

Kunst-
hochschulen

Fach- lVErhaltunosfech-hochschulen Z) | nochscfrüIen
insges. I neibl zus. I xeibt. I I neibl. I zus I neibl. I zus,. I neibl. I zus I neibfzus

ß;
1116
239
993
ß7
728
887
853
723
754
323
266
759
s83
936
804
926
416
072

v;
l116
239
993n7
727
887
853
723
754
323
285
759
980
935
804
925
415
072

1
1
2
3
3
3
3
3
3
3
4
4
4
5
6

1
1
2
3
3
3
3
e
3
3
4
4
4q
b

75;
606
889
584
374
0ß
520
6!'7
002
924
737
747
440
472
s53
014
380n4
978

75;
605
889

2 584
3 37440ß
7 520I 697I 002
8 923
8 13777ß
8 438
8 80§t
s'gsr

10 014
10 379
11 29:t
t2 978

2S 265 5 946
2A 269 7 441
29 253 7 q72
30 533 7 640
33 270 I 772
31 330 I 084
30 593 I 538
32 135 I 998
35 144 11 062
40 152 72 577
44 453 13 296
47 245 13 1116
43 918 12 138
41 113 12 08§t
42 229 72 7%
45 906 13 730
47 75t 73 271
50 066 13 553
51 284 14 398
50 850 15 044

2
3
4
7II
8I
7
8II

10
10
11
t2

803 25 31S 6 085816 23 535 7 598819 30 363 7 624862 31 715 7 804915 34 659 8 355070 32 634 I 299t7q 32 045 I 755027 33 512 10 258131 36 733 11 355163 42 199 12 968139 S8 479 13 708136 s9 324 13 540074 45 789 72 5E8147 S2 846 t2 497059 S4 0A7 ß 264082 ß 072 14 313230 43 434 13 843303 52 676 74 227331 5S 267 15 250205 54 180 16 067

2
2
3
3
2
3
4
3
3

4
4
3
3
4
4
5
5
7
6

1
1
1
1
1I
1
1
1
2
2
2
1
1
1
2
2
2
2
3

1
1
I
1

84 936 35 173 7 103 2 445
85 378 38 290 7 773 2 662
83 722 q2 727 I 007 3 458
87 015 36 822 I 123 3 17S
83 21S 35 42A 10 670 3 028
88 0S6 38 890 11 173 3 589
94 247 S7 253 t2 054 q 777
92 009 38 534 10 685 3 5oO

102 038 45 415 1,2 076 4 0941ß q25 52 709 13 521 4 668
116 749 52 464 14 386 4 646
11S 077 49 967 15 312 4 613
111 940 ß 820 74 337 4 199
105 8S7 47 005 72 7r4 3 951
106 586 47 656 t3 202 4 486
717 707 52 899 14 681 4 S98
126 228 55 935 77 455 5 9oO72t 092 s7 089 t8 272 6 019
141 153 5l 568 22 838 7 942
135 811 67 872 20 567 7 455

119 187 45 506
125 0ß 4S 513
131 438 54 174
130 562 48 906
139 058 48 719
737 474 s4 1115
744 824 58 027
145 886 56 206
162 981 55 84lt|
180 502 75 237
188 837 75 771
194 098 72 585
782 077 69 S07
171 497 68 359
774 761 70 4ß
r92 523 78 228
205 434 82 772
210 836 83 554
232 073 91 507
225 879 92 6t2

I
1II
1I
1
1
1
I
1
1
1
1
1

429
770
740
819
936
137
413
160
437
355
299
2ß
204
200
094
110
304
416
521
343

373
342
332
380
542
736
950
737
9511
s22
885
8115
815
783
688
672
811
882
922
639

4564n
408
4:tst
394
401
1163
423
1l&l
433
sL4
403
389
st7
408
438
1193
s34
599
704

1
1
1
1
1
2
2
2
?
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

Früheres Bundesgebiet

Studienanf änger insgEsait

0eutsche Studienanfänger

Aus ländische Studienanf änger

614
620
628
660
725
850
942
815
902
959
938
932
889
s12
825
848
936
996
982
821

189
1S6
191
202
190
270
2322rt
229
204
207
20q
185
235
235
234
294
307
349
384

1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1I
1
1

405
626
400
720
s5l
507
016
377
947
526
1ß8
445
998
762
227
7ß
547
5416
1115
880

40
36
58
5S
77
82

101
7n
7q7
742
158
774
207
189
259
252
353
373
527
576

6 893
7 530
a 764I 883

70 342
70 725
11 604
10 1S2t\ 527
12 825
13 601
14 538
13 588
11 384
72 476
13 850
16 350
77 025
27 277
18 917

78 339 33 641
79 319 35 801
83 543 39 531
81 343 34 451
83 652 33 052
82 3ß 36 4{1
88 312 38 621
85 622 35 727
94 875 42 455

105 445 49 397
108 786 48 984
111 155 46 403
103 831 45 7tt
97 376 43 142
97 473 43 438

107 999 ß 286
115 405 51 8q€,
114 9S7 51 459
727 742 55 211
120 880 54 832

110 870 112 606
717 210 46 635
123 598 s7 777
7?3 024 46 110
131 390 4s 893
129 511 51 189
136 484 54 844
137 206 52 799
153 197 62 279
169 3!16 '71 776
777 648 71 4160
782 920 68 249
170 898 55 1161
150 034 53 664
162 553 65 265
179 378 72 555
190 741 75 406
194 349 75'579
213 552 83 427
205 264 83 64S

270
183
243
240
328
4ß
450
493
549
696
785
774
749
730
786
831
094
247
557
650

1972/73..
1973/74.,
t974/75..

1977 /78
7978/79
197S/80
1980/81
7981/82
1982/83
1983/84
1S84/85
1985/85

7977/7A
7974/79
197S/80
1980/81

1989/90
1990/91.,,,,.,
1931/92.......

1S86/87.
1S87l88,
1988/89.

7972/73,,,....
1973/75.,,, ...
1975/75.,,....
1975/76.... ...
7976/77.,,. ., ,

1*t
157
152
164
183
215
2L7
260
293
397
472
394
410
408
1t69
s83
572
674
852
023

054
166
110
183
389
304
451
377
589
047
026
07s
871
733
838
166
2A3
610
983
330

532
489
596
37t
376
44N)
632
807
980
372
1180
564
649
863
2ta
513
087
630
357
040

?
2
2
2
2
2
2
2
2
3
3
3
3
3
4
4
5

6
7

6
5
6
5
5
tr
5
o
7
7
7
7
8
8II

10
72
13
14

597
05s
079
672
567
750
975
347
163
980
963
922
109
52r
173
70a
823
0s5
377
931

900
a7a
937
796
826
956
183
407
629
055
25t
55b
4116
5S5
183
583
305
s85
086
023

2
2
2
2
2
2
3
3
3
4
E
4
4
E
5
5
6
o
8I

8 317
7 836
7 840
7 534
7 67A
7 903
8 340I 680I 784

11 156
11 189
11 178
11 119il 403
72 Z0A
13 145
14 693
16 1187
78 521
20 615

7981/82,
ß82/83.
1983/84.
198E/85
1S85/86
1S86/87
1987/88

1990/91. . .
1S91/92. ..
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Fußnotsn siehe S. 9.

L972/73.....,.

I

1

3
1

I
1

1

1

1
2
3
2

I
I

7973/74.
1974/75.
7975/76.
ts76/77.
7977 /7A.
7g7A/79,
1979/80.
1980/81.
t981/82.
7382/93.
1983/84,
1984/85.
1985/86.
7986/87,
7987/88,
1988/8S.
1S89/90.
1990/91.
1991/92.



. zusaflinenfassende iJbersichten s)

2 Deutsche und ausländische Studisnanfänger in dEn Hintersenestern 1988/89 bis 1991/92 nach HÖchschularten

Davon an ...
t{inter-
senEster

Insgesamt Universitäten 1)
Gesant-

hochschulen
I racn- lVerr{altungsfach-I nochschulen 2) | hochschulen

insges. I neibl. I zus I neibl. I zus I neibl I zus. I weibl. I zus.. I weibl. I z*. I xeibl.

804
928
416
313

804
925
415
313

4
4
5
6

4
4
E
b

4
4
c
6

10 014
10 380
11 294n 974

10 014
10 379
11 2S3
t2 974

2St

241

508

508

967

957

10 014
10 380
11 294
13 486

q9 435
5? 676
5S 267
57 873

10 014
10 379
11 293
13 1186

47 151 73 277
s0 066 13 553
5t 28q 14 398
5S 522 16 001

i
1

i
1

2
2
?
3

13 843
74 ?27
15 250
16 087

49 434
52 676
54 267
54 180

!3 271
13 553
14 398
15 044

572
674
852
023

283
610
983
330

1027

13 843
t4 227
15 250
17 034

572
674
852
033

729
808
870
901

427
489
506
459

302
319
364
432

1
1
1
1

354
418
774
758

834
863
lSZ
956

520
EtrE

Deutschland

Studienanfänger insgEsamt

7L 783 17 554 5 S00 3
71 774 78 272 6 019 3
76 535 2? 838 7 542 3
75 893 20 567 7 q56 3

Deutsche Studienanfänger

16 360 5
025

5Sl
646

157 850
158 441
179 410
166 937

238 116 98 059
243 787 98 694
27t 587 107 013
262 671 108 597

650
284
398
344

L26 224
127 092
141 153
135 811

205 534 82 7r2
210 836 83 564
232 073 91 507
225 879 92 672

31 632
31 34S
3A 257
31 126

15 347
15 130
15 506
15 925

15 003
L4 827ls 194
15 604

344
303
3t2
32r

154
158
139
086

190 741 76 406
19q 34S| 76 579
213 552 83 q27
205 264 83 649

1988/89... .., .
rg89/90,. . .,. .
1990/S1.......
19S1/S2... .., .

1988/89,. ..
1989/90.
19S0/91.
1991/92.

1989/90
1990/91
1991/92

1988/8S... ... .
1989/90,......
1990/91
1991/92

1988/89.......
1989/90.......
1990/91,
1991/92.

1388/89., .....
1989/90., . ... .
1930/!'1
1S91/92

1988/83.....,.
1989/90.......
1990/91.. .....
1991/92.......

1988/89,......
1989/90.. .....
lst€to/sl.......
19§11/92.......

2
2
3
2

t7
27
18

415
880

5
7

68 590
277
917

360
793
881

222 265 91 409
225 542 91 406
257 927 98 615
240 910 99 253

q23
927
654
303

334
570
758

30
30
37
30

336
29L
297
263

56
65
69

145 910
145 209
154 937
151 029

11 950
73 232
74 473
15 908

283
610
983
351

635
752

Ausländische Studienanfänger

Davon

FriiherEs Bundesgebiet

Studienanfänger insgesamt

2
2
2
2

353
373
527
576

900
019
942
456

094
247
557
650

77 454
r8 272
?2 834
20 567

1
1
I
1

tr

6
7

6
7
8I

15 847
17 545
.t5 bbu?t 707

1988/89
1989/90
1t,90/91
1991/92

804
926
416
072

804
925
415
072

230
303
331
205

936
996
982
821

294
307
349
384

304
415
527
343

811
842
9?2
639

s6 935
s7 089
61 558
61 872

Deuts3ne studienanf änger

51 848 16 350 5 547
51 459 t7 025 5 646
55 211 27 271 7 415
54 832 18 917 6 880

Ausländische Studienanf änger

353
373
527
576

Neue Bundesländer

Studienanfänger insgesamt

5
6
7
7

4
4
5
6

i
1

i
i

47 151
50 066
51 285
s0 850

2
2
2
5

6
6
8I

1
1
1
1

094
247
567
650

087
530
357
040

115 405
114 997
t27 782
120 880

10 823
12 095
13 371
14 931

306
985
086
023

493
534
EOO

704

tr
5
5
7

14
14
13

14 693
16 !187
18 521
20 615

74 5t2 1 023
981

499
505
s39
696

491
493
52q
548

8
72
15
48

3 693

3 672

050
002
?57
405

1
1
1
1

14 84€|
14 625
14 967
74 02t

6A2
351
514
732

32
32
39
36

31 528
31 193
38 375
35 61t6

Deutsche Studj,enanf änger

t 220
1 317

27
2t
37
88

AusIändische Studienanfänger

505
212
155
149

127
137
t02
977

1
1
I

1

Fußnoten siehe s. 9.

-12-

I Kunst-I hochschulen

1
1
1
1



@.)
3 DeutschE und Eusländische Studenten ab l'linterssmestEr 1989/90 bis l,,lintErsemester 1991/92nach Hochschularten und Ländern

Hochschulart
t'lintErsemEs tEr

1989/90
SonmersemEstgr

1Stg0
I t,lintersemEster I

| 1990,/91 |

Sonmgrsemester
1991

Land insges. Ineibl. linsges. Ineibl. linsges. laeibl. linsges. lr.reibt. I insges. I neibl.

Universitäten ......
Baden-Hürttemberg .......
qayern ,
BerIin .. ..
Brsndenburg
Brenen ....
Hamburg
Hessen .
Mecklenburg-Vorpomnern . .
Nieder€achsen
l,lordrhein-r'lestfalen, .. . .
Rheinland-Pfalz .... .,.. .
Saarland
Sachs
Sachs

en

Schlesr{ig-Holstein ..,...
Thüringen

nachrichtlich:
Früheres
Bundesgebiet
dar, Berlin-|'lest ....,.
Neue Länder
und Berlin-Ust
dar. Berlin-Ust .,.....

Gesamthochschul en

Hessen .
Nordrhein-1,{estfalen .

Pädagogische Hochschulen

Baden-t{ürttenberg ..,,

Sachsen
Sachsen-Anhal t
Schlese{ig-Holstein ......
ThUringen

nachrichtlich!
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Eerlin-ost

Theologische Hochschulen

Hessen .
lbrdrhein-t,lestfalen,....
Rheinland-Pfalz ,.., , .,. ,
Sachsen .
Sachsen-Anhalt

nachricht I ich 3

Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-ost

Kunsthochschulen .........,
Baden-l{ürttemberg .......
Bayern
BerI in
Bremen
Hsmburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpoilrern .,
Niedersachsen
i\brdrhein-.l.lestfalen .....
S6arland
Sachsen

nachrichtlich:
Frtiheres
Bundesgebiet
dar. Berlin-.Llsst ......
N€ue Länder
und Berlin-(bt
dar. Berlin-tbt .......

Fußnoten slehe S. 9.

q L32
1 288

s L32
1 288

-13_

4 AztI ,{611
2n7

680

,ßs! 545

54 &t8
83 512
57 473
4 333
6 778

20 ß2
39 244
5 7116

50 976
111 41t9
23 7ßI 801
16 7257ß3I 249
4 370

451 039
41 594

151 056
194 326
115 182

7 698
15 200
47 198
91 893
12 616

722 173
263 2ß
53 280
20 299
115 685
77 0022t 240
11 612

180 983 77 660
tL7 952 52 053

? 742 942
12 906 5 726
44 396 19 265
86 346 36 560
11 804 5 265

111 918 45 945
249 967 1011 878

118 515 2t 520
18 8S5 I 216
stl 016 17 811
77 259 7 987
19 497 I 492
11 037 4 304

1118 709 53 716
18S 289 80 S31
118 58r 52 225

2 752 942
13 827 5 145
116 545 19 800
88 919 37 67E
11 804 5 265

115 904 47 538
259 540 108 970
50 196 ?? 290
19 801 8 609
48 016 17 811
77 259 7 987
20 186 8 814
11 037 4 304

7S 772
50 651
1 118
4 6?0

19 265
34 645
5 364

42 818
102 151
20 055
7 927

19 1166I 595
8 062s 445

3 161
10 326
44 396
81 888
11 713

105 067
244 136
45 397
18 070
49 713t7 772
18 34{
10 840

1 118 896 1167 554

145 550 52 925
179 031 76 589
113 790 50 931

3 161 1 118
72 265 5 442
116 545 19 800
79 741 33 769
77 7L3 5 364

109 368 S4 507
254 775 107 008
46 870 20 767
1S 099 8 363
49 713 19 1156t7 172 8 595
19 323 8 456
10 840 4 544

Studenten insgesait

1 085 139 453 962 1 162 356 483 021

139 189 s0 575
772 ASl
112 886

I 124 055 1158 035

141 831 51 411

I 191 708

I 077 755
97 8q2

113 953
18 340

729 377

13 818

17 300

8 807

2 848

199

28 9011

3 91lst

24 083
5 070

1 002 333
89 826

115 563
23 964

25 298

I 145

11 553

t3 745

3 117

415 396
37 760

52 158
13 171

968 575
88 922

116 553
23 964

25 292

I 254

401 804
37 1180

52 158
13 171

18 600

6 733
1 794

855
3 652
2 347
f b51
1 594

1 007 758
92 503

sla 744
39 071

49 291
t2 982

1 045 059 433 730
93 742 39 243

116 297 49 2S1
25 439 t2 582

108 347 34 707 98 336 31 575 r20 185 39 190 109 608 36 031

7Z
95

673 4 853 72 407 4 770675 ?9 855 85 929 26 905

7!6 297
25 43S

118 506I 879

s3 222

6 068
37 154

19 S96

r0 290

3 053
2 505
2 532I l16

72 822

5 674

I 007

53
282
195
59

292
59
41
25

941

65

12 1188
2 747

553
220
722
080
408
170

2
1
4
3
2
2

i8 563

5 711
1 794

855
3 652
2 341
1 715
1 594

I 427

10 236

ooE

36
294
?ZT
70

315
EO

:

995

27 566

11 851
? 522r 356s 729
2 925
2 908
1 975

850
627
965
080
724
103
378

553
220
722
080
?93
170

?I
4
2
2
1

2
1
4
3
2
2

522
355
L23
925
725
975

3053

7L
743
513
403
050
,r1

3

70
703
508
373
064,,?

7q 523
105 662

5 s98
33 592

20 72t

10 953

s 168

985

14 494

72 403
2 630

2 osl
575

13 982 5 386
95 526 30 64s

27 573

11 941 8 84l{t
1 621

965
3 080
2 724I 956I 378

14 666

t2 907

2 899

65
738
477
366
999,,:

2 899

10 814

I 168

915

39
289
207

54
270t:

s15

27 374

3 865

13 982

2 017

15 817
113 5511

19 982 2A t07

16;
278
ß2
424

4
3
3
1

65
777
508
47q

7 Lq7
,"?

087

79
719
461
386
974
269
129
70

375
5311
304
724
750
327
191
276
689
562
736
457
419
66§'

2
6

I
1

2
5

I

181
1{0

s2
378
700
638

792
776
234
775
326
210
373

2I
3

I
2

3

1
2

2
5

1
1

2
5

1

2

2
5

1I
2
5

I

2
5

1
1

2
5

1

l4 008

2 032

11 547

13 745

2 S80

26 531

3 838

8 364

10 235

933

s2
27?
2?4

58
?43t:

s33

13 583

1 970

14 759

72 907

3 053

677
404
699

23 q;2
4 852

4 398I 203

41
2s,8
219co
310
a:

985

083
284
205

42
378
743
6,48

295
866
243
775
326
227
373

2
1
3

3 117

27 ß8
3 992

23 338)
4 61lst

1
3

12 0132ß3
1 S,5

6t2

28 360

4 0242 q04
6 055

151
719

1 6S4t 342

2 254
5 763

2 980

74 775

274
105
34

362
74S
641

zt3
799
234
749
?00
276
400

1
2

375
937
115
650
694
301

162
645
483
s67
408
375
754

498
668

199
053

34
362
700
611

14S
725
279
74S
200
272
400

267
8418
115
650
568
259

020
504
456
567
408
373
754

11 5882 441
22 499
4 560

1 995
6t2

1
3

1
2

254
957
151
719
568
291

055
545
ß7
668
677
378
6gst

095
257
E27
s3

380
762
651
107
275
831
262
853
2t6
2ZA
338

22 gtB
4 754
q 3s8
1 203

11 891
2 565

2 0§[
575

I HintersenesterI ts91/s2



ZusamnenfasseMe ÜbErsichten r )

3 D€utschs und ausländische Studenten ab l.lintersemester 1989/90 bis l,,lintersemester 1991/92
nach Hochschulartsn und Ländern

Hochschulart

Land

I,lintersenester
1989/90

Somrersemester
1990

l{intersemester
19S0/91

I sorilrersemester I Nintersenester
| 19S1 | 1991/92

insg€s. Ineibl. linsges. Ineibl. linsges. lneibl. linsges. IneibI. llnsges. lweibf.

Ver}{altungsf achhochschu len
dar. : FH Bund ....... ,

Baden-t'lürttemberg .......
Bay€rn .
Berl in-tJgst

Fachhochschulen (ohn€ ver-
xaltungsf achhochschulen )

Baden-l'lürttemberg ......
Baysrn ,,,.

Haiüurg .
H6ssen

t\,lordrhein-t"lestfalen . . . . .
Rheinland-Pfalz .,.......
Saarland
Sachsen ...
Sachsen-Anhalt
SchlesHig-Holstein ....,.
Thiiringen

nachrichtl ich:
FrUhEres
BundEsgebiet
dar. Berlin-tlest
NeuE Länder
und Berlin-0st
dar. Berlin-ost..

Hessen .
l,lecklenburg-Vorpommern . .
Niedersachsen
Nordrhein-l.,lestfalen . . . ..Rheinland-Pfalz,...,....
Saarland
SchlesHig-Holsteln ......
nachrichtlich !

FrühEres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-(bt

illchschulEn insgesamt .....
Baden-tlürttemberg .......
qaygrn .

Haiburg
HEssen .
MecklEnburg-Vorpornern,,
Niedersachsen
llordrheln-tlestfalen ...,.
Rheinland-Pfalz .......,.
Saarland
Sachsen ...
Sachsen-AnhaIt
SchIesHig-Holstein ......
Thüringen

nachrichtl ich
Frühsres
BundesgebiBt
dar. Eerlin-l.Jest ......
Neus Länder
und Berlin-tlst
d6r. Berlin-ost .......

Fußnoten siehe S. 9.

-14-

Studenten insgesamt

43 864
52 229tt 237

6 752
13 116
37 653

1 516 188
L12 077

133 602
26 842

10 941
14 370
3 325

352 247

45 129

345 017
11 929

97 570

tt 522

95 288
3 615

19 575

251

320 311 A7 37990 1S8

11 133
15 623
3 L62

1 715
3 222s 471

7 263
28 577
5 966,5:

3 317

331 495

43 813
57 059
11 091

6 752
12 7t7
40 151

25 746
95 687
79 327
3 581

15 572

a2 776

t0 424
13 454
2 899

1 51l:t
3 411I 252

6 718
26 698
5 547

6e9

3 074

42 r79
49 438
10 311

6 774
13 116
35 735

24 076
88 281
77 744
3 093

14 570

10
t4

2

t2 717 3
36 750 I
2S 762 6
94 352 28
18 587 5
3 359

14 147 3

54
10

659
s98
73:

24r
807
561

832
5s3
s23
723
971

86 238 304 72L

682
682
839

51l:}
222
673

853
233
763
,51

000

377 470

42 2§ t5 775
4 850

252
1 93St
4 169I 810

188
7 541

30 2U
6 153

806
56

275
3 706

336

aß
235

531
s32
s97
109
107
311
s57
1q2
280
387
044

49
500

19
4

220 933 A2 329
262 007 103 758
143 195 61 91ß

8 692 4 787
23 700 I 204
54 713 26 094

156 409 58 28S
13 557 5 183

153 986 61 052
4S4 006 187 355
76 851 31 012
2S 790 I 918
52 gtB 20 728
27 437 10 414
43 545 16 215
14 781 6 160

204 044 76 558
241 159 9s 589
138 713 60 352

5 415 2 605
20 637 7 910
60 020 23 759

144 907 s3 783
13 160 6 230

141 541 55 288
455 209 777 269
70 069 28 2t5
22 984 I 227
53 813 21 686
20 861 t0 537
39 543 14 s20
13 711 5 055

215 242 79 204
255 85? 100 870
139 181 50 354

5 415 2 605
21 558 8 32S
61 764 2q 080

150 624 s5 858
13 150 6 230

14E {63 57 227
s78 397 179 1S3
72 545 29 202
24 022 I 657
53 813 21 686
20 861 10 437
40 000 14 914
13 711 5 055

200 994 73 089
225 797 Sr 071
132 316 58 227

5 829 Z9ß
17 1101 6 605
60 020 23 7ß

137 156 50 810
12 933 6 219

133 571 51 739
434 637 163 145
65 981 26 1l€5
2t 742 8 879
56 002 23 A67
20 560 11 136
36 475 13 404
13 764 5 438

207 649 75 684
24t 7§ S5 313
133 213 58 4995829 29ß
19 339 7 427
61 764 24 040

136 440 50 527
12 933 5 2197ß 924 53 706

,1162 086 t73 077
68 346 27 347
23 064 I 3S'1
56 002 23 467
20 660 11 136
37 224 13 851
13 764 6 438

57 542
16 30{

4137 457
14 987
41 514

453
26 6!'q
98 1157
20 151
3 774

263
690

17 339
1 075

2
72

372
089
627_

91
373
358

099
728
943

50
453

1 715
3 411I 777

045
239

6174 1

317 470 85 238
10 239 2 836

304 727 A2 776
10 311 2 8S9

198 320 311 87 379162 7t 237 3 325

t7 a72 38 030 17 133
s 032 I 093 4 098

3 381
2 734
1 543

g1
309

2 SO8

1 131q 884
888

50
453

2s os; 7 os;
92 505 27 972
78 427 5 695
3 n61 72!

1s sd 3 3s;

7 270 2 282
4 375 1 235

44 137I 416

5 S02
7 005
3 715

277
317
778

5 572

:t8 407I 595
17 393
4 420

3 2982 474
1 406

80
309

2 527

1 133
4 868

798
43

1163

36 17StI 849

6 464
4 554
2 763

zSt
940

5 48:

2 404I 7?3
2 580

723
895

16 320
3 992

3 245
2 034
1 400

80
373

2 574

1 054
4 383

809
43

s25

331 496 90
11 091 3

39 492
8 845

6 770
6 357
2 947

250
807

5 286

2 555
10 695
2 759

742
s30

3
2
1

2

1
5
1

3
2
1

2

1
4

478
955
109

260
940
26:
s7L
567
873
742
975

6
4
3

tr

2
10
?

6
5
2

5

?
10

2

397
883
084

3 151
151

1 065

43 523

674

38 407 17 3S3 36 179 16 320 39 492 17 872 38 030 17 133

1 639 003 639 558 1 579 27A 617 7*| 1 712 608 665 881 1 549 790 643 457 1 77s 661 695 441

1 639 937 635 375
119 017 50 149

7% 724 60 066
24 t79 11 794

582 907
116 795

60 550
13 557

1 579 006 605 331
112 539 ß 797

133 802 60 550
26 642 13 557

444 838 553 400
107 064 4S 444

134 440 64 389ß 252 13 783

1 504 563 575 159
107 S61 44 7L6

1341 440 64 389ß 252 13 783



@')
3 Deutsche und ausländische Studenten ab l{intersemester 1g8S/90 bis t,lintersemester 1991/92

nach Hochschulartsn und Ländern

Hochschulsrt
Hinterssmester

1S89/90
Soirrersemester

1990
I Hintersenester II lsso/sr I

SonmarsenestEr
1Sg1

I t,lintersenester
I 19sr/92

Land insges. lneibl. linsges. lxeibl. ltnsges. Ineibl. linsges I weibl. I insges, I neibr

universitäten
Baden-+lürttembsrg ....,..
Bayern
Berl in
Brandenburg
Brenen ...,

Meck

Ivlrdrhe in-t{es t f a I en

Schlesr{ig-HoIstein ......
Thüringen

nachrichtl ich:
FrühEres
BundEsgebiet
dar. Berlin-Hest ,.. ...
Neue Länder
und Berlin-ost
dar, Berlin-ost .......

Gesanthochschulen ...
Hessen ,
f\brdrhe in-l.les t f a Ien

Pädagogische HochschulEn

Baden-l,,lurttenberg . .. ,

Meck
Sachsgn
Sachsen-Anhalt
SchlesHig-HoIstein ...,.,
Thüringen

nachrichtlich:
Früheres
Bundesoebiet
Itleue Länder
und BErlin-0st

TheologischE Hochschulen

Baden-+.1ürttemb€rS ....,..
Bayern .........:...,....
Berlin-+,lest
Hessen ..
IloltrhEin-l,,lestfalen , , ...Rheinland-Pfal?,,..,..,,
Sachsen
Sachsen-Anhalt

nachrichtllch:
FrUhsres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-0st

Kunsthochschul en

Baden-{.1ürttemberg
Bawrn
BeiIin
Brandenburg
Bremen .
Hamburg
Hessen .
Mecklgnburg-Vorporrn€m . .
Nisdersachsen
t\,lordrhein-l{€stfalen . . . ..
Saarlard
Sachsen
S6chsEn-Anhalt
Schlesv{ig-Holstein ......
Thi,lringen

nachrichtlich:
Früheres
Bund6gEbiEt
dar. Berlin{€st......
tleu€ Lär'der t

und Berlin-(bt
dar. Eerlin-(bt . ... ...

Fußnoten siehs S. 9.

1 967
605

4 037
1 266

_15_

4zsa
1 175

2 056
559

2 t94
6r§

Deutschs Studenten

I 014 825 427 310 1 086 226 553 757

t28 267 416 188

1 048 850 438 8S6 1 110 171 1167 551

116 440
73 450
47 432

942
5 440

18 153
33 829
5 176

43 979
98 715
19 989
7 572t7 293
7 829I 055
4 207

390 890
35 267

138 174 ß 420
183 7118 78 85ll
104 075 47 010

7 569 4 3:B
7S 204 6 4n
44 3116 1S 555
8S 327 § 244
72 ztl 5 651

116 004 48 703
2115 138 104 652
49 424 22 097
18 756 I 072
44 452 16 215
16 474 7 307
20 045 I 747
11 120 4 264

130 019
77t 352
106 286

2 705
72 057
4t 974
79 334
11 425

106 342
233 404
44 S48
17 500
45 830
16 701
18 435
10 544

937 23S
81 870

136 820 ß 771
17S 435 75 660
106 965 118 055

2 705 942
t2 920 5 835
43 978 18 651
81 892 34 943lt 425 5 176

770 225 45 547
242 782 102 850

4E 1180 20 670
18 389 7 959
45 830 77 293
15 701 7 A29
19 134 I 375
10 544 4 201

260
689
117
385
153
175
277
034
6?7
686
356
919
453
67q
317

70
1t6

1
4

18
32

41
96
18
7

18I
7
4

163 884
101 639

3 725I 615
4t 974
75 47A
11 347
9S 910

224 497
42 227
16 841
47 351
16 601v q07
70 280

s03 135
78 654

1ß 418
72 743
47 031
1 117
5 175

18 651
31 410
5 277

42 669
101 378
19 375
7 793

18 919
8 453
8 058
4 377

1 047 844 440 794

111 689
229fl,5

102 377

11 783 4 838
90 534 28 527

134 516
L70 037
102 5533 1257t 477'43 978
73 518
11 347

104 058
233 087
43 689
17 838
47 351
16 501
18 369
10 280

s36 155
79 568

376 470
33 932

50 8{0
t2 757

4 556
25 649

5 354
31 965

118 006
12 565

19 832

I 7q7
1 621

s58
3 073
2 L24
1 931
1 378

I 000 787
85 617

!184
458

14 7S5
106 740

25 839

17 065

a 774

2 630

190

25 440

4 628I 392

420 m
37 520

47 260I 490

5 797
:E 218

13 537s, 661

14 570

12 835

zAn

2 82a

s74 605 405 751
82 550 35 490

111 521 48 006
24 476 12 565

111 621
24 414

109
77

111 68S
22 945

92 682

389 S54
34 274

50 840
12 757

33 165

11 514
81 168

25 018

I 144
2 553
1 152
4 594
3 06St
2 234
2 168

794
81ß
643
339
683
593

?
1
s
2
z
1

I
2
1
s
2
2
1

1

3
2
1
1

30 205 113 198 37 319 103 058 34 257 121 535 41 015

13 031 5 141
90 027 29 106

25 025

I 037

11 389

13 6i:r6

2 9r3

24 752

3 501

18 531

6 631

8 314

t0 277

18 472

6 552
1 794

84l8
3 641
2 339
1 503
1 593

8 255

70 277

27 297

11 801

74 ß2
12 835

2 687

2 667

24 313

3 320

4 294
1 175

19

l0
329

,,:
27 405 19 979

657

137
273
408
424

o47
504
ß7
116

522
310
108
921
661
974

553
152
694
059
35?
168

420

74
65S
445
321
89r
240
729
61

3
2
2
1

13

4
3
3

754
62t
958
073
L24
071
378

8
1

3
2
2
1

720
522
310
108
92t
850
974

2

s
3
?
2

11 382

13 636

10 825

I 154

956

ltg
294
209
56

303t:

956

10 578

I 154

lz 248

I 700

72 AA2

I 867

976

r0 528
2 37A

22 884

36
?43
198

50
264
a:

884

62
682
455
303
935,rl

2 753

65
653
484
3?6
s96,,?

2 753

968

34
249
272

67
310
a:

968

913

59
671
,ß8
35S
0s8,":

945
332
143
697
392
1{9

sl07
689
436
642
658
323
880

1
s

770
0s5
858

41
369
655
571

206
360
209
755
322
136
369

1
2

68
691
492
340
986,,:

446
642

s03

39
266
273

55
278,:

903

12 087

1 6S4
04:l
75t

33
3118
827
555

063
269
194
738
196
187
395

I 967
505

v 422

,q9
274
1S0
58

242
57
41
23

9t2
64

742
050
023
89

36{
663
557
106
184
271
2t7
8r5
20s
192
330

1
1
3

12 4S9

1 756
1 109
2 79q

33
3{t8
655
581

I t21
2 370

208
738
1S
193
3S

23 931

3 361
1 991
5 296

109
638

1 392
1 1115

1 860s 7zg
417

1 535
:t87
330
740

19 8St4
4 030

25 338

3 4911
2 085
5 433

143
597I 510

7 204

2 0s3
4 905

3118
680

72 747

10 731
2 299

2 056
559

I
5

20 015 l04757 2

2

332
0{l
809
244
598
555
168
190
039
777
(NE
672
1139
:81
649

?o 814s 417

3
2
52

997
787

47
369
621
556

118
264
199
765
322
180
369

232
228

1
1

22
2
5

092
386
109
638
510
188

989
902
44t
535
387
tr}4
740

I
I
2
4

1

2?4

I

27 040
4 25A

10 1202rß5,32
18Sl

20 7L5 104t20 2

4 037I 266

1
1

I



ZusannenfassEndE Übsrsichten r)
3 Deutschs und ausländische Studenten ab t,lintersemestsr 1989/90 bis t,lintersemestsr 1991/92

nach Hochschularten und LändErn

tlintersemester
198!t/90

SoirnErsemester
1990

l.lintsrsemes
1990/91

SoEnersemester
19Sl

I t'lintersemesterI rgsrzsz
ter

Hochschulart

;; insges. Ineibl. linsges. lreeibl. linsges I neibl. I insges. I xeibl. I insges. I rcibl.

Deutsche StudsntEn

s2 8:15

10 s07
15 215
4 550

250
1 813
3 921I 193

188
7 3116

2A 678
5 853

710
52

215
3 608

336

24 220
86 602
17 650
3 729

15 402

86 092

10 568
15 145
2 S39

1 535
3 054
8 829

7 083
27 221
5 706tr9

3 241

55 185
10 130

6 480
11 686
37 068

24 886
89 684
18 5118
3 227

1s 013

275
886
399

735
095
0t2_

265
730
070
81!

029

029
093

478
955
100

260
940
269

s70
567
873
142
975

654 352

75 824
98 339
56 770
4 747
8 710

24 450
54 30q
6 087

58 492
176 488
29 051I 0118
20 tlo
10 258
15 534
6 0116

204 860
248 S55
12S 17S

8 6110
22 224
60 508

144 567
73 244

1116 706
1161 579
72 054
22 793
50 641
20 475
41 595
14 268

606 560

70 619
90 707
55 533
2 604
7 535

22 38r
50 175
6 134

53 058
161 543
26 418aß2
21 131
70 275
13 937
5 948

193 357
229 354
725 443

5 370
19 494
56 401

133 974
7? 735

134 939
426 228
65 711
?r ?07
51 580
20 ?80
37 796
13 198

584 470 1 507 993 624 761

67 784 200 472 73 283
86 666 243 753 S5 S30
53 752 125 962 55 604
? 344 5 370 ? 604
6 265 20 357 7 930

22 387 57 980 22 664
s7 55S 739 327 52 161
6 125 L2 735 5 134

49 634 139 759 54 S67
154 634 SSA 7ß 163 583
24 867 68 028 ?7 3L9
8 24r 22 204 8 888

23 300 51 580 21 131
10 988 20 280 t0 275
12 895 38 275 14 336
6 305 13 198 5 948

187 570
218 968
119 581

5 787
16 288
s6 401

126 364
72 499

727 443
408 236
62 106
20 200
53 580
20 057
34 893
13 188

605 943

70 364
90 878
54 074
2 954
7 055

22 664
47 389
6 125

51 602
154 407
25 764
a 744

23 300
10 988
13 336
6 305

1S4 137
230 769
720 587

5 7A7
18 090
57 980

126 557
12 499

132 638
434 816
64 472
21 ß4
53 580
20 057
35 848
13 .188

42 721
55 503
15 135

410
7 001

13 831
38 4e4

453
25 787
s2 109
t9 2ß
3 3S0

251
688

16 726
1 073

325 64S
10 850

7 150
4 275

4q ß7I 416

6 902
7 005
3 715

277
317
776

5 472
390z 882

12 084
3 151

151
1 065

732
098

312
089
627_

s1
373
369

098
7?A
943
50

453

2A8 374 774

965
063
5g:

452
234
754

543
489
320
549

005

313 507

41 600

302 843

4t 677
50 420
70 270

6 4t|0
12 095
34 888

1 418
99

313
a52

72A 754
25 591

83 281

10 384
13 888
3 089

1 635
3 234
8 231

5 863
26 566
5 433

641

3 317

332 799

43 520

567

1 662 791

7g

I
13

2

1
3
7

o
25
5

34

40
s7I

5
72
33

23
82
!7

2

L4 263
2 631

1 552
3 054
8 170

6 679
26 955
5 535

,09

? 929

52 37tI 321

5 794
11 686
34 0118

23 S59
88 443
17 982
3 062

13 622

3S1
419

298
s74
406

80
308

82
2

4

3
2
1

300 653

40 365

300I 653
32L

38 405

1 541 909

7 412 547
96 236

L29 362
2S 257

82 595

to 227

90 582
3 338

2 253
7 2L2

19 824
4 234

3 531
2 932
1 9S7

109
107
310

2 457
742

1 259
5 387
1 044

49
500

19 573

251

z8t
089

83
3

302
10

313 507 86 092
10 130 2 939

595
631

?a8 37E 79 775I 399 2 699
843
270

36 178
8 848

6 1164
s 554
2 763

247
940

5 488

2 404I 722
2 580

t23
895

36 178 16 319 39 491 77 87! 38 029 L7 732

1 483 761 1 547 067

7
q

3
2
1

2

1
4

52

1{

2

1
4

5

2
,0
2

38
s

6
4
a

1b
3

3
2
1

2
10
z

77 A71q 032

381
735
s41

91
308
409

131
884
888

50
453

3
2
1

39 491I 845

6 770
5 357
2 94t

260
806

5 286

? 555
10 6S5
2 749

752
s30

319
991

255
034
409

80
373
s71

054
3A2
809

43
425

405
594

559
598
739

247
806
561

832
552
523
723
971

38I
o
5
2

532 000 595 663
106 054 45 423

130 791 58 689
23 tß Ll 347

547 344
s2 409

s9 216
73 LzS

52L q46 1 579 239
40 390 100 371

63 024 728 754
13 362 25 591

569 545
s2 ß0
5S 216
L3 724

542 91S 1 354 399
40 7L2 95 330

2 521

1 133
4 867

798
43

463

17 391

63
13

024
362

129 352
24 251

-16-

FußnotEn siehe S. 9.

Fachhochschulen (ohrE ver-
l{al tungs f achhochscfulen )

Baden-t,lurttenberg ......
qaygrn ..,

Hanburg .......

Sachsen-Anhalt
SchlesHig-Holstein ......
Thüringen

nachrichtlich:
Früheres
Bundesgebiet
dar. Berlin-l,,lest ......
l',leue Länder
und Berlin-tbt .... . ..
dar. Berlin-0st .......

Venda I tungs f achhoct§chulendar.: FH Bund........
Baden-t'lUrttemberg
Bayern ..,,
Berl in-tlest
Brandenburg
BremEn ,
Hardburg
Hessen .
MEcklenburg-Vorpornern . .
Niedersachsen
ttbrdrhein-I.lestfalen ...'.
Rhsinland-Pfalz . . _, . . . ' . .Sasrland
SchlssHig-HolstEin .....'
nachrichtl ich:

Früheres
Bundesoebiet
Neue Lärder
und Berlin-ost ... '...

Hochschulen insgEsart

BEitin ....
Brandenburg
Bremen ....

sachsen-anhalt . ... .
schlEsviig-Holstein .
ThüringEn

nachrichtlich:
FrUheres
BundesgEbiet
dar. Barlin-l.lest ......
NeuE Lärder
und Berlin-0st .......
dar, Berlin-ost .......

Ilordrhein-ttestfelen ... ' 'Rheinland-Pfalz .........
Saarland
Sachsen ,

Baden-+',fiJrttemberg .... . ..
Bayern .



Zusarrnenfassende übersichtEn r
3 D€utsche und ausländische Studenten ab l,lintersernester 1989/90 bis t,lintersenester 1991/92

nach Hochschularten und Ländern

tli.ntsrsemestEr I SonrnErsemester I Hintersemester Ils8s/so | 19s0 | rssozsr I

Somrersemester
19S1

I HintersenesterI tssrzszHochschulart

Land insges. Ineibl. linsges. lneibl, linsges, lyreibl. linsges. Ineibl. linsges. lneibt

Universitäten .... .

Baden-Hiirttemberg
Ba)€rn .
BEil

Hanburg
Hessen-.
Mecklenburg-Vorporrnern . .
Niedersachsen
f,lordrhein-tlestfalen . ... .
Rheinland-Pfalz .......,.
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhal t
Schlesy{ig-Holstein .....,
Thijringen

nachrichtlich !
Früheres
Bundesgebiet
dar. BErlin-t{es
Neue Länder
und Berlin-ost
dar, Ber1in-ost . . ... .

GEsamthochschu len

Hessen .
tlordrhein-l,,lestfalen . .. . .

Istein.

Rheinland-Pfalz
Sachsen-AnhaIt

Pädagogischs Hochschulen ..
Baden-1..1ürttemberg ..,,...
Mecklenburg-Vorpoilnern .,
Sachsen .
Sachsen-Anhal t
SchIesHig-Ho
Thüringen ..
nachrichtl ich:

FrUheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-ost

Theologische Hochschulen,.
Baden-l,,Iürttenberg ... .. , .
Bayern .
Berl in-l.lest
Hessen .
tlordrhein-Hestfalen,.,..

nachrichtl ich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-Ust

Baden-Hürttemberg ......,
Bayern .
Berlin,
Brandenburg
Bremen .
Hamburg
Hessen .

Kunsthochschulen ..........

Mecklenburg-Vorponn€m . .
Niedersochsen
t{crdrhEin-L{sstfalen . . . . .
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
SchlesHlg-tlolstein . . , . . .
Thtiringen
nachrichtlich:

Früheres
Bundesgebiet ..
dar. Eerlin-l&st
l,leue LändEr
urd Berlin-0st
dEr. Berlin-(bt .

Fußnoten siehe S. 9.

2

35
16

3

93
35

418
658
1163

352
296
000
95

273
797
649
729
510
1116
502
106

n 265

4 945

75 195

\L 872

29 139

4 971

136

14

1 559
337

31 9St4

271I 936

1 860
36Sl

5
q
q

I
3

2
o

81 537

72 AA2
10 578
72 L07

29
s92

2 852
7 566

405
6 169

18 110
3 856
1 543
2 233

524
1 195

492

210
221

246
772
731
89

s66
163
531
644
518
158
436
103

?45
539

150

101
7
7

.E

31

3
oI
4
6

I

31

2
5I
3
E

1

317
184
353

1
s

79
82

7S
512

35
10

4
30

4

62r
529

95
22

?71
770

310
149
731

89
991
720
620
650
518
158
439
103

979
753

285
477

s
E

4A7
852
962

1
235
772
470
87

744
524
369
555
547
752
388
727

77 Ssq 27
10 592 3

25 334
3 548

889
854
615

37
907
568
027
379
679
758
716
472
186
558
052
493

4
4

2

1

2

o

4
3
3

1
2

1
5
1

10
8

11

2
5

5
15

3
1
2

4
3
3

1
2

1

1

11
8

11

2
b

5
15

3
1
2

I 631
11 656

37
849

2 S?2
7 072

379
5 575

15 559
3 567
1 396
2 786

558
1 062

4S3

7t 052 26 ?60

Ausländische Studenten

70 314 26 652 75 130

65 440
10 268

4 676I 023

z 700 1 496

1l
o

11

2
7

5
16
3
1
2

928
s57
2q7

36
777
s22
410
JbE
157
245
170
229
362
571
943
560

034
994
237

36
a47
s68
123
356
310
628
207
267
362
571
954
560

1 318
s7q

4 87q
979

1 318
47q

E A74
97S

507
8116
900

1
267
149
359

87
838
630
392
570
547
L42
398
727

132

80
7I
2

33
1

27 854
3 804

4 575
7 023

1 285
477

6 550 I 7AS

30 748
4 074

72ß
389

7 836 2 207

968
2ß
569
aaz

76
11

1 871

244
1 627

742

95
7
7

32

724

14

29

?
q

10
3
7

1

29

| 707

313
188
357

1I
94
77

89
505

34
10

4
31

4

1 672
331

35
16

70 519
10 533

204

7Z

66 178
10 258

716

4S1
243
551

6
2?

184
113

173
743u
32
2L
41
14

?5 442
3 486

4

5 654 7 q70 6 S87

2r5 8S3 274 986
7 327 4 761 1 256 5 001

6 030 r 542

3 001 I 694

545
309
625I

22
176
r42
1€
856

51
26
19
55
19

s0r
597

100
2A

7 022
5 814

3 1154 1

951
599

276

140
416
27

54'
1

232

3
56
22
63
64
?4

232

261

131
46
27

58
1

189

72

223

3
52
27
63
64
22

225

0?2

534
319
622I

2?
184
13:

165
858

52
26
19
56
19

72A

81
7I
2

28
1

10s

19

30

3
6

11
3
5
?

30

?74

110
68
28
1ltrt
2

tb5

109

227
E

50
24
53
68
27_

227

5
890

5 140

273

108
68
28
11
56

2

164

10s

204

5
46
20
55
49
28

204

157

11:

6
I

45

160

268

161

28
5

74

2§
33

267

5
60
15
65
83
29I

258

617
334
725

20
28

1SE
159

1
777
972

66
64
18
58
20

289
653

lSE
72

7

113

19

2

31

4
4
6
3

10
2
2

29

953

353
197
404

4
tb
99
94

1
91

560
115
38

7
36I

27

27

1 509

276
165
311

1
14
94
58

92
429
26
11

4
23

5

1 1181
304

2A
7

3?

477
270
552

o
22

175
111

160
775äo

32
27
43
14

276
156
302

1
14
79
56

86
456
25
11

4
25
5

2 505 1 1168 Z 922530 295 594
2

95 2a 10022728
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@')
3 Deutsche und ausländische Studenten ab l,lintersemester 1989/90 bis l.lintErsemestEr 1991/92

nach Hochschularten und Ländern

Hochschulart

Land

!'lintersenester
1989/S0

Somrersemester
1990

l{intersenestsr
1990/91

Sormerssmester
19S1

t{intersemester
1991/32

insges. lneibf. linsges. lneibl. linsges. lneibl linsges. Ineibl. linsges. lxeibf.

Ausländische Studenten

Fachhochschulen (ohnE VEr-
v{altungsfachhochschu}en ),

Baden-{,lUrt
Bayern
Berl in
BrandEnburg
Bremen ..,.
Hambur§ ...

Rheinland-Pfalz .,,.,,,,.
Saarland

Thür

nachrichtlich:
FrühEres
Bundesgebietdar. Berlin-u€st,.....
Neue Länder
und Berlin-ostdar. Berlin-(bt .......

16 817 3

1 873
1 674

918

380
1 031
2 702

803
5 S09

705
2s!

525

16 817
918

92
11

16 347

1 904
7 552

9L2

380
7 027
2 723

811
5 551

578
212

541

s0
11

17 989

2 213

106

56s
s77
223

80
168
6U
180
350
260

85

7E

35 786q 377
32 250
4 004

3 542

439 31 954734 4 054

4s8
391
209

91
t77
4S8
175
?.09
227
{
68

643

1155
419
205

91
158
503
t74
278
228

51

71

643
205

17 1168 4 098

2 L87

19 4188

2 408

107 937 39 7t2
12 S163 4 726

4 933 7 377
1 054 447

4 735

615
550
300

2
726
2ß
817
195
564
310
96

4

98

706
277

29
23

874
961

272
031
083
860
003
779
3s1

559

079
169

3
1156
156
030
913
31ß
908
388

12
2

613
3

15 073
13 051
14 017

52I 476
4 205

77 442
413

7 260
32 327
s 793I 997
2 337

562
1 950

515

6
5
5

1
3

2
10I

927
940
750

1
3S9
472
697

96
260
610
883
769
535
762
578
707

1 80S
957

272
021
755
877

5 903

557
ß2
232

80
777
5115
189
406
263

80

a2

2
1

1
3

6 1

1
3

61

1
2

13 368
1 069

720
100

2?

7

1

3 17 098
234

4

767
331

566

458
967

E

102
1

16 347 3 542 17 98S 4 106912 ?00 961 223

37 720

Ve11{6ltungs f achhochschulen
dar. 3 FH Bund ... .....

Hamburg
l.lecklenburg-vorpomlern . .
Niedersachsen
t\ordrhein-l.lEstfaIen, .,, .

nachrichtlich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und BerIin-tls!

Hochschulen insgEsant .....
Baden-tlürttemberg ......,
qa)ßrn ..

Hamburg
Hessen
Mecklgnburg-Vorponrnern,.
Niedersachsen
fbrdrhein-t,lestfalen . . . . .
Rhsinland-Pfalz .,.,.,,..

I
1

22

z
7

1

I

1

1

1

11

-

1
1

i

1
1

i

2
1

1

1

I
1

1

772 A70 41 08997 094 33 615 95 517 33 319

320
435
425

2
372
472
138
94

10{
670
623
647
567
1118
525
133

5
4
4

1
3

2I
1

512
997
726

42
245
785
883
434
246
470
934
600
422
603
575
576

016
725

5 078
1 001

13
10
72

104 615

74 770
12 099
13 21St

45
7 20L
3 744

77 237
q25

6 704
29 584
4 517
1 818
2 ?33

58rt 725
513

99 767
12 158

305
405
s75

2
340
368
24t
s4

045
451
598
638
567
148
509
133

4 8rt8
1 051

1 365
427

1 365
u7

424
829
735

42
113
619
192
s34
128
401
475
542
422
603
5,A?
576

13
10
72

1
3

10

o
26

3
1
2

5
4
s

1
3

2I
1

5
s
s

102 723 36 897

14 687 5 949
11 805 4 842
t3 270 4 81945 1
1 143 375
3 519 1 368

10 933 3 508425 95
5 602 2 230

28 981 I 526
4 358 7 797
1 781 759
2 233 s35581 76?
7 747 583513 107

505
419
173

6
494
544
985g6
560
867
961
870
558
156
681
114

1
3I 1

3

2I
t

Saarland

Schl

nschrichtl ich !
FrüherEs

t ...
stsin

6
27

3
1
2

1

Bundesgebiet
dar. Berlin-L{€st .. ,...
NEue Länder

s7 875 35 563
72 2t9 4 386

4 8118 1 334
1 051 433

334
433

und EerIin-ost
dar, Berlin-(bt .......

FußnotEn siehe S. I

5 078
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ZusamrenfassEnd€ übErsichten r)
4 Deutsche und ausländische Studienanfänger ab l,Jintersemester 1989/90 bis Hintersenester lggl/92

nach HochschulartEn und Ländern

Hochschulart
l{intersenester

1989/90
Sonmersemester

1990

;;; insges. lneibl. linsges. lxeibl. linsges. Ineibt. linsges. lxeibl linsges. lr*ibr.

Universitäten
BadEn-t{ürt temberg .......
Eayem
BErlin

Heck lenburg-Vorpomnern
Niedersachsen
llordrhein-+.lestf alen . .
Rheinland-Pfalz ..,..,

SchlEsv{ig-Holstein
Thüringen

nachrichtl ich s

Früheres
Bundesgebist
dar. Berlin-l.lest
Neue Ländsr
und Berlin-ost
dar. Ber]in-tbt

HessEn

6esamthochschulEn

Pädagogische Hochschulen ..
Baden-r,lürttembsrg .. .... .
ErandEnburg
HecklEnburg-Vorporrnern . .
Sachsen ,
SachsEn-Anhal t
SchlEsHig-Holstein ......
ThtiringEn

nachrichtlich:
Friiheres
Eundssoebiet
Neue Länder
und Berlin-tbt

Theologische Hochschulen .,
Baden-l,lürttemberg .......
8a)r'ern ...
Berlin-Hest
Hsssen .
l,lordrhein-{.,lsstfalen . ..,,Rheinland-Pfalz,.,,,,,,,
Sochsen .
Sachsen-Anhalt

nachrichtl ich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
urd Berlin-ost

Kunsthochschulen

Baden-l.li.irttenberg
Bayern
Berlin
Bremen
HanhJrg
Hessen
Mecklenburg-Vorponnern, .
NiedErsachsen
l,lordrhein-+Jestf6len ... . .
Saarland
SachsEn .. ....
Sachsen-Anhalt
Schlgsr{ig-Holstein ......
Thuringen ..........;....
nachrichtlich !

FrirhEres
BundesgebiEt
dar. Berlin-flest ......
fhuE Länder
und Bsrlin-ost
dar. Berlin-Gt .. . ... .

FußnotEn siehE S. I

-19_

I 257
350

Studienanfänger insgessnt

t2 299 285

9r6
847
813
275
051
sE6
341
575
386
554
742
29l
416
s30
526
926

72

7
1t
6
2
1
1
5I
7

13
3
1
3
1I

2A 46
13 616
3 576
2 1§t0
4 504

11 :185
3 552

16 118
29 t?t
7 683
2 79t)

10 527
3 885
3 318
2 428

666
423
327

8
977
331

2E9
589
659
139

238

997
327

171 618

20 998

2 601
20 237

71 081

7 696

162 02L

20 5t7

132 750
8 713

n 271
4 903

z0 567

2 3115
78 222

4 414

I 474

884
582
74t
333

2 615

1 799

26 658 11 997

12 357
3 056

I 2A4 823 22 838 7 942 1 290 618

761
800
957

I
292
12t_

7698ll
392
23!

525

668
957

I
2

t2
1

671

572
04s,5:

11
292
255

996
259
3S9
23?

457

671
153

zSS
1 040

918
5 101

89

77
7

L2
s?

:

89

564t

132
16

131

t2
18

32
219

?

2

564
131

870

237
153
358
2t
45
77
57

198
243
38

215
75
39
8p

331
270

539
11ß

3 778
q32
3011
707
57
84

168
t27
334
570
74

(Nt4
195
77

161

718

118

3
24
t4
l4
53,:

118

505
154

7

002
315

11

3
3
2

26
2

1188
988
577
s37
424
203
305
042
4165
378
391
264
061
370
0s4

58 ?25
3 S30

L2
6

1
5
1
7

13
3
1
4
2
1
1

28 350
16 708
1 658
2 108q 544

11 859
3 209

16 600
30 153
7 452
3 055t3 297
5 232
3 154
3 241

1166
904
742_

o
977
333

3118
592
630
119

191

29S
7U

2A

3
4

2
3

z
6
1

2A
4

152 393 67 2t8
19 314 7 373
25 267 11 329
13 580 6 743898 268
7 775 810
4 544 7 824

10 931 5 161
2 807 7 227

14 961 6 614
27 805 72 Atg
6 677 3 134
2 548 7.226

72 176 4 484
4 198 2 05q
2 654 | 232
2 ß6 921

1

1
2

2
3

2
5
1

53 657
4 007

137 378I 115

34 240
7 5S3

55 108
3 587

724 423
7 949

t2
2

624
806

27 970
5 631

738
425
523

12 110
3 156

7 455

923
6 533

3 1l4l

I 500

653
4t51
568
259

2 068

1 373

767

225 99
1 065 547

718

6S0

7 300

2 688
832
ß7

1 230
912
595
556

3 283

4 077

492

3
153
32
51

198
a:

492

1 037
6 905

5 279

2 19€
470
329
427
634
4t3
350

2 669

2 610

175

2
67
13
5

79

:

175

105
518

457

-l
1ö

497

t8 272 6 019

2 164
16 108

5 578 4 338

7 774
642

t 472
4ß350 247

1 126 863

606

ssl

15

606

873

*:

24

873

20

4
2
3,l

20

2AO

59
5

b5

:
3I

24
105

.

2AO
63

2A
579
351
380

7
45
l0
9

68
8
b

r4

747

20

901

212
l1l5
376
:!!,
50
62
58
27

lltstß7
37ß7
6Et
32
a7

2o5l*l
6S
l&t

1

502

s
t22
31
60l8l
43
18
38

4ß
55

7ß
383
302
7ß
89
93

144
113
54

285
s32
85

552
11t0
56

194

311!t
370

405
376

3

2 r99

3 37S

470

7
129
35
63

204
,r_

s70

3 418

474

31

3
4I
1

12

1

31

266

79
4

57_

3
6

15

'01

1

zEG
57

t 823

2 515

158

3
56
t2I
70

:

158

1 808 615

263 158154 10323 r337-
637t 7259 18

792 24266 ß3352
207

lts31 5
.97

1 303 515163 l:rl 22 527
357

2AL
642

13
113
168

303
508
69

397
98
56

179

2 Et6
327

I

I Hintersernester I Sonnrersemester I Iintersefiester| 1S90,/91 | 19S[ I tsgrzu
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1

1



@')
4 oeutsche und ausländische Studienanfänger ab l.,lintersemestdr 1989/90 bis l.lintersEmester 1991/92

nach HochschulartEn und Ländern

l,,lintErsemester
1S89/90

SonrnersEmester
1SS0

!,lintersenaster I19so/s1 I

Sormsr€emester
19S1

l{interserEster
1Sßt/S2llochschulart

L""d insgEs. lneibr. linsges. lxeibl. linsges, lxeibl. li.nsges. lneibl. linsges. lxeibr.

F8chtpchschulen (ohne Ver-
xaltungsf achhochschulen )

Badgn-t{irttemberg ..,....
Ba)ßrn
BerI in
BrsndEnburg
Brenen .
Hanburg
Hessen ..
l,tecklenbur€-Vorpomnern ..

Saarland
SachsEn ..
Sachsen-Anhalt
SchlesHig-Holstein ......
IhilringEn

nachrichtl ich:
FrlihEres
Bundesgebiet
dar. Berlin-l,,lest .. . . ..
l,leue Länder
und Berlin-0st
dar. Berlin-ost .,.....

Vsn^altungsf achhochschulen
dar. ! FH Bund .. ... ..

EadEn-Hirttemberg . ... ...

Brgnen ..
Hessen .
tleck I enburg-VorpormErn
Niedersachs€n
ItlordrhE in-{,les tf a Ien
Rhsinland-Pfalz ...
Saarland
SchlesHig-Holstsin ......
nachrichtl ich:

Früheres
Bundesoebiet
I',leue Länder
und Berlin-ost

llochschulen insgesünt ,. ...

Itbrdrhein-{.,lEstfalen . . . ..
Rheinland-Pfalz . , . , . . . , .
Ssarland
Sachsen .
Sachsen-Anhalt
Schlssr{ig-Holstein .....,
ThüringEn

nachrichtlich:
Frühsres
BundEsgebiet
dar. Berlin-{,lest .,..,.
lEue Lärder
urd Berlin-0st
dar. BErlin-tbt ......,

Fußnoten siehe S. 9.

-20-

StudiEnanfänger insgesamt

13 15 250 14 387 4 Zzt 57 A73 17 034

3 693
7 522

54

6
72

1

1
1

s
111

2

2

267

236
0ß
553

567
066
117

073
722
970
742_

193

799

742
18

30?

456
2s9

611
700*:

284

3208

015
3g

811

345
595

853
518
794

1

235

52 676 7E 227

835
839
703
727
439
731
800
154
167
772
022
L82
50
91

451
331

067
{89

967
274

lb51t 180
1 503

6 313
1 019

13 11852 049

394
813
523
109

5b
104
542
t3?
454
724
316

11
155

15 589
a4%
2 550
1 575
2 893
8 673
1 982I 156

27 258
5 088
1 521
4 432
2 155
2 732
1 503

262 6tt
3t 724
39 515
18 «I3
4 197
3 963
7 271

21 655
4 230

21 306
65 815
11 899
3 676

12 196
4 S10
6 513
4 398

225 879
1r $2
36 732
6 801

1
2

367
704
025
255
568
4116
588
3!t3
941
920
230
772
275
?65
081
043

578
s82
915
277
118
t77
164
237
982
83St
883

23
317

2
1

I

3

b
10
3

I
2
6

3
1q
3

855
45

329

456
38:
517
958
354

15

372

221
320

547
380

72

tbt

-
28

20!
11
62,:

547

1 799
3 232

46S

442
183

1 989

1 255
4 404

862
,61

s52

4 256
98

83?

1 345
1 701

1 363
1 918

841
78

1 349

4

1
1

1I

1

5
11

1

1
1
6

3
14
3

2

654
034
40!
433
183
7L?

147
089
950
161

447

227
407

135
659
304

35
64

508

249
568
225

72
126

232
789
721
341
L42
371
474
?s2
912
317
440
5118
679
187
398

1
3

1
4

929
571
403

5AZ
066
552

891
436
250
6s1

203

676
403

380
819

083
576
557

94
155
058

596
320
661

25
245

1

1
5
1

2
1

4s 387
a32

657
002

34
39

31:

83
532

105
256
?ß

45

!s?50
45S

q15
858

792
683
436

28
64

1161

403
702
?59
20

168

4s 528
s 2q2

471
tt7
379

11
732
6s1

941
1S5
3S7
239

?25

853
370

107 013

t3 722
16 523
a 262
1 058I 552
2 LEz
a 75?
1 634I 898

26 838
4 508r 672
5 305
2 770
2 502
7 524

91 507
5 058

?77 547

32 576
112 583
19 695
2 557
3 844
5 S33

22 7ß
3 695

27 835
69 435
11 136
3 S14

15 021
6 339
5 318
3 S58

13 208 3 799 54 267813 302 1 553
15

4 926 1 239 527 tt 294901 729 249 I 663
5

52
1

2

10I

2
1

10 380 S 926

257_ 
'01

83 28531 2r8
68273 22": '1

1 239 427

t7 942

2 818
1 930
2 2L7

5
1 1164
1 957

1 976
3 945
1 033

119

492

77 294 5 416

1

279
7ß
69:

85
155
s81

828
555
679

43
305

31

1

3

7? 974

508

I 072

241

108 597

12 864

1 657

45

I
3
4

3
5

s
o
2

1

528

032
s70
242

I
73?
609

875
316
4A7
311

945

18

3
1
1

1
2

1
4I

317

193
a78
873

8
ßq
032

801
272
085
1 1t6

565

45 853243 787

29 581

210 836
10 281

32 351
5 916

98 694

11 901 8
4
5

3
5

4I
2

15
1

1
2I
1
8

23
4I
5
2
2
1

3A 424
76 227
1 353
3 554
5 S33

20 985
3 151

19 751
62 381
10 620
3 333

13 699
5 0311
5 583
3 158

92 672
5 22?

15 925
3 203

232 073
7L 75?

18 317
1 873

83 564
s s?9

45
5

77 542
2 277

15 130
3 310

39 514 15 506
7 943 3 204

Bad€n-t{lrttemberg .......
Balern .
Bsrlln .
BrandEnburg
Brenen .
H6iburg
Hassen.
l,lscklenburg-Vorpoflnern . .
Niedersechsen

1
1

1

I



Zusaninenfassende übersichten .)
4 Deutsche und ausländische Studienanfänger ab l,{intsrsefiester 1989/90 bis !'lintersemester 1gg1/gznach Hochschulartsn und LändErn

Hochschulart
tlintsrsemester SonmErsemester

1990
I tJintersenester II leeo/st I

Sornersemestsr
1991

I t{intersEmester
I tgsttgz1989/90

L;; insges. I neibl. I insges. Ineibl, linsges. lxeibl. linsges. Ineibl. linsges. lneibl

Bac,en-tlürttemberg .......
Ba)€rn .
Berlin .
Brandenburg

t nivErsitäten

Brsrnen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpoflniern, .
Niedersachssn
f.,brdrhein-{,lestfalen . , ...Rheinland-PfaI?,,..,,.,.
Saarland
Sachsen .
Sachsen-Anhalt
SchlesHig-Holstein .. . ,..
Thüringen

nachrichtl ich i
FrÜheres
BundesgebiEt
d6r,
l,leue

Börl in-{.lest
Länder

und Berlin-lbt
dar. Berlin-ost

6esanthochschulen

Hessen .
Nordrhe in-l.lestf alen .

Pädagogische Hochschulen

Baden-t,lürtterüerg ..,....
Brandenburg
Mecklenburg-Vorporrnern . .

Bayern
Berl in

Sachsen ..;.....
Sachsen-Anhalt
SchlesHig-HoIstein,.,...
Thüringen

nachrichtl ich s

Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berli.n-ost

Theologische Hochschulen,.
Baden-t{ürttenberg ..,....
Bayern .
Berl in-tJest
Hessen .
Mrdrhein-t,lestfalen ...,.
Rheinland-Pfalz .. . ,, , ., .
Sachsen
Sachsen-Anhalt

nachrichtl ich:
Früheres
Eundesoebiet
lleue Länder
und Berlin-0st

Kunsthochschulen ,.
BadEn-Hürttemberg

Brandenburg .
Bremen
Harüurg
Hessen
Meck I enburg-Vorpomn€rn

t{ordrhein+,|€stfalen . . ...
Searland

Thür

nachrichtlich:
Früheres
Bundesgebiet
cler. Berlin-{.lest .. . ...
l,lsus Lärder
und Berlln-ßt
dar. Berlin-tlst ... . ...

Fußnoten siehe S. 9.

Deutsche Studienenfänger

3n
618
095
275
942
7St1
7t7
650
82A
227
379
036
327
512
366
s07

6
10
6
2

1
4
1
6

t2
3
1
3
1
1

756 2ß
17 195
23 St31t2 0a
3 567
2 0s4
4 0s3

10 051
3 459

14 867
26 r52
6 892
2 33tl0 092
3 801
3 013
2 732

117 94,{
7 375

777

473
062

I
1

2 543
3 003
2 327

3
2 L68
2 607

2 375
4 910
1 059

1116

396

64 1167 21 531 I 473

7 032
1 389
1 052

3
914

1 103

1 066
2 155

505
72

52 507
3 370

12 050
2 953

1 039 534

s75 168 73
5 440 871 455

5 250

z 640

2 610

18 917 6 880

24 L32

z 6?a
3 352
3 435

5
2 168
z 7s5

2 636
5 537
1 057

1s1

368

?s 732
3 435

10 11S

s84
1 521
1 450

3
914

7 122

757 2ß
18 130

33 145
7 310

65 038

52 659
3 397

12 369
2 698

819
6 001

2 025

1 370

265
317
323
577
842
565
610
252
567
333
981
169
154
011
2ß
073

6
11

6

1
4
1
o

12
2
1
4
2
1
I

26 037
75 20?
1 857
1 982
4 195

10 587
3 726

15 495
27 655
6 608
2 674

12 838
5 089
2 903
3 725

124 703
7 897

1 195
2 250

s76
64

145
325
115
268
757
665
608
210
185
797
783
070
367
024
L24
492

139 286 61 336

49 512
3 053

t7 424
3 063

17 025 5 646

6
10

b

1
s
1
6

11
?,
1
s
2
1

737
227
084
684
651
195
825
725
ss3
1150
948
239
bb5
078
s42
341

u7
710

865
374

15
23
72

1
4I
2

13
25

5
2

11
4
2
2

r2
6

26
5

21 531
2 327

,n:

113
450

2
3

9
1

:

10
1

28 305
4 554

2 273
16 704

4 3113

1 843

2 553

1 790

7 lsq 525 27 27L 7 475

3 3S5

1 478

661
450
547
259

588

tr:

I

588

840

*:

10

840

777
q70
329
827
634
1163
350

16

4
2
1

-

lb

60

74
5
E

34

:

bU

7q7

35
c

35

2
3

24
a:

147
35

2

2 432
18 839

7 24A

2 659
832
487

7 227
s09
579
555

3 238

4 010

2 002 869 17s A7
15 023 S 777 869 438

5 504 4 305 699

681

1;

485

*:_

12

4185

Z6

699

458
446
247
858
579
337
380

?. t57

3 347

755
642
326
119
737
402
523

1 795

2 510

-
876
581
710
3*t

I

3?Z

70
7

85

7
6

29
L77

1

-

322
85

157

6
45I
8

64
7
6

13

138

19

1 1159

141
94

307
37
1Kt
1t8
38
20

724
1(Eß
272
66
27
81

82t
135

6,ß
172

437

I
113
25
45

160
32
l8
:t6

383

54

2 956

247
206
611

83
85

116
80
53

223
315

70
511
737

35
184

1 639
ß2

I 317
3,ß

3 t42 1 506

r64

1
65
10

5
75

:

164

174
702
305
2l
43
52
35

t74
179
2A

211
73
29
79

982
165

s24
140

441

2
140
27
45

186
a:

441

328
220
618

55
80

130
91

295
387
58

487
189
50

154

922
2A3

220
335

26

163

49
3

39

2

I
13
,r_

:

163
3S

92

?
2t
11
10
41

,_

92

409

707
6

97

7
13

77
158

1

3

40s
97

L52

3
54
10
8

70
,_

752

1 1189

205
172
278

7
bJ
52
51

L67
774
26

194
115
21
94

996
125

493
153

41S

6
118

2A
45

195
,=

419

863

367
207
556

13
113
130
95

2ü
358

55
387
95
35

L74

aaz
255

981
311

z

-21 -



zusanrnenfassende Ubersichten | )

4 Deutsche und ausländische Studienanfänger ab l.lintersemester 1989/90 bis l,{intersemester 199i/92
nach Hochschularten und Ländern

Hochschulart
l,{intersemes

1989/90
ter Sonmersemester

19§t0
l.lintersemester

1390/91
Somrersemester

19S1
I wintersenpsterI rssrzgz

L;;; insges. Ineibl. linsges. lneibl I insges, I xeibr. I insges' I neibt. I insges. I neibl.

Fachhochschulen (ohne Ver-
HaltungsfachhochschulEn ) .

Baden-!,[irttemberg .......
Ba5,ern .
Berlin. .
Brandenburg
Brem€n ..
Handlurg .

ttrrdrhe in-l.,lestf a
Rheinland-Pfalz
Saarland .... ...
Sachsen

nachrichtl ich:
Friiheres
Bundesgebiet
dar. Berlin-l{est . .....
l{eue Länder
und Berlin-Ost
dar. Berlin-tlst ... '. ' '

Ven^altungsf achhochschulendar.: Fti Bund ....... ,

Baden-1,,1ürttemberg .. .... .
Ba)Ern ..
BerIin-l{es t
Brandenburg
Breflpn .
Hanüurg ..
Hessen .
t',lecklenburg-Vorpoililnern .
Niedersachsen
tlordrhEin-l'lestfalEn ... . .
RhEinland-Pfalz ,.

nachrichtl ich:
Früheres
Bundesoebiet
tteue Länder
und Berlin-(bt

Hochschulen insgEsant

Baden{rttemberg
Ba)ßrn .. ..
Berlin ...,
Brardenburg
Brsmn ...;......
Hanbrrg .
Hassen ,
l.tEcklgnburg-VorpommErn . .
Nisdersachsen
lbrdrhein-ü.lestfalen ... ..
Rheinland-Pfalz . . . . . , . , .
Saarland
Sachsen .
Sachsen-Anhalt ...
SchlesHig-Ho
Thuringen ,.
nachrichtl ich 3

Früheres
Eundesgsbiet
dar. Bsrlin-llest ......
ll€ue Länder
urd Berlin-ost
dar. BerIin-(bt ..... ..

Fußnotsn siehe S. I

Deutsche Studienanfänger

50 068

5 550
11 188
1 265

1 494
989

6 269

3 761
13 650
3 141

612_

2 747

50 065
1 265

13 553

1 566
2 924

379

401
175

7 6q2

I 108
3 856

913
14:

43:

72 ß9
3 812

20
770_

1 266
1 481

7 754
L 423

,61

:
I t82

t2

3 575

73L
t2

287_

E3?
277_

572
664*:

274

3 576
287

t3 532

4 0q7
5

769

1 256
1 590

1 473
7 828

795
75

7 247

3 94E 54 522 15 001

I 702
2 652

553
125
398
677

L 727
154I 728

4 792
960
139

115
91

432
331

15 044
443

957
270

6 313r 0x,
'1 394

813
523
109
36

104
542
L3?
454| 724
315

11
155

933
164
853
252
1t69
257
189
333
795
s49
111
539
208
255
995
040

3 672
1 514

13 553
376

76 579
3 868

74 A27
3 276

5t 2AS 14

5 753
11 586
1 433

1 508
989

b bgb

393ä
13 862
2 845

609

2 t27

251 9?7

2S 091

1 851

1 227
4 160

98 61s

11 469

15 194
3 093

50 850
1 34S

5
10
2

1
2
5

3
13

3

801

2s2

s3?
366

477
921
333

14

297

944
294

398

650
100
43:

420
175

8
1

1314 398
439

415
858

792
683
436

28
63

461

403
702
259

20
168

75 267
7 51q
1 051)
1 373I OEE

7 937
7 627I 365

?4 889
4 067
1 336
5 792
2 718
2 342
1 502

33 731
17 980
2 545
3 655
5 468

20 742
3 513

20 551
64 48s
10 173
3 323

LS 552
6 187
5 958
3 834

83 UL
4 421

3?715 321
1 885 10

552
335

327

2ß
539
88:

3
376
701

783
427
862

64

435

1
3

19,:
43!

3532
766

244
433

E459
770

729

33

25!

83
531

68
73,t:

r36
659
304

35
b5

508

28S
558
2?5

12
L26

10 513
14 078
7 084

72L
1 256
1 955
7 686
1 557
7 7Sg

22 242
3 S28| 2575 41S
2 644
2 047
1 365

35 316
14 510
1 339
3 352
5 1168

19 294
3 051

18 616
58 007I 776
2 S31

13 16S
4 911
5 272
3 038

13 486
2 049

P 974

508

240 910

27 80q

205 ?64I 926

35 648
6 517

6 072

24L

547
380

72

161

28
?01

11
62
,r_

547

249

ß2
396
ss1

3
376
753

578
657
9L7

86

s77

3

557
002

34
39

31:

83
532

105
256
248

45

524
068
49?

?
524
908

382
015
104
22?

738

5

1

11
1

2
1

293
663

279
748
69:

85
154
981

a?8
556
679

43
305

3

u7
289

7

101

-
2A

21?

2
z?

'1

427

10 379 4 925
1 819 901

1 239

2 043
1 576

s5l
94

154
1 058

596
3 320

661
25

245

10 37S 4 925 7 239

91 406 40 084

578
982
915
277
118
t77
164
23L
982
839
883

23
317

2
1

31

1 657

38 981

38 9813 492

5 41511 2S3

99 253

rr 049
14 222
7 58625ß
1 459
2 620
7 905
1 956I 536

2S 954
4 662
7 2t5
s 3t2
2 732
2 52LI 578

83 649
4 506

15 504
3 080

36 395
16 443
4 17S
3 716
6 643

79 742
4 135

19 867
61 119
10 s18
3 063

11 705
4 420
6 070
s 289

15

?
1
1

7
3
3

15

2
1
1

225 542

26 s92

a
4

4I
2

3

7
3
4

3
5

4
8
2

263
399
570

5
524
005

475
101
019
15?

571

15 249
1 s54

38 375
7 645

40 084
4 570

194 349
8 825

31 1S3
5 685
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Zusamnenfassende übersichten t )

4 Dsutsche und ausländische Studiendnfänger. ab !',linterssnester 1989/S,. bis t,linterssmester 1S91/92nach Hochschularten und Ländern

Hochschulart
l,Jintersemestsr

1989/90
I sonmersemester I Hinterse"ester I| 1990 | 1es0/91 I

Somnersemester I t.lintersenester1991 I 199r/92
Land insges. lxeibl, linsges. lneibl. linsges, lneibl I i.nsges. I neibt. I insges. I neibf

Baden-l'lürttembero .......
Bayern . . . . . , . , . ;. . . . . . , .Berlin .

Hanburg
Hessen .
Mecklenburg-Vorpommern., .
Niedersachsen
tlordrheln-tlestfalen ., . . .
Rheinland-Pfalz . , . , , . . , .
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhal t
Schlesriig-Holstein ......
Thüringen

nachrichtl ich:
Früheres
BundesgEbiet
dar. BErlin-l'lest
Neue Länder
und BerIin-tlst
dar. Berlin-ost

Gesamthochschulen .

Hessen

Pädagogische Hochschulen,.
Baden-tlürttenberg .,,....
Meck ]enburg-Vorporrnern . .
Sacnsen
Sachsen-Anhalt
SchlesHig-HoIstein,,....
r nurlngen
n6chrichtl ich:

Früheres
Eundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-ost

Theologische Hochschulen ..
Baden-1,,1ürttemberg , ... ...
BaJ€rn . :.......,
Berl in-l,Jest
Hessen .
Ivlrdrhein-l.lestfalen . ., ..
Rheinland-Pfalz , , . . , . . . ,
Sachsen-Anhalt

nachrichtlich:
Früheres
BundEsoebiet
Neue Länder
und Berlin-ost

Univers itäten

Kunsthochschulen

Baden-{.1ürt temberg

Bremen
Hanburg .....
Hessen ..,,..
Meck lEnburg-Vorpomnsrn. . .
Niedersachsen
l,lordrhein-t,lestfslen .. . . .
Saarland
SachsEn
SBchsen-Anhalt
SchlesHig-HolstEin ......
Thüringen

nachrichtl ich s

Friiheres
Bundesgebiet
dar. BerIin-{.lest .., ...
Neue Länder
und Berlin-tbt
dar. Berlin-(bt .... ..,

Fußnoten siehe S. 9.

Ausländische Studienanfänger

7q 370 6 614 5137 2 75 772 7 247524

534
43q
26:

5
63

228

183
434
153
58

67

13 107

2 583

72 002
1 235

1 105
257

1 257

L62.1 085

74

19
24

7
1

23

a
32

51

I
11
7

18
8

9

51

555

L07
74
76

38
22

37
150
ts
10
2

20
5

842

228
004
627

53
159
553

17
s29
02r
351
156
777
30

108
29

596
534

2§
93

373

49
324

33

t4
5

14

28

868
313
s01

11
726
349
272
83

105
498
834
4St
45S
143
257
116

1 431
7 777

66:

55
159
5S3

13
475

7 132
397
222
110

50
722
27

1
2

180

442
383
292_

3
63

271

75?
352
154f
42

25

1
1

4 539

944
692
718

6
124
1160

360
722
342

82

89

I 588
7 229

7ta

6S
205
624

25
558

7 327
363
255

89
18

160
19

322
474
587I
1116
411
334

st3
?51
969
791
465
435
84

305
96

806
338

966
249

3
2
1

71

31

I
1

31

62

112

20
92

18

,:

6

18

4

133

34
3

28

1

I
60

.

133
28

278
797
639

6
124
s11

394
901
333

85

729

137
636

251

57
19q

33

19

t4

33

?9

3
2
7

13

29

242

62It
5

t2
3

702
1

2

242
116

2
2
I

040
496

74
724
349
106

76
968
345
729
307
513
720
272
t25

2
1

1 I
1
212

6 317
560

297
103

2 525
26s

4 539
774

250

69
77t

2 180
292

73 275I 218

I 095
283

1 567

5 6 988
610

259
108

I 850 578

4

732 44I 518 532

527

62
1165

29

19

-
10

23

l1
I
2
3

4

I

16St
1 398

52

29

3
3

15
1

45

364

63
51
52

2
19
22

24
104

10
4
2

10
1

349
44

15
8

98

18
80

t2

:
4

72

116

22

2
1

27

43

3

10

1

2
1
4
1
1

432

77
51
69

2
7

1{
20

1
23

t21
8

25
3

1l
6

384
58

,48
11

65

1I
6

15
2r
1l
2

b5

2

792

136
g6

135
5
8

2A
33I
42

277
15
4l

3
21
10

704
108

88
27

7

19

:
10

19

26

1
3
3
4

12

I

'26

208

51
4

36

5
5

7
s5
I
2

206
35

5

4

,
:

6

2
2
1

I

51

1
13
5

16
72

t

5t

635

104
84
8S

2
4

38
36

39
183

16
7
6

27
7

599
74

37
15

5

103

30I
18

1
1

2

_t

1

103
18

116 5 o

1

319

58
s2
45

19I
25
92I

7I
10
3

307
q4

L2
1

534
72

2t
4

-23-
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Zusannenfassende .)
4 DeutschE und ausländische Studienanfänger ab ttintersenester 1989/90 bis l,lintErsenester 1991/92

nach Hochschularten und Ländern

tlochschulart
l.,lintErseriester

1989/S0
I sonmersemester II rsso I

l.linterssmester
1S90/91

So,Tmersenestgr Ilesl I

t,linterssmestEr
i9s1/92

Land insges. I neibr. I insges. I neibl. I insges. I xeibr. I insges. I xeibl. I insges. I neibf

Fachhochschulen (ohne Ver-
Haltung§fachhochschulen ) .

Baden-t{tirttemberg ....'.'
qaygrn ...
BEiIin ....
BrandEnburgBrenen...;.....
Hanüurg
Hsssen ...
NiedErsachsen
l,lordrhein-!.lestfalen . .. . .
Rheinland-Pfalz .........
Saarland
Sachsen
Schlesrigr-Holstein ......
ThUringsn

nachrichtl ich:
Früherels
Bundesgebist
dar. Berlin-{,lest
Neue L6nder
und Berlin-tbt
dar. Berlin-0st..

Ven a I tungsf achhochschulen

Hamburg

tbchschulen insgesant ... . .

Baden-t'lürttemberg ..'....
Bayern ...
Berlin .
Brandenburg
Bremen . '.Hanburg
Hessen ....
Mecklenburg-VorpomErn . .
Ni,edersachsen
lsrdrhein-flestfalen .. '. 'Rheinland-Pfalz .........
Saarland
SachsEn
Sachsen-Anhalt
Schlsst{ig-HolstEin .... ' .
Thüringen

nachrichtlich:
Früheres
BundssgEbietdar. Berlin-Hest
Neue Länder
und BErlin-0stdar. BBrlin-ost .... '..

FußnotEn siehe S. 9.

AusländischE Studienanfänger

5 769

1 208

19 660

718
809

o
204
652

466
095
378

84

154

18 521
7 4L7

6 547 3 058 ?7 70L S 344

?77

51
45
Zb

-
24
23
40
37
15

1

15

277
26

855

209
93
bb

-
79

111
96
s0
s5

3

62

855
66

452

133
732
30

22
8

138
34

24q
43
44

18

85?
30

674

88
106

31

32
8

7q
39

233
37
18

I

675
31

610

379
383
138

88
77

383
130
786
109
81

55

610
138

2

73t
482
31:

88
219

223
625
188

60

88

068
319

508
s02
750

6
204
701

493
300
383

89

207

485
852
775

13
189
465
964
83

?as
951
953
591
469
152
350
724

139
298

983

483
s42
1?0

59
77

477
140
860
725
134

72

983
t20

2

2

2?3

51
6

15

?s
?5ao
5b
77_

10

223
15

739

203
19
43

79
114
99
95
33

1

53

739
43

3 351 1 0332

a

133
7A?
50

2
41
54
79ao

320
62
43

4
19

7 023
45

10
4

434
540
762

3
99

189
399
146
s71
179
133

7
86

3

330
154

2t
8

815
ß7
83S

4
117
273
768
?6

620
304
424
306
t20
232tt
25

I 023
716

20 615
1 606

32t
723

17 645 7 288

16 487
1 456

1 158
261

6 S85
611

8 398

1 653
1 355

7ß_

79
187
815

13
533

1 S49
457
276
1i4

52
160

22

8 086
637

6 547
750

3

3 924
3 119
1 890

18
253
628

1 S13
s,4

1 1139
5 636

981
613
491
90

sq3
109

1 086
244

?,

1
s

621

572
391
322

3
88

2s9

193
518
171t

57

627
326

1
1

3
2
1

3
2
1

388
154
705

85
187
68s

77
493
670
389
183
129

31
140

32

303
s4

089
508
777

14
212
465
691
100
135
374
844
402
530
t23
311
130

1
4

1

2

769
800

?

1 372
111

-24-
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Zusamenf assende Übersichten
Deutsche studenten im wintersemester 1991/92 in den 2o am stärksten besetzten studienfächern

St udienfachl )
Darunter Stud ienanf änger

Früheres Bundesgebiet

Männ1 ich

Betr i.ebswi rtschaf tsleh re
Maschj.nenbau/-r"..n . . .. .::::: .:Elektrotechnik/Elektronik -.....Rechtswissenschaft ...
wirtschaftswissenschaf ten - .....Medizin (AIlgemein-Medizin) ....Informatik
Physik .
Bauingenieurwesen/Ingenieurbau .
Chemre .
Architektur
Mathemat i k
9,Jrrtschaftsingen.ieurwesen . .....Biologie
Germanistik/Deutsch ...volkswi rtschaf tsLeh re
Gesch ichte
Politikwi ssenschaf t/polrtologiePhilosophie
Geographie/Erdkunde . .

Z usamme n

I'lännliche Studenten insgesamt

Germanistik/Deutsch .,
Be tr iebswi rtscha f tslehre
Rechtswissenschaft ...
Medi.zin (Allgemein-MedizinI .......Erziehungswissenschaft (päda9o9ik)
Biologie
Wi rtschaf tswi ssenschaf ten
AngIistik/Englisch ...Psychologie
Ar ch i tektu r
Mathematik
Soz ialwesen
soziaLpädagogik .......
Kunstgeschichte, Kunstwissenschaft .ceographie/Erdkunde,,
Ge sch i chte
Sozialarb€it/-hil-fe . .Sport, Spo!twissenschaft
Pharmazie

Z u sammen

Weibliche Studenten insgesamt

3
I
2
4
5

14
1
I
5
9

12
l0
15
l5
17
l3
22

20

3
1

2
4
5

15
6
I
7

10
12

9ll
11
l6
14
20
21
18
22

I
2
3
4
5
6
'1

I
9

10
lt
12
l3
14
l5
t6
17
18
19
20

I
2
3
4

5
7
I
9

l0
ll
t2
l3
l4
15

11
l8
r9
20

1

2
3
4

6
7
8
9

10
11
12
l3
14
l5
15
17
t8
19
20

19 117'16 480
71 152
49 371
43 111
42 AO9
39 120
33 212
28 888
27 613
23 714
20 926l8 437
18 259
16 952
15 059
12 037
r I 18?
11 172
10 584

649 950

935 r98

69,4

100

',2
t,4
,7
,4
,3
,8
t7
,l
,4
,1
,0

8
3
5
1
9
2
2
3
I

1
I
1

5
I
4
3

1.5
,2
,5
,3
,7
,6
,2

,1

,2
,0
,0
,8
,6
,3
t2
,2
,l

84 016

1 21 507

9 382
12 145
10 788
6 98 r
5 91 4
2 304
5 596
3 975
6 0r 9
3 554
2 153
3 113
2 065r 802
1 7652 i52I 093

951
667

1 191

5 848
4 38 1

6 291
2 317
2 8582 689
3 514
3 090r 354
1 713
2 741
2 007r 76r
2 110

791
1 249

959
1 555

933
619

107 3r8

158 973

67 ,5
r00

57 ,0
100

11 432l3 365
12 225I 586
I 449
2 806
7 40'l
4 892
7 0r5
1 241
3 241
4 507
3 704
2 352
2 639
2 964
1 845I 837
2 016
1 787

't,1
10,0
8,9
5,1
4,9
t,9
4,6

4,9
2,9
t,9
2,5

1.5

1,9
0,9
0,8
0,5
1,0

69 ,1

r00

x

41 409
31 442
35 r l5
34 598
22 432
t1 491,.'t 469
8 285
5 409
4 530
I 040
1 557
0 787

l0 608
9 204
8 840
I 575
8 191
I 139
7 628

3s9 049

595 331

we ib I ich

60,3

100

fn s9 e samt

48 981

83 626

2
3
I
9
5
8
4
5

t1
t3

7
12
14
10
28
l9
22
l5
24
3l

I
3

9
4
8
5
6

14
13

7
t)
l5
10
27
t8

t6
25
35

7,O
5,2
7,5
2,8
3,4
3,2
4,2

1,6
2,1
3,32,t
2,6
0,9
1,5
l,l
1,1
0,8

58,5

r 00

63 132

1r l r50

1'194
5 32 r
1 322
2 169
4 874
1 325
4 800
4 0312 121
2 316
3 4342 381
2 060
2 562I 175r 678't 500
1 A41
1 215

787

753
908
954
575
124
249
433
543
6'17
51'1
307
627
169
94 l
16A
682
058
555
235
345

7,
4,
6,
2,
4,
3,
4,

x

Be t ri ebswi rt.schaf tslehre
Rechtswissenschaft ...
Maschinenbau/-wesen . .
Medizin (AlIgemein-Medizin),.....
El. ektr otec hn i k/EI ekt r on i k
wi rtschaf tswissenschaf ten
Germanistik/Deutsch ..
I n fo rmati k
Biologie
Ar ch itek tu r
chemie .
Physik.
Bauingenieurwesen/Ingenieurbau ...Mathematik
ErziehungsHrssenschaft (päda9o9ik)
AngListik/Englisch ...
Psychol o9 i e
Volkswi rtscha f tsleh re
Wi rt scha fts i n9 en i eu rwes enGeschichte

272
649
621
211
428
613
307
491
126
315
535
518
854
193
153
857
593
378
c52

63 ,2

100

115 559
84 486
79 482
77 507
73 635
65 180
58 35r
44 837
39 750
38 404
38 400
36 962
34 598
33 966
33 045
25 388
21 694
21 781
20 822
20 712

,1

2
3
5
6
7
I
2
0
6
2
'l
9
I
0
9
8
2
0

6
6
6
2

13
l2

4tl
9
1
6
4
4

4
't

3
4
,|

3
2
2

r3 ?63 6,

2,
4,
4,
3,

2,
2,
2,
2,
3,
2l
2l
2,
1l
1,
1l
1,

l5
15
t3

5
12
r3
10
I
5
5
6
5
8
1
5
5
3
4
4
3

t0
12

7
9

17
l5
26
l8

Z usamme n 951 575 l5il 701

| ) l. Studrenfach.

im I .
n9 tf

Insgesamt

AnzahI Ra nq-
folqe AnzahI t Rang-

folge Anzahl

Studenten insgesamt x 1 53t 529

-25-

x 128 639

205 233

52 ,1
100 270 121

51,0

r00

t

2
9
2
1

7
9
9
2
,|

I
l
I
2
9
5
1

I
7
6
2

x

x x

x x

I
2
3

l6
5
4
5
I

13
15tl
14

1
9

t0
12
25
18
l9
24

1,
5,

5.
4,
4,
3,
2,
2,
2l
2,
2,
2,
2,
2,
1.
1,
1,
1,
1,

x



WINTERSEMESTER 1 991/92

1 DEUTSCHE UND AU SLÄNDISCHE STUDENTEN UND STUDIENAN ÄNGER NACH HOCHSCHULARTEN U ND HOCHSCHULEN

AUSLANOISCHE STUDENTEN

OARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUL FACH-

SEM€STER

HOCHSCHULE

SCHLE SI.IIG-HOLSTE IN

KIEL

LLJEBECK, MEDIZINISCHE U

HAHBUR6

HNEURG, U

HAI.,IBURG - HARBURG, TU

IJNIVERSITAETEN

M
hl
I
M
t,l
I

t1282
85S4

19875

709
555

1364

1719
7445
3163

73
az

1s5

1984
1807
3791

378
72

450

1116
117
263

1517
725

2247

' 3al
7t

458

1755
t702
3q57

2540
1515
4155

178
179
357

b5

2t65
7714
3879

10625
aps

18750 2866

657
469
.126

36
33
69

1578
t288

85
a7
7?

573
622

1295

22750
18430
40580

1479
252

1731

1 161
474

2035

11415
4945

15359

31 45
581

?726

165S7
12501
29198

18286
10863
23149

L776
1s03
3?79

69
7A

757

154
158
312

4
3
7

1SS
?28
s27

64
8

?2

18
L2
30

77
43

t20
56
10
bb

170
161
331

234
ts2
380

13
14
27

14
72
Zö

18
llEl
67

11
28
39

89
55

lqq
42
?7
59

1
3
4

111
83

1S4

201 1
1556
3567

81
84

165

263S
2qta
5117

357
72

439

155
725
279

141
156
297

4
4
8

150
191
341

43
5

48

13
s

22

92
42

134

47I
55

191
277
408

203
130
333

13
13
26

13
11
24

14
4l
55

s
?8
37

77
442r
33
?2
55

77
69

146

23386
79627
43013

1673
za3

1956

t287
942

2??9

5544

431
80

511

7236
1 197
2433

194,t
225

726
68

1S4

585
241
826

353
55

408

1110
809

1919

1029
540

1569

104
95

199

55
7t

726

54
93

747

48
66

114

392
184
,576
163
114
27'7

28S8
2646

1834
1615
3450

335
67

s02

133
108
2qt

HA}TBURG, H FUER I,IIRT-
SCHAFT UND POLITIK

12000
5185

17185

34S8
638

4134

17807
13310
31117

rsers
11403
30718.

1880
1598
3478

645
1251
1896

1158
2779
3337

2335
3205
5540

6215
5698

11S13

5984
5603

1 1s87

360
908

7268

773
t5b
309

1888
93?

2a20

492
s4

586

2272
2003
42t5

3248
2774
5S?2

220
213
433

98
247
339

252
522
77q

422. 645
1067

979
975

1S55

1272
1218
2qs0

98
389
487

1626
1523
31 49

7423
6A2

2107

181 1
883

2700

436
84

520

2042
7852
3884

3010
2032
5042

207
19S
406

84
229
313

235
s't3
707

411
617

1028

890
927

181 1

7230
1 191
?427

97
385
483

niEoenslcx sit't

BRAUNSCHI,IEIG' TU

CLAUSTHAL,,TU

GOETTIISEN

HAI$IOVER, U

BREMEN

BREMEN

HAIWOVER, I'IEDIZINISCHE H

HArü{ovER, rrtarEa2r-
LICHE H

HILDESHEIM

LUENE9UR6

OLDENBUR6

OSMBRUECK
ABT. OSI{ABRUECK

OS$IABRUECK
ABT. VECHTA

M
H
I
Il1

t,r
I
M
HI
M
t,l
I
t1
9.lI
M
t{I
M
H
I
M
Ll
I
H
t,l
I
H
H
I
M
HI

3
5
8

179
252

159
3A7
556

347
5115
852

7S8
759

1557

927
909

1836

51
316
367

2287
3139
5426

5823
5514

11337

5821
5489

1 1310

590
1180
t770
1104
2088
3190

357
903

1260

77A2
6426

ts?08

340
63

403

156S
1485
304S

2337
1485
3A?2

165
166
331

50
168
?18

155
346
s01

338
517
855

727
715

1436

894
887

1781

50
314
364

706?
982

20q4

1
2
3

8422
6778

15200

M
H
I

1 139
1051

1515
1440
29s5

640
352
9S2

DEUTSCBE STUDENTENINSGESAMT

DANUNTER IM ERSTENOANUNTER IM ENSTEN

ZUSAMMENZUSAM M EN rocxscxur, 
I

SEM EST E R

FACH
GE

SCHL. INSGESAMT xocxscxur, 
I

FACH-

SEMESTEN

21S0

-26-

M
H
I
M
t,l
I
M
tl
I



WINTERSEMESTER 1991/92
I DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NAcH HocHScHULARTEN UNo HocHScHULEN

AUSTANOISCHE STUOENTEN

HOCHSCHULE OARUNTEF IM ERSTEN

HOCHSCHUL FACH

S€M T STER

UNIVERSITAETEN

B IELEFELD

BOCHUM

B$AI

DORIHTJND

DUE SSELDORF

KOELN, U

KOELN, DT. SPORTHOCH-
SCHULE

I.lUENSTER

I,,IITTEN-HERDECKE, PRIV. H

HE SSEN

DARHSTADT, TH

FRANKFURT A. M,

GIESSEN

MARBURG

PRIV. t,,I]SS. H
OE STR ICH-I,{INKEL

RHEINLAND-PFALZ

KAISERSLAUTERN

KOBLENZ-LANOAU
ABT. KOBLENZ

KOBLENZ-LANDAU
ABT. LANDAU

MAINZ

3731 4536

1134 7532t2r7 15642405 3095

2434 31601710 2115AIEA 5275

2022 24AA1854 23403876 ß28
1811 22851053 14032A64 3692

901 72271018 13751S19 2602

2730 27772865 369349S6 6470

774 263155 1S0329 453

2L81 26312634 310348?7 5734

27 3611 1832 54

NORORHE IN-I.€ STFALEN

AACHEN, TH

SPEYER, H FUER VER-
I^lALTUNGSl/{I SSENSCHAF TEN

TR IER

PRIV. I,iISS, H FUER
UNTERNEHMENSFUEHRUNG
KOBLENz, VALLENDAR

27589 2689 32419158 7042 1295
24567
8352

32919

M
H
I
M
t^t

I
M
t,l
I
M
H
I
M
t,t
I
M
hl
I
M
t,l
I
M
l^l
I
M
t,t
I
M
t^l

I

2363
90s

3272

2819
1 143
3962

1415
t4?5
2440

2822
1S08
4730

2245
2097
4342

2073
t32L
33911

2U3
3324
5747

3022
816

3838

497
483
s80

7747
940

2647

1136
957

2103

1005
333

1344

326
133
459

85
103
189

288
195§4
20s
206
415

175
73

249

720
159
279

261
235
556

I
7

lb

164
153
317

36757

8130
7559

15789

22245
13401
356415

19605
18532
36037

14103
7901

2200s

85S6
8585

17181

25163
25062
50225

3135
1948
5083.

22933
21109
ssi42

300
184
ß4

7633
7176

14809

20q98
12467
32959

1846S

13098

78S1

1 108
1 108
2216

2L50
1514
3664

7849
15740

23240

2484

27920
20400
s2320

286
170
456

16332

32297

91184
70122
19606

8244
7165

1s410

1813
16118
31161

1635
s80

2515

1869
2577
s440

s22
752
574

L17
13S
256

338
207
545

243
253
1ß6

216
82

298

1116
177
323

354
369
723

24I
33

1118
138
286

1081
1 198
2279

239
181u0

2ß3
2965
5448

33
tb
49

187
49

236

252
277
569

52
74

726

156
194
350

I
2

1l

3
2
5

226
80

305

249
267
510

102
113
275

724
168
296

15465
33S34

7562
20660

23333
46573

12893
343S

16980
15311

787
859

1640

705
736

1441

1923
1723
3652

251
64

315

1013
709

7722

165
1 llt|
313

2023
2qal
4504

1884
q768

tq
74
2A

7224
325

1552

1937
1603
3540

632
518

1 150

704
527

1237

65
28
93

602
94

696

58
35
o2

?4
15
39

18I
27

3
2
5

M
t,ti
M
hl
I
t'4

t,l
I
M
,,1

I
M
,,1

I

74t21
3763

17884

18917
16914
35831

101 16
10640
20756

89118
7593

16641

5q7
234
781

2007
649

2656

1690
1954
3654

L082
t497
2579

1158
1 188
?346

707
43

150

2334
783

3t27
2243
26ß
q937

7329
1830
3159

1458
1438
2896

138
52

190

1576
372

19{8

278
562
840

133
49S
832

1813
1917
3730

236
185
s22

1029
1 154
2783

1781
569

2350

7447
1703
3144

980
1384
2364

1030
1020
2050

2L5t
734

2AA5

1937
2371
4368

1277
1756
3033

1302
7?44
2546

129
50

179

1520
3q7

7767

270
552
822

131
q97
628

1654
7764
3418

232
183
4i5
883
977

1860

47
10
57

482
206
688

5
2
7

M
hl
I
M
t,l
I
M
l.l
I
M
t,r
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
H
I

81 48
1718
9866

7248
1631
2879

ß424
73437
27267

5123
4923

10045

1378
327

1705

198
433
631

75q6
1624
9170

1 190
1596
2746

701
1780
zß7

12836
12375
252t0

27L
1S6
467

460S
4489
9098

175
38

212

702
4t

143

1237
300

1537

130
426
516

76
418
{94

]2a6
1426
2772

156
25

181

8
10
18

141
27

168

8
7

15

18
420
4S8

725
1795
25?0

3
5
8

146
t77
323

2
2
4

149
166
315

2
3
5

725
158
2A3

?
2
4

1435
1592
3027

988
1063
2051

159
153
312

?49
203
432

177
39

Z\6

18
7

25

514
434
9{18

3
1
4

584
797

1 481

3S
10
4g

4
3
7

1
2
3

809
955
764

40
10
50

118
10
58

I
I

1

1

-27 -
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|
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WINTERSEMESTER 1 991i92

1 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND HOCHSCHULEN

AUSLANOISCHE STUO€NTEN

DARUNTEF IM ERSTEN
HOC H SC HULE

HOC H SC HUL. FACH

SEM ESTEB

UNIVERSITAETEN

BADEN-].IUERTTEIßER6

FREIBURG I. BR.

HEIDELBERG

HOHENHEIM

IqRLSRUHE, U (TH)

KO{STANZ

MAIWHEIM

STUTTGART, U (TH)

TUEBINGEN

BIERBRüUIEN
PRIV. WISS. H

BAYERN

AUGSBURG

2

2

M
t,,1

I
M
t,t
I
M
h
I
t"l
l,,l

I
M
t,r
I
M
t,t
I
M
H
I
M
t,l
I
M
hl
I
TI
I,,1

I

13013
9At2

22825

74492
13010
27502

3346
2335
5680

77357
3761

211 18

s648
3S53
9601

7981
q723

L2704

16153
4423

20576

14157
10971
25724

4067
1850
5917

1517
1435
2952

1406
1555
2951

z57A
627

3205

946
802

1744

917
762

1679

2451
730

3181

1684
1388
307?

642
269
911

4841

3858

602
460

3615

7q47

12096
8813

20909

13167
1 1520
24847

3102
2276
5318

16036
3415

79452

5?34
3595
8829

7394
42q8

11642

183416

7326?
10033
23235

3926
1758
5694

L?92
10s0
2382

1134
1186
2320

407
32t
728

230S
541

2850

821
bb/

1488

799
628

1427

2051
560

2621

1q30
1082
2512

614
253
867

1 149
1138
z2a7

3207

537
s25
962

26q0
588

3324

t27A
1013
2297

I 199
941

2t40

4107

3595

3916

917
999

1916

1325
1430
2815

1517
613

2230

298
435
734

273
384
657

65
35

100

2t5
72

287

r6s
169
338

158
166
324

520
243
763

317
a64
681

33
19
52

2516
2325

1856
2002

458
348
805 1062

22lA
1889

1583
16 18

2?5
345
570

272
369
641

51
27
7A

269
86

355

L25laE
260
'18
ßq
252

3S0
170
550

254
306
560

?8
16
44

245
118
i6z

7321
345

1666

474
358
772

587
s75

1062

895
938

1833

141
82

223

383
3?6
709

r37
133
270

77q
137
311

l17
80

197

926
530

1456

1S74
2273
4la7

1053
222

1275

418

48

60
24
84

25r
205
456

307
352
659

490
436
926

2855
760

tt82
2629

1357
1 107
24ES

3262
1196
4458

2435
2762
45S7

737
301

1038

2742
953

2778
1798

704
242
986

4s36
3810

ULI,I

1 trEO

1475
3034

742
8S5

1637

998
605

1603

277
425
702

1237l23l
?ß8

535
680

7?75

425
520

1345

246
384
530

4
1
5

3760
3722
7ß2
5324
3039
8353

12ga
1840
3138

?06
349
555

M
t,,1I

M
tlI
M
HI
I't
HI

6?

777

702
728

1430

1338
1352
2690

14111
1393
7307

?
?

2

2
1
3

i
1

1
1
2

2
I
5

ERLAT{GEN - NUERNBERG

BAI.,IBERG

BAYREUTH

EICHSTAETT, KATH. U

MUEIICHEN, U

MUEI{CHEN, TU

MUEI{CHEN, U OER BUNDES-
I.IEHR

MUEISHEN, H FUER POLITIK

PASSAU

RE6ENSBURG

M 17383 2236
t,r 10555 7541
I 28038 3783

H 31079 2505
r,,r 31883 3251
| 62562 5755

7213
6764

73977

1658
1585
3253

6830
6438

13268

3623
3589
72t2

5150
2902
8052

1181
1760
234t

16457
10125
26582

88
93

181

.31
4S
75

49
55

104

40
35
75

t74
135
310

334
419
753

227
44

271

14

14

11
2

13

78
t72
190

94
154
2SA

105
135
240

109
110
219

u
51
93

32
33
55

42
38
80

203
153
355

413
510
923

239
56

355

L4

14

18
5

23

69
otr

164

73
90

1bJ

115
153
268

L7310
4781

2275L

3080

3080

445
316
761

s479
3S51
8440

t5324

3302

861

863

23105
296-70
58775

16317
4s5S

20a76

3032

3032

za75
1S34
q749

4288
4998
s286

3043
851

3894

87!
478

129
10s
234

755
77?

1467

1585
1s1 1
3096

7A4
9S5

1730

1030
638

1668

319
453
782

3018
2087
5105

4707
5508

10209

3352
907

42E9

89?
892

747
114
251

a2s
807

1631

1658
1601
3259

1828
1801
3623

1140

776
46s

7257

2062
1411
3473

504
636

2t70
2832
5002

2369
662

3031
M
H

M
H
I
M
H
i
M
t,l
I
M
H
I
M
t,l
I

2596
706

84:
849

51
53

104

385
292
67?

a127
7203

tt262
93118

4228
3756
79AS

7874
6851

111665

10772

624
616

7240

L244
1198
2442

1309
1258
2567

1713
15488912

19684

-28-
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OARUNTER IM ERSTEN DARUNTER IM ERSTENGE.
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WINTERSEMESTER I 991/92

1 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HocHScHULARTEN UND HocHScHULEN

AUSTANOISCHE SIUOENTEN

HOCHSCHULE OARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUL. FACH

SE MEST€R

WIVERSITAETEN

SAARLAND

SAARERUECXEN

BERLIN - t.IEST

BERLIN, FU

N ORDRHE I N-I.IE STFALEN

DUISBURG, U (6H)

HESSEN

KASSEL

11498
8801

20299

30285
30718
61003

36734

625716
45103Sr

7077755

10131
4378

1450S

11735
8800

20535

22476

72273

8765
3664

12429

11140
5396

16536

2756

730S3
59557

732750

1634
647

2287

7722
1318
3040

30116
2133
5179

LA72

96616
792t4

175830

2757

373S

7{168
s337

11805

10584
8072

18756

27573

21558

580436
4202971000787 1

1737
1360
30s7

2547
3222
5763

3209
77ß
4S57

87694
71727

159415

INSOESAMT

INSGESAI,,IT

M
t,t
I

135
148
243

270
255
1t65

12S5
1036
?331

1508
3380

2

5

26
17
43

62
43

105

1505
7291

814
729

1543

t4
l.l
I
M
I,l
I
M
t,r
I

M
H
I

1869
2565
4434

2802
7477
421S

35
25
50

2869
3616

1584
2183
3767

2392
7271
3603

65275
52659
.77544

ß220
307ß
76368

285
382
667

410
206
616

33
22
55

7818
6988

14806

770
62

232

150
732
292

301
183
485

177a
159

77
s4

127

161
6g

230

8922
7493

16415

324
3S4
722

518
?q9
767

2772
2s8S
5361

4343
1459
5802

88
44

r32

7074
576

1650

24L29
55642

BERLIN, TU

EUROP. I,II RTSCHAFTSHI]CH-
SCHULE BERLIN (E,A.P)

9374
30932

6485

3727
1997
57?q

25S01
10833

36
26
62

GESAI'ITHOCHSCHULEN

M
t,l
I
M
t,l
I
M
,,rI
M
t,l
I
M
t{
I
M
t,lI

1940
811

?724
1615

9381
4093

73474

10908
831 1

1S219

21207
100118
31255

11164
585

2049

1552
1186
27ß
2745
1950
4635

1948
730

267A

1515
7L3

2224

1469
837

?306

1334

12037
6880

189 17

7747
736

248t3

1954
1509
3463

7029
4123

11152

2782
867

3049

1S3
75

284

170
106
276

439
215
653

118
38

156

90
49

1SSt

230
84

314

r28
52

180

1368
618

1986

750
245

1035

827
489

1316

1209
450

1659

423
188
811

569
194
763

900
330

1230

ESSEN, U (GH)

HAGEN, FERNUNIV. (GH)

PADERBORN, U (GH)

SIEGEN, U (GH)

I^IUPPERTAL, U (GH)

10498
32914

4474
16631

2065
772

2837

1592
757

23q9

1630
906

2538

2300
905

3205

1887
920

?407

2009
1 105
31 14

115S0
4230

15820

8196
3470

11666

10240
5068

1s306

7797
871

2668

1779
7027
2800

M
LI
I

M
t,l
I

s74S
5068

15817

86149
q3222

729377

7522
923

2345

13111
7456

?0567

1873
1309
3782

30503

89S8
5797

14795

80520

879
22t3

1755
1257
3002

18233
10384
24877

751
277

7022

5629
2207
7836

1S601
11002 41015

121535

INSGESAMT OEUTSCHE STUOENTEN

OARUflTER IM ERSTEilGE.
SCHL. IilSGESAMT nocxscxur.. 

I
FAC H

SEMESTER

ZUSAMMEN xocxscrur- 
|

SEMESTER

FACH 2USAMMEil

-29-

DARUIiTER IM ENSTEN



WINTERSEMESTER 1991/92

1 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND HOCHSCHULEN

AUSLANDISCHE STUOENTEN

OARUNTEß iM ERSTEN
HOCHSCHULE HOCHSCHUL FACH -

S€M ESTEH

PAEDA6OG ISCIiE HI]CHSCHULEN

SCHLESI.IIG-HOLSTEIN

FLENSBURG

KIEL

BADEN-}IUE RTIE]'ßERG

FREIBURG I. BR.

HEIDELBERG

I(ARLSRUHE

LUDI.IIGSBURG

M
H
I
M
!,1

I

3t2
804

1116

78
239
317

95
325
s24

97
283
380

80
257
331

24
279
303

85
316
401

36
184
220

52
187
239

547
2068
2615

104
?72
376

163
431
594

17?
420
592

t20
370
490

42
320
362

153
420
573

58
220
278

93
?30
323

905
2683
3588

95
260
355

160
425
585

153
416
579

L20
356
{86

41
313
354

152
415
568

58
276
274

93
229
322

882
26SL
3523

77
2??
294

s2
320
4L2

s0
279
359

80
247
327

23
273
2S6

84
372
3S6

36
181
217

52
185
238

5?A
20?5
2553

2S5
780

1075

s07
2374
3221

641
2200
2847

305
1389
1594

830
2377
3207

s74
107S
1553

4403
L2662
17065

48
116
s4

30
8

38

I
I

11
3

t4

45
42
87

r

1
1

24
3

27

3

3

24
18
s2

23
6

29

5

;
I
z

11

204
141
349

5
6

t2
31

7
38

782
72

194

27
3

24

161
113
274

193
53

2ß
39

39

33
a

5b

50
47
97

1I
3
1
4

26
a

29

15

15

26
22
118

39I
48

10

10

14
3

17

24
3

27

13

13

24
zo
q4

33
7

40

7
72
19

3I
72

17
2s
41

t2
2l
33

I
t2
27

3
6I

M
t,r
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
H
I
M
t,l
I
M
H
I

M
,l
I

638
7728
2366

92s
2345
3270

311
1405
1716

642
?224
2866

626
7707
2333

325
816

1 141

18
31
49

1
24
25

6
15
22

72
27
39

6
14
20

i
4

;
1

1
s

11

4
4

1
6
7

1
4
5

3
3

1
1

1g
43
62

I
s

13

4
4

1
7
8

1
4
5

SCHI.IAEBISCH GMUEND

I.IEII{6ARTEN

842
2404
32ß

331
830

1161

477
1082
1559

4578
L2822
17300

INSGESAMT

3
3
6

75
160
235

23
42
65

THEOLMISCHE HOCHSCHULEN

NORDRHE I t,I..I.IESTF ALEN

BETHEL
KIRCHLICHE H (EV)

HEMIEF ( SIEG )
PHILOS.-THEOL. H (RK)

I,,tUENSTER
PHILOS.-THEOL. H (RK)

PADERBORN
THEOL. FAKULT, (RK)

ST. AUGUSTIN
PHiLOS.-THEOL. H (RK)

HUPPERTAL
KIRCHLICHE H (EV)

HESSEN

FRAIIKFURT A, M.
PHILOS.-THEOL. H (RK)

FULDA
THEOL. FAKULT. (RK)

OBERURSEL
LUTH.-THEOL. H (EV)

M
t,l
I
M
t,l
I
M
t,l
I
I,4

t,lI
M
t,l
I
t"l
HI

2ta
146
364

I
6

14

61o
70

185
L2

137

45
3

48

165
116
287

234
56

250

54

54

39
3

q2

118
44
92

4
1
5

11
2

13

i
1

i
L

26
3

?9

5

5

25
2t

10
5

15

.2

2

30
2

32

24

24

3

3

3
2
5

,
2

.t

i

10

10

2
1
3

3

3

-
10

10

s
3
7

1
1
2

7

7

M
hl
I
M
i,l
I
M
t,r
I

47
3

44

15

15

I
1

.0

2

2

I
3

10
1

11

?
2

2

2
9
b
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WINTERSEMESTER 199I/92

1 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND HOCHSCHULEN

AUSLANDISCHE SIUOENTEN

HOCHSCHULE
HOCHSCHUL. FACH

SEM€STER

THEOLOGISCHE HOCHSCHULEN

RHEINLAND-PFALZ

TRIER
THEOL, FAKULT. (RK)

VALLENOAR
THEOL. H (RK)

B ADEN-I.,IUE RTTE],.IBE RG

HEIOELBERG, H FUER
JUEDISCHE STUDIEN

EAYER}I

BENEDIKTBEUERN
PHILOS.-THEOI. H (RK)

MUEMHEN
H FUER PHILOSOPHIE (RK)

NEUENDEITELSAU
AUGUSTANA - H (EV)

BERLIN . I.IEST

BERLIN H
KIRCHLICHE H (EV) t.I

I

INSGESAHT

SCHLESI.'IIG-HOL STE IN

LUEBECK, MUSIKHOCHSCHULE

HAMBUR6

HAI.,IBURG, H FUER BILDENDE
KUENSTE

BRAUNSCHI,,IEIG, H FUER
BILDENDE KUENSIE

HAIWOVER, H FUER I.lUSIK
UND THEATER

BREI€N

29

33

I
o

14

27
4

25

5

=5

s
3
7

M
ht
I
M
H
I

34

39

13
6

1S

26
5

31

I
3

72

158
36

194

52
23
75

7U
34

ltb

614 46427 291041 75

69
107
t76

16
2

18

11

11

77

77

35
4

39

10
b

16

229
29

258

5
1
6

5
1
6

:
5

M
H
I

26
53
79

94
32

t26
194
104
298

149
1116
295

265
1S6
115 1

1947
941

2884

2
7I

4L
23
64

25
4g
74

77
32

109

159
100
259

11t5
146
291

255
190
445

1718
9t2

2630

2I
11

,
2

i
1

1
4
5

2
6
8

2
7I

M
tl
I
M
t,r
I
f't
hl
I

z06
29

116
34
80

38
37
75

19
o

25

Zö

33

32
32

4
2
6

54
s

63

M
tl
I

20I
29

358
195
551

2L
10
31

299
747
4116

1g
s

2A

43
33
76

38
37
75

20I
29

3L2
188
500

15
6

27

2t
7

28

32
32
64

77
8

25

255
138
383

t
4

I

:I
3
1
4

!
4

5

=5

:

6
8

l4
lä

17
30

5
7

t2
I
7

15

5
8

13

14
15
29

M
t,l
I

24
32
56

191
228
419

159
792
351

14
21
35

s4
7

51

1
5
6

8
10
18

4I
2

M
H
I

676
s73

1 149

488
666

1154

1
7
8

?8
1g
47

42
43
85

274
236
514

445
628

1073

410
556
s66

334
364
698

77
52

t?3
40
35
75

tro
64

723

111
151
262

65
68

133

51
36
87

31
za
57

33
27
60

83
t2?
205

43
50
93

27
s2
63

20
37
57

67
4S

111

32
25
57

53
56

109

98
134
?32

63
61

12s

1Ö
11
2l

32
36
68

62
{16

108

34(c
87

43
38
81

43
53
96

L2
16
2A

22
19
q7

HAMBURG, H FUER MUSIK UND M 312
DARSTELLENOE KUNST t.I 289r 601

NIEOERSACHSEN

M
H
I
M
t,l
I

M
W
I

453
509

7062

346
380
726

2
7I
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WINTERSEMESTER 1 991/92

1 DEUTSCHE UND AUSLÄNDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND HOCHSCHULEN

DEUTSCHE STUOEf,TENINSGESAMT

OARUNTEB IM EFSTENDARUNTER IM ERSTEN

ZUSAMMENZUSAMMEN HocHscHUL- 
I

FACH.

SEMESTER

GE.
SCHL, INSGESAMT HocHscHUL- 

I
FACH,

SEMESTER

AUSLANOISCHE STUOENT€N

OARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUL- EACH

S EM E STER

HOCHSCHULE

NORDRHEIN-I{ESTFALEN

DEI}IOLD, H FUER MUSIK

KUNSTHOCHSCHULEN

DUESSELDORF, KUNST-
AKADEMIE

DUESSELDORF,
ROBE RT- SCHUI,,IAAI!-H

ESSEN, FOLKMI{G-H

KOELN, H FUER MUSIK

KOELN, KUNSTIIOCHSCHULE
FUER I,IEDIEN

MUENSTER, KUNST-
AKADEMIE

STUTTGART, AKADEMIE DER
BILDENOEN KUENSTE

STUTTGART, H FUER MUSIK
U. DARST. KUNST

TROSSIIIGEN, H FUER I''IUSIK

BAYERN

MUEISHEN, AI(ADEMIE DER
BILDETOEN KUENSTE

I.{UEI\ICHEN, H FUER
FERNSEHEN UND FILI',I

M
t,l
I
M
H
I
M
t,l
I
M
H
I
M
H
I
M
t,l
I
M
t{
I

549
694

7243

345
254
599

395
276
671

497
503

1000

911
903

1814

29
1S
118

732
742
314

7t
50

72t
355
379
73q

250
222
472

270
313
583

24L
290
531

7t2
720
232

265
257
522

365
427
?92

406
45S
865

195
225
424

306
357
663

724
79

203

44
60

104

50
51

101

20
59
79

?3
26
55

67
31
s8

1q
32
115

16
14
30

44
11
55

32
35
67

52
37
89

37
56
93

35
32
87

49
23
72

s7a
570

1048

250
194
445

371
227
598

423
383
806

775
702

7477

zö
19
45

123
176
29S

43
85

tza

40
41
81

73
45

118

s8
75

134

137
109
2ß

18
8

26

22
39
61

I
5

14

85
79

155

12
18
28

28
4S
77

5b
43
73

20
?3
s3

56
47

103

57
84

141

57
75

L32

33
47

.74

49
90

139

27
t7
38

25
33
58

23
30
53

15
15
31

29
25
54

32
50
a2

27
38
63

19
23
42

26
36
82

10
8

18

23
24
47

19
18
37

5
12
77

t2
25
37

34
q2
76

77
124
195

s5
60

155

2S
4S
73

74
t20
194

t5b
207
337

23
26
4S

11
15
26

6
14
20

8
25
33

39
47
85

1

1

2

2

2
1
3

1
1

?
2

1
1
?

4
3
7

8
15
23

10
L2
22

5
3I

43
50
s3

2l
LS
35

16
24
40

5
5

l0

98
6?

160

17I
25

20
39
5S

4S
34
78

2A
2A
56

3

3

o
6

15

10
16
26

HESSEN

FRAAIKFURT A.M., H FUER M
BILDENDE KUENSTE I.I

I
FRANKFURT A.M.,H FUER
HUSIK U. DARST. KUNST

OFFENBACH, H FUER I'4

GESTALTUIIG I,.I

!

BADEN-I.IUERTTEHBERG

FREIBiRG, H FUER MUSIK

HEIDELBERG-MÄIV{HE IM
H FUER MUSIK

KARLSRUHE, AKADEMIE DER
BILDENDEN KUENSTE

IqRLSRUHE, H FUER MUSIK

1

1

q
3
8

56
34
90

31S
3t?
531

236
277
457

2L7
225
s42

2t5
239q5s

99
113
272

2t2
196
408

330
395
7?5

356
381
737

161
193
354

?63
307
570

103
65

168

5
?
7

lb
?9
45

30
28
58

17
22
39

39
32
7l
45
a2

727

41
54
95

20
29
49

39
75

774

15
L2
27

15
16
31

36
67
.03

111
11
?5

4
2
7

1
4
5

t',!

t{
I

23
24
q7

18
74
32

51
50

101

?9
32
61

31
3S
70

19
16
35

7
16
23

1
2
3

H
t,t
I
M
ht
I
M
t"l
I
M
H
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
t,l
I

6
2I

53
88

141

26E'
77

13
7

53
61

114

35
32
67

50
7A

724

3S
36
70

13
15
28

18
t7
35

13
15
?8

L4
11
25

26
48
74

t4
23
37

I
t2
20

72
18
30

5
13
18

1
3

15
14
29

t7
15
32

12
2

t4
15
2L
37

13
72
25

10
15
25

13
13
26

11
11
?2

72
20
32

6
15
2t

2
1
s

M
l.l
I
M
t,.l

I
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WINTERSEMESTER 199I/92
1 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HocHScHULARTEN UND HocHSCHULEN

AUSLANOISCHE STUOENTEN

HOCHSCHULE
DARUilTEA IM ERSTEN

HOCBSCHUL FACH.

SEMESTER

xu'tsTHocHscHULEN

BAYERN

MUEIICHEN, H FUER MUSIK

NUERNEERG,
BILDENDEN

AKADEMIE OER
KUENSTE

155
185
341

1S9
?52
451

M
t,l
I
M
t{
I

M 334 64 73 284 42 55 50 22 18r,,l 383 50 60 278 27 34 lO5 29 ,6| 777 114 133 562 63 89 155 51 44

110
177
227

?9
?4
53

45
30
75

295
329
6?4

7712
7874
3586

2
8

10

19
37
56

28q
369
653

1409
1860
3269

rs4
t74
318

ra7
236
423

108
10s
2L7

171
108
279

?9
29
58

37
31
68

24
19
s3

33
32
65

11
t2
23

t2
15
2A

24
26
50

36
30
66

18
77
35

31
27
58

6
2
I
2
5
7

5
3
8

1I
2

I.IUERZBURG, H FUER MUSIK

SAARLAND

SAARBRUECI
BILDENDEN

KEN, H DER
KUENSTE

SAARBRUECKEN, MUSIK-
HOCHSCHULE

BERLIN _I.IEST

BERLiN, H DER KUENSTE

1
1
2

M
t,t
I
M
H
I

18
18
36

30
19
49

177
193
370

1 138
1205
2343

1S0
145
335

2A
23ct

?7
?2
59

1400
1469
2869

77
77
3q

24
72
36

127
135
262

818
821

1639

447
116
553

q47
773
620

37L
4A

419

?03
30

233

510
215
826

2384
498

2886

3922
1557
s57S

2675
432

3107

968
163

1131

3165
858

s023

1
1
2

8I
16

1
1

28
3

31

M
H
I

M
!,1

I
372
405
771

5
7

13

50
58

108

320
384
704

10186
10628
20874

11595
12488
2q043

17
5

22

23
11
34

13

13

3
1
4

19
5

2q

151
64

275

196
118

24q

111I
720

16
5

27

91
1S

110

907
?s7

1154

M
t{
I
t,l
b,t

I
M
l,,l
I
M
H
I
M
t,l
I

2323
2747
5070

2ß9
515

3004

41 18
1705
5423

2039
2378
4477

9866
3815

13681

2254
143

2407

247
274
52t

t754
790

2544

38
75

113

118
55

103

INSGESAI,4T

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERHALTUT\$S-FH )

SCHLE SI{IG-HOLSTEIN

FLENSBURG

KIEL

LUEBECK

PRIV. FH I{EDEL

RENDSBURG, H FUER
BERUF STAETIGE
(PRIV. FERN-FH)

HA}I8UR6

HAI'IBURG

EVANIG. FH HAHBURG

NIEOERSACHSEN

BRAUNSCHI.IE IG-'{OLFEI$-
BUETTEL
ABT. BRAUNSCHI.IEIG

BRAUNSCHhIE IG-I,.IOLFEI$-
BUETTEL
ABT. I,IOLFENBUETTEL

M
H
I
M
t,l
I

2786
441

3227

984
168

1 152

3256
877

4133

70773
4062

14835

45
107
752

225
575
799

2342
149

2537

437
111
548

407
754
551

324
34

36?

181
31

?12

?77
131
408

ß4
t?t
585

470
184
554

384
48

432

206
31

237

629
22L
850

1905
854

2759

38
75

114

427
10s
526

380
135
515

320
34

354

178
30

208

264
724
392

1580
675

2255

101
77

118

16
5

22

27I
36

I
I
3
1
4

13
3

15

135
54

189

1715
729

2544

;
?

,
2

ss
106
150

22L
559
7S0

;
2

;
?

1
1
2

3
bI

25
2

27

724
6

130

365
27

352

393
30

423

30
58
98

372
?7

399

i
1

M
LI
I
M
H
I

30
67
97

347
25

37?
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WINTERSEMESTER 1991/92

1 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND HOCHSCHULEN

HOCHSCHULE

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERI.IALTII.IGS-FH )

NIEDERSACHSEN

HAIWI]VER, ABT. HAT{{OVER
GESTALTUNG

HAt$tuvER, ABT. HATü\IOVER
?.IASCHINENBAU / ELEKTRO-
TECHNIK

HAAII\.IWER, ABT. HAI$IWER
MILCH- UNO MOLKEREI-
I,.IIRTSCHAFT

HAI'I'IOVER, ABT. NIENBURG

HILDESHEII.,I - HOLA.4INDEN
ABT, GOETIII\SEN

HILDESHEIM - HOLZ.4INDEN
ABT. HILDESHEIH, ARCHIT. /
BAU INGENIEURT.IESEN

HILOESHEIM - HOLANINDEN
ABT. HILDESHEII"I
GESTALTIJIIG

HILDESHEII.,I - HOLZ,'IINDEN
ABT. HILDESHEIM
SOZIALPAEDAGOG IK

HILDESHEIM - HOLAIINDEN
ABT. HOLA{INDEN

NORDOSTNIEDERSACHSEN
ABT. BUXTEHUDE

NORDOSINIEDERSACHSEN
ABT. LUENEBURG

NOROOS]N IEDERSACHSEN
ABT. SUDERBURG

OLDENBURG, ABT. ELSFLETH

OLDENEURG, ABI. OLDENBURG

OSMBRUECK
ABT. OSI{ABRUECK
GARTEN-/ LANDBAU

OSNABRUECK
ABT. OSMBRUECK, MASCH.-
8AU / ELEKTROTECHNIK

OSTFRIESLAND, ABT. EI.|DEN

OSTFRIESLAND, ABT. LEER

,.IILHELI4SHAVEN

EVAAIG. FH IIAATIOVER

IGTH. FH NORDDEUTSCHLAND
ABT. OSiIABRUECK

I«TH. FH NORDDEUTSCHLAND
ABT. VECHTA

M
t,l
I
M
t"l
I
M
t{
I
M
H
I
M
t,l
I
M
It
I
M
t,l
I
M
It
I
M
t{
I
M
ltI
t'4

HI
!l
t,lI
M
t{
I
M
t,t
I
M
t,r
I
M
l.l
I
M
H
I

1,4

I,I
I
M
H
I

374
537
911

3418
515
863

2370
334

2704

70
4L

111

422
r25
5q7

ß7
51

538

757
278
975

188
365
553

240
4S0
730

486
158
644

472
189
bbl

425
527

1352

409
93

502

45

45

?67
242

100s

884
439

t323

2355
456

2AZt

1952
692

2645

zö
22
418

748
17

165

5
1
6

15
1

16

2518
351

2869

2247
437

2644

265
548
813

117
278
335

55
153
208

56
1

57

47
61

108

373
92

1155

20
7q
34

77
20
97

r32
22

154

109
40

149

40
62

702

43
80

tz3
86
35

t27

66
19
85

83
77

160

49
s

58

8

8

144
40

184

55b
74

410

5?0
228
7ß

12

72

372
88

460

60
92

152

58
80

138

15
55
70

36
s4
80

339
7L

410

15
L2
27

6S
18
87

86
11
97

94
34

128

19
?6
45

33
77

104

to
25
84

51
17
68

78
83

161

45I
54

722
36

158

r25
36

161

309
7S

383

430
2L2
642

11

11

o
4A
57

33
47
74

329
67

396

15
72
27

67
7'l
84

85
11
96

84
3q

118

19
26
45

33
68

101

56
24
80

49
17
bb

70
70

140

3SI
48

5

5

114
2tr

149

725
36

161

302
69

377

477
209
626

329
75

s04

44
77

t27

47
69

116

I
47
55

EC

14
67

44
59

103

361
87

448

1S
14
33

75
1S
94

131
22

153

97
37

134

40
62

70?

7
8

15

27

31

31
a

34

50
3S
8S

22
2

?4

18
8

Z6

I
4

72

47
19
66

40
10
50

3
3
6

10
E

14

3
?
5

72
5

77

2
1
3

75
s2

117

247
498
745

1
1

437
!Zö
s63

490
51

541

810
232

7042

194
370
564

23t5
450

2765

281
558
839

tL7
278
335

55
154
209

2
1
3

5
5

11

1

1

10

10

:
3
3

3
1
q

2

2

8
13
2l

3

3
1
1

L2
3

15

r
1
3
s

13
2

15

s2
77

119

513
162
675

503
792
595

875
s66

1441

431
95

526

45

45

785
250

1035

892
453

133s

2402
485

?aa7

1S92
702

2694

73
33

106

54
19
83

77
7?

149

?
2

6
5

11

7

7
9
6

8
1I

tr

MI
51

I
8

131
41

172

136
39

175

131
41

772

332
74

406

504
225
725

72

t2
364

87
451

58
92

150

58
80

138

15
54
6S

8
1I

i
1

I
1

i
1

I
q

tb
3

19

7
5

72

13
3

16

56
1

57

11

11

336
76

s72

46
?7

723

68
13
81

16
10
26

8
1
o

2

2

7
1
8

2

2

M
!,t
I
M
t,l
I
M
H
I

s?
69

116
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WINTERSEMESTER 1991/92
1 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HocHscHULARTEN UND HöCHScHULEN

AUSLANDISCHE STUOENTEN

HOC H SC HU LE OARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUL. FACH

S EM ESTE R

FACHHOCIISCHULEN ( OHNE VERMLTUI{GS-FH )

BREHEN

BREHEN, H

BREMERHAVEN, H

NORORHEIN-]{E SIFALEN

AACHEN, ABT. AACHEN

AACHEN, ABT. JUELICH

BIELEFELD, ABT. BIELEFELD

BIELEFELD, ABT. I.IIIIDEN

B0CHUM, A8T. BUCHUM

BOCHUM
ABT. GELSENKIRCHEN

DORT}.,IUNO

DUESSELDORF

KOELN, ABT. KOELN

KOELN, A8T. GUI.+IERSBACH

LJPPE, ABT. DETMOLD

LIPPE, ABT. LEI,IGO

MAERKISCHE FH
ABT. HAGEN

MAERKISCHE FH
ABT. ISERLOHN

MUENSTER, ABT. I'lUENSTER

MUENSTER, A8T, STEINFURT

NIEDERRHEIN, ABT. KREFELD

NIEDERRHEIN
ABT. MOENCHET\6LADBACH

KOELN, FH F. BIBLIOTHEKS-
UND DOKUMENTATINS}.IESEN

PRIV. FH FUER BERGBAU
BOCHUM

7
2I

M
t{
I
M
t,l
I

293
45

338

710
232
942

3S09
1568
5577

1279
245

1524

4186
1667
5853

7332
272

1604

825
392

1221

300
s7

357

804
?67

1071

'349
a2

431

627
337
964

164
53

277

552
110
652

331
13

344

948
578

1s26

841
723

1564

1650
816

2ß6
284

22
306

191
L32
3?3

43t
5r

49.r

168
8

176

?75
18

292

382
421
803

si5
48

563

blr
163
774

277
438
715

?7
97

118

905
439

t344

328
56

384

921
296

7277

40?
90

492

773
373

1 1116

186
55

24t
77t
139
s10

3S4
14

408

1230
673

1903

970
826

1796

1833
952

2445

311
23

334

230
lbb
396

473
59

532

L87
10

197

320
20

340

440
1185
925

s33
45

578

707
184
891

455
560

1015

3S
129
168

247
8

259

-35-

778
353

1 131

849
399

72ß
320

54
374

822
272

1094

376
87

ll€3

754
354

r098

176
55

231

709
131
840

3?7
7q

3S1

2?7
oo

378

53
27
80

580
725
705

143
24

167

217
s5

312

27
4

31

309
q7

356

78
2

80

ß2
150
6t2
507
16S
876

L202
1150

1662

141
27

162

266
51

377

56
40
96

8
2

10

99
24

723

28
3

29

29
19
48

10

10

62
8

70

77

77

92
32

72C

67
38

105

161
87

?ß

51
39
90

t,l
,,t
I
tl't

H
I
M
t,l
I
M
t{
I
H
hl
I
t',t

t,l
I
M
H
I
M
t,l
T

M
H
I
Ilt
l.t
I
M
l{
I
M
I^l

I
M
t,l
I
M
l,t
I
M
t,t
I
M
H
I
M
H
I
M
t,l
I
M
I,,1

I
M
H
I

6018
1819
7837

2456
551

3007

456S1
2039
6608

634
223
857

ß74
833

5507

2061
54

2tt5
6477
2596
9067

6527
3658

10185

71252
5070

18312

2036
747

2183

7128
802

1930

2518
398

2916

867
44

911

1655
7g

1735

3419
329?
671 1

2686
277

2957

3554
996

4550

2577
32?7
5Aq2

111
3S8
509

1031
29

1060

5438
1694
7732

23t3
527

2440

4352
1944
6296

507
279
826

4365
786

5151

1983
52

2035

500s
2446
8455

6o2o
31189
9509

10040
11610

14650

1895
726

2021

11011
779

1883

2439
387

2A26

825
43

868

1602
76

1678

3253
3146
639S

258S
261

2850

32AA
9{5

4233

2327
3138
5465

106
347
4S3

980
25

1005

331
79

410

s4
35

129

18
3

2t
26
24
50

10
1

1l
30

5
35

14

74

55
32
97

60
36
96

143
108
257

13
3

16

10I
19

3
3
o

10

10

10

l0
24
t4
38

23
q

27

52
10
62

15
11
26

3
3
o

10
2

72

501
313
914

154
52

208

5t2
105
617

377
13

330

883
5116

7425

747
687

1468

1501
708

2209

277
19

290

18r
723
304

431
56

447

158
8

166

265
18

242

358
407
765

492
s4

536

559
155
772

262
q27
689

18
94

772

208
4

272

1138
641

7779

s03
788

1691

1732
865

2597

297
20

377

220
156
376

s70
57

527

175
10

186

308
1g

327

425
476
901

521
45

s66

535
173
808

415
543
958

35
7?5
150

?37
6

237

14
3

77

10
10
?0

1l
11

72
1

13

15I
24

72

72

72
11
83

40
77
57

4
4
8

10
2

72

24
23
47

79
11
90

42I
43

53
3

56

166
146
372

97
10

107

244
133
377

5
11
16

51
4

55

2ta
6

224

3
2
5

INSGESAMT OEUTSCHE SIUD€NTEil

DARUNTEN IM ERSTENGE-
SC HT.

I NSG ESAMT HocHscHUL- | rrc*
SEM E S TER

ZUSAMMEN xocascxur- 
|

FAC H

SEMESTER

2USAMMEN

DARUNTER IM EHSTEN



WINTERSEMESTER 1991/92

1 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND HOCHSCHULEN

AUSLÄNOISCXE SIUO€ilTEil

OARUNTER IM ERSTEN
HOCHSCHULE

HOCHSCAUL. FACH.

SEMESTER

If,SGESAMT OEUTSCHE STUDEI{TEX

OARUNTEß IM ERSTEilGE
SCHL. IilSGESAMT HocHscHUr. 

I

SEMESTER

FACX ZUSAMMEN -oc-sc*a 
I

SEMESTER

FACH ZUSAMMEN

NORDRHEIl*.I€STFALEN

PRIV. FH FUER DAS
IEFFENTL. BIBLIOTHEKS-
l.tESEN, B(Iül

PRIV. RIIEINISCTIE FH
KffiLN

EVAM. FH RIIEINL.+ESTF.-
LIPPE, BoCHt[,'l

IqTH. FH NORDRTIEIIS.
I€STFALEN, ABT. AACHEN

KATH. FH NORDRTIEIN-
HESTFALEN, ABT. KOELN

I(ATH. FH NORDRHEIN-
I,{ESTFALEN, ABT. I.IJENSTER

KATH. FH NORDRHEIN-
I,IESTFALEN, ABT. PADEREORN

HESSEN

DARI.TSTADT

FRAI{KFURT A. I.I.

FULOA

GIESSEN - FRIEDBERG

I.IIESBADEN

FH DER DEUTSCHEN
BI.hIDESPOST TELEKO,I
DIEBURG

H FUER BAIKI{IRT-
SCHAFT (PRIV. FH)
FRAI{KFURT A.t,I.

PRIV. FH FRESENIUS
I{IESEAOEN

EVAIG. FH DARI.,ISTADT

RHEINLANT}-PFALZ

FH RHEINL.AIü-PFALZ
ABT. BII\ßEN

FH RHEINLAT{D-PFALZ
ABT. I(AISERSLAUTERN

FH RHEINLAID-PFALZ
ABT. KOBLENZ

FH RHEINLATÜ-PFALz
ABT.. LUoIIIGSHAFEN

FH RHEINLAI{D-PFALZ
ABT. I{OM{S

FH RHEINLA'{D-PFAL2
ABT. I.,IAINZ I

FH RIIEINT.ATGPFALZ
A8T. ],IAINZ II

62
23
85

135
32

167

t2
6

18

494
135
630

54

109

435
53

439

400
97

s97

76
3

79

8I
16

3
27
30

e
25
?a

7
29
36

94r
34

975

526
10q8
1574

tt?
772

53
139
192

a2
a2

181
181

722
122

180
180

1084
394

1478

a23
377

1200

36q
332
696

7n
36

86
483
569

1115
840
986

134
5116
680

r40
62S
769

6913
2082
89S5

5999
22rS
8213

D2q
1358
3082

7731
1001
4732

a2
29
91

t62
176
338

203
4s1
654

150
?

75?

100
223
323

11;
114

123
1

724

54
141
195

89
8S

184
184

1
1
2

2

2

3
4
7

52
6

58

87
20

107

65
29
94

64
33
97

138
a7

2?5

2182
752

292E

1363
513

1976

1 184
911

2095

911
811

7722

1043
501

1644

1103
622

FACHHrcHSCHULEN ( &lilE VERHa11g6r55-p11 1

865
3l

896

518
1040
1558

-
16

2
18

1
3
4

8
8

3
3

s
s

89
510
599

149
865

1014

134
553' 687

141
633
774

7407
22tA
9625

7016
2475
9491

n7a
1413
3191

8167
r064
9231

6040
1902
7942

863
77

940

63
30
93

164
176
340

206
455
651

1525
244

1769

2522
1181

3003

2247
771

3018

7427
6116

2073

1322
998

2320

958
as7

1805

2;
726

18;
187

141
141

181
181

ts73
513

1986

1200
488

1688

391
344
735

1317
t74

1491

1055
383

1438

135
5

141

38
18
56

47
51
98
ta

115
168

320
77

397

467
87

55q

338
146
ß4
177

99
276

lq7
155
302

118
9€)

277

2t3
111
324

134

134

99
220
319

106
106

184
184

137
137

181
181

1389
4A2

1871

1034
443

7577

378
338
716

7259
157

1416

9S2
368

1360

135

141

37
17
54

q5
51
96

53
115
168

30?
76

378

448
82

530

331
133
1154

166
92

258

134
141
275

110
s0

200
195
lo7
302

11
1

L?

1
2
3

7
7

3
3

;
7

1
4

Ä
4

18;
180

11115
477

1563

s58
409

1367

376
338
7L4

7rs7
l116

1293

915
32q

t2s0
t2?

5
133

38
l8
56

111
q7
88

39
95

134

215
58

J62

435
74

509

308
135
443

156
91

247

1?6
141
267

104
78

LAz

161
101
262

1017
?67

t27A

84
3l

115

165
45

27L

5640
1805
7445

457
77

934

1473
238

171 1

2435
461

2895

1089
143

1232

866
310

1176

727
6

133

37
L7
54

39
q7
85

3S
95

134

278
67

345

418
69

4A7

29S
124
u3
1 116
84

230

llb
130
246

96
70

166

147
98

245

58
3

51

16
1

L7

6

6

50
l4
64

1
1
2
'2

2

r

18
1

19

l9
5

24

7
13
20

11
7

18

l3
l4
27

8I
17

l8
4

22

t7
5

22

s
11
20

10
7

t7
l0
1l
2t
8
8

16

14
3

t7

13
5

19

58
7

75

63
15
78

I
1
2

?

2

47
36
83

60
2t
81

-36-
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WINTERSEMESTER 1 991/92

1 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND HOCHSCHULEN

AUSLANOISCHE SIUD€NTEN

HOCH SC HU I.E
DARUilTER IM ERSTEN

HOCHSCHUL- FAC H

SEM E STER

FACHHMHSCHULEN ( OHNE VERI,.IALTUII6S-FH )

RHEINLAND.PFALZ

FH RHEINLAND-PFALZ
ABT. TRIER

EVAIIG. FH FUER SOZIAL-
I.IESEN, LUOI,.I16SHAFEN

KATH. FH MAINZ

B ADEN-1..IUE RIIE1,ß E RG

AALEN

ALBSTADT-SIGMAR IIIGEN

BIBERACH A, D. RISS

ESSLIIIGEN, FH FUER
SOZIALI,.IESEN

ESSLINGEN, FH FUER
TECHNIK

FUR'tl,,IAIIGEN

HE I LBRM$I

I(ARLSRUHE

KONSTANZ

MAAIIIHEIM, FH FUER
SOZIALI,'IESEN

MAIV{HEIM, FH FUER TECHNIK

NUERTIMEN

OFFENBUR6

PFORZHEIM, FH FUER
OESTALTUNO

PFORZHEII.I, FH FUER
I,.IIRTSCHAFT

RAVENSBURG - I,.IEII!6ARTEN

REUTLINIGEN

SCHI,.IAEBISCH GMUEND

STUTTGART, FH FUER
B IBL I OTHEKSI.IE SEN

M
t,l
I
M
HI
t',1

H
I

2627
935

3562

2547
872

3419

134
279
413

118
325
s43

1982
275

2257

634
706

1340

777
214
991

130
q77
601

3154
720

3284

1676
133

1869

2524
74L

3265

34418
627

4075

1986
2L9

2205

717
23t
31l8

2199
25t

2450

11135
726

2762

1502
158

1560

160
277
377

1554
955

2509

1 143
747

1336

1661
472

2533

158
154
372

113
4S4
607

32
13
45

638
167
805

8
4

72

5S8
189
887

26
102
724

80
63

743

I

8I

567
775
841

?5
s9

72q

28
87

115

606
154
760

22
85

108

31
15
116

1
3

;
2

I
4

13

I
4

13

I
2

10

5
7

t2
54

2
56

17
5

23

?t
8

29

25
7

32

s2
6

48

30
s

34

11
6

17

11
2

13

3
3
6

12
5

17

1
3

43
38
81

138
246
424

119
333
452

2043
246

2329

652
720

1372

798
220

1018

139
499
638

23
88

111

23
79

702

290
4t

331

134
722
256

108
37

145

18
95

114

513
1S

s32

2A9
40

?29

319
86

405

a5
91

516

308
q2

350

18
5S
77

302
2a

330

164
92

256

276
38

?54

16
27
43

203
744
347

117
35

752

267
t77
s32

22
z1
43

77
i43
160

2A
89

r77

374
40

354

155
130
285

732
37

16S

28
714
742

592
22

614

339
41

380

359
100
459

505
114
613

319
42

361

28
66
94

398
49

447

205
113
318

235
4L

276

34
s4
78

270
151
42r

23
78

101

4
7

11

b1
11
72

18
ls
32

27
6

27

I
28
37

2q7I
256

75
15
90

720
55

175

194
36

230

179
27

204

5
10
15

164
27

185

77
44

72r

68
L2
80

t?
16
2A

72
118

7?0

3S
5

44

277
155
366

1
2
3

i
I

M
H
I
M
hl
I
M
t,rI
t4
t,i
I
t4
tt
I
M
t,l
I
M
!.1

I
M
H
I
M
t,l
I
M
t,r
I
M
hl
I
M
t,t
I
M
h
I
M
t,l
I
M
!,1

I
M
t,l
I
M
t,l
I
t{
,,t
I
M
t{
I

341 1
729

3540

1751
208

1959

2165
2ß

2417

7
2I
7
2I
2
6
8

51
1

52

l5
1

22

18I
27

16
5

21

49I
58

2644
796

3440

3642
563

4305

I
4

13

3
10
13

10
5

15

3

3

40
38
78

282
37

319

727
720
257

101
35

136

16
s0

106

%Z
18

480

274
33

307

301
77

378

409
86

495

259
33

?92

18
54
72

?78
24

302

757
88

245

207
34

241

13
77
30

193
139
332

114
35

149

221
133
354

22
2t
43

16
138
154

277
36

313

305
36

341
I

146
726
272

L2S
35

159

23
107
130

538
20

558

322
35

357

338
92

430

1180
707
587

28
61
8g

368
45

413

194
707
301

225
39

263

31
41
72

258
146
404

L24
39

163

722
257
363

2363
272

2635

1513
770

2283

1570
170

t740

1626
1003
2629

1188
792

138C

;
5

;
5

24
4

2A

7
4

11

772
233
405

7872
7027
2899

727
39

lbb

303
1S4
497

27
27
54

3S
208
242

260
156
416

5
6

1l
2I

11

27
27
54

33
202
235

163
160
323

115
503
618

1
6
7

1
E

6
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WINTERSEMESTER 1991/92

1 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HocHScHULARTEN UND HocHScHULEN

AUSLANOISCHE STUDENTEil

HOCHSCHULE OARUNTER IM EHSTEN

HOCHSCHUL FACH

S€M ESTER

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERI.IALTUT{GS-FH )

BAOEN-I.IUERTIEHBERG

STUTTGART, FH FUER DRUCK

STIJTTGART, FH FUER
TECHNIK

UL}l

FH BERUFSFOERDERUIIG SI,IERK
STIFTUNG REHABILITATI(N
HEIDELBER6

PRIV. FH, ISAIY
f

BODENSEE-KUNSTSCHULE
Kü{STANZ (PRIV. FH)

STAEDTISCHE FH FUER
GE STALTIJIIG, MÄTüIHE II{

PRIV. FH FUER KUNST-
THERAPIE, NUERTiIIGEN

MERZ-AIqDEMIE, PRIV. FH
FUER GESTALTUTTG
STUTTGART

FH DER EVAl.lG. LANDES-
KIRCHE IN BADEN, FREIBURG

EVA[{G. FH REUTLITSEN

IGTH. FH FREIBURG

BAYERI'l

AUGSBURG

coBURti, ABT. CoBURG

CI]BURG, ABT. MUEIrcHBERG

KEMPTEN

LANDSHUT

MUENCHEN

NUERNEERG

REGENSBURG

ROSENHEIM

hIEIHENSTEPHAN
ABT. TRIESDORF

t,,IEIHENSTEPHAN
A8T. I,.IEIHENSTEPHAN

M
hl
I
M
t,l
I
M
t,lI
t4
HI
M
t,l
I
tl
t,l
I
M
E
I
M
H
I
M
tl
I
M
t{
I
M
t,l
I
M
HI

750
416

1 166

155S
505

2159

21L9
726

2245

224
98

324

257
240
4sl
2l,47
68

77
72L
1S8

18
143
161

?3
97

170

1S5
416
511

100
255ätrtr

272
822
894

3288
749

4037

2026
736

2762

245
237
s76

1716
537

2253

1437
510

1947

123s5u4t
16596

6608
2339
8947

s728
1,1105
6133

2807
904

3711

257
85

352

1109
858

1967

90
54

744

270
6S

279

281
!7

2S8

74
23
37

72
76

148

6
10
16

11
10
2t

24
24

10q
19

33
62
95

6
3?
38

59
t17
176

105
b5

168

247
81

328
317

27
338

20
31
51

a7
83

770

6
72
18

14
11
25

3
3S
42

t2
10
22

42
68

110

I
37
45

53
135
198

739
L26
865

561
157
7t8

47
40
81

376
95

47r
401
159
560

2727
8S3

3614

1378
392

1770

1140
3?4

11154

550
774
738

55
18
73

?3q
195
s29

701
347

1088

1489
587

2076
2050

721
2777

222
93

315

240
236
476

2t
45
bb

74
118
192

18
138
156

67
88

155

195
415
810

98
?51
349

269
617
885

3140
691

3831

1955
720

2675

247
227
468

1641
491

2132

1399
503

1902

11634
4032

15666

6448
2289
8737

4558
1368
6026

2724
8s8

3582

?36
76

372

1080
833

1919

2
oI

13
2

15

15
z

18

1
1

4
1
5

1
1

2
3
5

11

11

13
2

15

3
1
4

1
1

-

5
1
7

ä
3

i
1

i
1

2I
3

;
1

103
57

150

235
79

515

301
19

3?0

20
30
50

83
a2

165

14
11
25

3
36
3S

7?I
27

42
58

110

8
36
44

61
134
,OE

1418
58

204

77
16
87

75
116

L27

38
7

45

7?1.
20s
930

160
50

210

70
37

707

83
45

7?9

zl
s

30

23
19
48

55
18
73

?31
190
q21

70
25
s5

176
151
327

88
51

t5u

199
69

264

268
15

283

14
23
37

69
75

r44
bI

15

11
10
27

2i
2l
10
8

18

33
62
95

6
31
37

57
115
173

635
96

737

472
128
600

37
32
69

338
81

41S

348
140
488

1875
685

2561

1109
325

1434

988
260

n4a
a7l
149
620

50
l7
67

49
29
78

55
18
83

6S
5

74

o
3I

11
4

15

2
2

3
3
6

5

oI
15

1
1

2
4
5

3
5
8

;
3

1
1

2
1
3

M
HI
M
H
I
t,l
t{
I
t4
!,1

I
m
t,l
I
M
H
i
M
tl
I
M
!l
I
M
H
I
M
t,t
I
M
H
I

881
11S
800

ß7
133
620

37
34
77

37t
113
485

363
143
506

1S97
727

272q

t1q4
333

1483

1010
274

1284

489
165
654

716
118
834

544
151
595

40
38
78

359
88

s47

386
156
552

?554
840

3384

t332
377

1709

11 13
304

7477

546
167
713

116
23
69

15
5

20

23I
31

17
6

23

4
4
8

;
2

1
2
5

33
32
65

15
3

18

72t
42

153

35
14
49

22
18
40

18
16
34

20I
28

2
4
5

77
7

24

15
3

18

777
53

230

115
15
81

27
20
47

74
11
25

174
747
327

3

8

i NSG ESAMT DEUTSCHE STUDENTEN

DARUNTEH IM ERSTEN OANUNTER IM ERSTENGE.
SCHL. INSGESAMT xocxscxur, 

I

SEMESIEN

FACH, ZUSAMMEN xocrscxur- 
|

S EM ES TER

FACH ZU SAMM EN

-38-



WINTERSEMESTER 1 99I/92
1 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUOENTEN UND STUDIENANFANGER NAcH HocHScHULARTEN UND HocHSCHULEN

AUSLAilOISCHE STUOENTEN

HOC H SC HU LE DARUNIER IM ERSTEN

HOCHSCHUL. FAC H

SEMESTER

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERI.IALTI.hßS-FH }

BAYERN

t,r{JEl
A8T

RZBURG - SCHI,,IEINFURI. SCHI.IEINFURT

,.IUERZBURG - SCHt,iEINFURT
A8T. I,.IUERZBURG

STIFTUNGS FH MUEI\ßHEN
ABT. BENEDIKTBEUERN

STIFTUT\GS FH I'{UEIICHEN
ABT. MUENCHEN

STIFIUTIGS FH NUERNBERG

SAARLAI'ID

M
t,l
I
M
t,r
I
M
t,t
I
M
t,l
I
M
hl
I

2220
t23

2343

6
2
8

3
15
18

475
28

502

610
358
s68

32
58
g0

38
153
1S1

24
86

110

ß2
115
577

73

74

13
42
55

64
14
78

27
74

101

418
25

443

529
311
840

20
53
73

2a
130
158

19
73
92

416
702
518

72
1

73

t2
36€

23
a2

105

704
762
865

100
130
230

80
13
73

19
56
75

101l8
873

1927

572
69

581

158
389
547

484
29

513

62S
367
s96

33
59
s2
äo

762
207

24
87

r11

4S1
136
627

73
1

74

13
43
56

39
125
164

1063
244

7327

158
195
353

64
15
79

29
'77

105

427
26

453

545
320
865

20
54
74

23
138
167

19
74
93

506
144
650

7?
1

73

72
37
49

2S
a7

111

744
fia
952

727
151
278

60
74
74

1g
5S
78

2779
120

2299

2SAt
1588
4069

41
3

44

50
25
75

3
7

10

3
18
27

10
1

11

19I
2A

I
1

10

16I
25

SAARBRUECKEN, H FUER
TECHNIK UND T"IIRTSCHAFT

PRIV. FH FUER BERGBAU
SAARBRUECKEN

t,l
t,l
I
M
t"l
I
M
t,l
I

148
264
s72

207
736
s43

725
444
559

2'7ß
636

3382

1841
2

186

42
168
2L0

243
)23

1006

145
257
402

204
718
922

723
438
561

2456
544

3000

184
2

186

40
164
204

268
6S1
959

2537
1613
4744

8190
7447
7637

29
21
50

90
42

t32

1
7I

25ll
988

35S9

2307
1023
3330

111561
470q

19365

234924
90250

325778

45143
t8792
63935

38105
16044
54149

290
92

342

I
1
2

1I
0

i
I

i
1

1
8
s

1
1

2I
8

1I
i
1

2
4
b

7tE
27

135

31
22
53

i
1

2
3
5

i
1

3
3

KATH. FH SAARBRUECKEN

BERLIN - l',lE ST

BERLIN,
ARBEIT

FH FUER SOZIAL-
UND -PAEDAGOGIK

BERLIN, TECHNISCHE FH

M
I,,rI
M
H
I
t,l
l,,t

I
M
hl
I
t't
tl
I

M
H
I

5536
1316
6852

VE RI.IALTIJN6 SFACHHOCHSCHULEN

38151118 32 5i5a 41 6

949 654 80243 131 151192 785 . 96

127 114 27r73 97 2t300 277 118

BERLIN, FH FUER
I,.IIRTSCHAFT

FH DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST TELEKI}'I
BERLIN

EVAAIG. FH BERLIN

INSGESA}.!T

SCHLE SI.IIG-HOLSTE IN

ALTENTIOLZ, VERI,IALTUIIGS FH 555
500

1065

HAt'IBURG

HAMBURG, FH FUER OEFFENT- M 467
LICHE VERI,.IALTUT\IG I,.I 311I 71A

1152
970

2132

518
7t

589

161
404
565

249589
94954

344543

35798
15021
50819

42532
77404
60336

M
tl
I

762
155
377

191
183
37q

94
118
212

162
155
317

s55
500

1065

sb
310
776

191
183
374

94
118
212

1
1
2

-39-
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OARUNTER IM ERSTEN OARUNTER IM ERSTENGE.
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|
FACH

SEMESIER

ZUSAMMEN HOCrSCr,,t- I
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104
177

73
104
777



WINTERSEMESTER 1 991/92

1 DEUTSCHE UNO AUSLANDISCHE STUOENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HocHScHULARTEN UND HocHSCHULEN

AUSLANDISCHE STUOENTEN

OARUNTER IM ERSTEN
HOCHSCHULE

HOCHSCHUL FACH-

S EM EST ER

VERT,IALTUT\$SFACHH OCH SCHULEN

NIEDERSACHSETI

NDSA FH F. VERHALTUT\ß UND M
RECHTSPFLEGE, ABT.HILOES- H
HEII.t, ALL6EH. VERMLTUIIG I
NOSA FH F. VERMLTUI\ß UND I,,t

RECHTSPFLEGE,AET,HILDES- hI
HEIM, POLIZEI I
NDSA FH F. VERI.IALTUI{G UND M
RECHTSPFLEGE, ABT.HILDES- I,I
HEIM, RECHTSPFLEGE I
NDSA FH F. VERHALTUI\E UND M
RECHISPFLEGE, ABT, RINTELN I,.ISTEUERVERT.IALTUTß I

BREI'IEN

BREMEN, H FUER OEFFENT- M
LICHE VERI,IALTUIIG t.I

I

NORORHEIIF}IESTFALEN

FH FUER OEFFENTLICHE
VERI.IALTUIIG IU.I
ABT. BIELEFELD

FH FUER OEFFENTLICHE
VERI,IALTUIIG lÜl
ABT. DORII'IUNO

FH FUER OEFFENTLICHE
VERHALTUIS l\t,{
ABT. DUESSELDORF

FH FUER GFFENTLICHE
VERI,IALTI.hß IÜI
ABT. DUISBURG

FH FUER OEFFENTLICHE
VERI,{ALTIJI\ß tÜ|
ABT. GELSENKIRCHEN

FH FUER OEFFENTLICHE
VER!.IALTUIS IÜI
ABT. HAGEN

FH FUER ffiFFENTLICHE
VERMLTUIS l\t{
ABT. KOELN

FH FUER OEFFENTLICHE
VERI.IALTUTIG r\I.l
ABT. MUENSTER

FH FUER OEFFENTLICHE
VERI.IALTUI{G lÜ.l
ABT. SOEST

FH FUER OEFFENTLICHE
VERHALTUIS TÜI
ABT. 

'IUPPERTAL
BAD I.TUENSTEREIFEL
FH FUER RECHTSPFLEGE t\lhl

NORDKIRCHEN
FH FUER FIMNZEN tÜ.I

922
866

1788

922
866

1788

348
322
670

91
10

101

41
s6

737

93
60

153

87
40

127

315
303
618

86I
95

3118
322
670

91
10

101

41
96

137

93
50

1C2

a7
40

1?7

141
98

239

185
50

255

176
161
337

155
88

?55

79
92

t7r
55
70

726

378
26q
642

99
104
203

65
41

106

133
67

200

tt?
194
306

380
383
763

?s
76

150

36
55
91

110
4L

151

2q?
1416
388

31s
303
618

86I
95

34
83

177

s3
59

7s2

82
36

118

131
91

222

172
58

230

149
143
292

156
a?

?34

74
81

155

326
223
543

85
97

183

bt
40

101

723
6Z

185

88
772
260

346
366
712

62
63

725

27
40
67

s3
34

L27

L73
114
287

s22
39

1161

72
184
256

207
171
374

210
107
317

391
237
624

496
170
666

457
454
sl1
499
233
73?

227
277
504

1418
762
310

s96
azz

1818

295
302
5S6

t74
727
301

332
201
533

235
371
605

1069
1179
22ß

265
260
525

97
157
25q

4!'3
133
626

525
302
427

34
83

L77

a2
36

118

131
91

222

172
58

230

14S
143
?92

156
a2

234
'74
81

155

€
58

106

3?6
223
549

86
s7

183

b1
40

101

tz3
62

185

88
172
260

346
366
77?

62
63

tzS

2?
40
67

93
3S

727

173
114
247

1q1
98

239

185
60

245

176
1bl
337

166
88

254

79
92

777

56
70

l?6
374
264
642

99
104
203

65
41

1Ö6

133
67

200

7L2
194
306

380
383
763

74
76

150

35
55
91

110
41

151

242
1116
388

422
39

461

106S
1 179
22ß

210
107
377

391
?37
528

496
t70
bbb

457
454
911

43St
233
732

227
277
504

1118
762
310

995
822

1818

294
302
596

17s
127
301

332
20t
533

234
377
605

118
58

106

93
59

t52

72
184
258

207
170
377

i
1

FH BUIO, FB ALLGEI,EINE
IttlERE VEFt,lA'.TUr\§, KoELN

FH BUI\D, FB AUSMERTIGE
A'{GELEGENHEITEN, BO{!

FH 8IJND, FB OEFFENTLICHE
SICHERHEIT, KOELN

M
ht
I
M
W
I
M
!{
I
M
t,rI
M
t{I
M
9,1

I
t{
HI
M
t,l
I
t,l
t,l
I
M
H
I
M
H
I
M
t,l
I
M
t'l
I
M
t,lI
M
t,t
I
M
t,tI

265
260
525

9?
157
254

493
133
626

525
302
827

FH BUND, FB FIMNZEN,
I.{UENSTER

-40-

INSGESAMT OEUTSCHE STUDENTEN

OANUNTEF IM ERSTCN DARUNTER IM ERSTENGE
SCHL. INSGESAMT xocxscxur. 

I

SEMESTER

FACH ZUSAMMEN xocrscxur- 
|

FACH,

SEMESTER

ZUSAMMEN



WINTERSEMESTER 1 991/92
1 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NAcH HocHScHULARTEN UND HocHSCHULEN

AUSLANDISCHE STUOENTEN

HOC H SC HU LE DARUNTER IM ERSTEil

HOCHSCHUL FAC H,

SEM €STEF

VERI,IALTIJiIG SFACHHMHSCHULEN

HESSEN

FRANKFURT A. M., FH FUER
B IBL I OTHEKSI{ESEN

MARBURG, FH FUER
ARCHIVI,.IESEN

ROTENBIJRG, VER!iIALTUNGS FH

IIIESBADEN, VERHALTUIIGS FH

FH BUND, FB POST- UND
FERfÜ.4ELDEI,.IE SEN, DIEBURG

FH BUND, FB FLUGS., I,.IET-
IERDIENSI/GEOPHYS i KAL.
BERAT., LAI{6EN

RiIE INLAND-PFALZ

EDENKOBEN, FH FUER
FIMNZEN

MAYEN U. KOBLENZ
FH FUER OEFFENT-
LICHE VERI,.IALTUM

H
hl
I
M
t,rI

15
94

110

?0
43
b5

3416
367
7.13

1240
786

2026

1175
1 104
2279

278
53

28L

272
179
391

20
43
63

o
5.1
40

4
10
7q

r52
14S
301

360
229
589

191
191
342

4
26
30

1
8I

lz7
130
257

323
204
527

167
t74
341

Ib
94

110

4
26
30

o
34
40

4
10
74

152
149
301

360
223
58S

191
191
382

1
8I

M
t,l
I
M
i,l
I
M
!,1

I
M
t,l
I

3116
367
713

L27
130
257

323
204
527

187
774
341

FH BUND,
I.IESEN, MA

FB EISENBAHN-
.INZ

M
,,1

I
M
t,l
I
M
H
I
M
t,t
I

930
419

1349

81
7t

L52

360
160
520

73
49

722

53
5b
89

158
273
431

202
199
401

9S
77

115

s8
105
153

180
385
565

20sI
273

248
373
619

47
33
80

L240
786

2026

1175
1 104
2279

218
63

287

?72
179
3S1

930
41S

1349

711
259
970

254
747
441

320
547
867

530
569

1099

348
47

389

153
289
442

437
906

1343

599
24

623

s3
87

180

394
L78
572

92
53

145

57
35
s3

158
273
431

229
220
449

114
20

134

58
118
176

193
401
594

27A
13

237

58
39
97

81
7L

752

350
160
520

73
49

t22
53
36
89

158
273
43r

s9
L7

116

118
105
153

180
385
565

204I
2L3

246
373
619

q7
33
80

253
143
396

93
87

180

394
178
572

92
53

1{5

57
36
93

158
273
s3t
229
220
449

114
20

134

58
118
176

193
401
594

274
13

237

292
4?6
778

58
39
91

731
.01?
.743

253
143
396

FH OER DT. BUNDESEANK
HACHENBUR6

BAOEIi-I.IUERTTEI'IBE RG

KEHL, FH FUER VERHALTUM

LUDI,.IICSBURG, FH FUER
FIMNZEN

7lL
259
970

254
747
447

320
5q7
867

530
559

10s9

348
41

389

153
2AS
442

437
905

1343

599
2S

623

M
t,l
I
Fl
t,l
I
M
t,l
I
M
l.t
I
M
t,r
I
M
hl
I
M
H
I
M
H
I

202
1S9
401

ROTTENEURG A.N., STAATL.
FH FUER FORSTT,{IRTSCHAFI

SCHHETZII\IGEN, FH FUER
RECHTSPFLEGE

STUITGART, FH FUER
VER1,IÄLTUM

V I LL IIlGEN- SCHI,IETU! ItlcEN
STAATL. FH FUER POLIZEI

FH BI.JND, F8 AREEITSVER-
t,lALTUNIG, HAwIHE If,t

FH BUND, F8 BUNDESI{EHR-
VERI,,IALTUM, I'IAIWHEIM

?3L
7072
7743

292
s26
778

INSGESAMT OEUISCHE STUDENTEN

OAFUNTER IM ERST€i OARUNTER IM ERSTENGE.
SCHL. INSGESAMT HocHscHUt. 

I

SEMESTEH

FACH. ZUSAMMEN HocHScHUr-- I eoc",
SEMESTER

ZUSAMMEN

-4't-



WINTERSEMESTER 1 991/92

1 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN UND HOCHSCHULEN

AUSLANOISCHE STUDENI€N

OARUNTER IM ERSTEN
HOC H SC HULE

HOCHSCHUL. FAC H

SEM ESTER

VE RI,.IALTUI\.IG SFACHHOCH SCHULEN

BAYERN

BAYERISCHE BEAI',ITEN FH
ABT. FUERSTENFELDERUCK
POLIZE I
BAYERISCHE BEAMTEN FH
ABT. HERRSCHIM
FIMNZ.IESEN

BAYERISCHE BEAHTEN FH
ABT, HOF, ALLGEMEINE
III\ERE VERXALTUNG

BAYE IISCHE BEAI'4TEN FH
A8T MUEIICHEN, ARCHIV-
UND BIBLIOTHEKSHESEN

BAYERISCHE BEAI-ITEN FH
ABT. STAFNBERG
RECHTSPFLEGE

BAYERISCHE BEA}ITEN FH
ABT. I^IASSEREURG
SOZIALVERt.lALTIJf{G

SAARLANO

SAARBRUECKEN,
VERl.lALTUIIG

FH FUER

BERLIN - I{EST

BERLIN, FH FUER
VERMLTUAIG UND
RECHTSPFLEGE

M
t,l
I
M
l,{
I
M
t^t

I
M
t,r
I
M
t,l
I
M
hl
I

990
848

1838

1110
126

1236

1446
I 175
262t

316
398
774

702
4S

151

1004
1196
2200

1110
L26

1236

990
848

1838

14116
I 175
2627

25
62
87

186
323
509

426
55

481

426
55

481

324
363
687

s20
245
705

5
19
2S

57
sll

148

172
119
231

15
t2
27

334
531
865

181
222
403

7920
6S43

14863

s72
E7

45S

275
311
586

343
252
595

3
15
18

50
81

131

86
107
193

72
11
23

250
384
634

7q2
133
287

6906
4072

tn78

s72
47

45S

275
311
586

343
252
<oE

e
15
18

50
81

131

88
707
193

L2
11
23

250
384
634

t42
139
247

6906
607?

72974

325
363
687

420
285
705

25
62
87

186
323
509

5
1g
24

M
t,l
I

57
91

148

772
119
23L

15
t2
27

316
398
7ts

702
49

151

M
H
I
M
t,l
I

1004
1196
2200

334
531
865

181
222
403

FH BUND,
SICHERUI!6

FB SOZIALVER-
, BERLIN

7ts
801

15 15

23547
13573
43520

ltq
801

1515

239ß
19575
43523

INSGESA}|T

INSGESAMT

M
t{
I

H
LII

7920
6943

111863

1
2
3

HOCHSCHULEN INSGESAMT

L004422 133199 172253 336198 727607635041 92649 720703 5S5331 83526163S463 225844 292956 1531529 205233

158973
111150
?'t0723

68224
3S710

107934

11592
9023

20515

13280
9553

?2a33

INSGESAMT DEUTSCHE STUOENTEN

OARUNTER IM ENSTEN DARUNTER IM ERST€NGE
SCHL

I NSG ESAMT xocxscxur. 
I

SEMESTER

FACH. ZUSAMMEN xocxscxur.- 
|

FACH.

S EME STER

ZU SAM M EN

-42-



WINTERSEMESTER 1 991/92

FACHERGRUPPE

STUOI€NEEREICH

1 STUDIENFACH

EV, THEOLO6IE,
-RELIG IO!SLEHRE

EV. RELIGIü{SPAEDA-
6OGIK, KIRCHLICHE
B ILDUIIGSARBE II
EV. THEOLOGIE,
-RELIGIO\SLEHRE

AUSLANDISCHE S]UOENTEN

OARUNTER IM €RSTEN

HOCHSCHUL FACH

SEMESTER

UNIVERSITAETEN

SPRACH- UNO KULTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

SPRACH- UND KULTUR-
I,.I I SSENSCHAFTEN ALLGEI4E IN

LERNBEREICH SPRACH- UND
KULTURI,II SSENSCHAFTEN

ZUSAI'T.4EN

43
116
159

8
13
21

8
13
2t

3
6
o

3
6
o

4
8

72

q
8

72

76
27t
287

43
116
t5s

234
609
847

234
60s
847

80
279
299

80
279
2S9

45
722
168

46
72?
168

2q6
62?
868

256
622
868

1
2
3

1
2
3

F,I

I
t,t
t,iI
M
t,l
I

5410
4777

10187

5411
4779

10190

99
185
285

412
595

1007

100
787
247

{15S
3250
7419

10531
6453

16S84

l'1

H
I
M
t,l
I

M
t^l

I
FT

t,l
I
M
HI

M
t,t
I
M
H
I
M
fl
I

76
?77
287

ZUSAI.ITIEN

5678
4868

10546

5579
4470

10549

4334
3125
7459

23S
451
745

294
451
7q5

22
37tro

381
332
773

403
36S
772

7L7
6116

1363

472
595

1007

372
578
950

372
578
950

25
40
65

447
ß7
954

512
507

I 019

7778
1410
3186

57
76

133

1833
1486
3319

40
77
57

40
77
57

r
55
10
85

55
10
65

188
727
307

44
tb
50

44
16
60

268
91

359

268
€1

359

1
2
3

274
50

324

275
52

327

1061
490

1551

250
435
685

250
435
685

22
37
59

337
327
658

359
358
717

589
553

1142

8
7

15

1
E

6

KATH. THEOLOGIE,
-REL I6Ig\]SLEHRE

KATH. RELIGIONSPAEDA-
6OGIK, KIRCHLICHE
BILDUTIGSARBEIT

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

25
{0
65

542
477

1019

557
517

1084

1962
1531
3493

65
83

148

i885
1611
3q97

36
43
79

251
198
449

101
99

200

174
27'
44:

2?
54
76

35
32
67

34
52
86

757
698
q49

77
20
37

140
111
251

57
69

126

196
272

I
32
41

15
20
35

4060
3075
71 35

ZUSAI"fI,IEN

PHILOSOPHIE

PH I LOSOPH IE

RELIC I ONSI.I I SSENSCHAFT

ZUSAI4{EN

GESCHICHTE

GESCHICHTE

ALTE GESCHICHTE

MITTLERE UND
NEUERE GESCHICHTE

UR- UND FRUEHGESCHICHTE

ARCHAEOLOGIE

BYZANTINISTIK

t,II RTSCHAF TS-/ SOZIAL-
GESCH ICHTE

s434
3372
77ß

44
11
55

44
11
55

t2a
s3

227

5
7

13

134t
100
234

164
169
333

25
74
39

4
3
7

t
19
27

4I
7?

3
2

209
2t8
s27

1 1592
6S43

18535

372
ß7
839

1 1964
7qt1

79375

20?7
1614
3641

10875
6888

r7764

17322
8155

191187

209
196
405

1854
1377
3237

800
838

1638

7772
1419
3131

35
38
73

222
181
403

97
95

192

163
250
413

15
44
59

31
29
60

?275
2056
11331

28
45
73

677
598

1275

.008
s00
.908

16
77aa

115
97

212

53
66

119

68
777
255

5
24
29

t2
18
30

345
435
780

85
138
223

2L7
154
355

15392
72793
275A5

27
32
59

M
H
I
t1
t,t
I
M
r,l
I
M
l,,l

I
t,l
t,l
I
M
t,l
I
M
l{
I
M
h,t

I

1 1915
8667

20582

222
207
429

1940
1445
3385

833
875

L708

101 1
1454
2ß5
t72
772
284

222
162
384

16255
72982
?9?37

7772
1069
2?57

593
502

1095

194
728
322

774
792
366

1088
522

1610

29
77
46

s
4I

11
2ta,

4
3
7

230
252
482

13
11
z4

86
68

154

33a1
70

100
7?9
229

27
34
51

11
8

19

863
789

1552

1
3
4

911
1325
2236

7
10
t7

11186
1517
3003

2505
2308
4813

1277
1299
2576

OEUTSCHE STUO€NTEN

INSGESAMT

INSGESAM'

SEM E STE R

OARUT{TER IM ERSTEN

HOCHSCHUL FAC A

OARUNiER IM EFSTEIGE
SCHL ZUSAMMEN HocHscHUL. 

I

SEM ESTER

FAC A ZUSAMMEN

ZUSAIITIEN

-43-
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WINTERSEMESTER 1 99I/92
2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN UND I. STUDIENFACH

AUSLAilOISCXE STUDENTEN
FACHERGHUPPE

STUOIENBER€ICH

] SIUDIENFACH

ALTPHILOLOGIE (KLASS.
PHILOLOGIE ) ,
NEUGRIECHISCH

KLASSISCHE PHILOLOGIE

DARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUL FAC H

S EM T STER

BIBLIOTHEKSI,.IESEN, DOKU-
MENTATION, PUBLIZISTIK

BIBLIOTHEKSHI SSENSCHAFT
/BIBLI OTHEKARI^IESEN

DOKIJHENTATI ü{SI.II SSEN-
SCHAFT

JDURMLISTIK

MEDIENKUNDE/ KO,HUNI KA-
TIONS-/ INFORHATI(NS-
t,.II SSENSCHAFT

ZUSAI'?,,IEN

ALLGEMEINE U. VERGLEICH-
ENDE LITERATUR-U. SPRACH-
hIISSENSCHAFT

ALLGEMEINE LITERATUR-
I.IISSENSCHAFT

ALLGEMEINE SPRACH-
t,,II SSENSCHAFT/ INDO-
GERI.4ANI STI K

AIIGEHANDTE SPRACH-
I,IISSENSCHAFT

ZUSAI"I.IEN

M
t,r
I

1.1

H
I
M
t,l
I
M
H
I
t't
ti
I

M
t,l
I
M
H
I
t'1

l,l
I
M
t,rI

M
l{I
t1
,,t
I
H
t{
I
M
t,l
I

M
H
I
M
l^l
I
M
t,l
I
M
t'l
I
H
H
I
M
t,t
I
M
t,l
I

66
204
270

119
118
237

7752
1052
2204

zt002tß
u46
?q37
3520
6957

992
2083
3075

3
20
23

14
72
26

87
109
196

115
r92
307

219
333
552

113
315
428

118
245
403

72
85

157

303
685
s88

383

?478
5604
9022

1S66
1S59
3925

3227
3265
6492

1293
1397
2590

1588
76?2
3270

16
38
54

?4
22
45

149
158
307

154
268
432

353
486
839

131
362
4S3

189
346
535

90
109
1S9

410
817

t227

2?54
6222
8466

31
185
217

UNIVERSITAETEN

\52
1bb
318

611
792
255

114
109
223

1083
1005
2088

16
4t
57

179
294
477

372
524
900

181
s57
638

?44
4q7
591

94
118
2t?

519
1022
1541

57
116

103

239
275
513

?
7?
ts

5I
L4

69
47

116

15{
187
32t
210
255
45s

724
250
374

5
77
20

74
t2
26

84
10?
186

105
tb5
270

206
296
502

7T
234
305

77
212
289

59
7A

147

217
524
741

868
1833
?707

s82
1765
2747

310
603
s13

2160
4201
6361

5I
14

I
1
2

3
8

11

15
JU
45

19
42
b1

aa

-
3
7

10

10
27
37

13
?a
50

42
81

123

41
73

114

86
161
247

a
3

25
23
118

50
s5

145

55
101
156

sI
13

109
205
314

3?A
633
961

18
30
48

382
b51

1073

55
60

115

26,o
45

81
80

161

11
11
22

10
6

16

2r
77
38

878
7972
2750

51
93

lSq

I
5

74

18
77
35

892
1980
2472

47
81

t28

46
35
81

229
z6a
q97

?77
303
580

129
234
367

5
1g
25

?8
3S
67

20
s7
61

r2?2
2t76
3398

2542
4492
743q

18139
40532
58671

294
320
618

19
27
40

163
206
359

t82
228
410

1525
46?.4
5150

10
95

105

10
22
32

20
48
68

31
57
88

240
411
b5L

297q
5532
8506

3157
5870
9027

3
7

10

5
10
15

345
276
62L

13 19
1416
2735

1669
7702
3371

294
990

1288

111
178
249

550
707?
1637

?97
800
837

tr
7

t2
19410
43384
62795

i
1

2

2
i
1

2

2
i
1

290
z\ö
505

28
33
61

s
L2
2t

GRIECHI SCH

LATEIN

ZUSAT,I.IEN

GERMANISTIK (DEUTSCH,
GERI.4ANI SCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK)

OERI',IAN I ST I K/DEUTSCH

DEUTSCH FUER AUSLAENDER
( LEHRERAUSBILDUNG )

NIEDERLAENDISCH

VOLKSKUNDE

NORDISTIK/SI(ANDIMVI-
STIK (NORD. PHILOLO6IE,
EINZELSPRACHEN A,N.O. )

DAENI SCH

72
r11

1
?

200
245
445

312?
8134

11256

a2
?79
361

15165
35000
50165

169
752
927

105
15S
264

532
1038
1570

?77
trEO

836
tr
b

11

57
176
233

72
24
36

22
52
74

34
63
97

?7
33
54

65
101
lbb

54
772
176

4
3
7

2
2
q

2
4
6

6I

2
3
5

s
6

10

19
30
49

61
95

15b

59
106
165

5
6

11

4
2
6

i
1

;
1

i
1

1
1
2

1
2
3

s46
2074
3020

1598
4447
6445

16253
37514
53767

3358
8562

L2020

2544
6927
9455

2478
6641
9059

940
20?r
2961

INSG€SAMT OEUTSCHE STUDENTEN

OARUNTER IM ERSTEN DANUNTER IM ERST€NGE
SCHL I N SGESAMT HocHScsur, 

I

SEM€STER

FAC H ZUSAMM€N HocHSCHUL- 
I

FACA-

SEMESTER

ZUSAMMEN

2USAM{EN

-44-



WINTERSEMESTER I991/92
2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NAcH HoCHSCHULARTEN, FACHERGflUPPEN,

STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLANOISCHE STUDENTEN
FACHERGRUPPE

STUDIENBEREICH

1 STUDIENFACH

DARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUL FACH.
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188
43

231

r52
J5

191

108
30

138

?9
s

33

36
4

40
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I
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2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN I-],ND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGBUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLANOISCHE STUOENTEN

FACHERGRUPPE

STUOIENgEREICH

] STUOIENFACH

DARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUL. FAC H

S EM ESTER

UNIVERSITAETEN

MASCH INENBAU/VERFAHRENS-
TEChNIK

I.,IA SCH INENBAU/ -I,.IE SEN

FAIIRZEUGTECHNI K

FE IT&IERKTECHNI K

LUFT- UNO RAUMFAHRT-
TECHNIK

VERFAHRENSIECHNI K

M
H
I
M
t,t
I
M
H
I
M
t^l

I
M
t,l
I
M
H
I
M
H
I
M
t,l
I
M
t,,r

I
M
ht
I
M
t,t
I
M
LI
I
H
H
I
M
l^l
i
M
LI
I
M
H
I
t4
t^l

I

t'1

t,l
I
H
H
I

M
t,l
I
M
t{
I

33277
1529

34806

5328
292

5620

55
5

60

.
517

15
532

177
62

239
't7t
181
s52

767
q7

2Lq

575
44

518

6
47
53

30239
1308

31547

278L
87

2868

s374
202

4576

4845
257

5096

514
54

558

10

10

3038
22t

3259

4A1S
238

5052

i
1

37
6

43

1
1

I
12

15
8

23

43
t2
55

20s
42

246

3I
s

2

2

3
1
4

3
1
s

2
?

s63
67

630

10

10

47L
49

520

6

6

:
41

3
44

7
1
8

80
24

104

52
3

55

311I
320

55I
73

286
68

354

1bu
?7

181

23L
23

254

CHEM
CHEI'I

440
28

468

s
2

11

30s2
96

3188

1033
229

LZ6?

4031
801

4432

953
206

1169

3033
153

3185

99
433
532

5
1
6

220
23

243

770
389

1 159

1640
442

2042

17
2

19

384
s7

431

6
157
163

4901S
4538

535s7

474
15

48S

1118
52

?00

681
158
839

111
32

143

506
39

545

4
39
43

:
74

1
15

89
43

132

181
57

238

16
2

18

54
10
74

1
22
23

7181
1ac

7906

433
t2

q45

141
tr1

79?

601
134
735

s4
?8

122

469
33

502

4
38
42

:
10

1
11

76
5b

tt2
150

116
196

13
1

l4
bZ
10
7Z

1
?2
23

6469
618

7087

3413
lbJ

3576

388
25

413

4t
4

45

q7
q

51

45
5

50

167
57

224

690
161
851

145
41

186

tr21
39

570

o
116
52

15
1

r'7

132
bb

198

22r
66

247

13
1

7S

111
L7

128

1
26
27

7359
776

8135

?
2

I
2

11

968
2?7

1 189

3745
733

4q7A

803
185
988

280?
130

2332

s4u7
527

4
1
5

176
21

197

77L
357

1068

1435
400

1836

Lq
1

15

381
46

427

45s
72

477

52
3

55

10
5

15

81
20

101

22
6

?a

43
5

48

2
q

I E- IN]6EN IEU RI,.IE SEN/
IETECHNIK

ENERGIETECHNIK (OHNE
ELEKTROTECHNIK)

FERT IGUNGS-/PRO-
DUKT I I]NSIECHNIK

GESUNDHE I TSTECHNI K

KERNTECHNI K/KERTWER-
FAHRENSTECHNIK

PHYSIKALISCHE TECHNIK

UI.T^IELTTECI.INIK

I,.IE R K S T OF FI,.I I S SEN SC HAF TEN

KUNSTSTOFFTECHNI K

METALLGEI.IERBE

TEXTIL- U. BEKLEIDUIIGS-
TECHNIK/-6EI,{ERBE

ZUSAI'IMEN

ELEKTROTECHNI K

ELEKTROTECHNIK/
ELEKTR$IIK

NAC IRICHTEN-/ INFOR!14-
TI(,{STECHNIK

ELEKTRISCHE ENERGIE-
TECHNIK

77
4

27

5
6

11

20
1

2r
rq7
74

22L

?64
78

352

16
z

18

113
77

130

1
26
27

8158
89i

s049

437?
257

4563

q4
2

46

4

4

59
32
91

13
7

20

31
11
42

3
1
4

2

2

6
15s
161

772
107
819

548
70

618

s462
439

4901

3749
184

3933

44557
4099

48556

26255
1015

27270

3961
233

4194

7
2
o

3515
?a7

3802

I
4

34
1

35

799
115
s14

29753
1300

31053

29958
1310

31258

3498
2A5

3783

1S1
8

199

14
2

16

38
1

39

48
2

50

2

2

26553
t023

27466

s362
253

4615

3999
235

q?33

774
o

180

14
2

16

:d
2

40

2

3789
186

3975

573
67

640

552
70

622
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-52-

3447
164

3511



WINTERSEMESTEs 1991/92

2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUOENTEN UND STUOIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLAIDISCHE STUOENTEN

FACH€fiGRUPPE

STUOIENSEREICH

] STUOI€NFACH

DARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUL FAC H

S€MESTER

UNIVERSITAETEN

MUTIK, SCHIFFSTECHNIK

SCH IFFBAU/SCH IFFS-
TECHNIK

ZUSAI'IMEN

2USAI'I,IEN

ZUSAI'1MEN

ZUSAI.I4EN

9854
5922

15776

1716,o1
2507

t2576
2A7A

15454

L2576
28?a

15454

7204
303

1507

7205
303

1507

107155
16121

t23276

438
1718
2156

3981
77275
15255

877
7q5

162?

877
745

7622

151
89

2q0

7
6

13

158
OE

253

3035
827

3852

3035
a27

3862

206
65

27L

206
65

27L

15599
2727

18326

24
102
rta

279
847

1066

243
949

1 192

1259
978

2237

7259
978

2237

204
116
320

77
11
28

227
127
3118

3551
976

4527

3551
976

4527

258
84

342

254
84

3U
7A023
3378

21407

35
176
277

391
1216
1507

qz6
1392
1818

45
91

136

45
s1

t5b

22
31
53

1
11
L2

1
100
101

195
s

204

195
s

204

s026
54S5

145?!

s026
54S5

7452t

7577
723

2200

792
684

7476

792
684

7476

t?0
79

199

7
b

13

727
85

2t?

2680
7ß

3428

2680
7ß

342A

184
54

2ß
184
64

258

13812
2395

76207

24
98

t??

19{
755
959

2r8
863

1 081

1155
9t2

2067

1155
972

2067

3143
895

4038

3143
895

4038

237
81

.3t2
237

81
3L2

15044
3031

19075

35
158
203

357
1 130
7447

392
1298
15S0

45
87

t32
45
a7

t32

22
31
CC

1
11
t2

1
1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

34
86

720

34
94

728

25
82

107

25
86

111

ä
3

ä
3

82
3

85

82
3

85

M
t,l
I
M
t,l
I

M
t,rI
M
t,l
I

277
72

289

277
L2

?49

ARCHITEKTUR, I['!ET+-
ARCII ITEKTUR

ARCHITEKTUR

RAUMPLANUIlG

RAUMPLANUNG

UI{.IELTSCHUTZ

BAU IMENIEURI,IESEN

BAU INIGEN I EU RI,IE SEN/
Il\ll.iENIEURBAU

VERMESSUI{6SI,.IESEN

M
H
I
M
H
I

M
t,r
I
H
t,r
I
M
t,l
I

M
t,l
I
M
t,,t

I
M
t,l
I

M
hl
I
H
t,t
I

1
97
98

M
l,{
I
M
H
I
M
t,l
I

9854
5922

15776

104
66

170

104
bb

770

31
11
4?

85
61

146

85
61

1116

31
10
4l

31
10
41

355
79

q34

355
79

434

22
1

23

22
1

23

828
s27

1255

828u7
1255

222
57

279

173
105
278

17
11
28

1S0
116
305

;
I

;
4

i
4

ä
3

1699
780

2479

77
11
?8

77
11
2A

149{
73q

?2?8

VERT'4ESSUIIG
( 6EODAESIE

SHESEN
)

M
t,l
I
M
t,l
I
M
H
I

10950
2585

13535

10950
2585

13535

3798
L0724
74526

1098
288

1386

1098
28A

1386

s5908
14558

1 10456

s24
1664
2088

3374
s064

72534

222
57

279

1626
293

191S

1626
293

191S

106
15

127

106
15

r2t
7lzs7

1553
72810

31
11
42

408
81

1189

408
81

1F9

27
3

30

27
3

30

1979
347

2326

ZUSA}T{EN

FAECHERGRUPPE ZUSAI-TIEN

KUNSTGESCHICHTE, KUNST-
I,.i I SSENSCHAFT

ZUSAI'?.lEN

BILDENDE KUNST

BILDENDE KUNST/GRAPHIK

ZUSAI}IEN

GESTALTUN6

GRAPH I KDE S IGN/ KI}T.IUN I -
KATI ü{SGESTALTUT{G

INDUSTRIEDE SI6N/
PRODUKTGE STALTUNG

1787
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2tt9
KUNST, KUNSTI,.IISSENSCHAFT

KIINST, KUNSTI.II SSENSCHAFT
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KUNSIER2IEHUNG 14
54
68
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4S3
662

183
547
730

t2
19
31

72
i9
31

-
q

3543
9557

13100

273
595
968

273
595
968

89
114
?03

16
38
54

5
524
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?61
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937

26L
576
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89
114
203

16
38
54

5
515
520

26
65
g1

26
65
91

19
29
48

1I
10
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88

26
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11
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I NSG ESAMT OEUTSCH€ STUDENTEN

OAFUNT€R IM ERSTEN

ZU SAM M EN

GE
SCHL

I N SG ESAMT HocHscHUL 
I

SEM ESTER

FACH ZUSAMMEN HocHscHUL- 
|

FACH-

SEMEST€R

WINTERSEMESTER 1991/92

2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UNO STUOIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN
STUOIENBEREICHEN UND I, STUDIENFACH

AUSLANDISCHE STUO€N]EN

FAcHEFGHUPPE

STUOIENBER€ICH
I. STUOIENFACB

DAßUNTEN IM ERST€N

HOCHSCHUL FACH

S€MESTEN

I,,IERKERZIEHUT\ß

ZUSAI'T'4EN

DARSTELLENDE KUNST, FILM
UND FERNSEHEN, THEATER-
I,,II SSENSCHAFTEN

THEATERI"II SSENSCHAFT

2USAI,?.IEN

I.IUSI K, MUSI KI.II SSENSCHAFT

I.tUSi KERZIEHUTIG

t,d'I S I KI,.I I SSENSCHAF T/
-6ESCHICHTE

KIRCHET{'4USIK

ZUSA}EIEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI.IIEN

S${STIGE FAECTIER/
OHNE AI.IGABE

INSGESAI{T

SPRACH- UNO KULTURI^IISSEN-
SCHAFTEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIINSLEHRE

EV. THEOLO6IE,
-RELIGIü!SLEHRE

ZUSAIHEN

KATH. THEOLOGIE,
-RELI6Iü!SLEHRE

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGI IilISLEHRE

ZUSAI'I.,IEN

PiII LOSOPH IE

PHILOSOPHIE

626716 73093 9661645103S 59557 79275707?755 732750 175830

580496
42029t

1000787

GE SAMTHOCHSCHULEN

28
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65
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715
853

M
t,l
I
M
H
I

;
3

2
2

2
6
8

72
29
47

t2
29
s1

Ä
s

4
4

M
H
I
M
H
I

1b
5

27

16
5

27

10
5

15

10
5

15

36
7S
50

36
).4
50

2A
37
65

138
704au

2
5I

181
336
577

167
225
392

524
529

1053

2
5
7

UNIVERSITAETEN

26
148
774

181
336
517

2
5
7

22
110
732

115
207
322

115
207
322

84
i48
232

242
302
584

365
450
5rb

747
15S2
2439

1239
L757
2936

2953
2395
5349

10
26
36

10
zä
36

-

11
11

s5
t23
218

95
t23
274

27
33
54

214
309
523

26
145
171

169
307
476

169
307
s76

167
220
347

4A7
s79
€66

i
4

32
36
68

32
41
73

67
158
225

60
80

140

7818
6988

14806

M
H
I
M
H
I

tq77
1955
3426

22
712
134

725
233
358

L25
233
358

84
152
236

314
338
652

398
491
88S

61
80

141

16
43tro

16
43
59

197
g7

294

197
s7

?94

10
52
62

10
52
62

I
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äE
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35

57
43
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100

772
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455
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67
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247
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26q
742

518
264
742

814
1850
2664
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?72?
4091

1376
1832
3208

1376
7432
3208

4207
4156
8363

9780
18096
27476

747L
1S55
3424

M
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I
M
t,l
I

t',1

H
I
M
t^t

I
M
t,t
I

M
!,1

I

M
H
I

1260
1730
3050

;
5

3167
2705
5872

37
50
a7
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56
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83
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269
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82

145

8922
7493

16415
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4
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143
27t

i
1

i
1

i
1

i
1

i
1

15
3

18

235
343
578

654
6SS

1353

na6
2535
3422

531
755

1446

4442
449S
8941

10305
19139
29444

525
10s3
1568

66
84

150

31
27
58

1
1

97
116
?73

3
z
5

ß220
307118
76968

65275
52669

t7?944

876S4
7772L

159415

17
86
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1
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2
3
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I
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I
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WINTERSEMESTER 1 991i92

2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UNO STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UND 1, STUDIENFACH

AUSTANOISCHE STUOENT€N
FACHERGRUPPE

STUOIENB€REICH

] STUOIET{FACH

GERI'IANI STIK ( DEUTSCH,
GERHANISCHE SPRACHEN
OHNE AI!6LISTIK)

GERI'IANI ST I K/DEUTSCH

OARUNT€R IM ERSTEN

HOCHSCHUL FAC H

S€M€STER

GE SAI'4TI"I OCH SCHULEN

6ESCHICHIE

GESCHICHTE

MITTLERE UND
NEUERE GESCHICHTE

ZUSAI'?.,IEN

ALLGEMEINE U. VERGLEICH-
ENDE LITERAIUR-U. SPRACH-
14I SSENSCHAFT

ALLGEMEINE LITERATUR-
I,.IISSENSCHAFT

ALLGEI'1EINE SPRACH-
t,iI SSENSCHAFT/ INDO-
GERI.iANISTIK

AIIGEMNDTE SPRACH-
T.IISSENSCHAFT

ZUSAT!'1EN

M
I^l

I
M
H
I
M
I,t
I

576
347
963

19
23
s2

5S5
410

1005

tu
?62
s04

523
6A2

1205

655
945

1510

1362
3292
4654

1362
3292
11654

500
7210
1870

500
1270
1870

9S
498
5S7

37
150
187

16
23
39

15
32
47

157
703
870

36
30
bb

36
30
55

ca
43

110

555
372
927

18
22
40

573
394
967

125
235
350

q90
654

7L44

1 1gg
2979
4778

1199
2979
4778

556
1169
7725

556
1 169
7725

85
38

103

I
3
q

bb
I]T

107

15
37
52

87
184
277

i08
64

772

1
4
5

109
68

777

45
88

133

138
226
364

21
15
36

1
1
2

22
16
38

17
27
q4

33
28
bt

105
56

161

2
5
7

2
5
7

3
8

11

1
3
s

68
46
74

1
3
4

;
1

3
s

72

106
59

165

;
1

M
t,l
I
M
t,rI
r'1

t,l
I
M
,,r
I

22
50
72

96
191
287

118
247
359

176
592
868

176
692
858

86
256
3U
86

256
342

11
75
86

8
22
30

20
103
723

30
27
51

30
?7
51

47
81

122

7
13
20

I
7

to

:
15
20
36

115
118
762

1t6
116
162

5
20
26

6
20
26

3I
72

3
3

:

4
7
1

124
275
339

14
11
25

18
18
36

1ß
100
148

4A
100
148

15
22
37

15
22
37

4I
13

i
1

615
890

1505

183
314
497

ZUSAI,E.4EN

A[\ELISTIK, AJ'4ERII(ANI STIK

AI{GLISTIK/EMLI SCH

ZUSA}T.EN

ROI'IANISIIK

RO'IANISTIK ( RO{AN.
PHILOLffiIE, EINZEL-
SPRACHEN A,N.6. )

FRANZOESISCH

ITALIENI SCH

SPANISCH

ZUSAI'I"IEN

AUSSEREUROPAE ISCHE
SPRACH- U. KULTURI4ISSEN-
SCHAFIEN

M
t,l
I
M
tl
I

H
t,l
I
H
t..1I

287
880

1 167

130
576
706

130
576
706

80
236
318

80
236
315

8
66
7S

I
19
27

1
I
1
4
5

l7
90

707

2A
18
{b

2A
18
46

1
3
q

q
7

11

33
136
159

34
27
61

3q
27
bl

87
455
542

35
143
178

15
23
38

14
30
qq

151
551
802

34
27
61

34
27
61

287
880
167

737
310
447

737
310
sq7

20
104
124

12
34
46

2
3
5

4
8

72

38
149
787

35
30
bb

36
30
bb

702
221
323

tb5
296
1161

239
780

1019

239
780

1019

122
2A8
410

722
284
410

lb
95

111

72
31
43

50
55

r05

lb5
313
q76

lbJ
313
478

44
101
145

44
101
145

t2
43
55

2
7
s

1

I

16
52
68

1
2
3

i
I
1
5
6

M
t,l
I
M
t4
I
f'l
l,,1

I
M
l.t
I
M
t^l

I

ä
3

1
1

i
1

5
13
18

2
3q

2
3
5

2
3
5

M
ht
I
M
l.l
I

i
1

3
13
16

2
3
5

2
3
E

?
3
5

INSGESAMT DEUTSCH€ STUOENTEN

OARUNTEB IM ERSTEN OARUNTER IM ERSTENGE-
SCHL INSGESAMT rocxscxur. 

]

SEMESTER

FACH ZUSAMM EN HocHscHUL, I mcr-
SEMESTER

ZUSAMMEN

JAPANOLOGIE

ZUSAI+IEN

-55-



WINTERSEMESTER 1 991/92

2 DEUTSCHE UND AUSLANDIScHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN
STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLANDISCHE STUOENTEN

OARUNTER IM ERSTENFACH€RGRUPPE

STUOIENEEREICH

] STUDIENFACH
HOCHSCHUL fACH.

S€M€ST€B

GE SAMTHOCHSCHULEN

PSYCHOLOGIE

PSYCHOLOGIE

ZUSATI,,IEN

E RZ I E H UIlG SI.I I S SEN SCHAF TEN

ERZIEHUNGSI.II SSEN-
SCHAFT (PAEDAGOGIK)

SACHUNTERRICHT

BERUFSPAEDAGOG IK

ERIIACHSENENBILDUiIG UND
AUSSERSCHULI SCHE
JUGENDBILDUNG

SüIDERPAEDAGOG IK

ZUSAI.t.lEN

FAECHERORUPPE ZUSAI-?'IEN

SPORT

SPORT

SPORI/ SPORT.II SSENSCHAFT

ZUSAT'D',IEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'N.4EN

M
t,t
I
M
t,lI

25
46
77

25
46
77

183
552
735

5
3l
42

168
377
485

168
317
485

ta74
3518
s3s2

50
146
t5b

38
5b
74

83
67

150

z0ß
3767
5813

6354
1586

1188
547

1035

488
5q7

1035

488
547

1035

86
88s
971

86
885
971

160
81

241

23
20
43

10
10
20

10
10
?0

t20
183
303

31
60
s1

31
50
91

25
4q
69

25
s4
69

151
497
658

t
37
s2

158
307
1165

158
307
465

33
62
s5

33
62
95

426
1056tßz

i
1

1
1

-

1
1

23
52
75

1
1

-:

z
2
s

2
2
4

Zö
51
87

-

;
2

2
2

22
trtr
77

-1
1

t,l
t,l
I
M
t,l
I
M
t,t
I
M
t,r
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
t,l
I

M
t,lI
H
HI
1.1

t,lI
t4
l.l
I
H
t,l
I

188
589
777

50
145
195

37
5b
73

83
67

150

1925
3583
5508

q72
541

1013

472
541

1013

472
541

1013

55
76

131

55
76

i31

55
76

131

450
1 108
1558

lElO

375?
467t

1754
3335
5089

5889
10832
167?l

400
ooE

1395

23
52
75

1
1

-
q24

70s7
r47l
1384
2919
4303

tzl
184
305

26
51
87

135
233
368

22
55
77

107
?39
34617940

797
?L20
29L7

166
534
700

6S0
1881
257t

4g
75

724

49
75

724

49
75

12s

465
75q

1219

M
t"lI
M
H
I
t,l
t,t
I

83
96

179

16
6

22

1b
6

22

16
6

22

77
94
77

77
94
.71

6
L
7

5
1
7

6
1
7

6
2
8

ẑ
8

6
2
8

29
39
68

2L
15
36

83
96

179

83
96

179
94
7L1

RECHTS-
SOZIALI,.I

POLITIK- UND SOZIAL-
I,.II SSENSCHAFTEN

POL I T I K,,II SSENSCHAF T/
POLITOLO6IE

SOZIALKUNDE

St]ZIALI.II SSENSCHAFT

, I.IIRTSCHAFTS- UND
I SSENSCHAFTEN

ZUSAI-I.IEN

I,,IIRTSCHAFTS- U. GESELL-
SCHAFTSLEHRE ALLGEMEIN

LERNBEREICH GESELL-
SCHAFTSLEHRE

i
1

;
1

1ä
13

13
13

11

M
t,l
I
M
W
I

4
1
tr

4
1
5

2
3
5

16
rs
30

39
47
86

267
355
622

2757
2360
5107

2635
??43
q878

3036
2673
5709

7
t72
179

23
72
41

2
3
5

615
576

1191

164
243
407

810
834

1644

5
156
161

5
r5b
151

1S
4

23

246
327
613

45
91

136

352
425
777

7
L72
179

7
777
L7A

7t7t
178

25
11
36

2
3
5

586
537

7723

143
228
371

756't79
1535

5
r56
161

5
156
161

15
3

18

85
472
958

86
872
958

14S
78

227

23
20
43

3
t4

772
717
229

38
23
61

151
143
304

2
3
5

?67
295
562

29
77

106

313
378
691

229
332
561

19
32
51

-56-

O€UTSCHE STUOENTENI N SG ESAMT

OARUNTER IM €RSTEN

ZUSAMMENxocxscxur- 
|

SEM ESTER

FAC H ZUSAMM EN ,oc*sc*, 
J

FACH,

SEMEST€R

GE
SCHL, I N SG ESAMT

SOZIOLOGIE

ZUSAI,T',IEN 3197
2AL6
6013

54
55

109



WINTERSEMESTER 1991/92

2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUOIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLANOISCHE STUDENTEN
FACAERGRUPPE

STUOIENB€REICH

] STUOI€NFACH

OARUNTEF IM EBST€il

HOCHSCBUL. IACH

SEM ESIEF

GESAMTHOCHSCHULEN

SOZIALhESEN

SOZIALI"IESEN

SOZIALARBE ITl-HILFE

SOZIALPAEDAGI]G I K

ZUSAI'I.4EN

RECHTSI{ i SSENSCHAFT

RECHTSHI SSENSCHAFT

ZUSAI''.IEN

I,I I RTSCHAFTSI,I I SSEN-
SCHAFTEN

I,.I I RT SCHAF T SIt I SSEN-
SCHAFIEN

ARBE I TSLEHRE/I,,II RT-
SCHAFTSLEHRE

BE IR I EB St,.I I RTSCHAF IS-
LEHRE

VOLKSI^II RTSCHAFTSLEHRE

bII RTSCHAFTSPAEDAGOG I K

ZUSAI.I'1EN

FAECHERGRUPPE ZUSAT.['4EN

MATHEMATIK, MTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

MATHEMATIK, NATURHISSEN-
SCHAFTEN ALLGEMEIN

LERNEEREICH NATUR-
HI SSENSCHAFIEN

ZUSAIVI'IEN

1
2
3

2
3
5

3
5
8

It
LI
I
M
t{
I
M
t,r
I
H
t,l
I

13
25
2e

7
t4
2L

4
74
18

24
53
77

83
166
249

77
31
118

2
35
37

t02
232
334

221
365
547

lbb
s40
606

7t'l
131 1
2028

1 104
2tt7
3227

2420
t272
3632

2474
12ss
3718

6137
1352
7489

704
1286
1990

?14
352
566

t62
s26
588

1080
2064
3144

762
47

203

162
41

203

3 171
7020
11191

20981
10399
31380

173
294
ß7
22
39
61

5
41
47

207
374
575

77
2S

101

77
2S

101

5138
3027
8159

178
58

2ß
154
179
343

175
295
470

23
42
65

8
44
52

206
381
587

77
24

101

77
2S

101

3
s
7

9S4
242

1276

83
31

114

49
61

110

83
165
249

18
33
51

s
38
42

105
237
342

5452
3173
8625

3487
275q
5641

2
?
4

503
773
678

55
2E
79

34
52
86

53
30
83

4
L07
111

4
707
111

382
275
657

18
11
29

400
286
585

837
208

1045

2
1
3

I
3
4

2
3
5

5
7

72

I,4

H
I
M
H
I

164
41

205

164
41

205

22t55
10938
33093

16
13
29

3309
1064
4373

193
6g

?62

t7t
183
354

25845
t?267
38111

30395
78726
44521

4081
?405
6486

2

2

2

2

M
t,l
I
M
t,t
I
IY

ti
I
tl
lii
M
H
I
M
t,t
I
M
t,r
I

314
75?
1165

3247
2017
s258

?40
143
383

7774
539

1713

16
s

25

3
1
q

4
3
7

283
156
41S

305
204
513

16
13
?9

2
2
q

3
s
7

957
270

7237

79
30

109

qs
58

102

6237
3383
s514

7272
4737
2003

11
123
134

11
723
134

572
3116
918

19
T2
31

591
358
9{S

7521
419

1940

4543
3223
7766

4238
3015
7253

138
44

182

15
1

16

7
s

11

1334
588

1522

1521
797

2378

487
164
651

52
23
75

30
49
79

3818
22q9
6067

4
106
110

27
72
39

1
5

5
3
8

350
168
518

409
237
640

i
1

1
1

i
i
1

1
6
7

1
o
7

M
t,l
I
M
It
I

80
671
751

80
671
757

81
677
758

81
677
758

6581
3551

70L32

7681
4962

72643

11
724
135

11
124
135

510
359
969

19
t2
31

629
37L

1000

1656
444

2100

24570
1 1679
35189

24474
L7329
46203

2307
1176
3q77

2354
7206
3560

5709
1280
6989

s
105
110

MATHEMATIK

MATHEI.,!AT I K

1
2
3

tl
t,t
I
t,l
t{I
M
hl
I

120
38

158

428
72

500

356
263
819

18
11
29

375
274
648

743
189
932

54
32
86

26
t2
38

119
36

155

38
13
f,l

:
38
13
51

135
25

160

I,,II RTSCHAFTSMATHEMAT I K

28
72
38

94
19

.13

INFORMATIK

INFORI,,IATIK M
t,ti

IilSGESAMT OEUTSCH€ STUOENTEN

DARUtrTEN IM ERSTCN OARUNTER IM ERSTEflGE.
SCHL I NSG ESAM T HOCHSCHUT. 

I

SEMESIER

FAC H ZUSAMMEN HOCHSCHUL, 
I

SEMESTER

FAC H ZU SAM M EN

ZUSAI'I.IEN

-57 -



WINTERSEMESTER 1 991/92

2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN
STUDIENBEREICHEN UND 1. STUOIENFACH

AUSLANDISCHE.STUOENTEN

FACHEHGRUPPE

STUDI ENBER€ICH

1 STUOIENFACH HOCHSCHUT. fACH

S €M ESTE R

GESAI.ITHOCHSCHULEN

tII RTSCHAFTSINF ORI.IAIIK s26
74

500

6563tu6
7989

1949
210

2159

1949
270

2159

2393
1035
3q2A

t,t
!,1i

143
1b

159

980
22s

1204

276
3S

315

276
39

315

383
274
599

1trO

19
774

1815
483

?27A

343
50

393

343
50

3S3

444
240
6841

t2I
2l

458
259
705

70
r22
192

3
18
27

73
140
?73

42
50
92

42
50
92

3369
7447
4816

74
88

76?

88
162

88
162

200
61

Z6I

200
61

267

395
63

458

6104
13S3
754?

1841
1S7

2038

1841
197

2038

2222
960

3L82

732
13

145

875
202

7077

254
37

29s

258
37

295

353
194
5q7

8I
77

361
203
564

54
89

143

2
13
15

56
70?
158

27
30
57

27
30
57

1955
954

2909

56
75

141

66
75

141

56
75

141

158
53

tq4
15

159

1665
s34

2093

3L7
48

365

317
118

365

406
216
622

i1I
20

417
225
642

67
116
183

3
18
2l
70

134
?04

s7
47
88

41
q7
88

31
11
q2

459
83

552

108
13

72r

108
13

727

771
75

246

3
1
4

774
76

250

72
15
27

:
72
15
27

7
11
18

7
11
18

881
242
.723

103
6?

165

103
62

165

103
62

155

15
4

19

150
29

179

26
2

28

26
2

2A

38
2S
62

1
1

3g
24
b5

11
3

14

105
22

727

18
2

20

18
2

20

30
?2
52

1

1

31
22
53

PHYSIK, ASTRIN${IE

PHYSIK

ZUSAI.I,IEN M
H
I

ZUSAI.I,!EN

CHEMIE

CHEMIE

LEBENSI,I I TTE LCHEII I E

ZUSAI+IEN

BIOLOGIE

BIOLOCIE

BIOTECHNOLOGIE

GEOGRAPHIE

CEOGRAPH IElERDKUNDE

ZUSAI'!,IEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'?4EN

HUMAIÜIEDIZIN

HUMAMEDIZIN (OHNE
äHr{,{EoIzIN)

l'4

hl
I
M
hl
I
M
H
I

45
45
90

sI
18

42
4S
86

ZUSAI.T'1EN

3
oI

3
6I

I
5
6

1
5
o

M
t,l
I
M
t,l
I
t',t

HI

2434
1080
3518

398
543
941

20
84

104

418
627

1045

772
168
338

772
166
338

14095
, 5430
19525

119S
1057
2256

1199
1057
2256

119S
1057
2?56

1062
33S

11161

1062
3SS

1{6 1

3S2
225
677

55
94

143

2
13
15

57
707
164

2A
31<o

28
31
59

2137
1019
3156

7t
79

150

77
79

150

77
7g

150

776
57

233

176
57

233

2264
1004
3268

386
528
914

20
84

104

406
612

1018

165
155
320

165
155
3?0

13274
5188

r8402

1096
ootr

2097

1096
995

2091

1095
s95

2091

956
386

t342

956
386

7342

M
tl
I

t',1

t,lI
M
H
I

M
hl
I
M
t,,1

I

M
L,t

I
M
,,1

I

L
1
2

1
1
2

1
3
4

1
3
q

20
4

?.4

20
4

24

3tt2
1369
4487

182
65

257

257
78

335

MEDIZIN
MEDIZIN

( ALLGEME IN-
) 83

153

70
83

153

70
83

153

180
tr7

?37

180
57

237

158
53

2t7

s

E
q
o

5
4
s

18
4

22

18
4

22

06
13
19

06
13
19

4
5I
4
5I
4
5q

2USAI.T.IEN

FAECHERGRUPPE ZUSAT,[.,IEN

AGRAR-, FORST- UND
E RMEH RUNG SI,.II S SENSCHAF TEN

AGRARI,.II SSENSCHAFTEN

AG RARLII SSENSCHAFT/ LAND-
I,IIRTSCHAFT

M
t,l
I

I NSGESAMT OEUTSCHE STUO€NT€N

DARUNTEH IM €RSTEN OANUNTER IM ENSTENGE
SCBL IflSGESAMT HocBscHUr, 

I
FACH

SEM ESTE R

ZU SAMM € N HocHScHUr- | racx-
SEMESTEN

ZU SAM M EN

ZUSAI+IEN

-s8-
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DARUNTEN IM ERSTEN



INSGESAMT OEUTSCHE STUO€NTEtJ

OARUNTER IM ERSTEN OARUNTEH IM ERSTENGE.

INSGESAMT HOcHSCsur. 
I

SEMESTER

FAC H ZUSAMM€N HOCHSCHUL: 
J

S EM ESI€ R

FAC H ZUSAMMEN

WINTERSEMESTER 1 991/92
2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NAcH HocHScHULARTEN, FACHERGBUPPEN

STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLANOISCHE STUOENTEN

OARUNTER IM ERSTEN

AOCHSCHUL FAC H

SEMESTER

FACHERGRUPPE

STUOI€NEEREICH

1 STUOIENFACA

1
1
2

1
1
2

1
1
2
'1

1
2

M
H
I
M
t,l
I

72I
2t
72
I

27

75
56

131

75
55

131

76
57

133

76
57

133

ä
3

3
3

118
22

140

87
76

163

87
76
63

267
136
403

,
2

,
2

,
2

2
2

GESAI,lTHI]CHSCHULEN

10835
trotr

11431

516
455
971

516
455
971

3
25
28

3
25
2A

t475
866

234L

127
47

168

127
47

168

329
5

334

329
5

334

10
3

13

481
744
625

72
15
87

744
1

145

77
13
84

11514
777

12385

88
77

165

88
77

165

ä
3

ä
5

28A
141
429

10
s

19

10I
19

68
2

70

68
2

70

87
23

110

35
13
48

26

26

26
1

27

2355
787

2542

2337
t27

245A

85
1

66

114
3

7r7

528
464
992

528
464
9S2

3
25
28

3
25
28

1533
888

2ß7

122
47

169

t22
47

169

356I
364

356
8

364

10
3

13

498
148
6116

7g
15
94

148
1

149

73
13
86

724t0
828

13238

10058
427

10485

481
23

504

M
tl
I

t',1

t,l
I
M
H
I

GARTENBALJ, LANOESPFLEGE

LANDESPFLEGE/LAND-
SCHAFTSGESTALTUTlG

ZUSAI'?.1EN

ERNAEHRUI!6S- UND HAUS-
HALTSI.II SSENSCHAFTEN

HAUSHALTS- UND ERNAEH-
RUI\GST.II SSENSCHAFT

ZUSAI.T'IEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI,T.IEN

IIIGEN I EUR!.I I SSENSCHAF TEN

INCENIEUR!.II SSENSCHAFTEN
ALLGEMEIN

IdERKEN (TECHNISCH)/
TECHNOLOGIE

ZUSAT.i'1EN

BERGBAU, HUETTEMESEN

HUETTEN- UND GIESSEREI-
I,.IESEN

ZUSAM,4EN

MASCH INENBAU/VERFAHRENS-
TECHNIK

MASCH INENBAU/-I,.IE SEN

CHEM IE- IiIGEN IEURI,.IE SEN/
CHEMIETECHNIK

DRUCK- UND REPRO-
DUKT I II!STECHNIK

ENERGIETECHNIK (OHNE
ELEKTROTECHNIK )

FERTIGUNGS-/PRO-
DUKTIONSIECHNIK

GLASTECHNIK,/ KERAMI K

ZUSAM{EN

E LEKTROTECHNIK

ELEKTROTECHNIK/
ELEKTRO!IK

MCHRiCHIEN-/ INFORT{A-
TIONSTECHNIK

ELEKTRISCHE ENERCIE-
TECHNIK

2L
5

26

19
5

24

5

5

158
6

164

233
111
344

252
116
358

1

1

1

1

M
tl
I
M
H
I

5

5

5

5

5

5

163
7

770

222
11

233

1116
8

154

190
10

200

796
57

853

1003
54

1057

1

1

i
1

1

1

10I
19

10I
1S

53
2

65

63
2

65

742
8

150

27
3

30

27
3

30

765
53

819
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1
2
3

1
2
3

2
4
D

1
1
2

t4
t,r
I
M
hl
I

i
1

i
1

iI
1
1

M
t,l
I
M
H
I

3
4
7

3

7

22
50
72

52
70

722

200
s40
640

g3
703
796

93
703
796

30
59
89

27
118
5S

t2
115
727

7Z
115
127

111
382
433

111
382
493

50
56

116

196
430
625

92
69S
791

92
6S9
731

532
1632
2764

1
4
5

1
4
5

8
r2
20

L2
115
728

12
116
l?a

114
386
500

114
386
500

1
1
2

31
bt
92

MATHEI.,IATIK

MATHEMATIK 540
1644
2t84

74
134
1118

t4
734
148

771
439
610

77L
439
610

36
37
73

36
37
73

19
1

z0

19
1

20

10
15
25

10
15
25

at
118
153

35
118
153

22
lb
38

2?
16
38

307
760

1067

14
133
747

14
133
147

168
435
503

168
435
603

36
37aa

5b
37
73

1A
1

19

18
1

1g

10
14
?4

10
14
2q

35
777
r52

35
LL7
75?

4
10
14

8
72
20

3
4
7

3
4
7

M
tl
I
M
hl
I

532
7632
2765

INFORI,!ATIK

INFORI'1ATIK

ZUSAI.TIEN

ZUSAI'T.,IEN

ZUSAI'I,IEN

ZUSAI.T',IEN

ZUSAI,!.4EN

H
HI
I't
l,t
I

1

1

1

1

1

1

1
1

?
z

?
2

I
1
s

8
1I

M
t,l
I
M
tl
I

i
1

i
1

i
1

ii

i
1

i
1

M
t,l
I
M
W
I

i
1

1
1

;
1

1
1

ä
3

a
3

M
t,rI
M
t"l
I

?
?

?
2

540
1644
zLA4

747
LL7
304

787
L77
304

76
13
89

76
13
89

51
73

L24

51
73

725

167
450
617

167
450
617

110
94

204

110
94

204

1224
3094
4318

185
177
302

185
117
302

74
13
a7

74
13
87

51
72

L?3

51
7?.

t23

167
447
614

157
447
614

110
94

204

110
94

20q

Lzt1
3074
4245

PHYSIT, ASTRII{O.4IE

PHYSIK

CHEMIE

CHEHIE

BIOL06IE

BIOLO6IE

GE06RAPHIE

GEOGRAPHIE/ERDKUNDE

I
1

10

I
1

10

4
L2
16

4
r2
16

25
s8

t23
25
98

723

12
11
23

t2
11
23

176
625
800

22
15
38

22
15
38

303
753

1055

4
11
15

11
15

25
g7

t22

25
o7

122

L2
11
?3

L2
11
23

772
517
789

ZUSAI'[',IEN

M
t,l
I
t1
l.l
I
M
t,l
I

13
20
33

INSGESAMT OEUTSCHE STUDEilTEN

OARUNT€N IM ERSTEil DARUNTER IM ERSTENGE.
SCHL INSGESAMT xocxscxur- 

|
FAC H.

S EM ESTEF

ZUSAMMEN HocHscHUL. 
I

SEMESTER

FACH

FAECHERGRUPPE ZUSAI'I,4EN

-64=
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WINTERSEMESTER 1 99I/92
2 OEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLANDISCHE STUDENT€N
FÄcHERGRUPPE

STUOIENEEREICH

] STUDIENEACH

A6RAR-, FORST- UND
E RNAEH RUM S'.I I SSENSCHAFTEN

OARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUL fACH.

S€ M E STER

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN

ERMEHRUIIGS- UND HAUS-
HALTSI.II SSENSCHAFTEN

HAUSHALTS- UND ERMEH-
RUiIGSHI SSENSCHAFT

ZUSAI-T'4EN

FAECHERGRUPPE ZUSAI-I.,IEN

ITIGENI EURt.I I SSENSCHAFTEN

MASCH INENBAU/VE RFAHRENS-
TECHNIK

GE SUNDHE ITSTECHNI K

ZUSAI"''4EN

FAECHERGRUPPE ZUSAI-1MEN

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNST, KUNST},IISSENSCHAFT
ALLGEMEIN

KUNSTERZIEHUNIG

ZUSAI'?.4EN

GESTALTIJNG

TEXT I LGE STALTUN6

I,.IERKERZIEHUIIG

ZUSAMMEN

MUSIK, MUSIKHISSENSCHAFT

MUSI KERZIEHUIIG

ZUSAI'T'4EN

FAECHERORUPPE ZUSAYMEN

INSGESAHT

M
t,rI
M
tl
I

E

411
416

5
411
415

5
411
416

I
25
34

o
?5
34

I
25
34

2
80
82

2
80
a2

2
80
82

3
92
95

3
92
95

3
92
95

74
92

106

L4
9?

105

5
409
414

5
409
414

5
40s
sl4

?
80
a2

2
80
82

2
80
82

3
92
95

3
92
95

3
92
95

14
91

105

14
91

105

;
2

,
2

;
2

M
H
I

M
t,l
I
M
t,r
I
M
Ll
I

tl
t,,1

I
M
t,,t

I
M
H
I

M
tl
I

1
5
o

1
5
6

1
5
o

1
5
6

1
5
5

I
25
34

I)c
34

I
25
34

72
78
90

72
78
90

141
820
961

141
820
s61

L42
832
974

752
832
974

1
5
5

M
14I
M
t,t
I

M
t,l
I
M
,,t
I
M
t,t
I

;
6

rz
7g
91

72
79
91

2
2

27
s

31

27
6

aa

22
68
90

22
68
90

153
?L4

3
3

äI ,
2

ä
3

36
6

42

36I
45

35
86

727

35
86

72L

85
186
271

aaz
2657
3523

;
1

i

2

2

2

i
a

i
I

1
1

1

1

1
L2
13

1
72
13

:
5
1
6

5
1
6

1

1

1

1

2
1
s

1
1
2

26
4

30

26
b

32

22
68
s0

?2
68
90

60
t5?
?72

203
45

248

203
51

25q

296
697
s93

296
597
993

640
1568
2204

4403
12662
17085

38
o

44

38I
47

36
85

722

5b
86

122

88
187
?75

905
2683
3588

208
115

25q

208
52

?60

2S8
704

1002

298
70q

7002

6S8
1588
2236

s478
naz?
17300

547
2058
2675

5?A
2025
2553

2
7I
2
7I
I

20
2A

75
160
235

23
42
65

19
s3
62

IilSGESAMT DEUTSCHE STUOEilTEil

OARUNTEH IM ERSTEN DANUNTER IM ERSTENGE-
SCHL IilSGESAMT rocxscrua. 

I

SEMESTEA

FACH. ZUSAM M E N HocxscHUr, 
I

FACH.

S EM ESTER

ZU SAM M EN

-65-



WINTERSEMESTER 1 99T/92

2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLANDISCHE STUDENTEN

FAC HERGRUPP€

STUOI€NAEREICH

I STUDIENFACH

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGIü{SLEHRE

THEOLOGISCHE HOCHSCHULEN

DARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUL, FACH

S EM E STER

q4
?

51

SPRACH- UND KULTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

EV, THEOLI]GIE,
-RELIGIONSLEHRE

EV, RELIGIONSPAEDA-
GOGIK, KIRCHLICHE
BILDUNGSARBEIT

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIO{SLEHRE

ZUSAI.IIEN

KATH. THEOLOG
-RELIGIIhISLEH

IE'
RE

8
17
25

M
t,ri
M
9.l

I
M
t,l
I

?
7I
2
7I

32
39
7L

32
39
7t

27
81

108

809
525

1335

836
607

1443

891
777

1068

891
t77

1068

194
104
2S8

194
104
294

26
53
79

26
53
79

1S47
s41

2aa8

7947
s41

28AA

I
20
29

139
s8

237

148
118
266

160
34

1S4

160
34

194

48
34
80

116
34
80

27
81

108

728
91

219

34
14
48

34
14
4A

159
7

lbb

159
7

156

35
4

3S

at
s

39

8
17
25

119
85

204

t27
t02
229

27
7

z8

z1
7

2A

136
108
244

135
25

150

135
25

160

ZE
7

33

26
7

33

:
6
2
8

6
2I

35
2

37

35
2

37

3
1
4

3
1
s

:
5

5

5

;
2

,
?

i
1

1
1

1
4

1
s
5

s4
7

51

372
188
500

372
188
500

299
L47
446

299
rq7
4116

4

8

4
t)

8

.
5
a
8

5
3
8

i
1

802
593

1395

732
t70
902

732
770
902

159
100
25S

1EO

100
25§l

?5
4S
74

25
49
74

1718
912

2630

775
572

7287

fi74
972

2630

s5
23

118

OE

23
118

I
20
29

133
96

229

L42
116
258

725
32

157

r25
32

157

43
33
76

43
33
76

?

I
2
7I

r
s
6

15

o

15

40
2

s2

40
2

42

M
t,l
I
M
t,t
I

ZUSAI.T.4EN

PH I LOSOPH IE

PHILOSOPHIE

ZUSAI.[',IEN

AUSSEREUROPAE I SCHE
SPRACH- U. KULTURI,,IISSEN-
SCHAFTEN

HEBRAE I SCH/ JUDAI ST I K

ZUSAI.iIEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI.i,IEN

INSGESAMT

SPRACH- UND KULTURI,IISSEN-
SCHAFTEN

BIBLIOTHEKSHESEN, DOKU-
MENTATIOI{, PUBLIZISTIK

JOURNAL I STI K

MED I ENKUNDE/ KIIVT.4UNI KA-
T I $IS-/ INF ORI.IAT I ü!S-
I,,II SSENSCHAFT

ZUSAI'TIEN

ERZIEHUNGSI.II SSENSCHAFTEN

SOIDERPAEDAGOGI K

ZUSAI'I'IEN

i,l
H
I
M
H
I

M
H
I
M
t4
I
M
t,r
7

M
t,l
I

255
138
383

245
138
383

2I
11

2I
11

356
195

:"
358
195
551

22
29
51

1168
458
s26

490
447
977

ä
2
5

J
2

46
59

105

55
67

722

2
6I
2
6
I

54I
53

54I
63

229
29

254

229
23

?54

KUNSTHOCHSCHULEN

M
t,l
I
H
H
I
M
r.l
I

22
30
52

506
501
.007

sze
531

3
2
5

3
2
5

o
8

77

I
8

t7

s?
55
97

51
53
T4

-

-

27
36
53

27
5b
63

38
43
81

38
44
82

:

r
38
44
a2

M
H
I
M
H
I
t1
H
I

531
533

3220
7t

27
36
b5

493
48S
982

Etr
67

72?
?
8

4
4
8

I NSGESAMT OEUTSCH€ STUOENTEN

DARUNTER IM ERSTEN DARUNTER IM ERSTENGE.
SCHL INSGESAMT HOCHSCHUL, I FACH

SEMESTER

ZUSAMMEN HOCHSCHUL- FACH'
I

SEMESTER

ZUSAMMEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI.TIEN

1064

-66-

51
63

114



WINTERSEMESTER 1991/92

2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HocHSCHULARTEN, FAcHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLANDISCHE STUOENTEfl
FACHERGRUPPE

STUOIENg€REICH

I STUDIENFACH

BILDENDE KUNST

BILDENDE KUNST/GRAPHIK

OARUilTER IM €RSTEN

HOCHSCHUL. fACH

SEMESTEN

KUNSTHOCHSCHULEN

If\GEN I EU RI,.I I SSENSCHAF TEN

I'tASCH INENBAU/VERFAHRENS-
TECHNIK

DRUCK- UNO REPRO-
DUKTIO!STECHNIK

ZUSATfiEN

ELEKTROTECHNIK

NACHRICHTEN-/ It{F ORHA-
TIO{STECHNIK

ZUSAI.D.,IEN

ARCHITEKTUR, IIVIEN-
ARCHITEKTUR

ARCH ITEKTUR

IIV{EMRCH I TEKTUR

ZUSAI.FIEN

FAECHER6RUPPE ZUSAI.TIEN

KUNST, KUNST}"IISSENSCHAFT

KUNST, KUNSTI,.II SSENSCHAFT
ALLGEI4EIN

KUNSTERZIEHUI{6

KUNSTGESCHICHTE, KUNST-
I,.IISSENSCHAFT

ZUSAI.I.,IEN

M
t,l
I
M
tl
I

M
l.l
I
M
H
I

40
24
64

40
24
64

13
2

15

13
2

15

47
39
86

72
s

27

59
48

107

tt2
74

186

265
!52
3S7

265
132
3S7

26
o

3Z

26
6

32

535
3S0

1025

101
772
213

30
79

109

115
720
235

72
8

20

35
5b
77

s
2
b

53
29
82

s3
29
a2

?4
6

30

24
6

30

14
77
31

84
b5

Lq7

161
98

259

77
169
240

1
7
8

72
176
244

724
148
276

18
8

26

38
52
90

20
10
30

204
274
422

13
30
43

7g
58

737

35
23
58

35
23
58

13
2

15

13
2

15

39
28
67

11
s

20

50
37
87

98
62

160

25
67
92

25
67
92

74
79

153

t2
5

77

18
2A
46

3
2
5

107
114
227

2
11
13

53
38
91

3I
L2

61
30
91

61
30
91

25
6

31

25
o

31

80
57

731

15
18
33

95
75

L70

181
111
232

81
183
284

82
792
274

158
189
3E7

19
10
29

57
6Z

11S

27
10
31

255
?77
526

77
30
q7

83
65

148

2SS
126
370

244
726
370

25
6

31

25
6

31

s87
353
940

s9
106
205

586
459

1 145

955
591

15115

510
1 188
1698

513
1197
1710

g7s
971

1950

109
g8

207

2?A
300
578

33
23
56

139S
1392
2791

77
115
186

495
544

103S

70
116

116

I
1I
I
1I

1

1

1
1

1

1

1
1

21
6

27

27
6

27

50
43
s3

72
49

727

5
1
o

5
I
b

M
H
I
M
,,1

I
M
td
I
H
H
I

11
7?
23

20
13
33

8
11
19

1

1

I
11
20

74
t2
26

48
37
85

10
t4
24

2
2

10
16
26

30
4l
7t

5
72
77

47
47
82

3
3

l7I
25

19
10
29

51
53

104

4,7
11

10
11
2L

1
1
2

2
6
8

736
502

7238

7027
640

1667

535
7245
1780

5
1l
16

30
78

108

M
!,1

I
M
t,l
I
M
t,t
I

3
15
18

;
1

;
6

1I
0

i
1

25
57
a2

23
63
88

1S7
762
359

72
24
36

67
52

119

B I LOHAUERE I/PLAST I K

MALEREI

NEUE MEDIEN

ZUSAI-?.IEN

GESTALTUTIG

ANGEI,.IANDTE KUNST

GRAPHIKDESIGN/KOYMIJNI- MKATIONSOESTALTUM I.I
I

M
l,l
I
M
t,l
I
M
t,t
I
M
!,1

I
I'4

L{
I

538
1260
1798

1 176
1133
2309

72t
t22
243

345
352
697

36
23
59

1
2
3

1

1

1

1

I
3

M
t,lI

1578
1630
3308

552
609

1 161

85
122
207

165
155
?32

3
11
74

56
46

702

279
234
517

57
65

122

14
7

27

59
52
11

3
8

11

s

4
1
1

INSGESAMT OEUTSCHE STUDENT€N

DARUNTER IM ERSTEN DARUNTER IM ERSTENG€,
SCHL INSGESAMT HocHScHU[ 

|
FACH

SEMESTER

ZU SAM M EN aOCHSCHUL. I FAcH
!

SEMESTER

ZUSAMMEN

-67 -



DEUTSCHE STUDENTENINSG ESAMT

OARUNTER IM ERSTETI

HOCHSCHUL- 
|

SEMEST€N

FACH ZUSAM M E N HocHscHUL- 
|

F ACH.

SEMESTER

ZUSAMMEN
GE

SCHL, INSGESAMT

WINTERSEMESTER 1 991i92

2 DEUTSCHE UND AUSLÄNDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN
STUDIENEEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLAI{DISCHE SIUOENTEN

DARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUL FACH

SEMESTER

FACHERGRUPPE

STUOIENBEREICH

1 STUOIENFACH

KUNSTHOCHSCHULEN

s
8

72

1
1

t2
16ß

a
7

1b

;
1

13
16
29

118
35
83

1
15
16

tzl
7?2
243

79
185
265

23
77
40

102
203
305

58
137
195

-
?s

7
31

37
66

103

590
893

1483

59
50

10s

2
18
18

47
22
63

2
14
16

520
345
865

20
104
724

15
74
89

t721
1L82
2303

371
bbu

1031

111
72

183

?
8
,0

444
7q0

722q

13
11
?4

101

63
58

t2L

50
29
79

558
380
948

27
119
140

16
7q
90

t242
1304
25ß

450
8116

1295

134
89

223

2I
10

s86
9q3

1529

13
11
?s

125
18

143

200
367
567

346
139
485

188
44

232

90
14

104

M
H
I
M
H
I
M
,,1

I
tt
t,l
I

INDUSTRIEDESIGN/
PRODUKTGESTALTUI!6

TEXT I LGE SIALTUI\ß

WERKERzIEHUIS

ZUSAITIEN

DARSTELLENDE KIJNST, FILI.,I
UND FERNSEHEN, THEATER-
I,.II SSENSCHAFTEN

DARSIELLENDE KUNST/
BUEHNENKUNST/ REG IE

FILM UND FERNSEHEN

THEATERITI SSENSCHAFT

ZUSAI.I.4EN

MUSIK, t.ltJSI KI,II SSENSCHAFT

MUSIKERZIEHUIIG

MUSI Kl.lI SSENSCHAFT/
-OESCHICHTE

DIRIGIEREN

GESAIIG

INSTRUI.,IENTALI.ITJS I K

KIRCHEMUSIK

KO.4POSITIOt{

TM}EISTER

ZUSAI.I.IEN

FAECHERGRUPPE ZUSA}T{EN

1

1
i
4

1
1

i
4

1
1

2
77
19

1b5
174
33S

91
158
249

23
!7
40

277
336
607

20
3

23

30
55
85

473
1156
939

37

5S

25

32

2
15
t7

64
115
179

23
50
73

6

11

29
55
84

74
35
49

I
12
20

147
193
340

?
2

13
q

L7

:
186
248
s34

284
388
676

11
4

15

194
235
429

301
369
670

320
384
704

5
3
8

25
51
76

30
54
84

10
?3
33

-
5
?
7

5
11
15

L62
194
356

153
158
311

68
108
176

1188
1308
2496

77?
1 141
1S13

17
t2
29

85
720
205

257
301
558

98
86

184

3S
64

103

6
5

11

-
q5
69

114

170
207
371

15
1

L7

22
43
65

326
273
59S

37
15
52

t2
3

15

3

3

674
636

1310

1400
1469
2859

818
427

1639

111
702
213

11
8

19

75
723
198

180
224
s04

-
8
2
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15
33
118
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3116
708

27
72
39
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5

24
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622

7234

994
1092
2086

1138
1205
2343
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I
M
W
I
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t,l
I
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I
114
175
249
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2524
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1904
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6178
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I
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I
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I
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I
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I
M
t,l
I
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I
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I
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H
I
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I

1
1

a

3

1

1

4
?
6
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301
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2537
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138
t4
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13
95

5221
5037

10258

8738
s548

18286
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i
1
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22
32

200
752
352

27
11
38

8
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1
1

8
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3

3

1

1

5
7
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1299
1767
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1860
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7744
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7712
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95
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76
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15
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107
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327
497

321
497

726
349
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L26
343
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44
84

724

44
a4

7?A

21
s6

117

27
96

117

176
327
497

176
327
497

12S
352
481

129
352
1181

391
1353
7745

104
q10
514

27
53
74

äE
116
81

160
509
669

19
179
198

4
26
30

23
205
?24

16
s1

707

54
295
348

t2
s2
54

25
30
55

9l
356
457

77
141
158

2
19
27

19
160
179

154
665
819

15
51
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?3
56
79

18
91

109

56
198
255

42
53
95

269
2ß
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t2
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24

I
4S
58

15
48
64

16
82
98

41
179
220

53
77

130

265
276
541

11I
20

50
53
03
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1890
2782

7§
1808
2554

737
2234
2965

890
521

141 1

52
212
264

692
1678
2370

576
1535
2111

567
79?4
2491

28
4€|
76

z8
48
76

18
91

109

18
s1

109

59
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72
43
55

26
31
57
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379
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1S4
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t,t
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H
I
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t,l
I
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I
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I
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t,l
I
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t,l
I
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I
M
t,r
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3
2
6

3
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o

?
2

?
2

?
2

?
2

5
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14
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1668
2227

173
1209
1382

4S
238
287

222
1447
1569

1086
3788
saTs

3984
9674

13658

3AZ?
8104

11925

3030
8858

11888

10836
26636
3t4t2

8167
4196

12363

25545
75222
39767

324
991

1315

70t
7727
2qzg

27
55
76

36
49
85
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524
695

24
203
233

4
26
30

28
235
263

260
943

7203

907
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28ß
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1864
2633

749
2325
3074

2425
6130
8555

932
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1506
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?s27
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22q
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894

1140

2369
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q032
2709
6747
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8
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13u
55
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I
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?57

93
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732
265
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79
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1326
1707
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1626
2L72

L74
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84
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1
1
2

6
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5
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7
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3578
2622
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38A2
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s38
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2472

-69-

IilSGESAMT OEUTSCHE STUOENTEN

DARUNTER IM ERSTEN DARUNT€R IM ERSTENGE
SCHL

I N SG€ SAMT "ocxsc"ur. I

SEM ESTEF

fACH. ZUSAMMEN HocHScHUL, I rrcr,
SEMESTER

ZU SAM M EN

TOURISTIK



WINTERSEMESTER 1 991/92

2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN
STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLANOISCHE STUOENTEN

TACH ERGNUPPE

STUOIENE€REICH

1 STUOIENFACH

OARUNT€H IM ERSTEN

HOCHSCHUL FAC H,

SEM€STER

FACHHrcHSCHULEN ( OHNE VERHALTUNGS-FH )

ZUSAI.iIEN

NI RTSCHAFTS IIIGENI EUR-
I.IESEN

I,I I RTSCHAF T S IIlGENI EU R-
I..IESEN

ZUS'.I+,4EN

FAECHERGRUPPE 2USA''I,IEN

MATHEMATIK, MTURI.IISSEN-
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274
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3990
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t,.IIRTSCHAFT

I,{EINBAU UND KELLER-
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1496
405

1901

75
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117

343
82

425

904
624

1528

2874
1153
3971

598
601

1199

1167
1034
2207

1765
1635
3400

772
90

862

772
g0

462

584
2590
3774

584
2590
3775

593S
5468

77407

273
72

3{5

15
72
27

7g
28

707

146
75

22t

513
187
700

s6
84

180

157
133
290

253
2L7
470

139
27

160

139
21

160

131
430
561

131
430
561

1035
855

1891

289
75

364

20
74
34

86
33

11S

153
80

233

5118
202
750
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108
225

1S5
77L
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312
279
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207
32

233

201
32
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138
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983

2t82
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1015
215S
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15
72
27
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26
oo

142
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2L4
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96
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179
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247
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27q
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137
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423
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7?5
423
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9S4
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10
3

13
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22

23
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35
29
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1

11
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1
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37
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37
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?44
7q
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19
14
33

80
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111

149
77
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532
196
728

115
106
222

193
168
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309
274
583

1SS'
32

237

199
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?37

732
s57
589

t32
s57
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70
41

111
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79
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823
571

1394

2677
1081
3758

586
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45
15
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1

5
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7
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6
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547
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3079
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13
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24
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I
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1
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73
1
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63
1

64
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1
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4S5
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1513
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2060
1273
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527
153
680

613
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645

795
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233
7

250

t727
737

1264

631 1
198

6509

548
26

574

bbb
7t

737

208
6

2tq

37S
255
625

65
24
8S

127
10

737

1023
37

1050

111
59

Ll0

608
g7

705

65

72

150
75

225

725
111
836

85
7

92

713
57

770

170
2A

1S8

35
77
52

166
72

178

727
26

153

2A
77
45

144
349
493

952
412

1364

3737
654

4391

130
12

742

4074
343

44L7

1119
14S

1268

232
83

315

908
70

978

6832
223

7LLs

4!18
270
718

81
29

110

154
72

166
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40
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35405
10s9

35504

5954
183

6137

5t2
2q
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630
67

697

185
6
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945
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1061

358
?27
585
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23
85
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34

997
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586
94

680
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6
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7?3
24

747
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77
45

lss
10
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731
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475
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1290

12843
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L7
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16
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2
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24
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2
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4
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5
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77
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2
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?07

6737
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747
7E

82L

4650
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737

7342

1379

993
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56

719

148
10

158

L2274
135S

13573
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zt0

64184

557
11

568

5756
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6552

1934
1203
3137

496
742
538

970
57

7027

6185
174

6359

472
391

L263

Z16

1076
L32

7208

s22
257
673

77
27

104

322
ss

365

726
70

196

31
11
42

52
1

53

374
11

385

80
27

101

176
23

199

t29
8

137

30
q

34

13
3

16

?L
1

22

592
108
800

84
6

90

690
56

7q6

164
26

190

35
l7
52

151
t2

773

158
385
543

3
1

5
1
6

4
2
b

6
1
7

7022
58

1080

6559
185

67SS

1093
2UL
3514

75597
8439

84036
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11
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37

tL02

141
75

z16

55
3
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I
I

:
33

3
36

60
3

63

3

3

:
22

3
25

1

1

1

1

3561
831

4192

L29
11

140

35842
1095

36937

4772
336

91 08

111
100
27t

1
1
2

1
1
?

1
1
2

3945
335

4280

1089
145

1234

279
80

299

887
6S

956

942
2327
3303

7t577
8046

75623

88
7

95

3447
80

3567

26
3

29

q
2
6

-
s

4

7
11
18

655
6S

724

395
29

425

104
16

L20

6
2
8

23
1

24

5

5

10
13
23

772
73

785

u6
26

s52

138
19

157

t,t
t{
I
M
t,l
I
M
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M
t,li

s582
430

1190
54

L24S

38456
1195

39651

s3
7

100
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398
565

13685
1.534

75220

1485
81

1566

56
q

60

632
15

647

7294
70

1354

6794
224

7018

5878
181

6059

72375
146'

744? t

6368
198

6568

t3q7
6Z

1409

52

56

558
13

577

4020
393

4573

2675
100

27L4

s10
94

1004L0112

3849

44
4

48

59

59

362
10

372
s0

q7
4

45

498
11

s0s

4

4
1
3

5

5

74
2

76
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WINTEfl SEMESTER I 99I/92
2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HocHScHULARTEN, FACHERGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLANDISCHE STUDENTEN
EACH€RGRUPPE

SIUOIENEEREICH

1 STUOIENfACH

OARUNTER IM ERST€il

HOCHSCHUL, fACH.

SEM ESl EF

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERI.IALTUIIGS-FH )

8169 8967 118189 7607 8325. 3891 562 842295 324 1518 250 277 204 45 478454 92S1 q9707 7857 8602 4095 607 689

NAUTIK, SCHIFFSTECHNIK

MUTIK/SEEFAHRT

SCH IFFBAU/ SCH IFFS.
TECHNIK

ARCH
ARCII

ZUSAI.T'IEN

ZUSAI'TIEN

ZUSAIil,!EN

1S2
14

206

233
16

249

lq57
1038
2S95

162
326
488

727A
43

732L

4136

M
ht
I
il
t,l
I
M
t,l
I

52080
7722

53802

?s9

?55

1104
39

1143

1353
45

13S8

1682
269S
4381

74740
107S8
25538

M
t,lI

M
t,l
I
M
H
I
M
l^l
I

M
l.l
I
M
l,,l

I

53
?

55

265
16

240

1866
1306
3L72

223
404
527

208S
1710
3799

16
77
33

24
27
51

40
44
84

s7
2

43

74
11
25

2L
23
44

35
34
6S

3320
683

4003

407
729
s36

q3
51
94

450
180
630

28951
4505

33S56

277
7E

225

9
8

67
2

69

75
z

77

2SL
6

247

1037
37

707q

38
28
bb

38
2a
bb

15
7

23

15
7

23

11
4

15

11
s

15

255
2?3
492

259
233
s92

22
8

30

?2
8

30

815
477

L232

70
115
185

885
532

7477

45
10
55

118
L2
50

52
2
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197
13

270

249
15

?65

7754
1220
2974

274
388
602

1968
1608
3575

16
77
33

24
27
51

40
4S
84

q1
2

q3

179
13

792

220
15

235

L362
s57

2329

154
313
ß7

1s16
1280
2796

74
11
25
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23
44

35
34
69

3
2
5

t4
1
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15
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1
1
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1
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1
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I
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12243
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1619
1364
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24727

1672
2544

t70
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310
226
536

2676
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32q9

336
115
s52

33
40
73

369
156
525

24032
3610

2770i

15365
2513

t7878
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485

?732
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1867
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2544
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23330
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M
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2
2
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13

263

16381
2649
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1708
495
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223
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1931
697

2624

153033
2ß24

187559

2638
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3209

15129
2507

17530

3276
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3955

28ß
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3547

236
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4
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30q7
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3693
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1 137
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3

s\
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1
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2
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3
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2
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q3
3
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2
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4234
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WINTERSEMESTER 1 991/92

2 OEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

FACH€NGRUPPE

S-TUOIENEEBEICH

1 STUOIENfACH

AUSLANOISCHE STUOENTEN

l cE

I 
sc', | ,nscrso"r 

f 
roc.scr*fI^c* I zusaMMEN l"*,...";-f-,^.,l zusaMMEN |,**il| *

Lllseursrrnllseuesrenlls![€j]ER

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERHALTUNIGS-FH )
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72753
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651

1 131

204
183
3A7

15
128
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WINTERSEMESTER 1 991/92
2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NAcH HocHScHULARTEN, FAcHERG,RUPPEN. STUDIENBEREICHEN UND I, STUDIENFACH

AUSLANDISCH€ STUOENTEN
FACHERGRUPPE

STUOIENEEN€ICH

r sTUor€NtacH

FORSTU I SSENSCHAFT/
-I,.IIRTSCHAFT

DARUNIER IM ERSTEN

S EM ESTE R

FAC H.HOCHSCHUL

I[T!ERE VERI,IALTUTIG

POLIZE I/VERFASSUNGS-
SCHUTZ

SOZ IALVERSICHERUNG

F INANzVERhALTUNIG

ZOLL- UND STEUERVER-
I,.IALTUIlG

ZUSAI'TIEN

I,II RTSCHAFTST.IISSEN-
SCHAFTEN

BANKXESEN
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56

40
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I
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I
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99
17

116

s9
77

.lb

1
?
J

23944
19575
43523

6906
6072

72978

5906
6072

72974

I N SGESAM T DEUTSCH€ STUOENTEN

OARUNTEB IM ERSTETJ OARUNTER IM ENSTENGE,
SCHL

I NSG€SAMT HOCHSCHUT FACH

SEM ESTER

ZUSAMMEN xocrscxur- 
|

FAC H

SEMESTEN

ZUSAM M EN

-75-

INSGESAIIT

M
tl
I
H
H
i
M
t,l
I
M
l^l
I

H
I



WINTERSEMESTER 1991/92

2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLANOISCHE STUDENTEN
FACBERGRUPPE

STUDI€NEENEICH

1 STUDI€NFACH

OARUNTER IM ENSTEN

HOCHSC HUL FACH.

SEMESTER

HOCHSCHULEN INSGESAMT

SPRAGII- UND KULTURIIISSEN-
SCHAFTEN

SPRACH- UND KULTUR-
I,.II SSENSCHAFTEN ALLGEME IN

LERNBEREICH SPRACH- UND M
KULTUR}IISSENSCHAFTEN 

?

ZUSAMMEN

EV. THEOLOGIE,
-RELIG I I]t\ISLEHRE

EV. RELIGIO!SPAEDA-
GOGIK, KIRCHLICHE
BILDUIIGSARBEiT

EV. THEOLOGIE,
-RELIGI${SLEHRE

ZUSAI.T.{EN

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGIU{SLEHRE

KAIH. RELIGIONSPAEDA-
GOGIK, KIRCHLICHE
BILDUMSARBEIT

I(ATH. THEOLOGIE,
-RELIG III{SLEHRE

ZUSAI'[.IEN

PHILOSOPHIE

PHI LOSOPH IE

REL IG I O\S{ I SSENSCHAFT

ZUSAI-I4EN

6ESCHICHTE

6ESCHICHTE

ALTE GESCHICHTE

MITTLERE UND
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BYZANTINIST]K

I,IIRTSCHAFTS-/SOZIAL-
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M
H
I
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722
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3755
9131

5b
55
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444
662

1106

1180
727

7207

40
728
168

530
443
s73

570
571

1 141

80
279
299

80
219
299

53
104
757

586
858

usq
639
s62

1601

46
136
782

727
627

r 348

773
757

1530

2q0
613
853

2q0
613
853

204
40q
608

6375
5S54

12329

6579
6358

72937

225
534
759

s9u
3695
8637

5167
u29
9396

427
70s

1131

695
648

1343

76
zt7
2A?

76
277
247

53
104
157

540
838

1378

5S3
952

1535

q4
136
180

537
509t2ß
681
745

rqzö

302

614
522

1 136

q3
115
159

s3
116
159

36
65

101

391
63S

1030

38
728
156

Aß
430
876

484
558

7042

667
603

L270

810
701

151 1

345
435
780

65
83

148

2246
1750
4036

5b
43
79

25?
202
1154

101
9S

200

t74
277
445

22
54
76

35
32
67

2642
240?
5044

3S
52
86

77
20
37

1 111
114
255

57
69

t26
7€

19t
27:

s
32
4l
15
20
35

209
196
405

800
838

1638

911
L325
2236

85
138
223

277
154
365

8
13
27

8
13
27

3
6I
3
6I

46
20
66

116
20
65

53
23
76

53
23
76

302

4
8

tz
4
8

t2

M
H
I
M
!,t
I
M
t,l
I

M
t,l
I.

M
H
I

M
H
I

1
3

11
47

?23
539
768

5605
4294
98Stg

84
13
97

85
13
s9

143
98

2St

6
7

13

149
105
254

165
175
341

1
3
4

25
14
39

s
3
7

8
19
27

4
8

12

a
2
5

2Lt
225
435

111
413

435
60

494

438
65

503

7732
508

1540

27
32
59

1159
540

1699

13
11
24

87
69

156

5J
37
70

100
L29
229

27
34
61

11
8

1g

885
810

1695

2

2

2

2

4
5I

M
H
i
t'1

hl
I
M
l.l
I

12304
7311

19615

372
ß7
839

L?678
7778

20454

2221
1667
3888

2022
1701
3723

11772
6803

17975

12037
8675

207L2

7872
1399
327r

16125
72725
28850

11517
7234

18755

90
72

t02
92
t2

104

205
t27
332

I
7

15

273
134
347

177
207
378

1
tr
b

?9
18
q7

2A
45
73

57
76

133

1845
1500
3345

35
38
73

223
184
s07

97
otr

192

163
250
413

15
44
59

31
29
60

2409
2ts0
4549

1093
959

2052

16
77
aä

115
100
276

53
66

119

68
777
245

5
24
29

72
18
30

1353
1361
2724

20t6
1540
3556

2073
15 16
368S

M
H
I
M
W
I
M
t,l
I
M
t,lI
M
t,lI
M
t,l
I
H
HI
M
t,lI

12551
9197

2r8ß

a44
753

1597

1259
1134
2393

7574
1585
3lsg

222
207
s29

1959
1!168
3427

833
875

1708

101 1
1454
2ß5
Lt2
L72
284

222
162
384

17010
13535
30545

s
q
8

'7
10
17

11
27
32

3
7

233
262
49s

INSGESAMT OEUTSCHE STUDENTEN

OARUNTEf, IM EHSTEI{ DANUNTER IM ERSTENGE.
SC HL. INSG ESAMT xocxscrur- 

|
FAC H.

SEMESTER
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I

FAC H,

SEMESTER
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ZUSAI''.4EN
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WINTERSEMESTER 199I/92

2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLANOISCHE STUO€NTET
FACHERGRUPPE

STUOI€NBEREICH

I STUOIENFACH

NORDISTIK/SKANDINAVI- I.4

STIK (NORD. PHILOLOGIE, I,,I

EINZELSPRACHEN A.N.G. ) I

4188
7720
2?04

c,
45
76

200
311
511

7774
l0a2
?256

2693
2769
5462

4586
5927

10513

137
518
655

4
10
74

116
78

124

tbr
774
335

26L
406
667

609
1 185
17S5

226
545
777

472
900

1312

s8
744
242

736
1589
2325

ZUSAMMEil

476
1681
2757

2518
253r
5049

1293
13S7
2690

1588
t622
3270

74052
{3934
61976

415

332
747

1079

19
21
40

163
206
369

742
228
410

1765
5848
7613

10
95

105

1837
6072
7909

HOCHSCHULEN INSGE SAI'IT

DANUNTEN IM ENSTEN

HOCHSCHUL FACH

SEM ES TER

49
94

143

BIBLIOTHEKSHESEN, DOKU-
HENTATII}I, PUBLIZISTIK

B IBL I OTHEKSI,.II SSENSCHAFT
/B I BL I OTHEKARt,.iESEN

ARCHIVHESEN

DOKUIT{ENTAT I ONS[,.I I S SEN-
SCHAFT

JOURNALISTIK

MEDI ENKUNDE/ KO,II4UNI KA-
T I ü!S-/ INFORI.IAT I I]NS-
I.II SSENSCHAFT

ZUSAMMEN

ALLGEMEINE U. VERGLEICH-
ENDE LITERATUR-U, SPRACH-
t,.II SSENSCHAFT

ALLGEMEINE LITERATUR-
I,IISSENSCHAFT

ALLGEMEINE SPRACH-
I,.II SSENSCHAFI/ INDG-
GERI'4ANI STIK

ANGEI,IANDTE SPRACH-
I.II SSENSCHAFT

ZUSAI-''4EN

ALTPHILOLOGIE (KLASS.
PHILOLOGIE ) ,
NEUGRIECHISCH

KLASSISCHE PHILOLOGIE

6RIECH ISCH

LATEIN

ZUSAI'I',IEN

GERMANISTIK (DEUTSCH,
GERMANISCHE SPRACHEN
OHNE AMLISTIK)

6ERI'1ANI ST IKlDEUTSCH

DEUTSCII FUER AUSLAENDER I.,|
( LEHRERAUSBILDUIIG ) I,.I

I
NIEDERLAENOISCH

VOLKSKUNDE

M
t,l
I
M
h
I
M
t,l
I
H
Ll
I
M
H
I
f1
t{
I

64
352

Zö
5{
80

84
L02
186

157
231
388

5S
366
435

86
277
357

181
537
718

7t
97

158

338
905

L243

377
872

L249

3435
7302

L0137

16952
4140S
58351

170
755
925

105
159
?65

532
1038
1570

?77
559
836

5
14
20

10
22
32

20
48
58

31
57
88

3568
9821

13389

82
279
361

2t
33
5E

65
101
lbb

57
176
233

7?
24
35

22
52
7q

3S
53
97

31
45
76

195
295
490

1 105
1034
2139

4325
5586
991 1

993
2068
3061

7672
3525
5137

350
815

1165

2955
6408
9363

5I
t4

290
216
506

1
8I

?6
55
81

87
109
196

773
262
435

356
800

1156

135
365
500

?36
648
884

82
126
208

453
1 13S
1592

1
8I

72
39
51

131
501
632

4
10
t4
45
75

720

158
lbb
324

241
369
610

s79
7Lzl
1700

6
77
23

1
3
4

3
8

11

20
37
57

30
85
95

54
702
156

?4
r42
216

4I
l3

132
253
385

5
14
1g

11
11
22

10
6

1b

27
t7
38

2
3
5

4
6

10

5
6

11

3
3

3
7

10

16
31
s7

24
53
77

11
29
40

115
235
349

I
t2
21

I
5

14

18
77
35

5
16
27

69
118

777

175
234
413

?67
341
602

372
560
472

27
57
84

480
8S4

7374

i
1

M
t,l
I
IY

t,l
I
M
t,tI
t4
h
I

1134
2345
3479

792q
4085
6009

772
s43
615

338
754

1098

94
135
229

604
1336
1940

2

2

116
35
81

229
264
s97

277
303
580

2639
7734
.0433

31
186
277

19
30
49

61
95

156

59
105
165

141
277
418

55
111
166

M
t,l
I
M
l.l
I
M
1,,1

I
M
l,,r

I

5
10
15

345
276
6?7

i
1

i
1

2

2
i
1

1669
t702
3371

1319
1416
2735

55
60

115

26
19
45

81
80

161

3147
5883
9030

129
238
367

6
19
25

2A
3St
67

20
41
61

57
46

103

239
275
513

298
320
618

28
33
6l

172
27L
383

200
245
445

M
t,l
I

200s9
47292
67391

2S9
ooä

7292

111
778
?49

560
7017
1637

297
600
897

6
18
24

2t372
50158
71530

2705
7960

10565

92S
?0?7
2956

51
93

1414

9402rn
3052

47
81

L28

M
tl
I
M
H
I

2
2
4

2
4
6

3
6I

ä
c

64
t72
176

1
5
o

M
l,,l

I
M
t,l
I

s
6
0

4
3
7

i
4

1
?
3

2437
8280

11111

3804
10352
14156

3330
622q
9554

s9{
2Z0A
3202

991
2138
3129

INSGESAMT OEUTSCHE STUDENTEil

OARUNTER IM ERSTEN DARUNTER IM EFSTEilGE
SCHL I NSG€SA M T HocHscsur. 

I
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I
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WINTERSEMESTER 1991/92

2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTIiN, FACHERGRUPPEN
STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLANDISCHE STUOENTEN

FACHERGNUPPE

STUDIENgEREICH

1 STUOIENFACH

OARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUT FACH.

SEMESTER

HOCHSCHULEN INSGESAI'IT

AI{GLISTIK, AMERIIGNISTIK

A116L I ST I K/ENGLI SCH

AMERIKANISTIK/
AI.,IERIKAKUNDE

ZUSAI.?',IEN

ROI.,IANISTIK

RO'IANISTIK ( Rü.,IAN.
EINZEL-

N.6. )
PHILOLOGIE
SPRACHEN A

FRANZOESISCH

ITALIENI SCH

PORTUGIESI SCH

SPANI SCH

ZUSAI'I.1EN

M
t,,t

I
f,t

I
M
t,r
I

7638
13653
27297

1059
1927
2985

86S7
21580
30277

227q
7?85
9999

7234
5671
8905

337
t425
7422

40
153
193

732
2031
2763

4617
17065
27682

825
. 2270

3035

325
7720
1445

36
52
88

23
62
85

7
5

72

68
8S

157

103
202
305

992
1800
2792

1S0
335
525

1S79
4632
6671

7774
3373
4547

114
224
338

1288
3597
11885

180
.003
.183

150
833
s83

1789
4357
51416

439
1709
2204

232
1154
1396

7103
18285
25388

8095
20085
28180

1S45
6S54
8899

1167
535S
6526

4184
15581
19785

22
3g
bt

1140
3129
q269

85
175
260

1073
3090
4163

1176
3292
4468

1651
4031
5682

ß24
4347
6163

535
1368
1903

67
L27
194

502
14S5
2097

259
831

1 100

67
372
379

40
141
181

7
29
5b

50
771
227

433
1484
19 17

110
290
400

77
81
98

7S
13
27

72
t2

777
310
487

138
326
464

13
25
38

151äEr
502

66
t78
244

14
7S
88

I
26
35

1
s
5

6
z8
34

96
310
406

25
q2
87

2
18
20

101
243
384

11
22
33

t72
305
4r7

45
135
180

72
58
70

8
28
36

5
24
29

72
2ß
320

22
33
55

2
3

3
4
7

27
53
80

2
1
3

3
I
4

,
2

2
1
3

t4
l.l
I
M
t,rI
M
t{
I
M
t,l
I
t'4

H
I
M
htI

H
H
I
M
H
I
M
l.l
I
M
t,r
I
M
t,l
I
M
H
I
M
H
I

M
tl
I
rl
H
I
M
ht
I
M
H
I
t1
t,l
I
M
H
I

225
1 138
1363

24
154
178

37
165
?02

452
2358
2410

73
167
240

24
97

127

5I
13

5
8

13

44
75

113

7L
250
331

7
15
22

81
279
360

890
3427
43t7

131
295
426

38
154
792

6
15
?l

7
72
1S

s

4

14
24
38

200
500
700

33
50
83

otr
724
223

20
s0
bU

t4
32
46

1b
726
742

433
1531
1954

214
1090
1308

62
234
296

o
11
t7
75

251
326

794
31 17
3911

106
253
359

36
136
772

3
10
13

7I
1b

1
4

14
22
36

170
430
500

31
4S
80

85
122
207

1b
38
54

t4
28
42

58
86

ts4
l4
11
25

162
8S1

1053

4
10
L4

357
7284
1641

33
72q
157

642
1860
2552

7t5
1920
2635

308
1039
1347

257
372
563

50
69

119

2
3
5

2
7q

SLAI.IISTIK,
FItf{(FUGRI

BALTISTIK,
STIK

bt
88

149

32
i41
773

380
2770
2490

51
134
185

22
8S

106

2
4
6

5
6

11

1
1

1J
15

83
?41
32q

16
26
q2

37
7t

108

s
19
2A

7
13
20

29
52
81

5
7

SLAI,.II STIK
PHILOLOGIE

SLAI{.

RUSSISCH

SUEDSLAI.II SCH ( BULGA-
RISCH, SERBOKROATISCH,
SLI}.IENISCH Usl,.l. )

r.lESTSLAI"II SCH ( PoLNI SCH,
TSCHECHISCT{, SLt}lA-
KISCH USI.I. )

BALTISTIK

FII\T!&UGRISTIK

zusAHr,{EN

AUSSEREUROPAEI SCHE
SPRACH- U. KULTUR',IISSEN-
SCHAFTEN

AFRIKANISTIK

AECYPTOL06IE

ARAB I SCH/ARAB I STIK

HEBRAE ISCH/JUDAISTIK

INDOLOGIE

3
5
8

;
3

,
2

1
I
2

tq
16

110
?94
40q

18
27
45

12
20
32

7
15
22

31
53
84

7
7

1S

i
1

7
4
1

23
50
73

65
77
42

va4
3538
482?

3
72
15

r44
40s
553

15
11
Zö

20
23
62

36
20
55

I
23

aq
2L
115

15I
2q

t22
205
327

331
569
900

105
19q
299

;
2

i
1

30
70

100

77
11
2A

737
276
353

370
592
s62

141
2t4
355

s4
183
283

276
333
60s

65
78

143

7
4

11

1

1
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WINTERSEMESTER 1991/92

2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HocHSCHULARTEN, FAcHERGRUPPEN
STUDIENBEREICHEN UND 1, STUDIENFACH

AUSLANOISCHE STUDENTEN
FACHERGNUPP€

STUOIENEEREICH

1 STUOI€NFACH

DARUNTER IM ERSiEN

HOCHSCHUL FAC H.

SEM€SIER

HOCHSCHULEN INSGESAMT

ISLAI.T,{I SSENSCHAFT

JAPANOL06IE

OR I ENTAL I ST I K,/ALTOR I EtT-
TALISTIK

S INOLOG IEl KOREANI STI K

TURKOLOGIE

ZENTRALASIAT I SCHE
SPRACHEN UND KULTUREN

AUSSEREUROP. SPRACHEN U
KULTUREN IN S}-ASIEN,
OZEANIEN U. AHERIIq

VOELKERKUNDE
( ETHNOLOGIE )

ZUSAT,IMEN

PSYCHOLOCIE

PSYCHOLOGIE

ZUSAI.IIEN

ERZIEHUNGSI,.II SSENSCHAFTEN

ERZIEHUIIGSHI SSEN-
SCHAFT (PAEDACOGIK)

SCHULPAEDAGOGIK

GRUNDSCHUL-/ PRIMAR-
STUFENPAEDAGOG I K

SACHUNTERRICHT

BE RUFSPAEDAGOG IK

ERHACHSENENBILDUN6 UND
AU SSERSCHUL I SCHE
JUGENDBILDUNG

SI]NDERPAEDAGOG I K

BLINDEN-/ SEHBEHINDER-
TENPAEDAGI]GIK

E RZI EHUNG SSCHI.IIE R IGEN-
PAEDA6OGIK

GEHOERLOSEN-/ SCHhIER-
Ht]ERI6ENPAEDAOrc IK

GE I SIIGBEH INDERTEN-
PAEDAGOGIKIPRAKTI SCH
-BILDBAREN PAEDAGOGIK

KOERPERBEH INOERTEN.
PAEOAGOGIK

LERNBEH INDE RTEN-
PAEDAGOG IK

[1
t"l
I
M
t,t
I
H
t,l
I
M
tl
I
M
H
I
M
t,l
I
M
,,1

I
f4
H
I
H
,,t
I

356
544
900

601
989

1590

293
435
724

864
1516
2380

23
70
99

74
76

150

167
261
424

1343
2357
3734

367
489
856

936
1631
2567

59
96

155

79
80

159

179
287
1186

q79
620

1099

641
1081
7722

ts26atrl
3961

5259
8441

13690

77232
23707
34933

50
62

t72
100
r48
244

30
64
94

44
98

7q2

5
7

t2
24
1b
40

2?
38
61

93
27r
304

488
841

1329

536
14161
1997

536
1461
1997

90
101
191

185
220
405

72
113
185

720
773
253

o
L4
20

34
32
66

3S
56
s5

207
356
557

987
74L4
2407

1007
22s2
3259

1007
2252
3259

201S
5168
7187

422
737

1 159

14
18
32

5
14
19

10
15
25

8
15
23

3

7

1
1

7
7

10
22
32

66
104
170

33
707
140

33
107
1110

75
227
302

23
19
s2

13
19
32

12
77
29

13
22
35

3
6I
2
2
s

3
10
13

14
30
44

105
140
245

50
131
191

60
131
1S1

725
295
419

ß77
7806

72577

10613
22432
33045

283
427
770

206
7A77
2083

723
76

1S9

s0
92

732

74
54

728

72
115
787

30
26
56

5
4I

t?
?6
38

83
144
227

578
635

1213

498
s43

1441

498
943

1441

619
1269
1888

13
23
36

1
15
16

8
8

32
11
43

23
53
76

18
65
83

1
1

2
1
5

2
13
15

7
6

13

2
10
72

1
13
14

67
8?

149

772
201
373

60
96

156

707
151
254

3
8

11

32
30
62

36
9b
82

747
326
513

842
7274
2156

Jb
44
80

OE

134
229

?0
49
b5

36
83

119

2
3
5

23
16
3S

23
31
54

83
189
272

503
1354
1857

503
1354
1857

s25
2868
37S3

M
H
I
M
t,l
I

8783
16352
25135

8783
15352
25135

8285
15409
23694

8285
15409
236S4

947
2127
3068

947
2721
3068

M
l^,1

I
M
t,l
I
H
l,,l

I
M
!,1

I
M
t,t
I
H
t^l

I
M
t,l
I
M
l,,1

I
M
tl
I
M
ht
I
M
H
I
M
t,,1

I
M
i,,l

I

296
450
746

207
7892
209S

138
789
927

772
85

257

759
1628
2357

562
1681
2253

50
168
2ra

721
180
301

7?3
sa4
507

703
1409
2112

140
74

2ts

23
574
603

26
206
232

6
8

L4

60
139
199

3S
101
140

tr
29
34

4
13
!7

7
86
93

88
155
243

39
104
143

59
277
?46

1894
ß74
6768

18
43
61

53
655
708

50
250
300

15
IU
34

7??
271
3S3

80
?35
515

c
45
50

31
27
58

20
1Uä
125

r32
274
346

57
724
185

1ls
293
q7s

1000
3095
4095

;
3

i
1

2
2

?
2

5

10

2
8

10

;
5o

ä
a

ä
3

E

5
11

3
11
ts
?

11
13

i
q

ä
3

;
5

;
1

i
4

i
1

;
3

;
3

138
781
s19

?9
576
605

26
208
234

11
13
2q

62
747
209

40
109
149

29
34

544
1616
2760

50
167
217

119
179
298

727
s77
592

696
1403
2099

335
752

1088

547
1339
1886

18
116
54

50
253
303

20
25
45

725
242
407

a2
?46
328

tr
45
50

31
2A
59

53
858
777

z0
109
729

132
2t5
347

57
131
188

115
304
41S

-79-

7ß
1575
2327

1
I
6

i
1

4
3
7

7
s0
97

88
156
?s4

338
762

1100

ao
107
146

59
?20
289

548
1352
1900

I NSG E SAMT DEUTSCHE STUOENTEN

DARUXT€R IM ERSTEN DARUNTER IM ERSTENGE-
SC HL INSGESAMT xocxscruL 

l

SEMESTER

FACH ZUSAMMEil HocHscHUL- | rrcr.
S€MESTEF

ZUSAMM€N



WINTERSEMESTER 1 991/92

2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUOIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLAilOISCHE STUOENTEN

FÄCHERGRUPPE

STUOIENSER€ICH

I STUOIENTACH

DARUNTER IM ERST€N

HOCHSCHUL fACH.

SEM ESTER

SPRACHHE I LPAEDAGOG IK./
LOGOPAEDIE

VERHALTENSGESTOERTEN-
PAEDAGOGIK

ZUSAM{EN

FAECHERGRUPPE ZUSAIfiEN

SPORT

SPORT

SPORT/ SPORIl,II SSENSCHAF T

ZUSA'.T,EN

FAECHER6RUPPE ZUSAI.O,IEN

RECHTS-, I^IIRTSCHAFTS- UND
SOZ IALI,,I I SSENSCHAFTEN

I..IIRTSCHAFTS- U, GESELL-
SCHAFTSLEHRE ALLGEI.,IEIN

LERNBEREICH GESELL-
SCHAFTSLEHRE

ZUSAI.I,IEN

POLITIK- UND SOZIAL-
,.IISSENSCHAFTEN

POLI T I KI.I I SSENSCHAFT/
POLITOLOGIE

SOZIALKUNDE

SOZ I ALI,.I I SSENSCHAFT

SOZIOLOGIE

ZUSAIT.4EN

SOZIALI"IESEN

SOZIALI,.IE SEN

SOZIALARBE ITl-H ILFE

SOZIALPAEDAGOG IK

RECHTSI,.I I SSENSCHAFT

RECHT SI,.I I SSENSCHAFT

t4 t82r{ 1434I 1516

M 115t,r 288r 404

M 15557r.l 36303I 51850

M 117663r,,r 201070I 318739

L7
154
77r

11
29
40

1S08
4952
6350

11635
27725
39361

sils
960

1905

945
960

1S05

945
s60

1905

44
433
q77

44
4l:l3
s77

1178
850

2024

77
14S
226

760
420

1580

620
951

1581

HOCHSCHULEN INSGESAI.IT

181
1424
1605

14835
34803
49538

7077ß
185526
293274

115
285
401

35
225
267

2S
4S
68

2787
7779

10566

19717
39601
59318

35
222
257

24
44
68

77
752
169

11
29
40

1
3
4

,
2

1
0

1
2
3

7325
4686
6011

s590

1400

2265
2420
4689

2651
7437

10082

52719

722
1500
2222

9921
15544
2546s

659
?22
881

559

1396'7?3
2179

2t17
1867
3S8,{

20ß
3966
6012

136
348
484

?3SO
s259
5599

99
31

130

99
31

130

83
256
349

L7377
3534223759

33349

M
t,l
I
l{
It
I

63
27
90

53
27
90

63
27
s0

65S
222
881

222
881

482
933

70777
8361

;
3

ä
3

M
t,lI
M
t,lI

1S132

7512
12ß
2758

t07t?
8139

18251

10112
8139

18251

101 12
8139

18251

11187
6953

18140

732
7279
2011

61161
5412

1 1873

s6s2
60s8

11790

24072
t9742
43814

1413
7275
26281815

882
933

1815

482
933

1815

44
431
475

4S
431
q75

957
656

1613

75
1116
227

707
754

1455

M
t,l
I

t077L
8361

19132

LSLZ
L?46
2758

7572
12ß
2754

a2
481
543

öz
1181
543

2135
74ß
3583

726
20s
330

11ß9
1415
2AA4

1223
1693
2916

4S53
4760
9713

1413
7Zt5
2628

1413
1215
2624

70771
8361

19132

2953

72543

7E2
12AA
2030

12s54

L2S7L

265ß
21266
47775

5005
77792
L6797

12514

1qs57

13015
31253
44268

51488
36982
88470

s9
31

130

3
2A
31

416
2506
2922

416
2506
zs22

419
2534

2635
2780
541s

83S
2057
2895

62
478
540

62
474
540

1837
1273
3050

1?3
193
322

1381
1337
?718

1098
1557
2655

443S1
4306
8755

1136
2381
3517

758
7847
2615

856
2562
3418

2760
6790
9550

828
2007
2835

593
1556
2159

648
2L70
2A78

206S
5743
7Atz

5981
6291

73272

236
560
796

;
2

,
?

5S
bb

125

a4
97

181

355
350
726

11
50
bl

77
50
67

19
92

111

47
792
239

547
616

1163

M
t,lI
M
l.,l

I
t"l
tl
I
tt
H
I
M
H
I

419
2534
2953

6786
s668

7676
20259

3
2A
31

10I
19

325
256
581

645
536

1 181

2376
1524
3S00

109
235
3q4

139
279
418

7?l
383
504

36S
897

1266

221
194
415

?
3
5

298
?35
533

3
5
8

88
7A

165

7?5
136
?61

514
454
958

19
54
73

24
59
83

24
102
726

67
2L5
242

590
591

1181

536
86q

6337
6634

M
t,t
I
M
t,l
I
M
l.l
I
M
t,rI

s04s
8470

3966
10991

610
1616
2226

1155
2535
3590

11896
11557
16453

792
1906
2698

3905
8191

12095

880
266q
3544

3845

2427 126116

567
2262
2929

21 16
5935
8051

7528
6907

14435

9176
7913

17089

49371

10608
14453

30356
s3002

7005
9432

M
t,lI
M
t,r
I

351 15
841185

734
1513
?247

291
6U
933

236734
1513
2257

15908

8586
7322

291
652
933
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WINTERSEMESTER 1 991/92

2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEBEICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLANOISCHE STUD€NTEN
FACH EFGNUPP€

STUDI€N8Eß€ICH
] STUDIENFACH

I^II RTSCHAFTSHI SSEN-
SCHAFIEN

DARUNTER IM ERST€N

HOCHSCHUL FACH,

S€M E S TEF

HI]CHSCHULEN INSGESAMT

ZUSAI,T.{EN 52222
384S5
907 17

8199
5893

15092

679
933

7672

7764
7467

75237

2347
2758
4545

6425
5303

777?8

767
774
341

9467
8555

780?2

3018
2547
5605

50105
36628
86733

8877
7S64

16841

2991
2558
5549

15
23
38

277
403
580

5b
55
91

58
39
s7

1300
1 158
2S5A

1158
150

1308

293
341
634

485
505
990

1005
1017
2022

7618
6249

13867

2717
1867
3S84

68
53

727

7277
5851

14068

H
t{
I

547
616

1163

5S0
531

1 181

VERI,.IALTUI{GSt..II SSENSCHAFT

VE RHALTUTS S.I I SSENSCHAF T
/-I,IESEN

ARBEITS-.UND BERUFS-
BERATUTlG

ARBEI TSVERhALTUI!6

AUSI,.IAERTIGE AIIGE-
LEGENHEITEN

BUNDE S[,.IEH RVE RI.IALTUNG

INAIE RE VE RI,IAL TUT\,E

POL IZE I/VERFASSUNGS-
SCHUIZ

SOZIALVERSICHERUTIG

F INANZVE RI,.IALTUT\$

ZOLL- UM SIEUERVER-
t.lALTUIIG

h I RTSCHAFTSIII SSEN-
SCHAFTEN

M
H
I
M
t,l
I
M
l,t
I
M
t^l

I
t',!

l,,i

I
M
l.l
I
M
,.1

I
M
H
I
M
t,l
I
t't
H
I

|.1
'1,,1

I

27
?9
56

:

18
26
44

:

au
581

7423

t4
15
?9

295
133u8

13
7

?0

1769
1079
zSsa

295
163
458

3259
1735
4994

397
371
768

8131
6840

14971

5?
79

131

579
933

1612

2369
2132
4501

o
16
22

240
357
597

27
40
67

s7
33
80

t702
989

2091

1084
t?5

1209

2ZA
2ß
474

421
442
863

883
897

1780

52
79

131

97
157
?54

?53
143
396

4090
559

11559

10181
5032

15213

53
?00
253

73
49

L22

2647
1504
4151

273
301
57q

341
1029
1370

88S
306

1 195

16439
7326

23765

22ß
2335
4583

tsl4z7
755L3

2?6450

o
16
22

250
357
597

27
q0
67

q7
33
80

1300
1 158
2458

tr02
s89

20s1

97
157
254

?53
143
396

3749
3349
7098

15
23
38

277
403
680

5b
55
91

58
3S
97

1
1
2

I

1

69
55

725

s
1
5

5?
58

110

1380
598

1978

53
40
93

8475
47?5

13201

167
174
341

42
190
23?

73
4g

72?

2352
1341
3693

265
295
560

78275
10007
?4282

3750
3350
7100

1030
119S
2229

1133
1175
2304

1 158
150

1308

92
53

145

1084
725

1209

228
246
s74

s27
442
853

883
8S7

1780

6407
5?77

11684

5914
3514
9428

1030
1199
2229

1133
1175
2308

2685
2602
5247

21899
170116
38945

4090
569

4659

18
Zö
44

496
348
844

799
651

1450

11
10
2t

I
6
.4

1610
1 178
2784

ZUSAI"tt4EN

2685
2603
5288

21968
17101
39069

83485
401 15

123500

7775
1 104
2?79

293
341
634

485
505
9S0

43777
2146S
55180

9053
51 43

14196

50
43
93

57
5b
ot

27
27
511

53
36
89

2A
?7
55

53
5b
89

191
191
382

7q
244
318

1005
70t7
2022

7645
6278

13923

12274
5902

18176

9382
4381

13763

z7
29
56

604
343
947

M
!,t
I
M
t^l

I
M
t,l
I
M
l,,l

I
M
t,l
I
M
ht
I
H
t,l
I
M
l.l
I
M
hl
I
H
t,l
I

45330
22824
69154

266
187
453

254
L87
sqL

8410
3862

70272

8449
11800

t3259

2675
1355
397q

ARBE I TSLEHRE/I,,II RT-
SCHAFTSLEHRE

BANKI{ESEN

BETR IEB SI,,II RTSCHAFTS-
LEHRE

POST- UND FERMELDE-
I,.IESEN

TOURI ST IK

VERKEHRS,.IESEN'

VOLKSI,.I I RTSCHAF TSLEH RE

I.II RTSCHAFTSPAEDAGOG I K

19885
11185
31070

25457
13718
39165

262
185
s4a

254
787
447

79777
37q52

116559

I 175
1 104
2279

2A9
971

1260

889
306

1195

15059
672A

21787

2195
?295
4490

742957
70688

213639

49
43
92

57
36
93

I
I

I
1

r1432
5321

16753

191
191
382

50
229
249

92
53

145

2964
L602
4555

384
364
7q8

2367A
12539
36317

4368
2673
7047

INSGESAMI OEUTSCHE STUDENTEN

DARUilTER IM ERSTEN DARUNTER IM ERSTENG€.
SCHL INSGESAMT HOCHSCHUL- | rrCx

S EM€ STEF

ZUSAMMEN HOcHScHUL, 
I

SEMESTER

FACH, ZUSAMMEN

ZUSAIfIEN

-81 -



WINTERSEMESTEß 1991/92

2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTE:N, FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UND 1, STUDIENFACH

AUSLAilDISCHE STUOENT€N

IACHERGRUPPE

STUOI ENBEREICH

1 STUOIENFACH

OARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUL. FACH

S EM E ST€R

t,lI RTSCHAFTSIT\EENIEUR-
I..IESEN

t,.I I RTSCHAF TS IT.IGENI EUR-
HESEN

ZUSAI.IIEN

FAECHERGRUPPE ZUSAIifiEN

MATHEMATIK, MTUR}II SSEN-
SCHAFTEN

MATHEIIATIK, NATUR9.II SSEN-
SCHAFTEN ALLGEMEIN

LERNBEREICH MTUR-
I,II SSENSCHAFTEN

GESCHICHTE DER I.,IATHE-
MATIK UNo MTURLIISSEN-
SCHAFTEN

ZUSAT,TIEN

MAiHEMATIK

I'IATHEMÄTIK

STATISTIK

I,.I I RTSCHAF TSI.TATHEMAT I K

ZUSAIIII1EN

INFORI.IAT]K

INFORI.4ATIK

MEDIZINI SCHE INFORI.IATIK

I,IIRTSCHAFTSINFORI'IATI K

TECHNISCHE INFORMATIK

ZUSAI{',IEN

PHYSIK, ASTRü!I}.lIE

PHYSIK

ASTRü'IO.1IE, ASTROPHYSIK

CHEMIE

CHEMIE

M
t^l

I
tt
t,l
I
M
H
I

19733
2597

22330

19733
2597

22330

245232
188659
473891

392
2762
3154

423ß
6545

48891

4486

2543
119

256?

49525

34980
4065

39045

2190

2190

41059

2055
313

2378

2065
313

2378

38345
37042
6S388

3704 244
49

297

2ß
49

297

725
44

169

125
44

169
531

s235

3952
580

3S52
580

357
2547

HOCHSCHULEN INSGESAHT

4532

18437
2385

20822

4532

78437
2385

20422

95730

?70526
17S351
4q9877

531
s?35

1296
272

1508

7296
212

1508

14706
9308

25074

20
25

7
21
28

357
2547

33460
74519

54353
s7377

3704

51 138
38957
90095

3215
2420
5635

M
t,l
I
l,t
LII
M
9,1

I

362
2742
3104

30
20
50

22787
13509
35690

566
357
923

1625
673

2294

24372
1453S
38911

8100
131 4
9414

26
11
37

34
459
493

34
459
493

3406
2868
6275

55
25
80

363
153
515

3424
30116
5870

6165
871

7037

20I
29

814
168
942

513
30

543

7513
1078
8591

49
513
562

3
2
5

52
515
567

4868
3575
4443

s6
51

357
2722
3079

385
2747
3126

20926
13040
33966

53S)
31ß
887

75?7
529

2156

22992
14017
37009

39120
5717

44837

225
724
349

u55
856

5111

2207
89

2256

45807
6786

52593

36962

27673
70787
38400

31 13
27qt
5854

34
455
48

5?
511
553

1087

8917
1339

10256

szqT
2060
6307

1255
469

77?4

1380
522

1S02

2l
s

5b

98
q4

742

s9
509
558

34
455
48S

2773
24r8
5 131

20
10
30

i
q

Ä
4

s
2
5

i
4

2A
19
47

2
1
3

3
2
5

Ä
4

M
l.l
I
M
t,,1

I
M
t,r

i,t
t,tI

M
H
I
M
t,l
I
H
t,t
I
M
hl
I
M
t,t
I

4507
3534
7941

90
48

138

398
168
556

4995
3650
8645

7407
7727
8534

23
10
33

569
33

602

sa92
735

5627

293
727
420

361
141
502

6
3
s

22
11
33

389
155
544

693
187
880

3
1
s

347
78

425

377
255
632

7
5

L2

53
22
75

51I
60

676
192
868

308
74

342

308
7S

382

350
236
586

A
5

11

t47
s20
179
599

5384
3805
9189

51
23
7S

343
143
486

3507
2907
641 4

5596
777

6307

377
133
456

570
160
730

3226
824

4054

23
7

32

250
131
381

918
169

4283
534

4S17

979
194

7773

122
55

177

18I
26

751
146
907

s62
27

483

6837
886

7723

3975
550

4535

237
87

318

1768
315

2043

I
2

11

61
25
86

7g
15
94

835
228

1064

347
78

425

2
1
3

s43
5429

7734
57263

548
48

696

9753
1567

tt320

5239
813

6052

33?r2
3750

t23
17

140

5
1
7

4
1
5

814
6059

4624
2315

4287
635

4922

3S04
1397
5901

L02
44

I 115

236
30

266

3718
952

46?0

s93
2902

51
3?
83

48S8
736

5634

.15
50

M
H
I
M
t,r
I
M
H
I

M
H
I
M
H
I

732
19

151

4
1
5

95
39

135

A
1
7

35772
4084

39195

29522
1 1780
47302

5245 33335 3979
561

4540
3767

37t02

a5?
s07

1259

7777
377

2094

19093554
1761
5315

903
439
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WINTERSEMESTER 1991/92

2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UNO STUDIENANFANGER NAcH HoCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN
STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLATOISCHE STUO€NTEN
FACHERGRUPPE

STUOI ENBEREICH

1 STUOI€NTACH

DARUNTEN IM ERSTEN

HOCHSCHUL FAC H

S EM ESTER

IIOCHSCHULEN INSGESAHT

LEBENST"IITTELCHEMIE

ZUSAI'}1EN

PHARI'IAZIE

PHARI'1AZIE

ZUSAI{{EN

B IOLOGIE

BIOLOGIE

ANTHROPOLOG IE ( HUI',IAN-
BIOLrcIE)

BIOTECHNOLOG IE

ZUSAMMEN

GEOI,.II SSENSCHAFTEN
(OHNE GEOGRAPHIE)

GEOL06 IElPALAEOlTOLOG I E

6EOPHYSIK

METEOROLOGIE

MINERALOGIE

OZEANOGRAPHIE

ZUSAI'f.IEN

GEOGRAPH IE

GEOGRAPHIE/ERDKUNDE

I,II RTSCHAFTS-/SOZIAL-
6EOGRAPHIE

GEOOEKOLOG IE

ZUSAI-I,4EN

M
l^l
I
M
Ll
I

703
105 1
7755

79234
22550
41684

20040
23285
43329

7506

1 131
239

1370

1656
424

2580

65
723
188

4071
2164
6235

244
709
s53

244
709
953

ß29
2512
7347

83
742
225

318
825

1 143

318
825

1143

2494
3505
6003

2652
3670
63?2

642
973

1615

47275

62

3772
1916
5628

22?
679
901

7g
132
27L

4451
2242
6683

61
7A

139

?027
1 103
3724

260
61

321

4
10
14

388
270
658

30
38
68

30
38
68

1115
180
326

3
7

10

359
2ß
607

22
30
52

22
30
52

t25
166
297

451
s05
856

451
405
855

975
959

1934

23
22
45

31
29
50

1b
78

222
57S
901

2t
28
47

29707
12767

27
37
64

727
724
255

153
189
342

53
17
70

15
4

1S

14
5

19

74I
?3

97
35

732

5
4

10

ä
3

84
78
62

lvl
t,l
I
M
,r
I

31724
73270
443S8

3470
8033

11503

3470
8033

11503

180
247
42r

7927
2855
4782

20q2
2987
5029

3019
7624

10657

3019
7628

10647

182s9
27491
39750

157
279
376

595
559

I 164

1901 1
22279
41290

1802
2689
4491

284
787

1075

288
747

1075

2352
3325
5877

25
32
57

122
124
2ß

2499
3481
5980

769
352

7L2t

155
4ß

20s

lbö
83

249

2q5
186
431

45
22
67

1381
591

2072

M
t,r
I
M
t^l

I
M
t,l
I
M
hl
I

2
1
3

4
3
7

2
5
7

5
4I

23
27
50

92
105
197

3
4
7

Ä
4

626
598

t224

5503
2003

794
356

1 150

203
98

301

10993
9060

20053

92A7
3520

12807

294
264
558

351
195
546

11638
9519

2L757

1256
131 1
2567

1865
7749
3614

5016
1907
6923

1037
226

7263

1395

2759

838S
3327

1 1716

19524

345
185
s30

11311
927r

20582

173356

747
338

1085

!oä
93

246

10584
8840

282
2ß
528

822
369

1 191

777
52

223

180
88

268

259
195
454

418
?2
58

7478
726

2204

83
81

154

37725
1631 1

582
274
860

136
43

779

726
70

196

732
113
245

34
20
54

10 10
524

1534

45'
53
98

43
34
77

1344
1398
27E2

24369
13000
37369

sq
16
60

14
4

18

11
3

14

14I
23

763

65
62

727

68
70

138

1911
2At7
4728

7029
1010
203S

447
96

583

s4
13

107

47
18
65

131
170
301

77
77

154

bb
4S

110

29407
15236

88
702
190

538
262
800

122
39

161

115
67

782

118
104
222

34
20
54

927
49?

1 419

1 191
7249
2440

42
49
g1

43
30
73

7?76
732A
2604

10
5

15

898
193

10s1

309
220
s29

7?
18
30

6
10
16

327
258
575

1
1

83
32

115

H
H
I
M
t,l
I
M
t,l
I
t,l
t,l
I
M
H
I

1787
1678
34165

78
77

149

bb
47

113

2074

184964
86754

277778

t877
3891

48036
81983

255339

22405
12047
34S46

193,
17E J
3729

13641 1608 2324
1075959

I N SG€SAMT DEUTSCHE STUOENTEN

OARUNT€R IM ERSTEN OARUNTER IM ERSTENG€,
SCHL, INSGESAMT xocrscxur- 

|

SEMESTER

FAC H, ZUSAMM€N xocxscxur, 
I

TAC H

SEMESTEF

ZU SAM M €N

FAECHERGRUPPE ZUSAJ-I.1EN

-83-

s4637
s777

16379 2923 3399



WINTERSEMESTER 1 991/92

2 DEUTSCHE UNo AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN
STUDIENBEREICHEN UND I. STUDIENFACH

AUSLANOISCHE STUOENIEN

FACHERGNUPPE

STUDITNBER€ICH

I STUOIENFACA

DARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUL. FACH,

SEM ESI€R

HUMATWEDIZIN'

HUMAI{,IEDIZIN (OHNE
ZAHMEDIZIN)

MEDIZIN (ALLGEMEIN-
MEDIZIN )

ZAHMEDIZIN

ZAHMEDIZIN

ZUSAI?.IEN

tl
t,l
I
M
HI

46017
36851
82868

116017
36851
82868

2374
47t3
7047

2374
s773
7087

253?
250S
5046

253t
250S
50116

2806
2769
5575

3208
2153
5361

3208
zL53
5361

233
192
425

233
192
425

3q
?6
60

34
26
60

267
218
4t|5

?8
2?
50

?8
22
50

?8
22
50

754
58

202

-

-

-
6
2
8

17

77

23
L7
40

190
77

267

HrcHSCHULEN INSGESAI.TT

42A09
34698
77507

4280S
34698
77507

607
5?5

tL32

3657
3493
7150

2177
4490
bbbf

3050
2958
6018

3050
2968
6018

607
525

1132

244
199
s43

245
199
443

48
2A
76

118
28
76

292
227
519

26
23
49

26
23
49

26
23
4S

230q
23t7
ß21
2304
23L7
462t

451
413
854

451
413
864

7881
4604

72485

7881
11604

12sas

50690
39302
89992

ZUSAIVI"IEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'f,4EN

VEIERIMERI.IEDIZ IN

VEIERIMERI.IEDIZ IN

TIERMEDIZ IN/VETERINAER.
I'lEDIZIN

ZUSAI.i,IEN

FAECHERGRUPPE ZUSAT'I['4EN

M
t,l
I
M
t,l
I
H
t,lI

485
439
s24

485
439
924

3022
29ß
5970

?.08
514
a22

208
614
822

z1a
514
822

1033
567

1500

8365
4944

13309

8365
4S44

1330S

543A2
41795
96177

2374
4713
7047

alct
2730
5485

2806
2769
5575

559
497

1056

s59
497

1056

3365
3255
6631

234
728
962

234
728
s62

234
728
s62

1085
629

t774

484
340
824

4A4
3S0
a24

3692
2q93
6185

203
223
s26

203
223
s26

?03
223
426

767
?08
s75

ll1

!,1

I
M
H
I
M
t,l
I

260
751

101 1

180
552
772

180
592
772

180
592
77?

15
L2
27

-
73
26
aa

180
8

188

267
180
447

7524
735

2159

169
232
401

361
316
877

530
548

1078

260
751

101 1

260
751

101 1

2777
4430
bbbl

277L
44S0
6561

6908
3774

1068Q

AGRAR-, FORST- UND
ERMEHRIJTIG SH I SSENSCHAF TEN

AGRART,I I SSENSCHAFTEN

AGRART,IISSENSCHAFT/LAND- t.'I

I{IRTSCHAFT I,.I

I
MILCH- UND MOLKEREI- M
I"IIRTSCHAFT I,.I

I
PFLANZENPRODUKTI II{

T IERPRODUKT I tl,l

7675
3986

'11661

90
51

141

74
23
97

25
32
57

383
89

472

703
32

735

1790
L264
3054

10740
5477

76277

7224
1454
2642

3000
2706
5706

4228
4160
8388

7?07
675

L8A2

889
509

1398

722
46

168

M
t,l
I
M
t,l
I
M
t4
I
t1
t,l
I
M
tt
I
M
HI

15
t2
?7

:
79
2A

107

197I
205

2S0
197
s87

1614
a72

2426

L72
238
1108

372
328
700

274
8

?a2

335
234
569

1931
965

2896

229
301
530

{165
447
906

694
742

1436

85
50

13s

73
22
s5

25
32
57

372
86

458

652
30

682

1595
17q7
2742

9710
514s

14855

1203
1431
2635

28A3
2618
5501

4085
4049
8135

89
32

727

252
8

260

308
2t3
527

1753
895

2649

225
296
527

451
427
878

576
723

1399

195
717
37?

?5
23
118

777
88

205

742
111
253

20
14
34

95
34

129

1
1

5
1
b

1
1
2

11
?

74

51
z

53

19
74
33

-
o
2
8

22

22

27
2t
118

178
69

247

4
5o

14
14
2a

18
19
37

3
q
7

11
7Z
23

74
15
30

INBAU UND KELLER-
RTSCHAFT

t{E
t,r I

B RAUI.IE SEN/GET RAENKE-
TECHNOL06IE

LEBENSI'IITTELTECHNOLM IE

ZUSAI'?.IEN 1030
332

L362

GARTENBAU, LANDESPFLEGE

GARTENBAU

LANDESPFLEGE/LAND-
SCHAFT56ESTALTUI!6

M
t,l
I
M
t,t
I
M
t,l
I

544
564

1 108

-84-

OEUTSCHE STUDENTENINSGESAMT

OARUNTEB IM ERSTENDARUNTER IM ERSTEN

ZU SAM M ENZUSAMMEN xocxscxur' 
I

SEMESTER

FAC H.
GE.

SCHL INSG€SAMT HocHscHUL, I rrcx.
SEM ESTER

ZUSAI{.,IEN



WINTERSEMESTER 1 99I/92
2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERG,RUPPEN

STUOIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSTANOISCHE,STUOENTEN

TACHERGRUPPE

STUOIEtIE€REICH

I STUOIENFACH

DARUNIER IM ERSTEN

HOCASCHUL- FAC H

S EM €STER

HOCHSCIlULEN INSGESAHI

F0RSTt"lI SSENSCHAFT' H0LZ-
I,IIRTSCHAFT

FORSTI,.IISSENSCHAFT/ M
-I,.IIRTSCHAFT I,I

I
HOLZ,{I RTSCHAFT

ZUSAMMEN

ERIIAEHRUIIGS- UND HAUS-
HALTSI.II SSENSCHAFTEN

HAIJSHALTS- UND ERMEH-
RUNGSI,II SSENSCHAFT

22
10
32

451
707
558

1

1

M
t,rI

4
3
7

2713
q84

3197

s29
97

5?6

74
6

20

443
103
546

2510
461

3071

787
45

232

2797
506

3303

501
133
740

27
8

35

628
147
775

26I
35

3
2
5

2g
11
40

14
23
37

1
1

s
6

10

18
30
lß

243
t29
372

77
1

18

27,
30

lb
20
36

?s3
723
368

15
1

16

?2
3

25

1034
76

1110

418
2

50

48
5

53

76
3

79

61
10
7l

107
39

148

970
72

70s2

42
2

4S

36
4

40

63
3

66

101
q2

143

254
5

259

s82
14

496

387
52

439

s72
138
550

620
35

655

747
74

821

674
19

593

72q3
189

7q32

1114
q72

1525

553
2A

581

630
67

697

619
18

637

1085
167

7?53

103
23

7?6

15
7

22

118
30

148

82
170
252

575
130
705

2q
5

30

troo
136
735

20?
52

254

2915
536

3451

1 1S9
6663
7862

29
148
777

7L
254
329

12S9
7069
8368

19182
77?.q2
36425

1374
32

1406

1802
244

20ß
65I
bb

3241
277

3518

82273
33q7

85520

3796
106

3902

4851
438

5349

4605
138

q7s3

199
965

1 164

236
1129
1365

3534
3096
6630

1117
64S3
7610

87
?49
316

17803
16581
34384

11659
481

5140

r87
s48

1 135

2672
2477
5029

7?145
504

12649

961
361

r32?

222
1 106
ß24

15
6

27

M
H
I

466
113
579

23
10
33

72
77
29

-
E RNAEH RUIIG S!.I I SSENSCHAFT

HAUSHALTSI,i I SSENSCHAFT

ZUSAI'N4EN

FAECHERGRUPF'E ZUSAI,{"IEN

II!6ENIEURl,.II SSENSCHAF iEN

I TS EN I EU RI,I I S SEN SCHAF TT'N
ALLGEMEIN

LERNBEREICH TECHNIK

I.IERKEN (TECHNISCH)/
TECI-INOLOC IE

ZUSAI.I'IEN

BERGBAU, HUETTEIÜ.IESEN

BERGBAU

HUETTEN. UND GIES ]5REI-
I{ESEN

l',lARKSCHE I0ELlE SEN

ZUSAI-I.IEN

t,IASCH INENBAU/VE RFAHRENS-
TECHNIK

MASCH INENEAU/-I,.IE SEN

FAHRZEUGTECHNIK

FE IIÜJERKTECHNI K

LUFT- UND RAUMFAHRT-
TECHNIK

VERFAHRENSTECHNIK

C}IEM IE- IN6ENI EURI,.IE SEN/
CHEMIETECHNIK

M
h,t

I
t,l
,r
I
M
t,,t

I
t',1

t,l
I
r'1

I,,t

I

4
?6
30

41
a7

LZg

287
12q2
1523

3
2l
24

29
65
94

595
30

525

bbb
7t

737

642
2L

703

s
?5
?9

26
120
165

3
27
24

25
62
87

3I
72

4I
13

3'7
81

118

89
188
2'17

263
72L2
7475

237
1051
1282

1270
5881
8091

215
1031
L2S6

M
t{
I
M
t,l
I
M
t{
I

M
!t
I
M
H
I
M
h
I
M
h
I

o
2I

2855
2540
53S5

54
16
70

54
16
70

o<
7

70?

162
29

191

131 15
576

13691

177I
180

245
35

320

s4
47

141

94
47

141

101
7

108

6
2
8

373
179
552

37S
181
560

7203
23

7226

183
34

?77

1517
?09

7726

54
15
69

54
15
69

80
D

85

140
zö

165

?25
32

256

94
s8

752

94
48

742

118
8

L26

270
37

257

332
46

378

60
1

61

2780
233

3013

76480
3002

795A2

3542
101

5bq5

4t23
124

4257

3291
2967
6258

13365
589

13S54

1379
bbf

2040

5793
345

6138

79?
77

209

375
181
556

381
183
554

i
1

i
1

;
1

i
1

2
2
4

2
2
s

q

;
.l

iÄ

s
1
5

14399
665

15064

668
37

705

795
79

a74

750
22

772

1304
1S9

1503

7221
451

76'72

451
4S

s05

4
1
5

248
s2

330

?67
5b

297

37
4

41

4q
q

48

M
t,l
I
t,t
I.l
I
M
t,l
I
M
H
I
M
l,t
I
M
H
I

7111
1069
8180

1141
773

1314

6724
1017
774t

55
6

61

5101
2077
8178

1062
403

1465

-85-

IflSGESAMT OEUTSCHE STUOENTEN

OARUNTER IM ERSTENGE.
SCHL INSGESAMT HocHScHUL. I rrcx-

SEM ESTER

ZUSAMMEil FACHHocHscHUL- 
|

SEMESTER

ZUSAMMEN

5689
1939
7628

DAFUNTER IM €RSTEN



WINTERSEMESTER 1 991/92

2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UND 1, STUDIENFACH

AUSLANOISCHE STUDENTEN

FACHERGRUPPE

STUDIENBEßEICH

I, STUDIEilFACH

DARUNTER IM EFSTEN

HOCHSCHUT FACH

S€MESTER

DRUCK- UND REPRO-
DUKTIONSTECHNIK

ENERGIETECHNIK (OHNE
ELEKTROTECHNIK )

FERTIGUt\lGS-/PRO-
DUKTIONSTECHNIK

GESUNDHE ITSTECHNIK

KERNTECHNI K/KERNVER-
FAHRENSTECHNIK

PHYSIIqLISCHE TECHNIK

UI.t,.IELTTECHNIK

VERSORGUISSTECHNIK

t,.IE RKSTOFFI,.I I S SENSCHAFTEN

GLASTECHNI K/KERAI.IIK

KUNSTSTOFFTECHNI K

METALLGEI,IERBE

TEXTIL- U. BEKLEIDUMS-
TECHNI K/-GEI.IERBE

ZUSAI.I{EN

ELEKTROTECHNIK

ELEKTROTECHNIK/
ELEKTRO!IK

NACHRICHTEN-/INFORfiA- MTIOfISIECHNIK I,.I

I
MIKROSYSTET.4TECHNIK I',I

hl
I

ELEKTRISCHE ENERGIE-
TECHNIK

ZUSAI''.4EN

MUTIK, SCHIFFSTECHNIK

MUTIK/SEEFAHRT

SCH IFFBAU/ SCH IFF S-
TECHNIK

E
1
7

M
It
I
M
t,l
I
M
l,{
I
M
t,l
i
M
H
I
M
t,l
I
M
H
i
M
t,r
I
M
H
I
M
!,1

I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
t.l
I
M
t,.l

I

186
70

256

?42
s4

246

7290
433

7723

2064
279

2353

9740
339

10079

1060
870

1930

HOCHSCHULEN INS6ESAMT

229
a2

311

s75
843

1818

73437
602

14039

71r52
2583

73635

L227
472

1633

775
68

2q3

2?0
39

259

7457
67

75?4

t72o,
209

1845
257

?702

9131
305

9436

3737
652

4389

840
368

7208

3945
33s

q?ao

2525
545

3070

290
93

383

s01
70

971

381
46

427

988
2476
3454

128001
13067

141068

59
27
90

609
3S

643

2r4
78

292

327
55

392

7622
76

15S8

148
726
275

704
10s
817

276
7?

248

690
56

756

385
92

477

80
18
78

774
13

787

111
!7

t28
159
411
570

15
4

1g

29
7

36

11
?

13

22
5

27

97I
106

355
72

s28

1731
84

1815

157
727
284

745
tL2
857

232
81

313

773
57

770

434
106
540

61
18
79

taz
L4

136

113
77

130

169u4
593

?4267
2647

26908

t623
90

1713

z.tg
22

?41

1554
76

1630

115
98

213

85
27

712

109
8

717

s
1

10

143S
725

1564

3I
s

1

1

2

2

5
1
6

2

2

165
5

170

173

178

qL
2

43

195
14

209

236
1b

252

:
8

M
l,,1

I
M
H
I
M
t{I

3957
677

4634

220
25

245

60
33
93

729I
137

234
46

240

15
5

18

2S
2

26

62?
g8

720

154
50

204

bb5
56

719

308
83

391

46
18
64

164
72

176

596
95

591

140
42

182

637
53

6S0

273
70

343

45
18
63

157
11

158

62
10
72

138
360
498

20006
2075

2?047

10788
q23

11211

129s
58

1353

4t
s

45

605
74

619

72729
499

t3228

26
3

29

14I
22

26
3

29

35
1J
48

1

1

7
1
8

?
2

7
11
18

1518
185

1703

I 134
109

t243

108
77

725

3

3

60

60

37
3

40

16I
25

23
1

24

4S
14
63

1

I
I
s

?
2

3
1
4

10
13
23

1682
196

1878

7277
104

1315

149
19

168

900
401

1301

4074
343

s4l7
2759

5S1
3350

305
s6

401

925
72

9S7

38q
47

43r

1099
2574
3677

137300
13962

751?62

111
702
2t3

M
t,l
I

78267
2922

81 183

10380
ß7

10847

93226
3505

96731

249
6

255

11161
53

1514

1710
59

1759

77522
532

72455

665
l4

57S

14034
625

14659

71 15
439

7554

953
99

1062

5

5

385
72

3S7

27524
2260

23785

1403
75

7478

64
10
74

145
371
516

47
2

43

zt0
15

225

257
17

268

22573
245t

25030

t2226
498

12724

1474
77

1545

52
4

56

573
16

689

14425
589

15014

52
2

54

2t6
74

230

268
15

285

92S9
8S5

10194

s477
368

s785

44
4

48

93
7

100

4486
109

4535

56
4

60

748
18

765

88
7

95

4101
g7

4198

247
5

247

1236
48

1354

1537
54

1531

1
4

75
?

77

1

1

M
hl
I
M
H
I

15864
7t4

16578

84758
2955"t7773

8468
550

9018

53
2

55

232
15

247

285
77

30?

305
726
431

-
15

1
16

15
1

15

16
1

L7

77
1

18

INSGESAMT DEUTSCH€ STUOENTEN

OARUNT€R IM ERSTEN OARUNTER IM ERSTEN

ZUSAMMEN ZUSAMM€N
GE

SCHL INSGESAMT HocHScHUr 
I

SE M E STER

FACH. FACHHOCHSCHUL- 
i

S€ M E STEF

ZUSAI'IMEN
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2 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFÄNGER NAcH HocHScHULARTEN, FACHERORUPPEN,
STUDIENBEREICHEN UND I. STUDIENFACH

AUSLANOISCBE STUDENTEN
FACHENGRUPPE

STUOI€NB€F€IC H

] STUOIENFACH

OARUNTEN IM ERSTEN

HOCHSCHUL fACH,

SEMESTER

ARCHITEKTUR, IIüIEN-
ARCHITEKTUR

ARCH ITEKTUR

IIVIENARCH I TE KTUR

HOCHSCHULEN INSGESAMT

2377q
14630
38404

2353
1773
4726

3241
2336
5577

RAUMPLANUI\,IG

RAUMPLANUI{G

ZUSAI.IMEN

1894
2963
4857

27524
18538
46062

2362
7177
3533

31886
6201

38087

32136
6214

38350

34?2
1065
44A7

2743
2278
5021

5654
fbzb
8290

6702
1529
8331

226
876

170?

35
5b
77

264
450
774

3750
2957
6707

7756
1889
9645

7800
1893
9693

772
?45

1057

1815
2A?9
4644

25589
17459
43048

28888
5710

345S8

29724
5722

348116

742
3SZ
52q

2535
21 15
4650

135
93

228

91
llt|

13S

2?6
141
367

252
430
682

34S3
2766
5259

190
725
315

108
58

166

t,t
,,1

I
t,l
HI
t'1

I

M
N
I
M
H
I

3486
2507
5993

2551
1920
4471

192
358
550

25630
15575
41205

729
234
963

q3
51
94

43
27
70

359
395
754

77
13
5U

231
252
483

2q5
177
416

72
20
32

257
191
4ß

31
11
42

-
31
11a

740
136
875

198
747
345

10
16
26

208
153
371

31
10
41

:
31
10
41

645
727
772

1856
945

2801

79
134
273

1S35
1079
301 4

259
70

339

6
4

10

275
74

349

747
137
878

45I
54

45
t2
57

195S
957

2916

403
214
517

22L
l5b
357

108
58

156

329
194
523

44
4

48

166
103
269

91
48

139

257
151
408

38
3

4t

606
204
810

33
42
75

539
2ß
885

461155
7254

53723

16S0
887

2577

397
270
607

20a7
1097
3184

3030
837

3867

220
196
416

3250
1033
q2a3

277505
41801

319306

19
10
?9

2
J
tr

61
63
24

18
28
46

16
11
?7

762
r92
354

109
98

278
300
578

76
51

727

UI.T"IELTSCHUTZ

ZUSAMI.IEN

BAU INGENIEURI,.IESEN

BAU II\ßEN I EURI.IE SEN/
INGENIEURBAU

STAHLBAU

ZUSAI.i,IEN

VERI'1E SSUNGSü.IE SEN

VE RI.,IE SSUIIG SI.IE SEN
( GEODAESIE )

KARTOGRAPHIE

ZUSAI,!I'1EN

FAECHERGRUPPE ZUSAT1MEN

KUNST, KUNSTI,.II SSENSCHAFT

KUNST, KUNS]1,.II SSENSCHAFT
ALL6EME IN

KUNSTERZIEHUNG

KUNSTGESCHICHTE, KUNST-
!.II SSENSCHAFT

ZUSAI'T1EN

BILDENDE KUNST

BILDENDE KUNST/GRAPHIK

B ILDHAUERE I/PLASTIK

MALERE I

310
1 187
1497

4750
13434
18194

M
t.t
I

294
183
1181

PI
t'l
I
M
H
I
M
H
I

7016
1753
8769

43
3

46

38
2

40

236
72

2ß

6019
1499
7518

2998
491

31189

7S
1

15

3012
492

3504

172
32

204

1
1
2

i
1

250
13

263

31gg
863

s062

223
202
s25

6057
1501
7558

570
197
767

33
40
73

603
237
840

42670
6631

4S301

77
295
372

200
731
991

277
1086
1363

116
148
264

72
5

77

7059
1755
8815

684
225
909

43
118
g1

7?7
273

1000

645
728
773

36
?

43

2
2

36I
45

3795
627

4522

7
lb
23

26
85

111

33
101
134

51
47
98

ä
3

H
t,l
I
!l
t,l
I
M
t,rI
M
t,t
I

301302
45974

3ß276

17
8

25

1
2
3

59
bU

tzs

169
26

19s

3
5I

46
727
773

178
504
6A?

?2q
631
855

254
27A
472

7?
24
36

67
52

119

5
3
8

338
?97
635

207
244
4q9

18I
26

38
52
90

st
65

298
332
630

M
t,lI
t1
h
I
M
t,l
I

1353
s357
5720

3621
9708

13329

4984
14065
1904S

78?9
?175
40011

T?7
72?
zs3

34s
352
697

81
541rtr

3443
9?0s

7?647

1575
1957
3532

13 17
s230
5557

151
501
652

373
1175
1548

524
1676
2200

84
311
395

53547
8801

62288

163
524
687

410
1255
1675

573
1789
2362

240
236
536

19
10
29

57
62

119

49231
8123

57354

23797
3173

?6970

4%6
578

4934

72
z3
35

37
90

lz7
49

113
t62

39
48
87

157
195
362

12
8

20
ä
3

I
2
3

?376
2703
507S
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INSGESAMT OEUISCHE STUD€NTEN

DARUNTER IM ERSTEN DARUNTER ru tnsietGE-
SCHL INSGESAMT xocrscxur. 

I

SEMESTER

FAC H. ZUSAM M EN xocxscxur. 
I

FACH.

SEM ESTEH

ZUSAM M EN

NEUE MEDIEN

ZUSAI,II,IEN 2038
2406
4445

I'4

t,l
I
M
l,l
I
M
ht
I
t'1

I^t

I
t'1

hl
I



WINTERSEMESTER 1991/92

2 OEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH HOCHSCHULARTEN, FACHERGRUPPEN
STUDIENBEBEICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLAilOISCHE STUDENTEN

FACHERGRUPPE

STUDIENSEREICH

I STUDI€NFACH

OARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUL- FACH,

SEMESTER

HOCHSCHULEN INSGE SAI,|T

6ESTALTUIS

AT\ßEI,.IANDTE KUNST

GRAPH I KDE S IGN/ K$I.,IUNI-
KATIü!S6ESTALTUTS

INDUSTRIEDE SIGN/
PRODUKT6E STALIUilß

TEXT I LGE STALTUIS

I,.IERKERZIEHUIS

ZUSAJ'?4EN

OARSTELLENDE KUNST, FILI'I
UT\ID FERNSEHEN, THEATER-
I,II SSENSCHAFTEN

DARSTELLENOE KUNST/
BUEHNENKUNST/REG IE

FIL}.I UND FERIISEHEN

THEATE R}.I I SSENSCHAF I

ZUSAI.i.,IEN

MUSIK, MUSIKHISSENSCHAFT

I.TJSIKERZIEHUTS

MUSI KI,.II SSENSCHAFT/
-6ESCHICHTE

DIRIGIEREN

GESAT{G

INSTRUMENTALI.IUSIK

KIRCHEts4USIK

KI}.IPOSITIO!

TMT{EI STER

ZUSAI'+IEN

FAECHERGRUPPE ZUSA}T,4EN

SIhISTI6E FAECHER/
OHNE AI{GABE

M
H
I
M
t,l
I
M
H
I
M
t,r
I
M
t,r
I
M
H
I

M
!,t
I
M
H
I
M
t{
I
M
H
I

103
175na

4994
57A2

10776

24ß
2724
q570

7
18
25

490
817

1 107

258
218
476

11
191
202

23
10
39

795
10s4
1849

64
115
179

11
8

1g

125
233
358

200
356
556

?94
472
766

317
345
651

8
2

10

15
33
118

362
348
708

27
13
40

19
5

24

656
828

7492

355
326
681

19
268
247

40
16
56

1106
1480
2586

s1
158
249

23
77
40

4758
5531

1028S

6
18
?4

89
168
257

232L
20?3
4354

26
44
70

1q
a

2L

236
257
447

725
101
226

8
85
93

22
44
66

t
4

1
1

643
792

1435

338
308
646

19
256
275

38
15
54

58
108
175

t7
t2
29

163
307
476

?54
427
681

474
640

1114

494
!188
942

16
1

77

22
43
65

326
273
59S

37
15
52

72
3

15

3

3

3
2
5

1156
s80

1046

239
201
440

11
180
191

28
10
38

750
989

1739

39
64

103

b
5

115
207
322

160
276
436

2A4
444
728

zgs
308
593

a

ä

10
22
32

200
t52
352

27
11
38

24
37
61

19
17
36

11
11

23
34
57

L7
18
35

t2
rz

23
50
73

6
5

11

246
t5b
402

252
157
40s

1415
1668
1814

7S41
9906

t7847

3750
5508
9258

138
1583
t7?l

2

2

1

1

5
1
7

45
65

110

25
51
76

5
3I

10

36

4o
80

t?o

10
28
38

32
36
68

371
660

1031

111
72

183

1378
1840
3218

1860
2572
4432

450
846

1296

134
89

2?3

lq73
1363
3436

2057
2898
4955

101
11

7r?

163
301
464

2537
2027
4564

356
135
491

138
14

152

a2
13
95

100,45
10258
20304

26256
38131
64387

31
27
58

295
511
806

{190
681

1 171

531
538

1059

20
3

23

30
55
85

473
1166
93S

37
18
trE

25
7

32

181
336
517

1609
1768
3377

3942
5943
9885

172253
120703
292956

7552
91161

17013

3665
5327
8992

3004
2430
5434

935198
595331

1531529

11

1755

1384
1S63
zAS'l

3520
5314
8834

t2
29
41

13
s

17

225
305
530

M2
629

1051

53
82

145

r3280
9553

2?A33

1050
1416
?476

389
445
834

79
186
265

?3
17
40

otr
t23
?18

197
328
523

85
181
266

z15
314
5?g

2q
7

31

37
56

103

590
893

1483

46
64

110

41
84

L25

16
47
57

37
50
a7

I
12
20

147
1S3
340

4
2
6

5
2
7

5
11
16

162
194
356

11
4

15

M
t,t
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
H
I
Il't

H
I
tt
t,l
I
M
l,t
I
M
H
I
M
t,l
I
M
!,1

I

M
,,1

I
61
80

141

3219
2744
5963

725
18

743

200
367
557

3127
2920
6047

361
143
504

188
44

232

90
7S

104

1 1060
11758
22ALA

2aALA
41330
69748

tr
8

13

50
30
80

ä
3

,
?

I
1

8
1I

a
1I

I
3

1
1

1043
1215
2254

aL7
938

10 14
1500
2574

2162
3139
5361

97
116
213

64224
39710
07934

226
277
503

413
583
s96

60
80

140

11592
s023

20515

2579
4054
5543

2166
3481
5647

1
1

158S73
111150
270123

721607
83626

205233

128
143
271

56
84

150

t4 1004422r,,r 635041I 1539453

1331S9
92649

225448

INSGESAMI OEUTSCHE STUDENTEN

OARUNTER IM ERSTEI'/ OARUilTER IM ERSTEN

2USAMMEN HoCHscHUL- | rrcx.
SEMESTER

ZUSAMMEN
GE.

SCBL. I N SG ESAMT xocxscxur- | rncx
SEMESTEF

INSGESAI.IT

-88-
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FACHERGRUPPE

SIUOItflEEREICH
1 SIUOI€NfACH

AUSLANOISCHE STUOENTEN

OANUNTEN IM ERSTEN

FAC H.

S EM ESIER

SPRACH- UNO KULTURHISSEN-
SCHAFTEN

SPRACH- UNO KULTUR-
,,II SSENSCHAFTEN ALLGEME IN

LERNBEREICH SPRACH- UND
KULTURI,II SSENSCHAF TEN

ZUSAMI'4EN

EV. IHEOLOGIE,
-REL IGIONSLEHRE

EV. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

ZUSAT,IMEN

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGIONSLEHRE

KÄTH. THEOLOGIE,
_REL IG IOf!SLEHRE

ZUSAI'''4EN

PH I LOSOPH IE

PH I LOSOPH IE

REL IG I ONM I SSENSCHAFT

ZUSAI.O.,IEN

GESCH ICHIE

GESCHICHTE

ALTE GESCHICHTE

ARCHAEOLOG IE

ZUSAI'T'iEN

ALLGEMEINE U. VERGLEICH_
ENOE LITERATUR-U. SPRACH-
I,II SSENSCHAFT

ALLGEPIEINE SPRACH-
T"IISSENSCHAFT/ INDO-
GERMANI STIK

ZUSAIIT.IEN

ALTPH I LOLOG IE
PHILOLOGIE ) ,
NEUGRIECHI SCH

6RIECHISCH

( KLASS

i
1

i
1

i
I

1
1

,
2

2
2

3
5
8

a
5
8

M
!,1

I
M
H
I

40
138
774

40
138
178

716
ZZ36
3012

776
2?96
3072

946
2389
3335

946
2349
3335

460
?65
725

19
40
59

479
305
784

3590
2777
5361

40
136
175

6
30
5b

6
30
36

115
477
592

115
q77
592

160
440
600

160
440
500

68
56

L24

4
10
Lq

72
bb

138

5A2
535

1117

3
s
7

4
7

66
361
427

bb
5b1
427

102
329
431

102
32S
431

33
27
60

35
32
58

394
388
782

J
tr
8

6
31
37

b
31
37

115
479
594

115
q79
594

150
450
600

160
q40
600

7n
56

126

74
66

140

s0
136
176

1
11
72

1
11
t?.

q
o

13

4I
13

7
a

10

0
4

M
!,1

I

M
t4
I

t'1

h
I

M
t^l

I

M
t,l
I

t',1

!,1

I
t,l
h
I

65
363
429

55
363
q29

t02
329
431

702
329
431

35
27
62

3
5
8

38
32
70

402
396
798

s0z
395
798

715
2285
3000

715
2?45
3000

942
2380
3322

942
2380
3322

453
262
715

19
40
59

q7z
302
774

;
2

,
?

;
2

2
2

2

2

2

?

?
2

2

2

8
8

Ib

:

M
t,l
I
M
t,l
I
14

t,l
I
t'l
t,r
I

M
hl
I
M
t,l
I
Iil
!,1

I

i
1

ä
3

l
1

1
1

ä
3

592
547

1139

35115
2734
6280

1055
t742
2797

1226
1265
?.497

7
3
0

8I
16

582
536

1118

3545
2734
62Aq

44
37
81

.

r
44
37
81

i
1

?
?
s

I
2

11

11
4

15

72
22

-
10
r?
22

3590
?775
6365

rz37
1269
2506

trot
548

1140

394
388
7A2

ALLGEI,IEINELITERATUR- M 1 1I,,IISSENSCHAFT t,,I -11 1

i
1

1
1

i
1

1
1
2

i
1

i
1

i
1

1
1
2

M
LI
I
M
H
I

14
l3
27

139
t82
32t
153
195
348

773
725
?94

1054
7744
?208

22
20
42

185
227
406

207
247
4418

777
t23
294

20
20
40

183
227
404

?03
251
444

13
13
26

?

2

2

2
s

1
1

?

2

3

3

137
782
319

150
195
345
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INSG E SAMT OEUTSCHE STUOENTEN

OARUNTER IM EFSTEN DARUNTER IM ERSTENGE
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I

S€MESIER

FACH 2U SAMM E N HocascHur- | racx,
SEMESTEN

ZUSAMM EN

LATE IN

ZUSAI,I'1EN
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.NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN W a
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3 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUOENTEN UND STUDIENANFANGER, DIE EIN LEHRAT\4T ANSTREBEN,
NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEBEICHEN UND 1. STUDIENFACH

a

FACHERGRUPPE

SIUOIENEEREICH

1 STUOIENFACH

AUSLANDISCHE STUDENTEN

DARUNTER IM ERSTEN

HOCHSC HUL FACH

S€M€STER

GERHANISTIK (DEUTSCH,
GERHANISCHE SPRACHEN
OHNE AIIGIISIIK)

GERI,IANI ST I K/DEUTSCH

DEUTSCH FUER AUSLAENDER
( LEHRERAUSBILDUNG )

NIEDERLAENDI SCH

V(]LKSKUNDE

N(]RDI STIK/SKANDINAVI-
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I,IIRTSCHAFT

I.IEINBAU UND KELLER-
I,.II RT SCHAFT

LEBENSI.t I TTELTECHNOLOG IE

ZUSAI,ßIEN

GARTENBAU, LANDESPFLEGE

GARTENBAU

M
H
I
M
lrl
I
M
l,l
I
M
hl
I

1952
?3Aq
q336

1953
2385
4337

13208
19475
326A4

2715
3884
s999

3090 .
4796
7886

2072
3832
s904

3036
4737
7773

54
59

113

387
542
929

266
4t2
678

1938
2364
4302

269
419
688

1
1

1
1

387
5q2
929

392
543
941

392
549
941

7S
20
34

5
7

12

7
72

3
7

10

a
7

10

s3
52
95

266
4T?
678

269
419
688

1939
236q
4303

13051
19286
32337

74
20
34

157
190
357

M
H
I
M
t,l
I
M
t,l
I

1
1
2

I
1
z

i
1

M
W
I
M
t,l
I

i
1

i
1

1
z
3

1I

i
1

i
1

1
3
s

M
l.l
I
M
H
I
M
H
I

i
1

i
1

i
1

1
1

;
2

1
2
3

3
a
6

s
5I

1
?
3

1
?
3

10
24
34

10
24
34

10
24
34

23
30
53

151
o<

246

77
11
?8

36
43
79

1

1

1

1

1
1

34

61

3
2
5

s
sI
7
6

1J

s
24
33

I
24
33

I
24
33

119
64

183

23
28
51

t4
t,l
I
M

I
M
t,l
I
M
Ll
I

M
t,l
I
M
H
I
M
t,r
I

727
55

192

1

1

?7
t7
44

r
7

11
18

34
?8
62

3
2
5

s
s
8

7
5

13

i
q

3
b
o

10
13

1
2
3

3
J
6

q
5
I

Ä
s

a
5
8

3
o

1-?

??
t7
qs

I
1I

1

1

7
10
77

143
92

235

19
3?
51

17
11
28

36
43
79

8
J

11

19
32
51

LANDESPFLEGE/
SCHAFTS6E STAL
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INSGESAM] DEUTSCHE STUDENTEN

OAHUNI€R IM ERST€N OAFUNTER IM ERSTENG€
SCHL IilSG€SAMT HOCHSCHUL. I FACH

S€M€SIER

ZUSAMMEN HOCHSCHUL. 
I

SEMESlER

fACH ZUSAMMEN

WINTERSEMESTER 1 991/92

3 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UIID STUDIENANFANGER, DIE EIN LEHRAMT ANSTREBEN,
NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

AUSLANOISCHE STUD€NTEil

DARUNT€R IM ERSTEN

HOCASCHUL,

SEMESTER

FACH

FAC HENGRUPPI

STUDIENEEREICH

I SIUOIENfACH

ELE KTROTECHNI K

EtE KIROTECHNI K/
ELEKTRI]NIK

1
1
z

II
2

1
2
3

I
1
2

1
1
?

1
2
3

2I
11

10
t2
22

22
252
275

22
252
2t4

63
285
348

13
187
200

l3
187
200

20
207
227

t62
7204
1366

76?
L?0q
1366

341
1339
1880

23
253
276

23
253
?76

64
287
J51

i
t2

tr
7

72

l4
188
202

t4
188
202

27
203
224

164
1273
7377

351
1351
1702

154
t273
1377

t'4

!,1

I
M
Ll
I
M
h
I

ERNAEHRUT\ES- UND HAUS.
HALTSI4 I SSENSCHAFTEN

HAUSHALTS- UND ERMEH-
RUT\$SHI SSENSCHAFI

ZUSAI*'.4EN

FAECHER6RUPPE ZUSAI-I'IEN

INGENIEURI.II SSENSCHAFTEN

II\GENIEUR'iI SSENSCHAF TEN
ALLGEMEIN

LERNBEREICH TECHNIK

IiERKEN (TECHNISCH)/
IECHNOLOGIE

ZUSAITEN

MASCH INENBAU/VERFAHRENS-
TECHNIK

I.1A SCH I NENBAU/ -I.IE SEN

FAHRZEUGTECHNI K

FE INHERKTECHNIK

VE RFAHRENSTECHNI K

CHEM I E- IIIGEN I EURI,.IE SEN/
CHEI.,IIETECHNI K

EERT IGUI\TSS-/PRO-
DUKTIONSTECHNIK

GESUNDHE I TSTECHNIK

METALLGEI,.IERBE

TEXTIL- U, BEKLEIDUNGS-
TECHN I K/-GEI,.IERBE

ZUSAI,ßIEN

z
9

11

I
1
?

1
1
2

r
.E
35
70

35
35
70

72
t2
84

2

2

r

6
2I

7
4

11

7
4

11

bU
11
77

7
q

11

285
166
452

252
158
460

421
55

s76

18I
1g

-
35
35
70

35
35
70

74
1?
86

o
?
8

t4
t,l
I
M
14

I
t',t

H
I

62
11
73

2A7
157
454

293
169
s62

s24
55

s79

18
1

1g

I
11

7
58
65

23
72
95

27I
35

42
240
242

356
s6

402

6
t5b
76?

97?
638

1550

sß
45

493

32
2

34

7q
?

16

494
49

543

2

2

-

iI
-

;
1

2

2

:
4
2
6

2

-

:

i
1

2

2

:
s
1
5

2

ä

-

1
1

r
1
1
2

3
1
4

2
2

7
5

t2

6
2
8

7
4

11

51
6

57

?
2

r

8
8

E
5I

53
6

5S

M
H
I
l'4

!,r
I
M
t,l
i
M
tt
I
M
H
I
M
t,l
I
t4
tl
I
M
lt
I
M
t,l
I
M
H
I

2

2

2

5
7

72

7
s

11

7
s

11

11
11

7
50
57

2
3
5

4
38
42

61
10
77

I
22
23

t25
92

2r7

59
11
70

-

8
e

4
5
I
2
3
5

4
39
43

53
10
73

1
22
23

t29
93

222

b1
11
72

I
2

11

7
57
64

23
72
oc

21
8

35

s7
239
?40

353
45

398

o
154
160

905
633

1538

442
43

485

32
?

34

74
I

16

488
47

535

7
51
58

85
16

101

1
26
27

181
1,28
309

93
15

109

s
1
5

83
16
99

1
26
27

177
726
303

92
16

108

I
1

1

1

I
1

1
1

6
2
8

s
1
5

2

2

?
?

2

2

?
2

M
H
I
M
t,l
I
M
t,l
I
t4
N
I

NACHR ICHIEN-/ INFORMA-
T IONSTECHNIK

ELEKTRISCHE ENERGIE-
TECHNIK

99
77

116

98
77

115

-95-
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WINTERSEMESTER 1991/92

3 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER, DIE EIN LEHRAMT ANSTREBEN.
NACH FACHERGHUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND 1. STUDIENFACH

FACHERGRUPPE

STUOIENEEREICH
I SIUDIEflFACH

I I TNscESAMT I o:urscHE sruoENTEil I AUsLaNorscHE sruoENT€il
I

1",
I sc'. | ,rscrsor, | ,o..1.*-J--*c"l zusaMMEil Ec.s*T t^c--l zusaMMEN Fo*il;T--I^c-
lllr.'rrrr.llsEMEsrEPll.EMGSrER

1
1

1

1

1
1

1

1

3
1
q

3
1
4

M
H
I
M
t,l
I

NAIJTIK, SCHIFFSTECHNIK

MUTIK/SEEFAHRT

ZUSAT'I.IEN

ARCHITEKTUR, II{!EN-
ARCHITEKTUR

ARCHITEKTUR

ZUSAI.t1EN

BAU IIlGENIEURI.IESEN

BAU iI{GEN I EURI.IE SEN/
IISENIEURBAU

zuSAI'I.IEN

VE RI.IE S SUIIG SI,IE SEN

VEfiHE SSUIIGSHE SEN
( GEODAESIE }

ZUSAI'I.4EN

FAECHER6RUPPE ZUSAI.IIEN

KUNST' KUNSII.IISSENSCHAFT

KLJNST, KUNST},IISSENSCHAFT
ALL6EMEIN

KUNSTERZIEHUIIG

KUNSTGESCHICHTE, KI,hIST-
HISSENSCHAFT

ZUSAI.I.IEN

BILOENOE KUNST

BILDENDE KUNST/GRAPHIK

ZUSA}T'4EN

GESTALTUI{G

GRAPH IKDE S IGN/K$I'IUNI-
KAT Iü{S6E STALTUTS

INDUSTRIEDE S I6N/
PRODUKTGESTALTUI\,IG

TEXT I LGE STALTUT{G

1
1
2

1
1
2

?
2
5

3
?
E

i
1

i
1

M
H
I
M
hl
I

2
1
3

2
1
3

2A
16
4E

?a
1b
s4

97
49

I 116

97
4g

145

15
L2
27

15
t2
27

68
39

107

58
3g

107

164
72

236

164
72

236

383
150
533

383
150
533

28
16
44

28
16
44

100
50

150

100
50

150

15
7?
27

15
L2
27

165
73

234

165
73

238

386
L52
538

386
152
538

M
l.l
I
M
I,,1

I

70
40

110

M
t{
I
M
H
I

70
40

110

7
2I

18
11
29

;

:

5

5
q

;

!l
t,l
I
M
ta
I
M
t,.l

I
?76
158
434

65
277
336

453
258
689

133
s45
578

243
160
ss3

7t
274
349

2256
1081
3337

27
7A

105

I
3

11

8I
77

435
243
678

125
436
561

2
10
12

127
4ß
573

?r
60
81

?2
31
53

30
55
85

1
106
107

38
15
53

91
207
298

66
278
3qs

27
50
81

11
40
51

11
40
51

19
23
48

27
39
60

7A
78

28I
37

68
155
223

2234
1070
3308

1 135
3717
ß52

28
126
154

1163
3843
5006

729
357
{s6

729
357
496

88
114
202

125
206
331

6
591
597

zsq
149
393

1153
1060
7523

8
s
7

o
a

13

6
7

13

1
7
8

M
H

I
t4
t,lI
tl
!,1

I
27
7A

q
a
7

s
3
7

2
2

2

2

?
2
4

-

2
z

10
10

5
1
o

5
13
18

M
tl
I
M
t,l
I
M
H
I
M
,,t
I

M
t/.l

I

2
10
72

135
455
to^

27
61
82

2L
61
a2

22
3l
53

30
55
85

1
108
109

40
15
55

93
209
302

1
7
8

72
245
357

11
40
51

11
40
51

19
?9
4A

2t
3S
60

79
79

29I
38

6S
156
??5

1162
3795
s957

2A
t26
154

1190
3921
5111

133
370
503

133
370
503

88
114
202

tzs
204
333

5
601
607

249
150
399

468
1073
1541

HERKERZIEHUTS

2USAI.iIEN
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WINTERSEMESTER 199I/92
3 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER, DIE EIN LEHRAMT ANSTREBEN,

NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND 1, STUDIENFACH

FACH€RGRUPPE

STUDIENgEREICH

1 STUDIENFACH

AUSLANOISCHE STUOEIiIEil

OARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUT FACH

SIMESTER

DARSTELLENDE KUNST,
UND FERNSEHEN, THEA
I,.II SSENSCHAFTEN

F ILM
TER-

DARSTELLENDE KUNST/
BUEHNENKUNST/REG IE

THEATERt,.II SSENSCHAFT

ZUSAI.i.4EN

I4USIK, MUSIKI,JISSENSCHAFT

MUS I KERZIEHUNIG

MUS I KHI SSENSCHAFT/
-GESCHICHTE

INSTRUMENTALMUS I K

ZUSAI,T9EN

FAECHERGRUPPE ZUSAIfiEN

SO!STIGE FAECHER/
OHNE AIIGABE

INSGESAMT

M
t,l
I

Il
t"l
I
M
H
I

25
7?
97.

2
7
I

;
2

,
2

2
7
o

170
320
490

7
20
27

7
20
27

I
11
L2

1
11
72

1

1

2
?
s

2
13
15

1

1

23
62
85

2347
3545
s892

171
328
499

292
4q1
733

227
394
515

425
1535
2360

10340
21590
31930

10561
27985
32555

1

6

1
5
6

6
18
24

5
18
24

1
2
?

-
1
2
a

I
2
3

1
2
3

1

1

3
3
6

14
77
31

?
10
t2

-
2

10
12

23
27
50

1
3
s

1

1

25
30
55

63
134
197

M
H
I
M
l/{
I
t4
14

I
M
,,1

I
t'1

l,l
I

M
H
I

t'1

!,1

I

bl
116
L77

2533
3690
6t23

4249
s128

73377

326
819

1145

289
428
777

548
1 186
773q

25
7S
9S

?370
3572
595?

7019
16967
23986

6
q
0

54242
103547
157789

23
64
87

60
13
73

1
2
3

2508
3650
6068

4185
8994
3180

6
q

10

53q77
102072
155429

770
317
q87

?47
s?5
772

2
13
15

r
283
438
727

534
I 169
1703

ä
3

I
1

1
3

s
13
22

161
317
s78

2
3
5

t7?
331
503

377
806

tt23

6858
tbb5u
23508

INSGESAMT D€UTSCHE STUDENTEN

DARUNTEF IM ERST€N DARUNTER IM ERSTEtrGE
SCHL INSGESAMT HocHScHUr. I racx

SEMESIER

ZU SAM M EN HocHscHUL, 
I

SEMESTER

FACH ZU SAMM E N
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WINTERSEMESTER 1 991/92

7U8 9 U 10 tl u 12 13 U !4
GE

SCHL 5U6

DAVON IM SEM€STER

R CHL

G€SAM I

4920
3163
8083

iils
fACHERGßUPPEN
SIUOIIilBEREICH

PFUFUNGSGNUPP€

f . FACHSEMESTER
H - HOCHSCHULSEMTST€R

I5 UND
HOBER€N3U4r u2

2

2

i
1

t?
55
67

20
57
77

-

37
67

104

z
4
6

4
5
s

2
4
5

4
5I

7S
20
34

15
58
73

i
1

3
5
8

3I
4

3
1
4

i
1

28
34
62

25
45
70

I
1

1

1

3
3
b

1

1

3
3
o

;
I
2
7I

-
29
35

31
55
86

q7
32
73

49
s2
o1

26
tr

31

IU
7

27

586
396
942

564
3S1
955

23
51
74

15
49
b{

-

1
1

3
b
o

1
1

3
6I

1
1

1
6
7

-

1
1

24
52
76

19
62
81

53
36
89

65
?s
94

13
2

15

34
62
95

2L
53
74

74
188
262

45
723
168

SPRACH- UND KULTURhIISSEIS-
SCHAFTEN

SPRACH- UND KULTUR-
I,.II SSENSCHAFTEN ALLGEME IN

DIPLG'I (U) UND. ENTSPR. HOCII-
SCHULPRUEFUNI6EN

PROI'4OTIOIEN

LA GRUND- UND
HAUPTSCHULO!/
PRIMARSTUFE

1. STMTSPRUE-
FUIIG LEHRNT
ZUSAIT'4EN

ZUSA
FUI!6

TZPRUE-
LA

Str{STIGER AB-
SCHLUSS II',I
BUNDESGEBIET

4
6

10

3
14
77

4
6

10

3
14
77

72L
93

214

59
45

114

34
94

128

28
77
oo

1

1

-

10
14

6
6

4
10
14

205
485
590

205
485
690

t4
l.,l

I
M
!,1

I
M
H
I
M
H
I
t4
ht
I
M
t,l
I
M
W
I
M
!{
I
M
t,r
I
M
H
I
M
t,l
I
M
H
I
M
t,l
I
M
t"l
I

H

1
I

1
3

,
ä

F

H

4
U
4

s
I
z

1
3
s

1
11
t2

1
4
tr

7
qs
51

19
44
63

19
s4
bJ

1g
q4
63

19
44
63

2l
94

115

27
9q

115

3
3

a
3

248
626
474

248
626
874

troä
s34

7027

5S3
s3s

1027

394
754
538

394
144
538

4920
3163
8083

F

H

F

H

F

4
10
t4

4I
7?.

;
1

1
11
72

7
13
20

;
6

1
4
5

H

b
30
35

58
131
189

727
93

220

2t6
157
373

215
81

296

246
722
s08

L72A
597

7725

tq24
802

2226

1
27
22

r

1
1

2
2

18
43
61

s4
38
82

43
qs
a7

33

38

39

42

514
379
893

506
385
891

17
68
85

24
65
89

60
49

.09

64
38
.02

20o
29

8
1I

45
89

134

22
64
86

37
28
65

27
o

5b

13
2

15

530
345
875

507
318
825

i
1

2
2
4

,
2

F

H-

F

H

45
135
180

2A
77

105

72
48

720

52
39
o1

31
1{
45

15
3

18

543
343
885

472
305
777

85
240
325

48
r29
t77

67
57

l2s
29
19
48

464
37?
836

3tb
285
bbl

1
1
2

1

1

1
2
3

1
2a

M
t,l
I
M
h
I
M
hl
I
M
t.,t

I
M
I.l
I
M
,,1

I
IY
H
I
PI
t^l

I

F

H

EV. THEOLOGIE,
-RELIG I OilISLEHRE

ZUSAI.I.{EN F

DIPLOI'4 (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

PROMOTIONEN

KIRCHLICHE
PRTJEFUNGEN

STAATSPRUE-
FUNGEN (AUSSER
LEHRAHTSPRUEF. )

8
3

11
3
8

H

F

H

F

H

609
363
972

560
555
895

545
358
914

511
352
853

;
1

i
1

i
1
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WINTERSEMESTER 1991/92
4 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1, STUDIENFACHS,

ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

DAVON IM SEMESTERfAC HgSGRUPPEN
STUDITNBEREICH

PRUFU NGSGRUPPE

F = FACHSEMESTER
H = HOCHSCHULSEMESTER

32
253
245

31
252
283

8
38
46

7
31
38

31
53
84

26
53
79

1
1
2

1
1
2

r

-

55
405
1150

ss
343
387

1S
s2
51

12
37
49

52
353
415

40
310
350

31
50
81

19
32
51

69
80

149

43
61

104

rts
GTSAMT

183
1367
1550

183
1367
1550

108
207
315

108
207
315

29L
410
707

297
410
707

1
11
7?

I
11
72

t32
527
653

104
445
549

22
6Z
84

s7
85

t26

27
72
99

GE
SCHL I5 UNO

HOHEREN

141
177
372

r u2 3U4 5U6

6
16
22

22
51
73

22
17to

43
38
81

45
57

102

76
81

157

Ä
4

s
2A
32

b
6

12

5
8
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1
2
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OE

267

4
4I
s
q
I

73q
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247
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1
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20s
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682
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10
1
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5010
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DIPLOI,I (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

PROMOTIONEN

DIPLOM (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAEI\GE

SONSTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDE56EBIET

ABSCHLUSSPRUEF
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BUNDE SGEB IETE S
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35646
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WINTERSEMESTER 1 991/92

4 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

DAVON IM SEMESTERFACHERGRUPP€N
sTUOrtilEtnErcH

PRUTUBGSGNUPPE

F - fACHSCMESTER
H. HOCHSCHULSEMESTER

21968
17101
39069

21968
17101
39069

107708
43130

155838

107708
43130

156838

3017
789

3806

3017
78S

3806

7315
5718

13034

21430
9869

312S9

16786
7778

24565

301
7S

375
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2
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1

1

r
33
37
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20
zö
46

38
31
69

19

36
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80

39
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458
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s87
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6253
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617
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9868
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r 5. UNO
HÖH ER EN

t4704
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?2?23
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23
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I
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21
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!.II RTSCHAFTSI,,II SSEN-
SCHAFTEN

ZUSAI.T.,IEN F

DIPLO.{ (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUIIGEN

PRI}.IOTIOIEN

LA GRUND- UND
HAUPTSCHULEN/
PRII,,IARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA GI?MSIEN/
SEKUNDARST. II,
ALLGEI{. SCHULEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUMARST. II,
BERUFL. SCHULEN
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56

126

61
51

712

91
69

160

s
8

77

97
81

178

8
7

15

8
5

13

z0
10
30

51
13

10
72
22

155
a7

2q3

302
199
501

177
100
271

340
2?A
568

20
8

2A

72
63

135

963
303

1266

2585
967

3652

64
13
77

3
5
8

b
10
16

a
3
6

6
8

14

7
a

16

14
10
24

79
a4

163

111
s4

?05

92
101
193

t37
122
259

19
20
39

1b
19
35

10
11
?r
10
8

18

15
6

27

20
8

28

206
212
418

165
176
341

250
259
499

13
15
28

86
83

169

86
83

169

125
80

205

725
80

205

1310
1341
265t

1608
1598
3206

1608
1598
3206

36773
224t2
59585

36773
224r2
59585

s4
2A
72

81
66

157

58
5b
94

101
86

187

101
86

187

q
3
7

10
72
22

2
1
3

7474
602

2076

4085
2681
6756

5598
3331
8929

6378
s0z5

10403

71S8
s255

t2q53

8
3

11

2
3
5

16I
25

i
1

1

1

7929 715S 5768 3767 1697 7665137 4373 34118 2507 893 2A613066 ,71542 9216 6174 2590 1052

6963
ß24

?392
73?7

11587

G€
sc Hr

tNs
G€ SAM T 3U4I u2 5U6 7U8 9 U rO. lr u t2 13 U t4

-120-

3719



WINTERSEMESTER I991/92

4 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUOIENBEREICH DES 1, STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG. FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

DAVON IM SIMESIERFACHERGRUPPTN
STUOIENBEREICH

PRUFUXGSGRUPPE

r = FACHSEM€STER
x. HOCHSCHULSEM€STER

I5 UNO
HOHENEN
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SONSTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDE56EBIEI
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777
q3q

165
140
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323

H

74
s

83

74I
83

270
67

337

270
67

337

39
4

43

39
q

43

185'70
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L73
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8
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WINTERSEMESTER I991/92

4 STUDENTEN INSGESAMT NACH FÄCHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES'I, STUDIENFACHS,
ANGESTREBTEB AESCHLUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

OAVON IM SEMESTERfACHERGRUPP€N
STUDI€N8€RTICH

PßUFUNGSGßUPPE

f - FACHSEMESTER
H - TOCHSCHULSEMESI€R

FAECHERGRUPPE ZUSAM,IEN F

MATHEHATIK, MTURI,.II SSEN-
SCHAFTEN

MATHEMATIK, NATURHISSEN-
SCHAFTEN ALLGEMEIN
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SCHULPRUEFUilIGEN
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2
3
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897

1021

87
791
878

;
6

1
2
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2
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7
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2
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2
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WINTERSEMESTER 1 991/92
4 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DEs 1. STUDIENFACHS,

ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UNO HOCHSCHULSEMESTEBN

r5 uf,o
HOH ER EN

OAVON IM SEMESTER

24
148
772

FACHERGRUPPEN
SIUOIENBTREICH

PRUFUTGSGRUPPE
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1093

786
259

1045

26
7

33

72
2

t4

1
I
1

1

3

3

s
2
6

s11
287

1192

7951
921

2868

s62
331

1293

59
22
81

26
15
41

11
5

16

119
22
?r
3S
18
57

DIPLü'I (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAETSE

SilSTIGER AB-
SCHLUSS II.I
BUNOES6EBIET

AESCHLUSSPRUEF
AUSSERHALB OES
BUNDESGEBIETES

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. t.lOEGLICH
BZ,.I. At\ßESTREBT

ZUSAI,I.IEN F

3634
1359
5003

840
293

1133

145
70

215

3634
1369
5003

H

F

H

F

H

F

428
242

1070

2
1
3

7
2
s

7
1
8

:
4
5
9

:
3

7770
875

2645

1
1

2
?
5

2
1
3

7729
685

1814

I \26
567

1793

i
1

4
?
6

,
2

1496
773

2269

1398
700

2098

1568
723

2?49

1749
801

2550

ß2A
915

2743

145
70

2t5
1b
8

24

16
8

2S

99
57

156

9S
57

156

H

F

2168
1072
3240

10740
5477

16277

10740
5477

76277

H

H
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189
143
332

300
232
532

63
50

113

73
60

133

2
1
3

6
E

11

2
1
3

o
5

11

s5
53

1S8

1 115
702
248

15
6

27

16
10
26

364
253
617

541
409
s50

6g
11
80

131
26

757

35
7

42

76
14
90

1
1

7S
2

16

;
2?
10
32

747
188
335

11
14
25

10
8

18

4
2
6

4
5

10

4
2
o

6
10

45
37
82

72
81

153

4
8

72

3
4
7

188
191
37S

236
287
523

74
19
93

81
18
s9

t7
77

25
2

27

72q
130
255

175
7.20
395

171
233
404

215
310
5?5

273
312
525

i
2

1
2
3

1

1

I
1

1

1

?
2

2

2

7
s
1

13

13

I
4

,a
2

25

1

1

3

3

1
1

255
247
495

250
225
s75

258
249
507

225
277
s42

2A3
255
538

252
220
472

4
7

11

6
E

11

7I
16

6
8

14

7I
16

o
o

14

s23
s25
8118

393
405
798

2AO
375
856

1
4

1
1

I
6

15

4

I
I
b

15

4
5
s

487
436
923

410
360
770

1778
tsz4
3702

91
7S

165

91
74

165

Jb
q3
79

5b
43
79

36
43
79

36
q3
70

H

237
64

301

18
3

2l

305
28

333

302
34

336

74
2

16

o
?
8

M
Ll
I
M
H
I
t'l
t,l
I
lvl
H
I
PI
Ll
I
M
t,l
I
M
t,l
I
t1
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I
M
t,r
I
M
H
I
P1

!t
I
M
!,1

I
M
t,l
I
M
t,l
I

F

H

F

H

F

GARTENBAIJ, LANDESPFLEGE

DIPLOM (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFU116EN

PR$,IOTIO\EN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

1. STMTSPRUE-
FUIIG LEHRAI.IT
ZUSAI'I.1EN

DIPLO"I (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAEtlcE

KEINE ABSCHLUSS F
PRUEF. MOEGLICH
BA,.I. At\ßESIREBT

ZUSAM,IEN F

F 0RSTr,,rI SSENSCHAFT, HoLZ-
I,.II RTSCHAFT

DIPLO{ (U) UND
ENTSPR, HOCH-
SCHULPRUEFUI\IGEN

PRO'loTIü\lEN

DIPLI}.4 ( FH )/
KURZSTUDIEN-
6AEIIGE

SOISTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDESGEB IET

1I
10

2
8

10

II
10

2
8

10

r20
lbt
287

156
172
328

297
400
697

332
420
752

143
30

773

200
38

238

8
3

11

1
8I
2

7

i
1

1
1
2

5
4I
3
3
6

5
4I
3
5
6

1
1
2

1
1

6

6

1
1

F

H

720
623

1343

579
584

1263

296
56

352

249
52

301

13
3
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8
1
s

103
13

116

138
15

153

s
1
t

705
654

1349

5118
505

1253

227
53
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209
50,EO

7
2I

181
1b

197

189
16

205

4
7

11

o
5

11

7778
ß2q
3702

2293
2099
s392

2293
2099
4392

q22A
4160
8388

422A
4160
8388

220
297
517

283
235
518

537
1154

100 1

256
237
493

431
360
791

413
359
778

436
390
826

414
385
799

s16
483
999

551
7q4

1395

613
725

1338

3

3

1

1

s

4

2
1
a

F

20
2

22

{5
b

51

F

H

H

30
20
50

30
20
50

8

l5

1
4

60
18
78

60
18
78

7
4

11

787
822

1509

642
666

1308

2AA
84

372

236
77

307

30
2

32

2
2
4

506
72

578

402
54

456

23
a

31

4
19

H

zß
69

315

253
38

29t

1596
350

1955

1596
360

1956

131
20

151

131
20

151

7720
131

7251

t720
131

1251

H
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t,l
I
M
H
I
t'1

t,t
I
M
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I
M
h
I
M
H
I
M
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I
M
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I
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41
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7
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3
2
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1
2
3
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OAVON IM SIMESTERTACHTRGRUPPEN
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PRUFUTGSGqUPPT
I5 UNO

HÖHE R EN
F , FACASEMEST€R

x - xOCxSCHUTSEMESIER

KE INE ABSCHLUSS
MOEGLICH

f
PRUEF
BZ.,l. AMESIREBT

ZUSA'.f.IEN F

ERMEHRUNGS- UND HAUS-
HALTSHI SSENSCHAFTEN

DIPLü',I (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUIlGEN

PRO.IOTIO{EN

LA GRUND- UND
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA GY}iIASIEN/
SEKUNDARST. II,
ALL6EM. SCHULEN

LA BERUFL. SCH. F
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

1. STAÄTSPRUE-
FUNG LEHRAI'17
ZUSAI.I,IEN

ZUSÄTZPRUE-
FUI{G LA

300
47

?q7

77
s4

111

27
193
214

L7
725
tsz

2I
11

3
11u

30
83

113

I
s9

108

32
143
175

1
1

:

I
1

i
1

111
18

729

243
52

2S5

29
125
i54

60a1a
275

23
55
88

30
82

t7z

94
27

115

125
2S

148

13
143
t5b

29
191
220

5
74
19

t5s
33

188

237
40

277

46
32t
367

50
367qLl

1II

279
40

319

68
470
538

61
444
509

3i
31

1
s3
ss

1

1

1
1

19
44
63

20
a?

702

6
33
39

3
4
7

3
4
7

s
3

4
2
b

4
4
8

s
s
8

4
3
7

4
3
7

M
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I
t1
!,1

I
M
t{I
M
H
I
M
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I
M
ht
I

H

H

H

130
554
684

130
55{
684

154
1 161
1315

154
1 161
1315

FABSCHLUSSPRUEF
AUSSERHALB OES
BUNDESGEBIETES

ä
3

1
1
2

2
s
5

1

1

1
4
E

;
2

2

6

1
1

2
5
7

415
73

{89

3S5
68

1153

70
492
56?

69
463
532

423
76

4S9

405
56

s72

81
504
585

70
495
565

583
L02
68s

5{8
102
650

73
513
586

74
474
548

854
L73

7027

662
137
793

132
586
718

99
501
600

1
45
116

3
44
s7

a
35
38

1
32
33

2
101
103

2
87
89

1
38
3S

2
35
37

5
727
126

3
105
108

3
46
4S

36
36

23
58
81

23
61
84

27
138
16s

27
737
154

14
a2
96

27
78
99

7S
51
55

24
277
2qt

2315
535

3451

2915
536

3451

572
3154
3666

5t2
3154
3666

36
107
143

36
107
143
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381
391

1d
381
391
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226
238
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226
238
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I
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I
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I
M
t,t
I
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H
I
M
H
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I
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I
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H
I
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I
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I
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I
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I
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t,l
I
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t,r
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F

H

F

H

F

H

H

F

H

H

F

H

F

H

3
18
27

1

4

13
13

I
20
21

6
4S
55

8
65
73

8
77
79

I

4
5

1I
s

;
7

17
t7

Ä
4

I
8

8
8

2a
25

32
32

1
25
Z6

4
28
32

-
16
75
91

77
7L
88

2
65
67

I
68
6S

2
3S
36

1
27
28

15
777
193

2
16
18

1Ä
l4

r

72
33
45

13
65
7A

72
45
57

16
84
00

1

1

1

1

2

2

2L
i31
t5?

18
173
191

16
723
13S

11
76
87

25
290
315

15
2!7
23?

3
15
18
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;
7

;
3

3
3
b

,
2

,
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1
1

1
2
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-
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ß
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402
ß2
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1180
577

89
472
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4S8

88
408
4S5
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438
544
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40s
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6
5

11

7
3

10

1
1

i
1

1
I
7
5
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I
3
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I
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I
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I
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I
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h
I
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I
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I
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I
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H
I
M
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H

H
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I
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I
M
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I
M
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I
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I
M
t^l
I
M
H
I
M
W
I
M
t^l

I
M
t,lI
H
l.lI
M
l.l
I

DIPLO,4 ( FH )/
KURZSTUDIEN-
6AEI{6E

AESCHLUSSPRUEF
AUSSERHALB DES
BUNDESGEEIETES

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. MOEGLICH
BZI. AIIGESIREBT

584
2590
3174

7077
I 123
2200

g1
579
q70

109
674
783

t 371
151 1
2882

1635
1592
3327

1
1

i
1

1
2
3

2
3
5

1
2
3

1
2
3

77
365
442

148
1003
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7U
934

1 136

2072
2217
4283

2105
2172
4277

196
1116
7372

186
1073
1259

2824
2585
5413

2658
2425
5083

2
3
5

2
3
5

I
2
3

1
?
3

F

51
265
316

193
QA

206
1174
1380

187
7052
7239

3387
2941
6328

3097
2680
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1321

774
1082
1256

3o9l
2723
5814

315
1396
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1173
1429

1293
7069
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1293
7089
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L7?U
36425

ZUSAM.4EN F

FAECHERGRUPPE ZUSAI-I.4EN F
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PRIMARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I
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SCHULARTEN

1. STAATSPRUE-
FUN6 LEHRAMT
ZUSAI'?IEN

837
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1631

8
5
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2794
2476
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3463
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3388
2891
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I
1

3

3

2

2

?
2

29
8
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23
83
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q

12
1

13

r

1
1
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8

43

74E
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I
I

3
3
5

I
6
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7
3
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7
7
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2

2

?
2

:
1
1

I
3
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4
3

5I
6

4
1
5
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6
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1

1

1
1
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2

2
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o
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o
3
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1
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-
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6
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10
3
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3

3

3

3

3

1
3
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H

F

H

105
51
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2

26

24
2
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F

H

F

H

F

H

5
2
7

8
1I
2

2

i
1
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5
4I
1
1

1

1

3
2
5

?
1
3

I
8
7

23
7
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8
4

t?

24
72
36

I
2

10

22
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34

I
5

13

135
56

191
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56
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3
3
6

3
3
o

F
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2
5
7

3
1
4

14I
23

q
1
5

I
10
19

7
2
o

-
1
s

18
13
31

20
10
30

236
i8

254

237
27

258

10

10

12

t2
70

1
77

78
1

79

35
27
56

2
2
4

-
7

7

58
28
86

77
6

?3

274
29

253

194
19

273

28
t

29

10
2

t2

tL2
10

r22

118
10

728

22
12
34

:
o
1
7

36
18
54

16
4

20

L77
3S2tl

157
30

187

29

29

50
2A
7A

93
41

134

20
3

23

183
29

212

176
zg

205

25
?

27

19
1

20

72
1

13

184
4

188

168
4

772

33
35
68

66
13
79

158
113
271

158
113
27t

85
14
ss

85
14
9S

381
183
564

381
183
564

1958
213

2L77

1958
213

2177

156
5

161

135
5

140

§e
410

863
32

895

853
32

8S5

7
1
8
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1
8
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I
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H
I
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I
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H
I
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BUNDE56EBIET

AESCHLUSSPRUEF
AUSSERHALB OES
BUNDESGEBIETES
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PRUEF. MOEGLICH
BZI. AAIGESTREBT

ZUSAMMEN F

MASCH INENBAU/VE RFAHRENS-
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OIPL$1 (U) UND
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SCHULPRUEFUI\6EN

t2a
90

278

4

4

38
13
51

209
115
324

489
25

514

588
40

628

276
77

233

250
22

3t2
84

1
85

116
1

117

6
q
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26
15
41

196
t2

204
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8

742

25
2

?7

37
2
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43
3

46

45
3
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7
10
77

H

F
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3

1

1

11
6

77

77
13
30

260
23

283

278
2S
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18I
19

43
2

45

43
?

45

2

2

3

3

1
a

I
4

1
1

1
1
2

1
3

1

1
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1
1

1
1

1

1

1

1

1
1

o
1
7

7
1
8
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3
1
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3
1
4

1
1

1
1

6
1
7

4
1
5

7

7

I
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?
2

2

2

795
43

838

1000
63

1063

5333
252

5585

5896
425

7320

257
74

277

3406
177

3577

3755
2q3

3988

32?
26

3118

340
27

367

5025
307

533?

5263
350

5613

318
20

338

323
2A

351

6153
410

6553

6237
440

6677

354
40

394

323
31

354

7365
547

7913

6987
502

7489

384
47

425

332
38

370

7546
613

8159

48
t2
60

t2l
6o

181

56
77
73

203
43

246

160
36

196

33
5

38
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t,l
I
M
t,l
I
M
H
I
H
LI
I
M
t,t
I
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4 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUOIENFACHS,

ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN
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WINTERSEMESTER 1 991/92

4 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEFEICH OES.1. STUDIENFACHS,
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4 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH oES 1. STUDIENFACHS

ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN
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WINTERSEMESTER 1991/92

4 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1, STUDIENFACHS,
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FACHERGNUPPEil
STUOIENEEREICH

PiUFUNGSGHUPPE

F . FACHSEMESTER
H - HOCHSCHULSEMESTEN

1 156
844

2000

803
519

L32?

287
129
410

320
143
463

72

72

27
5

3?

72

72

27
5

32

1735
946

2681

2597
1381
3978

64
37

101

19
4

23

15
3

18

114
58

1A2

155
82

237

15
13
2A

24
2r
45

sI
10

8
1I

19
s

23

77
s

27

19
4

23

77
4

27

6
1
7

L4
11
25

14
10
2q

14
11
25

t4
10
24

7
3

10
q

1
o

27
11
32

8
33

2t
11
32

25
8

33

7
tr

72

3
?
5

32
8

40

23
10
33

32
8

40

23
10
33

18
1

1S

5
2
7

31
22
53

26
1S
45

31
22
53

26
19
45

17I
26

29
1b
45

77
13
30

29
1b
45

77
13
30

178
75

253

184
95

?79

2

2

3I
4

27
2q
51

33
27
50

202
83

245

185
87

272

:
5

4

4

57
2S
81

53
24
77

26
21
47

23
77
40

38
30
68

21
26
53

8
7

15

5
1
7

-

?5
18
43

27
18
45

16
7

23

2
2
4

:

367
154
521

I
2

11

I
o

ts

5
1
6

367
154
5?7

M
t,l
I
M
H
I
M
t,l
I
M
l.t
I
M
H
I
M
H
I
M
l^l
I
M
,,1

I
M
H
I
M
H
I
M
t,l
I
M
H
I
t4
t,l
I
M
H
I
M
t,l
I
M
H
I
M
t,l
I
M
t,t
I

H

F

H

H

F

H

F

H

H

RAUMPLANUNG

PRII'IOTIü{EN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

1, STAATSPRUE-
FUI!6 LEHRAIT,IT
ZUSAI,I.{EN

DIPLI}.4 ( FH )/
KURZSTUDIEN-
GAEI{GE

KUENSTLERI SCHER
ABSCHLUSS

SIhISTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDESGEB IET

ABSCHLUSSPRUEF
AUSSERHALB DES
BUNOESGEEIETES

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF, MOEGLICH
BZ.I. AI!6ESTREBT

ZUSA}I.IEN F

DIPLOH (U) UNO
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNlGEN

PRO,4OTIONEN

DIPL$I (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAE116E

7
1
8

15
4

20

7
1
8

16
s

z0

165
73

234

165
73

238

155
73

238

165
73

238

F

H

1758
1382
3140

1808
1430
3238

2247
1761
4008

2574
1841
4315

2326
1736
4062

za57
2004
4861

2S6t
181 0
4Z7L

2740
2207
4S41

2163
1796
3959

75770
11498
27268

15770
11498
n26A

F

H

F

H

3656
2631
62A7

30s4
2234
5328

2988
2209
5197

2355
1518
3873

1016
6!16

1662

7757
1065
2422

2t02
L257
3359

3822
1877
56S9

5762
2857
8619

12S3
982

2275

1
1
2

2

2

3
1
4

2
1
3

2L06
7777
3823

40
17
57

29
15
q4

36
?0
56

4
2
6

11
16
?7

7
1I

65
50

115

11
11
22

18

28

3
1
4

20
7S
34

-
10
3

13

5
1
6

10
4

14

?9
30
59

13
20
33

38
30
58

2
2
4

-

10
1

11

1
3

108
bt

169

83
55

138

32
23
55

22
17
39

42
45
87

10
10
20

1
2
3

4
c
7

7
5

72

b
5

11

4319

7709

3299
2707
6006

220
722
352

143
a7

230

110
67

777

101
56

157

4
3
7

I
1

M
t,t
I
M
t,l
I
M
t',t

I
M
N
I
M
t,l
I
M
l.l
I

F

H

H

F

H

230
165
395

230
1b5
395

126
s9

225

126
99

?25

4
3
7

s
a
1

51
27
7A

51
27
78

27524
18538
46062

27524
18538
ß062

1676
787

2ß3
1676
747

2563

58
11
6S

58
11
69

572
354
916

572
344
916

29
14
43

37
77
54

1
1

;
2

,
2

i
1

i
1

2
1
3

2577
1745
4262

3352
2497
5849

276
92

308

5
1
6

3

3

70
38

108

bb
39

105

4018
2824
6842

3635
2582
6277

?.q4
723
367

175otr
270

10
2

72

3

3

99
64

163

88
60

148

4503
2999
7502

3869
268q
6553

279
7?5
354

2ß
77

323

447
I 418
589

2L
4

25

38
s

s7

86
ca

13S

724
62

186

253
114
357

t77
101
278

i
1

3
1
4

-142-

I 1 I oavoNrM .sEMESTER

l o.. i rNs

l*"I GES^MT l'" l "' l "' l' r r l'"'' l;;":*'
F

F



GE
SCHL

tNs
GESAMI IU? 3U4 5U6 7U8 9 U r0 r1 u l2 r3 u 14

WINTERSEMESTER 1991/92

4 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

I5 UND
HOH ERE N

DAVON IM SEMESTER

1 170
273

1443

7374
185

1559

fACHERGHUPPEN
STUOI€ilATREiCH

PRUFUNGSGRUPPE

f = FACHSEM€ST€R
X = HOCHSCHUIS€MEST€R

1
1
2

1

1

1
1
2

34
18
52

24
13
37

34
18
52

34
18
52

2?
11
33

22
11
33

M
h
I
M
hr
I

t',1

H
I
t'l
l,,t

I
M
H
I
I,4

t,l
I

F

H

H

H

SOISTIGER A8-
SCHLUSS IM
BUNDESGEEIET

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. I,IOEGLICH
BA,I. AAIGESTREBT

ZUSAI''.4EN F

7
5

72

10
7

77

360
139
499

514
227
841

8
q

72

7
4

l1
138
85

223

190
108
298

684
724
808

722
725
847

27
3

24

z5
4

27

?257
404

2661

?37
31

?64

279
33

372

32
o

38

65
15
80

32
b

38

65
15
80

2
1
3

1028
95

7723

1597
tb5

7762

-
I
1

10

54
t2
66

1

1

1
1
?

i
1

1

1

I
1

3s3
1UU
542

266
155
u7

2386
34t

?727

2294
347

2647

2870
443

3313

2770
437

3207

2
1
3

2
1
3

3

3

1
1

2

?

3
?
5

3
1
4

5
1
5

tr

;

i
1

2
I
3

3
1
4

o
2
8

3?A
l5.l
ß2
297
133
s24

1727
274

1395

18

18

15
2

77

5l
?3
74

49
19
68

51
?3
74

119
19
68

3

3

3

a

14118
3198

17316

14118
3198

17316

376
4g

s25

376
49

425

383
150
533

383
150
533

383
150
533

383
150
533

3
2
5

3
2
5

16768
2716

19484

16768
27t6

19484

2
1
3

1768
453

2277

270
100
310

222
12E
346

788
118
906

a23
136o<o

72
q

16

?7
3

24

31
7

38

2A
16
44

31
7

38

2a
18
44

r

-
732

79
811

877
106
923

1738
255

1993

264
707
371

253
172
355

833
133
956

908
157
065

15
2

77

28
11
3S

34I
43

28
11
39

34I
43

-

-

15
2

17

t2
2

14

bb
26
92

51
24
1C

bb
26
92

51
2S
75

338
187
525

264
156
420

2986
697

3683

?aa7
593

3580

33
tr

38

t4
3

77

59
27
80

51
27't2

5S
27
80

51
27
72

377
210
581

272
156
sza

4200
1 154
5354

3633
1005
4638

?5
2

27

702
53

1s5

78
43

721

702
53

155

7A
43

7?7

2362
1 171
3533

2362
1777
3533

1718
. 405
2123

M
t,l
I
f4
!i
i
M
t,r
I
M
h
I
!l
l/,t

I
M
t,t
I
t,t
hl
I
M
!,1

I
M
H
I
M
t,l
I
M
Ll
I
M
t,t
I
t'1

t,l
I
M
I,J

I
H
ti
I
H
hl
I
M
Ll
I
M
l,,t

I

F

H

F

H

t-l

F

H

F

H

F

H

F

H

H

F

H

BAU INIGENI EURHE SEN

DIPLüT (U) UND
ENTSPR. HrcH-
SCHULPRUEFUMEN

PRq,4OTII]NEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

1 . STAATSPRUE-
FUI\6 LEHRAMT
ZUSAMMEN

5

5

7
2I

74
3

17

4
3

27
3

30

27
3

30

403
42

445

578
51

629

1
I

I
1
2

TZPRUE-
LA

DIPLOM (FH)/
KURZSTUDlEN-
GAENGE

SO{STIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDESGEB IET

ABSCIILUSSPRUEF.
AUSSERHALB DES
BUNDESGEBIETES

ZUSA
FUNG

3326
584

39 10

1601
?37

t832

3514
6?8

4242

4361
903

5264

3785
795

4580

230
59

289

191
47

234

8
2

10

I
4

12

16
2

18

23
3

26

29
4

33

77
a

20

77
16
93

49
15
65

47
.t

45

36
4

40

KUENSTLERI SCHER
ABSCHLUSS

7

7
:
5

21

27

23
1

24

2
I
5

414
86

500

s7s
86

500

19
5

zs

19
5

2q

F

-143-

F

F



WINTERSEMESTER I99I/92
4 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,

ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG. FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

OAVON IM SEMESTER
'ACHERGRUPP€NSIUDI€NOEREICH

PRUfUNGSGRUPP€

f . FACHSEMESTER
H. HOCHSCHULSEMESTEf

r 5. UNO
HÖHERENt1.u r2 r3 u. !4

GE
SCHL

tf,s
GESAMT I U2 3u4 5U6 7U8 9.U rO

11

11

3
1
s

2I
3

111
13

725

ß2
18

200

52
72
6,q

75
22
97

I
I
2

2

10
2

72

3
1
s

?
2

2
1
3

s
1
5

4
1
5

11
1

12

27
3

24

53
7

60

53
7

60

H
t,tI
l{
H
I
t'1

t,l
I
M
tt
I

F

H

H

KEITE ABSCHLUSS
PRUEF. I.IOEGLICH
8A,{. AIIGESTREBT

ZUSAIT.{EN F

VERI,IESSUISSI.{ESEN

DIPLO,I (U) LIND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNIGEN

PRI}IOTIü{EN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

1, STAATSPRUE-
FUI!6 LEHRAMT
zuSAI'?,IEN

DIPLI}I (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

ABSCHLUSSPRUEF.
AUSSERHALB DES
BUNDESCEBIETES

KEINE ABSCIILUSS
PRUEF. MOEGLICH
BA{. A'IGESTREBT

ZUSAI'I.4EN F

FAECHERGRUPPE ZUSAI'ITEN F

8941
2776

11117

6774
1370
81116

6341
1318
7659

420
159
579

60s
205
814

56914
8336

65250

521S3
7555

5974S

q767
gZL

5688

4594
874

51168

141
27

168

742
?8

170

3608
643

4251

35Sl
644

4191

149
34

183

145
3?

777

1577
208

1785

1715
262

1977

L732
L73

1305

81

13
1

14

3059
388

3447

q267
631

4898

sl3
22

115

130
37

L67

2a
5

33

28
6

34

s
1

10

2276
335

2477

2573
400

2973

110
33

143

209
45

?54

186
46

232

7725
1900
9625

260
89

349

273
6S'

282

32136
62t4

38350

32136
6274

38350

11115
297

14:t6

118
10
58

48
10
58

1

1

1
1

1
1

2
q

1
1

1

1

1
1

1

1

1

1

1
1

:
2
2
4

1

1

1

1

1
I

1
1

6
1
7

3
1
4

1

1

-
I
1

-

:
5

:
3

:

-

7
2
I
q
1
5

1
1

r
1

1

-

5

5

5:
5

:
5

5

5

1

1

1

1

1

1

1H

19
100

117 93
20

113
30

747

1374
185

1559

4

4

702
2?

t?4
M
H
I
M
H
I
t,l
t,l
I
M
I,,1

I
M
!,1

I
M
,,1

I
H
!,1

I
H
H
I
M
t^t

I
M
tl
I
M
H
I
M
l"l
I
M
t,t
I
M
H
I
t,l
H
I
M
t,l
I
M
,,1

I
t1
tl
I

F

H

F

F

119
2A

148

1145
?91

1435

3422
1065
4ß7

301302
s4975

3ß276
301302

4497q
3ß274

1
z
3

F

H

82
?3

105

139
41

180

171
64

235

378
118
496

352
104
456

403
150
553

388
t51
539

454
170
624

598
235
833

509
2L0
719

221?
762

2979

?217
762

?979

6
2
8

b
2
8

F

H

F

H

H

H

L20
34

154

1
1

1
1

1

1

1

1

2
1
3

?
2

234
40

274

342
51

403

134
33

167

773
42

?15

1293S
1883

ls8??

157sS
2337

18096

I
1

1

1

1
1

1

1
2

I

I

1
I

H

F

186
q5

237

1
1
2

1
1
2

52S
153
682

501
13S
640

868
275
883

253
bc

307

2001 1
2887

22894

22230
3407

25637

252
75

327

293
93

386

306416
4551

35297

31857
11881

36744

551
178
729

533
180
713

43283
6281

49564

41959
6025

s7985

q7q1a
6805

55243

3422
1065
448t7

724
247

1009

868
326

11S4

61510
10268
7t778

53562
8591

62153

25742
3322

2ffi04

36254
5372

41626

50817
73ß

58163

-144-

H



WINTERSEMESTER 1991/92

4 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UNO STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

FACHERGRUPPEil
STUOIENgER€ICH

PRUfUNGSGSUPPE

OAVON IM S€MESTER

29
245
314

T. TACHSEMTSTEF
a - HOCxSCHULS€M€STER

KUNST' KUNSTI.II SSENSCHAFI

KUNST, KUNSTI.II SSENSCHAFT
ALL6EME IN

PRO,4OTIONEN

LA 6RUND- UND
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA GYIVhIASIEN/
SEKUNDARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

LA Sü{DER.
SCHULEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST, II,
BERUFL. SCHULEN

Sff{ST. STAATS.
PRUEFUNGEN NACH
SCHULARTEN

1. STAATSPRUE- F

H

F

H

F

FUNG LEHRAMT
ZUSAI.TIEN

ZUSA
FUNG

TZPRUE-
LA

SINISTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDESGEBIET

! 5 UND
HOH ER EN

(U) UND. HMH-
RUEFUNGEN

DIPLO.4
ENTSPR
SCHULPI

M
t,t
I
M
t,r
I
f't
t,t
i
M
H
I
M
t,r
I
M
H
I
M
H
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
t,t
I
M
H
I
t'l
t,r
I
M
t,l
I
M
t,l
I
t4
!,1

I
M
t,r
I
M
t,t
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
H
I
M
t,l
I

F

H

F

F

H

F

H

F

H

F

H

H

F

2864
4142

1 1006

286q
87q2

1 1006

873
1879
275?

473
1879
2752

221
1662
1883

227
1562
1883

279
945

t224

?79
s45

1225

632
1 169
1801

632
1 169
1801

4
20
24

4
20
24

1
5
6

1

6

5
11
1b

5
11
16

t7q2
3872
4954

t7q2
3872
4954

48
109
157

48
109
757

q0
69

109

543
1530
2073

303
1038
1341

51
s4

145

10
23
33

46
287
333

24
188
212

37
r29
166

27
87

114

107
2t8
325

57
114
777

2
12
14

233
808

1041

250
834

1084

49
75

725

32
49
81

11
58
69

19
108
t27

19
65
84

20
87

!07

49
92

141

68
10s
177

572
1225
1737

536
1317
1853

2LA
621
839

?77
756
,043

7q
133
207

63
98

151

7
25
32

23
58
81

15
49
64

26
65
91

33
62
95

52
89

141

32
67
99

15
35
50

35
307
342

23
t44
167

24
728
150

s6
151
247

83
728
271

42
57
s9

77
27
38

48
312
360

36
297
333

41
156
197

s2
13S
181

s0
176
266

79
174
253

49
70

119

1b
22
38

43
ss2
1185

36
363
399

70
187
?57

q2
143
185

105
223
3?A

90
188
278

398 366 323 2711130 t023 953 8521528 1389 7276 1123

312 253 262 236880 830 857 8281192 1083 1119 1064

40
65

105

13
37
50

18
181
19S

25
?20
245

28
93

119

26
108
134

7?
134
206

50
130
190

2
2

2
2

971
2109
3080

707
1594
2301

H

1
e
4

2
2

:
3
7

10

6
6

194
6S4
838

108
397
505

13
50
63

29
143
772

48
122
170

7?
190
262

80
113
193

143
237
380

,
z

i
s

s
4

141
284
u9
245
578
82?

15
26
41

43
83

125

i
1

;
3

1
3
4

1

1

1
2
3

2
1
2

-

-

1
1
2

ä
3

1
3
q

1
1

1
1

z
2
5

3
2

116
410
528

o
7S
?0

?
5
7

i
L

3
1
4

I
1
?

23
28
51

40
59
.09

220
859

1079

772
700
a7z

155
604
759

139
541
580

20
24

1
J
4

3
3
5

1
4
R

181
649
830

159
514
773

11
16
27

2
?

z
2
s

3
3
6

77
25
42

5
b
.1

-75

?79
29A

55
13S
195

111
460
571

107
307
4tq

102
275
317

H

-
15
36
51

1
14
15

tr
5

10

5
5

I
1
2

1II

s
o

10

2
11
13

1

1

3
5I

GE
SCHL

rNS
G€SAMT r u2 3u4 5U6 7U8 9 U r0 rl u t2 l3 u 14

-145-

H

q
4

3
3

-

2
4
6

1
2
3

r



GT
SCHL

INS
G ESAM I lu2 3u 4 5U6 7U8 I U lO tr u r2 l3 u t4

WINTERSEMESTER 1 99I/92
4 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS

ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRUFUNG. FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

OAVON IM SEMESTER

I5 UNO
H OBE REN

FACHEßGRUPPEI
STUOIENBEREICH

PRUFUilGSGRUPPE

r - facHsEMEsl€R
r - HOCHSCHUTSEMESTER

ä
5

1
8o

2
2
4

:

1
1

3t

i
1

i
1

i
1

i
1

1
5
7

q
s

i
1

3
5
8

3
2
5

2
7I

3
3

H

H

1205
2860
4065

1S89
4400
6389

54
58

712

131
ls7
274

353
89S

tz52

449
1097
15116

116
37
83

57

134

E

77
22

6
22
28

6
74
20

I
29
38

I
29
38

8
25
33

I
25
33

5
6

11

M
H
I
M
H
I
M
t,l
I
M
H
I
M
ht
I
M
,,1

I

M
t,l
I
t,l
H
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
t,rI
M
1,.l

I
M
t,l
I
M
t,r
I
M
H
I
M
t,,1

I
M
H
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
t,.l

I
M
I^t

I
M
H
I

BILDENOE KUNST

ABSCHLUSSPRUEF. F
AUSSERHALB DES
BUNDESGEBIETES

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. MOEGLICH
BZI"I. ANGESTREBT

ZUSAI'I.IEN F

DIPLO.,I (U) UND
ENTSPR. HOCH-

PROI,4OTItnlEN

KIRCHLICHE
PRUEFUTSEN

STAATSPRUE-
FUNGEN (AUSSER
LEHRAI.4TSPRUEF .

LA 6RUND- UND
HAUPISCHULEN/
PRIMARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA GYHIASIEN/
SEKUNDARST. II,
ALLGEH. SCHULEN

1. STMTSPRUE-
FUI\6 LEHRAXT
ZUSAI'O4EN

ZUSATZPRUE-
FUIIG LA

433
1343
7776

367
1110
7577

390
1206
1595

365
7332
15S7

86
t32
278

96
120
276

517
1647
2ßq

418
LSS2
1850

104
140
254

89
729
218

503
1753
2356

432
7475
1907

122
209
331

89
178
267

690
2106
?796

157
130
247

140
100
?40

-

:

8
41
4S

6
33
39

5
7

72

3
4
7

13
45
58

13
27
40

zö
93
.19

22

85

433
1500
1933

742
142
285

95
96

191

1
1
2

:

:

:
7

32
39

3
?0
23

q
11

3I
72

15
27
4?

10
19
23

26
70
96

16
48
64

816
2347
3163

4984
14065
19043

q984
14065
lS0SS

508
1b l5
2727

H

67
105
772

77
1rb
187

778
953

1731

778
s53

1731

F

H

1
2
3

4
2
ä

;
z

1
1

7
!E
22

6
20
26

8
19
27

10
23
33

iI

:

r

s
4

4I
13

2
1
3

I
18
?7

8
14
?2

I
?2
31

14
?4
38

1
1

1
1

1
1

1

1

1
o

10

2
1
3

2
1
3

1
1

1
1

1
1

1

1

F

H

F

H

H

24
133
157

24
133
757

12
27
39

t2
27
39

93
183
282

s3
189
2A?

729
349
478

r29
349
s78

4
27
25

s
2L
25

1
1

i
1
?

-

:
3

16
19

z
24
26

1
2
a

ä
3

7
19
26

4
24
28

11
37
48

o
51
t1

1
26
27

1
24
t5

o
14
?3

11
??
33

10
2q
34

t5
33
46

1
6
7

7
zg
36

I
25
33

8
59
87

10

65

F

3
11
14

?

2
2
s

28
2?ß
33
38
77

31
?5
55

38
51
8S

1
22

4
11
15

1
10
11

H

F

H

F

4

H

F

H

1

1

;
5

i
1

,
2

ä
3

,
2

;
2

2
2
s

i
1

i
4

;
7

F

H

- 146 -

F

1
I
2

2

-

r



GE
SCHL u2 3ua 5U6 7U8 9 U 10 r1 u t2 l3 u r4

WINTERSEMESTER 1991/92

4 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENEEREICH DES 1. sTUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRUFUNG. FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

15 UND
HOH ER€ N

OAVOfl IM SIMESIER

29
22
51

22
18
40

15
7?
27

29
22
51

28
t2
40

49
47
96

35
23
58

14
s

23

77
15
32

L12
93

205

32
58

160

409
415
825

349
295
643

220
1b5
383

L70
135
305

rfls
G€SAMI

151
143
254

151
143
294

168
162
330

158
762
330

ß7
s28
915

99
60

159

ss
60

159

555
586

tLs2

556
586

t742

2378
2703
5079

?6
11
37

24
8

32

36
26
62

77
16
33

49
47
96

29
2S
53

16
18
34

28
19
s7

92
777
209

65
79

144

388
439
827

275
290
564

198
168
5bb

737
107
254

30
131
161

53
93

146

43
79

72?

1548
1094
2642

1548
1094
2642

lb
11
27

16
11
27

118
522
940
118
5?2
640

104
160
264

104
150
264

tr

11

5
6

11

206
320
526

206
320
526

FAC XENGRUPPEtr
STUOIENgEREICH

PRUT UtrGSGRUPPE

T. FACHSEMESTER
r - HOCHSCHULS€MESTEß

22
20
42

37
46
83

10
6

16

24
2A
52

7g
69

148

175
782
357

7
12
19

11
10
27

5
5

8
72
20

52
45
97

48
4lt
89

43
45
88

724
726
250

191
204
395

106
77

183

130
104
234

I
3

1

1

3
11
14

1
22
23

3
8

11

7
6

13

1

1

s
15
24

10
18
28

8
12
20

13
L?
30

l3
22
9s

?5
1b
47

31
25
56

81
69

150

76
s2

118

I
72
2t

7
5

72

s9
90

189

72
86

158

341
377
718

320
324
644

168
131
2S9

164
139
303

1

:
I

1
1

4
48
52

s
E<
64

5
11
16

6
18
2q

18
2t
39

17
15
32

27
3?<o

23
26
4g

65
43

108

43
37
80

L7
8

25

17
5

22

88
118
204

76
81

157

330
399
729

27L
34tS
617

221
175
3S6

200
151
351

1
3
q

1
1

7
72
79

T2
75
87

7
18
25

1
74
2l

24
2Eß
72
18
30

27
34
61

26
29
55

a
s7
89

30
22
52

77
5

22

15
8

23

87
101
188

79
94

173

329
1181
810

261
405
bbb

225
773
3S8

203
131
334

M
,,1

I
t'4

H
I
M
l^l
I
M
t,l
I
H
|t
I
M
t,r
I
M
H
I
M
H
I
M
t,r
I
M
t,l
I
M
H
I
M
l,,t

I

F

t1
H
I
M
I't
I
M
t,r
I
M
H
I
M
LI
I
M
t,l
I
M
H
I
M
hl
I
I't
h
I
M
t,,r

I
M
!t
I
M
h
I

F

H

F

H

F

H

F

H

H

H

H

OIPLOM (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

KUENSTLERI SCHER
ABSCHLUSS

SOISTIGER AB-
SCHLUSS II.t
BUNDESGEBIET

ABSCHLUSSPRUEF
AUSSERHALB DES
BUNDESGEBIETES

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. MOEGLICH
BZH. AIIGESTREBT

ZUSAI.TIEN F

DIPLü"I (U) UND
ENTSPR. HOCH-

PRO.4OTIONEN

LA 6RUNO- UND
HAUPTSCHULEN/
PRII.,IARSTUFE

H

F

6
1
7

3
1
4

3
5
8

59
7t

130

207
186
393

s73
537

1010

236
114
350

381
229
610

6
7

13

72
10
22

5
15
20

13
32
45

q
2l
25

14
38
52

7
2I
4
1
5

3
6
s

1
1

1

1

1

1

2

I
1
?

1
1

1

1

77
14
31

33
32
55

7
13
20

10
15
26

70
61

131

51
57

108

13
5

18

8
6

74

72
58

130

70
62

732

244
279
527

?37
303
540

774
s3

267

163
98

26L

2

2

:
1

2t
?2

4
32
35

2
13
15

4A7
428
s15

2376
2703
507S

H

F

H

H

H

GESTALTUN6

1

1

i
1

?
2

1

1

i
1

?8
76

104

29
77

106

17
27
38

19
27
40

40
148
188

31
135
156

29
30
59

77
?3
40

19
94

113

37
38
75

28
25
53

LA REALSCHULEN/
SEKUNOARSTUFE I

6
15
27

2
1
3

i
1

,
2

,
2

;
2

,
2

31
39
70

?5
e1
62

40
7?

r72

35
65

100

LA Sü{DER-
SCHULEN

LA BERUFL. SCH. F
SEKUNDARST. II,
EERUFL. SCHULEN

t7
zs
SL

t7
?L
38

16
38
54

2t
40
61

25
?7
52

22
30
52

-147-

F

F



WINTERSEMESTER 199Ii92
4 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. STUDIENFACHS

ANGESTREBTEH AESCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

FACHERGRUPPEN
STUDIEilSEREICH

PRUFUNGSGRUPPE

T - FACHSCMESTER
ts - HOCHSCHULSEMESTER

OAVON IM SEMEST€R

1. STAATSPRUE-
FUI!6 LEHRAHT
ZUSAI.I.4EN

ZUSATZPRUE-
FUI{6 LA

DIPLI},I (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

KUENSTLERI SCHER
ABSCHLUSS

SONSTIGER AB-
SCHLUSS It.4
EUNDE56EBIET

ABSCHLUSSPRUEF
AUSSERHALB DES
BUNOES6EBIETES

KEINE ABSCHLUSS F
PRUEF. MOEGLICH
BZ,.I. AMESTREBT

ZUSAI'ITIEN F

OARSTELLENDE KUNST, FILI'1
UND FERNSEHEN, THEATER-
I,II SSENSCHAFTEN

OIPLI}I (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUI\ßEN

PRO.IOTIglEN

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

M
t,l
I
M
tl
I
M
hl
I
M
t,r
I
M
H
I
ft
t{
I
f,l
t{
I
M
H
I
l{
H
I
M
t,r
I
M
H
I
M
t{
I
M
H
I
M
LI
I
t'4

t,l
I
M
H
I

H

F

F

H

F

H

H

H

H

F

H

F

H

433
1008
7447

433
1008
7441

35
65

100

35
65

100

5372
7089

7?467

5372
7089

72ß7
514
579

10s3

514
579

1093

q
28
32

4
2A
3?

?I
3

2
1
3

77
31
48

L7
31
418

794L
9906

üa47
7947
9906

L7A47

109
252
361

83
225
308

II
18

1
1

720
264
384

90
200
290

o
13
19

14
32
46

19
44
63

73
136
209

2

7

1
7
8

2
s
6

58
?7

7?9

53
68

t2L

,
2

3
6I

5
19
24

1I
10

78
737
275

748
1158
1906

s2
11S
151

829
rL27
1956

755
1032
1785

2Ll
240
451

39
777
155

26
98

725

5b
114
150

?l
58
79

?g
68
97

5
5

2
4
5

433
566
999

509
670

1 179

I 5. Uf,D
H ÖH EREN

?6
50
t6

bt
r02
153

4
10
74

26
115
72

513
419
932

800
775

1575

60
43

103

100
702
202

1
1

1
L2
13

r

-
1
3
q

E
L2
16

846
647

1 493

1385
L28A
2673

i
1

?
6I
1
1

10
10
?0

4I
13

69S
924

L623

70s
996

1705

66
91

157

67
9S

161

50
bb
.tb

a52
1269
2727

84
80

164

64
72

136

1
13
14

724
s70

1694

83
a2

165

63
58

t27

H

;
1

1
1

1

1

I
4
5

1
1
2

I
6
7

3
3

1

1
1
2

2
2
4

1

I

F

ti

F

H

7328
1803
3131

1016
1339
2355

283
s48
73L

208
329
537

6
7

13

3
2
5

11
26
37

s
8

t2

7552
2056
3598

101
772
273

101
772
273

25
72
97

25
72
97

sr7
1267
2ß4

477
1255
2732

747
1078
1859

81
93

174
88

143

252
?6?
s14

34t
410
757

27
31
58

42
52
94

75
67

142

i
1

4
4

-
7
2I
E
E

10

2
1
3

2
2
4

-

.
1
2
a

2
8

10

,
2

2
?

-
1
8I

,
2

1
2
3

1
1

4
4
8

4

4

;
2

2
2

:

o
b

;
5

411
410
427

631
795

80
119
199

104
151
265

952
L26t
2223

ll<o
L527
2586

1051
7372
2q23

160
775
335

1240
1686
2926

1 101
1499
2600

397
s82
879

247
315
562

1304
L776
3080

1 101
1513
26lS

254
301
557

237
247
518

4
4
8

4
2
6

1
1

3
4
7

t
5

10

2
4
6

1
2
3

i
4

2
2

1
10
11

2
2

5
3
8

1I
3
s

72

1
1

2
?
q

1
1

tß7
979

1349
2328

750
918

1678

51ß
628

1 176

M
!,1

I
H
!l
I
M
t.,1

I
M
t,l
I
M
t,t
I
M
H
I

7542
2056
35S8

37
184
287

54
119
173

215
228
443

312
377
689

7t
729
200

84
150
234

86
139
225

8
18
26

I
15
2S

143
208
351

2
2
s

13
40
53

GE.
scHt

tNS -

GESAMT U2 3u4 5U6 7. U I 9 U rO l1.u l2 l3 u l.

- 148 -

F

F



GE.
SCHL

IN S.
GESAMT 1U2 3u4 5U6 7U8 I U. l0 lr u l2 r3 u r4

WINTERSEMESTER I991/92
4 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHEßGsUPPEN UND STUDIENBEREICH DES 1. sTUDIENFACHS,

ANGESTßEBTER ABSCHLUSSPRUFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

OAVON IM S€MESTER

I5 UNO
HOHE REN

ß2
639

1101

sTuor€ilBERErcH
PRUFUNGSGRUPP€

F - fACHSEMESTER
8 - HoCiscHULsEMESTER

;
2

2
2

z
s
6

13
42
55

I
10
19

53
65

118

2
?

3
6I

1

1

3
4
7

2
4
6

1
2
3

1
10
11

2
2

H

F

-

:
5

1S
24

1I
10

89
7?9
278

68
s8

165

-

11
26
37

4
8

t2
87

727
2ts
62
93

155

358
q6s
822

307
405
77?

785
775

1559

597
621

7ZLq

43
30
73

77
7

24

102
st7
519

69
372
44t

113
122
235

86
98

184

-

3I
L2

1
1

53
101
154

43
73

116

4
o

10

3
öI

4
4

3
?

:

462
605

1067

233
39S
692

703
583

1386

57r
496

1067

25
25
50

6
L2
18

1
1

95
344
440

76
295
371

108
127
229

94
95

189

388
616
.004

275
441
7?0

;
2

2
2

25
74
oo

25
7q
99

37?
547
91S

372
5E7
919

10
24
34

10
?s
34

s
14
18

4
14
18

3
11
14

3
11
14

2057
28S8
4955

2057
2898
4955

tL37
1076
2273

39
38
77

11I
20

-

-
73

289
362

50
?77
267

724
110
234

75
75

150

565
419
984

565
419
984

M
t,l
I
tt
t^l

I
M
t,lI
M
l,,i

I
M
t,r
I
M
hl
I
M
H
I
H
t,r
I
M
H
I
M
H
I
M
H
I
Il't

hl
I
M
!.1

I
M
t,l
I

H

LA BERUFL. SCH. F
SEKUNDARST. II,
EERIJFL. SCHULEN

1. STAATSPRUE-
FUIIG LEHRAI,4T
2USAfüEN

KUENSTLERI SCHER
ABSCHLUSS

SONSTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDESGEB IET

ABSCHLUSSPRUEF
AUSSERHALB DES
BUNDESGEBIETES

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. I,IOEGLICH
BZ,.I. AIIGESTREBI

zUSAMMEN F

31
46
77

35
61
96

45
3l
7A

38
33
69

41
1b
57

19
s

23

i
1

i
1

1
1

17
65
82

27
110
137

4539
4279
8818

453S
4279
8818

757
678

1425

578
609

1 187

495
559

1054

q
13
77

372
305
617

31

86

34
53
87

68
66

134

50
72

t22

H

297
373
670

27
3?
5S

1
1

?
2

-

3
3

2
2

56
156
22?

725
196
327

195
155
352

i
1

i
I
1
2
3

1
3
4

2
3
5

2
I
3

2I
3

-

r

?
3
5

2
4
o

;
2

2
2

-

3
s

r2

3
7

10

2
4
6

2
4
6

1
1

1

1

,
2

2
2

2
2

3
c

1
s
5

2
I
6

F

H

F

H

F

H

117
772
zag

145
229
375

309
246
5S5

409
387
7S6

%
42
67

19
27
46

138
252
390

taz
267
449

436
451
887

432
459
8S1

32
?1
53

13
16
29

237
260
4S1

?63
322
585

75
294
373

78
240
358

90
113
203

s2
111
203

It

396
?4?
639

976
774
750

315
216
531

s44
311
755

t27
7A

205

199
140
339

72
?a
40

27
57
78

sq
36
80

51
58

109

28
30
58

43
27t
254

EE

250
305

{46
1682
2128

4116
7682
2728

735
755

1491

735
756

1 491

M
t,r
I
M
t,l
I
H
H
I
M
t,l
I
M
t,t
I
M
!.1

I
F!
t,l
I
M
hl
I
M
t,l
I
M
t,,t

I

F

H

F

H

H

F

H

F

H

I,IUS I K, MUSI KI.II SSENSCHAFT

DIPLO.,I (U) UND
ENTSPR, HrcH-
SCHULPRUEFUNGEN

PR$IOTIOIEN

STAATSPRUE-
FUMEN (AUSSER
LEHRAMTSPRUEF. )

LA GRUND- UND
HAUPTSCHULEN/
PRIMARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

70
107
177

77
111
188

52
65

117

56
74

140

72
05
77

- 149 -

F



GE,
SCHT

tNs
GESAMI

WINTERSEMESTER 1991/92

4 STUDENTEN INSGESAMT NACH FACHERGRUPPEN UND STUDIENBEREICH DES .I, STUDIENFACHS,
ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

TACXIFGFUPPIN
STUOIEilBEREICH

PRUFUflGSGRUPPE

f ' FACHSEMESTER
H. HOCsSCHULS€M€ST€N

LA GYIOIASIEN/
SEKUNDARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

LA SIhIDER-
SCHULEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST, II,
BERUFL. SCHULEN

M
t,l

M
H
I
M
t,l
I
M
H
I
M
B
I
M
H
I
M
t,,t

I
M
t,l
I
M
H
I

M
H
I
M
t,l
I
M
l.t
I
M
WI
M
t,r
I
M
t'l
I
M
l,,l
I
M
t,l
I
M
!.1

I
M
t,l
I
M
H
I
M
l,,l
I
M
H
I
M
H
I
M
H
I

F

H

F

H

F

H

F

H

F

H

F

H

F

H

H

F

H

F

H

H

1 161
7702
2263

203
195
399

t2t
726
247

118
51
s9

85
75

160

213
?06
419

168
7'75
343

q
o

13

q
77
2t

2
T
3

91
11b
207

148
157
305

152
757
309

2
10
72

2I
11

-

:
270
489
759

287
521
802

I
I

18

164
185
349

165
180
345

r
3
1
s

1I

1
1

:

1

1

I
1
2

2
1
3

143
19S
352

184
305
48S

2
0
2

3
10
13

215
778
333

3?0
358
678

;q

3I
t2

354
403
767

383
406
789

z
3
5

2
1
3

-
I

19
28

7
72
19

I

i
1
1
2

1

1

r
t2
10
22

10
3

13

5

5

1

1

3
2
5

2
1
3

i
1

1
1
2

1
1
2

2

7

1
3
q

210
188
3S8

199
1b5
362

5
16
22

s
5o

:

73
56

139
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3096
5?22

?477
3755
6233

257
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1
4
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I
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15

I
11
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7A42
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53
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290

SSIST. STAA
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2263

2356
3592
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3271
6718

77
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1. STAATSPRUE-
FUIIG LEHRAI.IT
ZUSAI.OIEN
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35S2
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8

15
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262

3116
247
633

i
1

5
8
.3
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703
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7
o

13
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o
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3064
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576
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1331
1506
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1
4
5

1
3
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s
1
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3
2
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1740
3236
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5S9
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4
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2
4
6
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1099

485
447
93?

I
1
2

1
2
3

2
3
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KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

Sü{STIGER AB-
SCIILUSS II.,I
BUNDESGEBIET

ABSCHLUSSPRUEF
AUSSERHALB DES
BUNDESGEBIETES

KEINE ABSCHLUSS
PRUEF. MOEGLICH
BZI.I. ATIGESTREBT

ZUSAI'i4EN F

F

2q
11

2016
2263
q279
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1944
3686

1531
1765
3296

7352
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?935

1125
1383
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296S
4687
7556
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81163
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5t42
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FAECHERGRUPPE ZUSAI.T.IEN F
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WINTERSEMESTER 1 99I/92
4 STUOENTEN INSGESAMT NACH FACHEßGBUPPEN UND STUDIENBEREICH OES 1. STUDIENFACHS,

ANGESTREBTER ABSCHLUSSPRÜFUNG, FACHSEMESTERN UND HOCHSCHULSEMESTERN

FACHEFGHUPPEN
STUOIENBEß€ICH

PRUFUIGSGRUPPE

F . fACHSEMESTER
H. HOCBSCHULSEMESTER

OAVON IM SEM ESTER

I5 UND
HOH ERI N

SS{STIOE FAECHER/
OHNE ANGABE

DIPLO.,I (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEEUT!6EN

PROI1OTIONEN

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA GY}ilASIEN/
SEKUNDARST. II,
ALLGEM. SCHULEN

1. STAATSPRUE-
FUM LEHRAHT
ZUSAI.I,,IEN
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WINTERSEMESTER 1 991/92

GEBURTSJAHN

5 DEUTSCHE UND AUSLANDI

66668 {1517

AUSLÄ{OISCHC STUOEXTEN

OAßUNTER IM EFSTCil

HOCASCAUL- fACB

sEMtsrts

ITiIIVERSITAETEI{ IhD GESAI{TTIOCHSCHULEN

1976

1975

1974

1973

197?

1971

1970

1$9

1968

1967

1966

1S5

1964

1963

1962

1961

1960

1959

1958

r957

1956

1955

1954

r953

1952 U. FRUEHER

7558
16019
?3577

92389

64991

21315
8513

?99?a

46495
111486

12550
s432

r7992

7?072
4935s

121367

7755
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20399
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2ß3
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I
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I
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27233
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2

1
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2qqs?
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I
1
2

I
I
2a
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1
1
2

1
1
2

1

I
13I
?2

503
583

1086

7598
16080
23678

?1437
279qj
43780

233s6
10844
34200

15503
7367

22470

10679
5955

16634

7399
4578

11977

532?
3938
9260

4451
3648
8099

3864
3t?3
6987

3436
2ß5
5921

2630
1956
4585

1958
1406
3374

1427
1097
ß24
1197
889

2086

851
677

1528

699
601

1300

624
ß4

1088
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381
863

398
300
698
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?49
577

1690
1602
3?9?

tL62t7
90216

I
I
2

I
I
4
3
7

38Sl
1160
849

694r
15511O
22447

ffi9
35185
61754

116780
39731
86511

6ls12
s37t4

w5226
681166
ß77t

L15237

7t321
ß325

r176€5

68844
q31611

112004

62:100
31507
9S07
52960
31660
84620

42463
2ß7A
6774t
3re3
19003
sr356

25061
15152
40273

18530
11343
2St13

144q4
8897

?3351

10979
6955

17934

9001
5885

lqa86

6729

19735

6600

6751

31840

14514

4786

3383

2091

17

131

t024

4914

5363

3072

3659

2198

117

829
808

1637

11198
1610
3108

1 19S)
1129
23?A

930
883

1813

735
633

1369

537
466

r003

437
305
742

§2
294
656

357
?E4
501

353
19s
548

330
158
488

235
t26
ß2
r99
107
305

772
93

255

113
61

17q

95
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156

89
38

1?7
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41
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76

a
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?77
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6
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447
793
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r521 1
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17
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580
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38509

1544
3053

1277
1083
2360
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877

1866

786
535

L427

640
509

1 149

536
370
906

s7?
385
857

1181
331
atz
449
277
726

s?g
zz7
555

330
169
499

?47
1116
433

?37
117
354

17?
86

ß8
144

81
z?5

136
51

187

99
56

155

68
42

110

118
llt
89

2?7
150
387

50018
q2377

201 16
7484

27600

3238
?640
5874

22079
9761

I 1630
4549

3{79
27At
6260161 79

7023

6490
21004

9893
5320

15213 6130

35416759
4069

10828123687

72097
45446

117543

2A?9
1879
4708

11957

4860

1775
150r

3565
10588

43?3
??77

3546
2584

2501
60E2

3160
?203

3076
t7?3
4799

2ßO
1219

106 1
3259

855
2853

1401
603

7ß6,2
!18825

65460
3!t710

33652
89684

35429
20726

20980
72602

9958
26600

781 I
20747

8425
5344

5631
3399

24043
16805

27q3
7603

I 180
2430

736
1544

239?
1574
3966

3253
2?8?
5535

3568
8354

?79?
6175

2202
77?s

105170

56032

3276

1250

45981
?6765
7?746

986
953

1939

808

1413
7207
2620

3979
3263
7242

893
936

1829

633
758

1391

478
578

1056

322
4t7
739

?79
304
523

193
?51
444

141
ta1
328

2947
2204
5195

3118
1887
5005

3!'3 1

1638 2655
t40?
406,7

1992
5064

56155

L?976

?77?6
16554
4qno

558
543

1101

3358?

7665?

418
411
829

365
344
709

?54
258
502

207
19!)
406

191
7U
333

tzz
138
260

102
104
zß
7L

712
183

466
6lt4

1 110

13769

6809
4302

11111

7024
4747

I 1765

5649
3756
9405

10640
6648

77ZAA

9030
4557
?775
7332

960
772

1732

579
5S1

l?70

555
520

1075

488
1113
901

383
325
708

330
25A
588

240
258
488

1463
7442
2905

105927
82105

1639
763

2q02

1997

?00s

1160
546

1706

a77
405

1?82

705
322

7027

3625
16s6

t12
138
250

102
104
206

61
97

158

57

130

43
79

122

308
5ß
833

651016
461306

q754
29€4

2453
6305

M
t,t
I

77ß
3852

20415
151{9
35567 5281
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t,,t

4084m

7r2865
494261
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77312
53549

51849
32955

10290
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GEBURTSJAHR

1977 U. SPAETER

1976

1975

1974

1973

1972

1971

1970

195S

1368

1967

r966

1965

1964

1953

1962

1961

1950

1959

1958

1957

1956

1955

-r53-

IilSGESAMI OEUTSCHE STUOEX'Eil

DARUNI€N IM ERST€N OARUNT€R IM ERSIENGE.
SCHL INSGESAM I HOCHSCHUT. 

I
FACH

SEM ES IER

ZUSAMME'I HOCHSCHUL. FACH.

SEM€STER

ZUSAMMEil

WINTERSEMESTER I 99I/92
5 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NACH AUSGEWAHLTEN HocHScHULARTEN

UND GEEURTSJAHR

AUSLANOISCHE SIUOEXTEN

OARUNTER IM ERST€il

HOCHSCXUL TACH

S€MESIEN

FACHHMHSCHULEN ( EINSCHL. VERI{ALTUISS-FII )
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13084

557
510
.067

4120
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3255
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345

t42t
909
312

t22t
895
2ß

1 141

807
222

1029

68S
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694
732
826

637
114
751

540
85

625

413
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340
54

404

240
38

278

44
28
72

1116
8!'

235

319
196
515

324
153
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2668
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1642
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3529
l?43
48L2

2163
967

3130

1400
762

2162

1087
574

1665

855
449

1305
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249
962

593
273
806

429
186
615

315
124
439

165
116
2AZ

154
942ß

100
72

L72

1818
3126
4944

38570

30476

16981
5501

22ß2
12093
3905

1599St

9132
2921

12053

5571
217g
868S

4935

3608

2602

1822

2750
8990

7ß5

7001
?037
9038

5188
1565
5753

3390
t245
11635

z0ß
926

ß72
1308
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2L30
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löJ
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INSG€SAMT OEUTSCHE STUOENTEN

OAßUilTER IM EFSTEN DANUilTEF IM ERSTENGE.
SCHL

I NSG ESAMT TACHHocHscHur. 
I

SEMESTER

ZUSAMMEN FACH.HOCHSCHUT- 
|

SEMESTER

2USAMMEN

WINTERSEMESTER 1991/92
5 DEUTSCHE UND AUSLANOISCHE STUDENTEN,UND STUDIENANFANGER NAcH AUSGEWAHLTEN HocHScHULABTEN

UND GEEURTSJAHR

AUSLANOISCBE STUDENT€N

OARUNTER IM ERSTEN

HOCHSCHUL. FAC H.

SE M ESTER

FACHHMHSCHULEN ( EINSCHL. VERMLTIJIIGS-FH )

GEBURTSJAHN

1954

1S53

1952 U. FRUEHER

IN56ESAMT

1S77 U. SPAETER

1978

1975

7974

1973

7972

1971

t s70

1969

1968

1967

1366

1965

196,11

1963

1962

1961

1960

M 1180t,l 509I 1689

M 748r^r 378I 1126

2259

273537

I
1
2

1
6
7

6
15
27

27
s3
70

11r4
1 171
2ZA5

10151
20472
30623

35020
47358
83378

611558
56118

t20674

89882
63154

153038

105561
66339

17lt 00

I 1301 1
64937

7779ß
110358

4501 1
22176
67727

1080
7712
2192

9230
19634
28464

51130 53684

2425L 30673t20so 14837
40291 45510

202
32

234

130
30

160

436
110
5416

79
54

143

ltst
46
s5

108
191
2St

978
477

1455

618
348s6

723
?03
324

1556
3815

1
1
2

1
5I
5

14
1g

10
27
116

84
68

752

55
52

107

116
92

208

92
72
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256
455

53053
25735
74794
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WINTERSEMESTER I99I/92
5 DEUTSCHE UND AUSLANDISCHE STUDENTEN UND STUDIENANFANGER NAcH AUSGEwAHLTEN HocHScHULARTEN

UND GEEURTSJAHR

AUSLANOISCHE STUO€NIEN

DARUNTEF IM ENSTEN

HOC H SC HUT. fACH

S EM E STER

HOCHSCHULEN II,ISGESAMT

GESURTSJAHR
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I NSGE SAM T OEUTSCHE STUO€ilTEN

OARUNTER IM ERSTEN OAAUNTEN IM ERSTENG€,
SCHL INSG€SAMT fAC HaocHscHUL 

I

S€M E STE N

ZUSAMMEN FACH
I

STMEST€R

HOCHSCHUL ZU SAM M TN
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wlNTER

6 OEUTSCHE SruOENTEN NACH HOCHSCHUI.ARTEN, IAND DES
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r"fo.
ri.

UND I.AND DES STANOIGEN WOHNSITZES

419

SEMESTER I991/92
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WINTER

6 DEUTSCHE STUDENTEN NACH HOCHSCHUTARTEN. LAND OES

oavof, Mrt st^NorGEM

NO BORHEIN.
WESTT LET

IHEOLOGI SCHE

LFO.
NR.

NORDRHEI]$-
I.ESTFALEN

49' HESSEN

RHEINLANIF
PFALZ
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I.IUERTTETts
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1 429
14 122
2r 55r

6 154
13 096
19 850

675
1 026
1 701

6 t 18
15 345
22 463

3 048
4 982
I 030

I 61',|
20 r19
2A 730

5 709
15 403
2t 112

2 902
4 116
1 614

33 ,1
23 ,4
26,5

5 02s
3 I l7
a 142

3s5
184
s39

4 933
3 r68
8 101

4 551
3 0'r4
7 675

212
154
426

142 915
7t 782

214 691

I 207
4 444
2 651

134 2',1 4
67 319

20r s93

121 123
60 7 1',l

r8t 840

22 593
r7 908
40 50t

1'7 136
14 213
3',t 949

857
695
552

20 749
15 562
31 411

6 324
3 255
9 579

4 425
3 407
1 832

969
2 241
3 256

404
551
955

29 ,4
19,4
22,7

1 326
2 739
4 065

942
2 210
3 152

384
529
913

29.O
19,3
22 t5

107 708
49 130

1 s6 838

'r00 395
45 449

146 885

7 312
2 641
9 953

101 919
46 215't48 194

95 290
43 948

1 39 238

6 629
2 321I 955

r 858
244

2 112

Diplon (U) unal encsprechende HochschulPrüfungen

913
418
391

5
8
i4

'l
2
7

3
6
2

20
20
20

42
45
43

5
7
6

,1
,1
,4

54
80
34

88
85
74

42
44
{3

14,1
'l 1,3
12.5

25
't 3
15

16,3
9,',|

11,0

9,4
7,1

33
23
26

21
20
21

a,2
6,0
1,2

,6
.0
,8

't5,1
9,5

11,0

25.9
13 ,2
15 ,9

,1
,3
,9

9.8
9,8
9,8

5.5
5,0
6,0

8
3)

9
1
8

12
9

10

t0
I
I

2
0
1

I
2
3

8 882
r8 364
27 246

3 701
10 023
't1 724

2 A42
10 474
13 316

4
1

5

135
199
334

380
301
58l

347
328
675

45
55

2
92
14
66

5
3
9

151
602
753

13
6

t9
14 708
7 338

22 046

,6
,l

6,8
5.4
6,1

6
4
3

I

m

i
5
3
I

9
3

5,
A,

3
4
3

6
6

6
5
6

9
'l
'l

21
20
20

m

i ,9

h

i
1

2
4

9 679
925

10 60s

7 81',|
642

8 493

- 184-

19,3
26 ,7
19,9

I 943
838

9 781

7 390
623

8 013

1 553
215

I 758

1'l ,4
25,7
l8,l

9 165
21 327
30 493

3

0.
0.
0,

7
1
7

2



Fächergruppe

Stutlienbereich
(m = nännlich, w = weiblich,

i = insgesilt )

Mathematik, Naturwissen-
schaf ten n

i
darunter:

Mathenatik

Fo r stwi ss enschaf t,
HoIzwi rtschaft . .

m

i
Informatik

Physj.k, Astronomie

Cbemie

Biologie

ceowissenschaf ten (ohne
Geographie )

ceog raphie

Agrar-, Forst- uDd Er-
näh rungswissenschaf ten

Ag rarwissenschaften

Gartenbau/ Landespflege

m

i
m

i
m

i
m

i

m

i
m

i

m

i
n

i
m

i

m

i

m

i
m

i

m

i

m

i
m

i

m

i
m

i
m

i
m

i

Ernährungs- und Haus-
haltswissenschaften .

I ngen i e urei ss enschaf ten

darunte r !

Bergbau, tlüttenwesen

ilasch i nenbau,/Ve rfahreD s-
techn i k

Elekt rotechn i k

Architektur, Innen-
architektur . .....

Raumplanung

Bauingenieurwesen . ..

Vermessungswesen . ,. 1 145
291

r 435

1 099
272

1 371

- 185-

063
282
345

32
16
48

I ns9 esamt

zusmmen Erststudiumi nsgesamt
E rststud i um weiterf ührenden SLudim

Wintersenester I 991/92
l0 Deutsche und ausländische studenten in Erst- und in weiterführenden Studium nach angestrebter

' AbschLußprilfung sowie ausgewählten Fächergruppen und Studienbereichen

Darunter Deutsche

weiterf ührenden Stud ium

Diplom (U) und entsprechende Hochschulprüfungen

134 58i
48 224

1 82 809

116
204
920

14 216
15 439
29 655

r 0 030
9 081

19',t lt

29
3

32

5 201
5 094
1 295

I 380
3 r 34

I 1 514

6 552
5 093
1 645

119 307
42 476

161 783

7 245
2 611
9 862

l5 503
5 931

21 534

1 969
563

2 632

11 .2
10il
10,9

6,2
5,5
6,3

,1
,8
.1

5
5
5

17 372
6 594

24 166

r4 735
5 621

20 362

20 378
6 875

21 254

a2
05
88

469
201
676

71
90
67

l6
6

22

49
3

52

12
t

33

39
06
45

09
27
35

97
9t

I 734
580

2 314

10,5
9,3

10,2
33 248
4 990

38 238

30 780
4 409

35 r 89

2 468
581

3 049

30 8s7
4 380

35 231

2A 591
3 863

32 460

2 260
517

2'177

28 283
2 951

31 244

2't 065
2 646

29 711

1 218
315

1 533

22 533
7 968

30 501

622
s20
142

91 1

448
1 359

685
290
975

l3 832
15 067
28 899

384
312
756

295
284
579

8 197
3 219

1l 416

7 538
2 929't0 457

659
290
949

7 548
3 065

10 613

7 019
2 803
9 A22

529
262
791

9 094
5 808

1s 902

I 529
6 404

14 933

565
404
969

8 850
6 620

r5 470

I 329
6 253

14 5A2

521
367
888

9 547
8 759

18 305

483
322
805

9 365
8 747

18 '.t 12

9 021
I 411

't 7 504

338
270
608

5 r44
3 643
9 't8'1

5 812
3 503
9 315

332
140
472

s 628
3 492
9 120

5 4r9
3 389
8 808

209
r03
312

't 118
1 924
3 102

1 693r 844
3 537

85
80

165

I 63tr 788
3 419

1A
73

151

1 595
350

r 956

558
349
90't

38
ll
49

558
346
904

t 526
337

r 853

512
3 154
3 666

484
3 063
3 541

2A
9t

119

410
3 048
3 5r8

19
85

r04

451
2 963
3 41 4

122 856
16 179

r 39 635

5 73sI 192
6 927

107 119
l4 355

'121 545

892
854
745

't 792
183

1 915

r 958
213

2 171

165
30

r96

1 612
I 8',|

1 853

r 588
168

1 756

84
l3
91

54 752
4 123

58 875

52 996
3 799

56 195

I 756
324

2 080

221
509
736

1 0t2
19'l

1 209

38 086
1 634

39 't20
36 036r 504
37 540

2 050
130

2 180

r 554
58

1 612

l0 8l r
6 519

17 330

't0 043
5 133

l5 175

768
386

I 154

9 359
5 751
5 tt0

538
3{0
974

I 391
518

2 059

245
109
394

11,0
13,9
16,0

I 312
641

1 953

200
98

298

13 417
3 005

16 482

641
r93
834

12 436
2 883

15 319

12 071
2 75',1

'14 822

35s
132
491

46
't9
55

28
2

3'l

21
7

29

42',!
373
794

1,4
11 ,6
8,0

4,8
11,6
5,4

8,0
9,0
8,3

5,2
5.9
6,1

4,8
3,5
4,2

5.5
2,9
3,2

4,7
7.1
5,0

8.5
4,1
9,0

3,2
1,9
3,s
5.4
8,0
5,5

1,8
7,9

4.3
0,5
4,9

3,3
4,O
3,5

2,2
1,9
2,1

0
5
5

2,7
2,4
2,s

4
8
I

1,O
8.5
1,5

5,9
5.5
5,7

3.
3,
3,

2,1
2,6
2,2

,6
,9
,2

32
9

41

5
I
it

4l

4,8
4,2
4,5

2
3)

4

3

709
86r
570

111 071
15 220

126 291

3.
3,
3,

3,0
5,7
3,6

,9
,6

1 17 121
r5 587

132 108

.0
,8
,0

.5

.6
,8

,0
,2
.2

.0
,3
.2

,6
,4
,6

.4
,6
,1

50
3

53

33
,|

35

9
5

't6

6
71

4

6
5
6

2
3
2

,
4
3

.0

7,1
5,9
6.7

4
6
4

4.
6.
4,

088

512
139
251

14
3

17

03r
266
291

nzahl t

2r 063
7 r56

2a 229

12
4

17

3,7
2,9
3,4

0
5
5

I
I
3



' Wintersemester 1991/92
'10 Deutsche und ausländische Stualenten im Erst- und im weiterführenden studium nach angestrebLer

Abschlußprüf ung sowie ausgewählten Fächergruppen und Studienbereichen

Fäche rg ruppe

Stualienbereich
(m = männlich, w = weiblichr

i = insgesamt)

Kunst. Kunstwissenschaf t

darunter:
Kunst, Kunstoissenschaft

aI Igene in

Gestaltung

Darstellende Kunst, FiIm
und Fernsehen, Theater-
wi ssengchaf ten

Musik

P rüf ungsg ruppe zusmen

Sprach- und Kqlturwissen-
schaften

darunte r :

Phi losophie

Gesch ichte

Gernanistik (Deutsch,
ger@nische Sprachen
ohne AngListik) ....

Außereuropäische Sprach-
und Kulturwissenschaf ten m

i
Psycholog i e

E r z iehung swi ssenschaf t,en

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften .....

Diplom (U) und entsprechende HochschuLprüfungen

P romot i onen

m

i
11 211
16 524
27 195

9 987
14 713
24 700

11 .4
'I 1 .0
11,1

244
811
09s

l0 493
15 214
25 167

I 153
1 537
2 690

2 864
I 142

11 006

448
787

1 235

15 ,6
9,1

't1,2

2 121
7 730

10 45?

421
698't't19

2 306
1 032
9 338

548
094
642

1 4'16
1 021
2 49't

1 465
1 035
2 500

61
67

128

1 411
I 950
3 421

55
106
171

4{0
914
354

1 386r 830
3 216

84
138

4 s39
4 279I 818

3 918
3 522
7 440

621
751

r 378

4 l5l
3 111
7 868

597
101
698

554
5',t 6

1 170

I 3,3
16.6
14.9

500 343
284 646
784 989

453
252
705

452
157
609

45 89',|
32 489
79 380

9,4
11.4
't0,1

463 448
262 648
726 096

423 116
234 400
657 5'16

DaruDter Deutsche

344

weite rf ührenden Stud ium

40
3't
1A

404
958
312

,0
,1
,4

m

i
m

i

m

i
m

i
m

i

12
73
45

4,2
6,5
5.'l

3,8
4,4
4,1

5,7
5,5

4,2
5,2
4,8

66
73
71

99
99
99

97
97
9't

93
92
93

I
't
0

4
't
6

3
3
3

4
2
6

5
4
5

0
2

99
99
99

99
98
98

542
056
s98

't
'l
6

1
7
3

1

1

3

I
1

2

I
I
38

3.5
5,0
4,9

{0 332
28 24A
58 580

,1
.8
,4

n

i
9 609
9 524

19 133

I 521
1 319
2 840

84,2
a5.2
8s.2

I214
8 595

r6 809

6 870'l 312
4 242

83,5
85,8
84,1

I
,|

2

8

6

84
36
20

91
52
49

120
520
140

088
205
293.

564
176
740

223
551

m

i
m

i

m

i

2
t
3

22'l
467
694

249
67

3',t 5

978
400

r 3?8

946
392

1 338

210
5l

271

136
331

r 057

77,8
84,4
19,1

556
444

r 000

73.4
12.6't3,3

527
424
951

1 447
1 099
2 546

'l3,1
72,2
12 .8

1 707
2 268
3 975

281
318
599

1 426
I 950
3 375

249
287
535

1 186
1 701
2 881

82,6
85,6
84,3

50s
644I 149

r53
16r
314

152
483
835

69,1
75.O
12 ,7

367
589
956

122
155
277

585
806't 49t

580
803

r 483

625
145

1 370

621
743

1 354

1 067
1 235
2 302

29
35
65

1 038
1 199
2 21',1

91,3
97 ,1
91,2

21
3l
58

951
r 105
2 062

7 496
2 89l

10 387

s33
217
750

5 963
2 6't4
9 637

6 527
2 632
9 259

434
189
623

2 159
I 111
3 2'tO

524
214
738

I 535
897

2 532

75,1
80,7
77,4

1 182
913

2 755

1 350
785

2 135

432
188
620

2 207
958

3 155

2 000
888

2 888

2 000
888

2 888

100,0
1 00,0
100,0

0r0
788
798

2 749
141

3 490

2 747
141

3 488

99 t9
100,0

13 155
5 012

18 158

13 072
4 976

r8 048

99 ,4
99,3
99,3

12 00't
4 656r6 563

m

i
n

i

3
6
5

3
8

9
5
8

99
99
99

92
92

,9

,8

,8

m

i
93
43
35

5

3

5,8
0,7
7,5

darunter:
Politik- und Sozial-
wissenschaften . ,....

Rechtswi ssenschaft

Wirtschaf tsHissenschaf ten m

Mathematik, Naturwissen-
scha f t-e n

darunter:

m

i
m

i
05

62

017
'189
806

7
,|

I

84
36

9
9
9

98
98
98

2

2

61
29
90

12
4

16

m

i

m

i
3 25s

307
3 562

35

41

9
4
9

z usammen Erststudium

I n sg esamt

insgesilt

Physik, Astronomie 3 291
312

3 503

- 186-

3 087
218

3 365
5

37

3 055
213

I 5,4
9.0

10,1

9
3
3

2
1
9

416
355
711

245
434
6't 9

435
988
421

2
I
3

davon 1m

weiterf ührenden Stud ium



[iintersemester I 991/92
10 Deutsche und ausländische studenten im Erst- und im weiterführenden studium nach angesLrebter

Abschlußprüfung sowie ausgewählten Fächergruppen und Studienbereichen

Fäche rg ruppe

Studienbereich
(n = männlich, w = weiblich,

i = insgesilt )

chemi e

Biologie

Geowi ssenschaften
(ohne ceographie)

tlumannedizin

darunter:

Darunter Deutsche

weite rf ührenden Stud ium

P r omot ione n

m

i
m

i

m

i
n

i

4 326
1 316
5 702

4 322
1 367
5 689

4 070
1 296
5 366

2 414
2 155
4 569

10
2 401
2 145
4 545

99,5
99,5
99,5

2 241
2 03s
4 276

1 001
214

1 215

99,6
99,6
99,6

794
244

I 038

4 069
1 289
5 358

2 234
2 029
4 263

794
243
037

100,0
99,6
99 ,9

99,9
99,9
99,9

1 415
1 232
2 647

I 414
t 23l
2 645

99,9
99,9
99,9

't 057
I 037
2 104

r 00,0
99,9

100,0

99 ,7
100,0
99,8

4
9

't 3
,3

99
99
99

100,0
99,8
99,9

2
4
9

5,

4,

4,1
4,2
4,5

,1
,2

4
4
4

,0
,5

t1
,7
,1

l
1
8

'1

5
3

100
99
99

99
99
99

00
00
00

00
00
00

50
61
61

93
89
9t

997
273
210

58s
342
927

;
1

1

l
2

585
344
930

I
1

2

Humamedizin (ohne Zahn-
medi z io ) m

i
m

i

m

i
n

i

1 205't 134
2 139

1 205
1 132
2 337

1 057
1 038
2 105

;
1

;
2

veterinärmedizin

Agrar-, ForEt- und Er-
näh rungswi ssenschaf ten

I ngen i eu rw i ssenschaf ten

darunter:
uaschi nenbau^e rfahreD s-
cechni k

Kunst, Kunstwissenschaf t

darunter:
Kunst. Kunstwissenschaf t

al Igeme in

l{usi k

Prüf uDgsgruppe zusamen

Prüf ungsgruppe zusammen

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften .,.

524
820

I 344

524
820

r 344

100.0
r00.0
100,0

475
193
268

4't 5
193

t 268

807
436

1 243

807
436

1 243

100,0
100,0
100.0

516
380
956

516
380
955

22
2

24

4 339
458

4 191

99,5
99.6
99 ,5

3 308
354

3 662

2 19A
171

2 369

2 190
170

2 360

1 772
138

I 910

767
138
905

99.6
99 ,4
99.6

558
875

1 433

999r 607
2 506

451
342
809

545
840

r 385

62,8
64.1
53.5

873't 879
2 152

340
71'l

1 057

51,1
51.8
61 .6

837
1 798
2 535

332
687

I 0t9
505

1 ttl
I 5',t5

565
419
984

211
146
357

354
213
62'l

62.7
65.2
63,'7

527
369
895

206
142
348

321
227
548

39 405
23 086
62 492

2 127
2 453
5 180

93 t1
89 ,4
91 .7

34 400
21 118
s5 518

32 002
l8 835
s0 837

64
64
64

36
46
82

551
482
039

9

9

29
35
65

922
502
424

0
0
0

0
0
0

7
0
1

9.
0,
9,

5
t
4

0

6
I
4

4
4
4

,8

,6

m

i
m

i t
2

I

7
5

1

2
4

n

i
n

i
m

i

60
6'l
6l

,3
,8
.3

,9

,2

,0
,2
,6

679
633
312

39
28
68

8
3

2
2
4

37
42
79

"l,lil
550
176
726

5 264
3 037
8 301

286
139
425

5 467
3 r48
8 615

5 203
3 014
I 217

254
r34
398

Ki rchlj.che Prüfungen

Staatsprüfungen (außer Lehramtsprüfungen)

.m
i

48 413
35 320
83 793

45 205
33 852
80 057

2 268'l 468
3 736

46 989
33 949
80 938

4 839
2 542
7 381

48 411
3s 320
83 791

45 203
33 852
80 055

46 981
33 949
80 936

2 ',t50
1 401
3 557

3 6s3I 629
2 242

3 483
I 345

11 A29

170
283
453

3 202
I 175

11 378

143
253
396

3r
55

2
I
3

't5
40
55

26

49

darunter:
Rechtsw i ss eDschaf t m

i
Mathenatik. NaturHissen-

s chaft en m

i
3
7
0

1
2
2

4,
3,
3.

4l

059
923
982

538
859
391

4
3
3

m

i

-18? -

Erststudium weiterf ührenden Stud ium zusilmen
E rsts tud i um

I nsgesamt

i ns9 e samt

darunter:
CheBie 612

95'l
1 559

517
926

1 503

564
8821 446

26
46
73

533
1 162'l 69s

4

5

;

44
32
71

I
2
1

3

4,
2,
3,



wintersemest.er I 99'l /92
'10 Deutsche unal ausländische Studeirten im Erst- und im weiterführenden Studium nach angestrebter

Abschlußprüf ung sowie ausgewählten Fächer9 ruppen und Stud i enbereichen

Fäche rg ruppe

St ud i en be re ich
(n = männlich, w = weiblich.

i = insgesmt )

Pharnazie

llumameali zin

Darunter Deutsche

E r sts tud ium weiterf ührenalen Studium

Bunamedizin (ohne Zahn-
medizin)

Staatsprüfungen (außer Lehrantsprüfungen)

LA Grund- und Hauptschulen/Prinarstufe

520
o62
582

111
230
347

7 141
7 504
4 751

5 708
36 622
43 330

6 957
ll 988
l8 945

6 506
1t 411
t1 923

451
571

1 022

3 039
7 610
0 709

2 904
7 418

10 322

r35
252
387

2 637
1 292
9 929

52 618
40 310
92 928

50 971
39 231
90 202

1 64',t
1 079
2 726

49 209
37 995
87 204

47 700
31 029
s4 729

44 539
3s s82
80 221

43 432
34 583
78 115

41 617
33 585
75 263

40 575
32 116
73 351

1 102
810

1 912

7 532
4 409

1 ',t 941

'1 125
4 253

11 378

407
156
553

1 677
3 551
5 338

I 6l',l
3 555
5 116

570
123
693

102 415
ss 189

187 604

4 155
2 934
7 089

101 087
83 795

I 84 882

97 219
8 t 069

178 288

I
3
5

06

4,

3.
2,
2,

2,
2,
2,2

7
5
5

5
I
9

5
3
4

1
4
2

1
4

80
222
302

46
43
89

509
966
475

868
126
594

t0
20
30

829
189
0't I

58
37
95

s39
548
087

144
749
493

)

4
3
6

1

7
9

4
4
4

9
5
6

4
3
4

4
4
4

9
6
6

4
3
4

4,1
4,5
4,3

8,8
1,O
8,2

4,4
3.2
3,5

3,1
2,5
2,8

5,4
3,5
4.7

3.9
2,6
3,0

3.8
3,3
3.6

zahmeali z i n

veterinärmedizin . ..... .., .

Prüfungsgruppe zusamen

Prüfungsgruppe zusffien

Prüfungegruppe zusffien

Sprach- und Kultursissen-
schaften

da runte r 3

Kath. Theologie, - ReIi-
gi onslehre

7 222
7 938
5 150

6'118
36 931
43 709

444
1 007
1 451

7 096
2 259
9 355

469
599

I 058

14 757
24 183
38 940

LA Realschulen,/Sekundarstufe I

919
728
107

14
49
53

997
194
191

089
894
983

3,9
2,6
3,0

3,
3,

6,1
2,7
3,2

6,6
4,9
5.5

5,3
4,7
4.9

10,6
7,O
8,8

4,4
4,3
4,4

3

6

9
3
5

1

5
2

m

i
6,
2,
3,

6,5
4,8
5.4

5.3
4,5
4,8

4,6
4,9
4,7

4,8
1,4
4,O

4,4
4,2
4,3

6
I
I

m

i
627
560
287

090
154
244

LA Glmnasien/Sekundarstufe II, allgemei.nbildende Schulen

m

i
5 301
4 140
0 041

l4 49',|
23 620
38 111

ill4
4r5
829

49
3t
80

459
444
903

410
413
a23

49
3'l
80

2 102r 687
4 389

I 605
4 184

123
82

205

m

i
n

i

453
44
909

l0
7
8

7
0
9

ceschichte 559
66r
330

2 541
1 579
4 t26

122
82

204

1 145
1 194
2 339

55
40
95

1 r 34't 190
2 324

54
40
94

5 421
9 687
5 ',ll4

5 189
9 267

14 455

238
420
658

5 326
9 459

14 785

5 093
9 059

14 152

233
400
633

3 220
6 593
9 813

3 063
5.315
9 378

157
218
{35

3 142
6 434
9 576

2 995
6 172
9 167

147
262
409

863
3 602
4 465

783
3 380
4 r63

829
3 443
4 212

7s0
3 247
3 997

'19
r96

951I 15r
2 102

982
t 159
2 141

937r l't8
2 055

45
41
86

2 961r 809
4 't10

128
85

213

2 996r 86',|
4 857

2 872
1 711
4 649

124
84

208

017
589
606

927
548

1 475

995
581

1 576

909
541

1 450

86
40

126

84
37

121

t
t
2

4
3
4

,8
,4
,1

6
9
't

4
4
4

25 79

Altphilologie (KIass
Philologie). Neu-
9 r i echisch

Germanistik (Deutsch,
gernanische Sprachen
ohne Anglistik) .....

Anglistik, Anerikanistik

Ronan i stik

E r z iehungsHi ss enschaf ten

Sport

Rechts-. Hirtschafts- und
Sozialwissenschaften ...

darunter:

m

i

,|

,|

2

080
r50
230

m

i
m

i
m

i
m

i
m

i

m

i

3
1

4

.6
,6
.l

l0,o
7,8
9,2

90
41
3l

m

i
.7
.9
,0

zus4men

I nsgesamt

insgesmt

Politik- und Sozial-
Hissenschaften . ... 839

476
I 3',t5

155
439

1 194

- 188-

823
470

1 293

743
433

I 176

80
37

I t't

m

i
m

i

440
180
620

70
100
170

m

i
m

i
m

i
n

i

8,
6,



wintersmester l99ll92
l0 Deutsche und ausländische Studenten im Erst- und im weiterführenden Studiun nach angestrebter

Abschlußprüfung sowie ausgewählten Fächergruppen und Studienbereichen

Fäche rg ruppe

Studienbereich
(n = nännlich, w = weiblich,

i . insgesamt)

Mathematik, Naturwisaen-
schaf ten

Darunter Deutsche

weiterf ührenden Stud iun

LA Gymnasi,enlsekundarstufe II, allgemeinbildende Schulen

m

i
8 689
7 4l9

r6 108

8 236
1 136

15 312
3
4

I 595
7 34'l

t 5 9il2

I r54
7 070

15 224

441
21't
718

453

736

IÄ Sonderschulen

3 255
2 556
5 8r 2

2 078
2 767
4 845

76
89

r55

94
t t8
212

436
893
329

2 043
5 213
a 256

792
564I 356

1r3
r36
249

t07
129
215

6
7

l3

.2
,8
,6

darunter !

Mathenatik. 3 445
2 651
6 102

3 28r
2 575
5 855

l5{
82

246

3 417
2 538
6 055

9t5
882

1 794

8 7,1
8 tl4

1 718

907
870

1 777

2 181
2 890
5 017

2 109
2 799
4 908

78
9l

169

I 058
705

1 763

1 002
675

1 611

4,8
3.1
4,0

4,6
4,3
4,4

3,6
3,1
3.3

5,3
4.3
4,9

5,2
4,9
5,0

t5l
s2

243

42
35
78

4,1
3,r
4,0

I
9
9

5.
4,
4,

5.3
4,4
4,8

99
99
99

6,4
4,8
5.2

0,

1.

5
4
4

1,7
3,3
3.1

't5
2

.7

.9

Chemie ....

BioI og i e

Geog raphie

Kunst, Kunstwissenschaft

darunter I

Kunst. Kuostwissenschaft
a1 lgene in

Itusik

Prüf ungsgruppe zusammen

Prüf ungsgruppe zusamen

Prüf ungsgruppe zusamen

PrüfungsgruplE zusffien

Prüf ungsgruppe zusamen

sprach- und Kulturuissen-
schaften

darunter I

Kath. Theologie, - Reli-
gionslehre

Bibliotheksweseo. Doku-
mentation. Publizist ik

Allgemeine und ver-
gleichende Literatur-
und Sprachsissenschaf t

nl
UIil

2 061
6 281
a 342

393
586

r 079

989
602
591

180
026
206

865
834
699

t'l
23{0

85
60
46

42
38
80

55
30
86

40
80
20

53
32
85

632
159
80r

I6l
102
263

5
,|

3

6 55
30
86

5,34,i
1,9

.m
i

I 788
2 3{0
4 128

98
120
218

1 858
2 427
4 285

64
09
13

592
1 089
1 68r

6 t'tI 143I ?50

519r 054r 643

38
19

1t7

I 108
1 070
2 178

152
095
245

t 100r 065
2 165

30 296
37 741
68 037

28 583
36 019
64 102

I 613
I 722
3 335

3
I
7

6.2
6,9
5,6
4,5
2,8
3,7

l6
9tt

20
l5
t8

m

i
m

i

4,6
2,9
3,8

4,6
4.9

99
99
99

6
I
4

067
888
9s5

t
9
5

0
8
5

,l
,8
,1

3
3
7

m

i

5,3
5,1
5,2

LA Berqfliche Schulen,/Sekundarstufe II. Berufliche Schulen

4s4
967
421

3
I
t

07p
896
966

l5
9

't 'l

5,2
5,5
5,4

6.3
4.8
5,1

5,5
4,9
5,0

r 570't 543
3 2r3

39
68
o7

48
96
44

14
62
36

940
550
500

809
576
385

20,3
I 6,0
18.2

Sonstige lÄ oach Schularten

IIil
115
144
259

r09
r 36
245

n

i
050
869
9r9

o47
86r
908

326
4t6
142

1 243
4 204
5 447

83
212
295

260
211
473

I 179,l 012
5 l9t

81
20r
282

229
539
758

221
531
7s8

2
I

l0
22s
5 3tl
159

224
526
750

22
85
08

672
029
70r

535
1 930
2 565

31
99

'r36

658
1 979
2 537

35
93

129

3
48
51

3
8
I

9
I
9

3
4
7

9
5
3

0
1
,|

,4
,3
,1

Zusatzprüfung LA

Diplon ( Ftl ),/Kurzstudiengänge

m

i

n

i

m

i

m

i

zusilmen
E rsts tud i un

I ns9esamt

i nsgesamt

222
447
659

219
1 399
I 6t8

- 189-

114
1 299
1 473

t71r 255t 427

3
43
46

2 154
2 856
5 0'10

052
703
755

52
3t
s3

28 204
35 3r9
61 52!

5,r
3,8
4,5

n

i
m

i
n

i
m

i
I
2
4

I
I
2

29
35
66

9
8
9



Fäche rg ruppe

Stud i en be rei ch

(m = männlich, w = weiblich,
i = insgesilt )

Rechts-, wirtschafts- und
Sozialuissenschaften ...

Soz i alwesen

Rechtswissenschaft .....

Ve rwalt ungswi ss enschaf t

Wi rtschaf ts ingenieur-
wesen

Informatik

Chemie

Agrar-, Forst- und Er-
näh rung swissenschaf ten

Ag rarei s senschaften

Gartenbau, Landespf lege

Forstwissenschaft, HoIz-
Hi rtschaft

Ernährungs- und Haus-
haltswi ssenschaften

darunter a

Bergbau. Hüttenwesen

Maschinenbau/Ve rfah ren s-
techn ik

EIekt r otechn ik

Nautik, Schif f stechnik

Architektur, Innenarchi-tektur.

n

i
n

i
m

i
m

i
Wi rtschaf tswissenschaf ten m

i

Mathematik, Naturwissen-
schaf ten

da runte r :

Itlathematik

m

n

i

Ingenieurwissenschaften .. . n

m

i
m

i
m

i

m

i
m

i
n

i

m

i

m

i

m

i

m

i
m

i
n

i

m

i

Erststudium weiterf ührenden Studium z usamme n
E r sts tud i. um

I nsg e samt

insgesmt

Wiotersemester'l 99'1,/92
10 Deutsche und ausländische Studenten im Erst- und im weiterführenden Studium nach angestrebter

Abschlußprüfung sowie ausgewählten Fächergruppen und Studienbereichen

Darunter Deutsche

DipIom (FH),/Kurzstudiengänge

weiterführenden Studium

5
28
34

14

14

79 179
70 350

1 49 529

16 4t3
67 961

144 380

1l 504
28 ',t95
39 699

11 227
27 741
38 968

217
454
731

1 196't 413
8 609

10 937
26 914
37 9',t 1

259
439
698

128
1 485
2 213

134
1 513
2 247

6
28
34

114
1 513
2 247

72A
1 485
2 213

90
83
73

4
1

6

71 888
56 434
38 322

88
66
55

2
4
4

4
5
8

I
9
5

0
9
4

6,
2,
4,

1.
I,

1,2
0,5
1.0

2,7
2,6
2,7

1,1
't ,0
1,1

1,2
2,2
1,7

1.5
1,9
1,6

0,9
1,0
0,9

0
1

0

2,7
3,5
3,3

53
26
't9

15
90
06

.9
,6
,0

8
t
8

0,6
1,2
0.6

25
33
58

5,9
2,3
4,2

20 446
r5 200
36 646

20 232
r5 887
36 1r9

214
313
521

20 445r6 198
35 643

20 231
15 885
36 r16

214
3r3
527

36 773
22 A12
59 585

35 799
22 302
58 101

974
510't 484

4 841
1 328
6 169

33 957
20 909
54 856

884
419

1 303

9 571
I 590

11 261

3 417
362

3 779

9 ',t56
1 417
0 533

5 995
1 143
7 r38

r5l
334
495

19 409
4 990

24 399

494
98

592

r8 049
4 565

22 614

11 642
4 481

22 123

407
84

491

828
415

1 243

818
413

1 231

786
392't 178

179
391

I 170
't5 234
2 389

11 623

14 825
2 328

17 153

409
61

4'10

'14 lll
2 088

r6 199

l3 780
2 033

15 81 3

33r
55

385

2 343
I 504
3 947

21
15
43

201
524
129

21
t2
33

7 53'l
6 r89

r3 820

92
138
230

1 346
6 0r0r3 355

1 286
5 888

l3 174

3 58r
1 343
4 924

3 443
1 287
4 730

3 420
1 272
4 692

23
l5
38

2'12
079
35r

2l
20
4l

2 246
2 061
4 301

20
't9
39

1 120
't 31I 251

1 ',t 18
129

1 247

1 110
130'I 240

1 ',t08
128

1 236

584
2 590
3 174

568
500
058

532
2 446
2 918

l5
86

101

r 69 766
25 173

195 539

168 l8r
2s 366

193 547

't 585
407

t 992

I 59 453
24 425

183 878

58 188
24 067
82 255

255
358
623

863
32

895

809
29

838

805
29

834

78 582
8 500

87 182

60s
92

697

73 988
812'l

82 115

460
15

535

53 541
1 762

55 303

53 217
1 741

54 958

324
21

345

603
557
150

49 363
1 541

50 904

240
16

256

t 358
45

I 413

1 352
45

1 391

1 285
43

I 328

1 2'11
43't 314

2,6
2,2

2,3
1,6
't ,8

0,8
't ,9
1.5

1,0
1,9
1,4

2,7
3,4
3,3

0,8
1,5
0,9

2,0
2,3

34.5
22,6
32,9

2,3
't ,8
2,2

2,6
2,4

0,9
0,8
0,9

8
0
4

0.
2.
1,

0,5

0,5

0
0
0

t,8
1,9
't,9

2

6
1

1

l8
4

23

254
228
482

9',| 5
a92
807

857
32

889

9'17
508
485

35
22
33

3
I
6

5
0
4

't0
20
90

,1

,|

8

0
2
2

226
042
268

0
1

0

2
2
4

2
5
3

2
I
3

222
540
762

547
532
019

48
o2
50

s3
05
59

1
6
3

634
369
003

293
099
392

2
4

)
2
4

.1
,2
.8

,9
,9
,9

0
1

0

0
0
0

0
1

I

1

1
:
5

77
8

86
8

a2

49
,l

5l

.5
,9
,6

,5
,0

,]
.1

0
I
0

t:
l5

2

I

I
9
9

291
224
515

- 190-

r5 ?70l1 498
27 268

15 479
11 274
26 753

14 817
10 928
25 '145

4 546
o 120
5 266

211
208
419

74
58

142

0,9
0,3
o,7

60
122
182

2
1

3

2
4



tliDtersenester'l 99'1,/92
l0 Deutsche und ausländische Studenten im Erst- und im weiterführenden Studium nach angestrebter

Abschlußprüf ung sowie ausgewählten Fächergruppen und Studienbereichen

Fächerg ruppe

Studienbereich
(m = männlich, w = weiblich,

i. = insgesilt )

Ba ui ngeni eu rwesen

Ve rmessungswesen

Nunst, Kunstwissenschaf t

Darunter Deutsche

wei.terf ührenden Studium

m

i
m

i
m

i

m

i
m

i
m

i

15 758
2 1',l6

19 484

16 497
2 558

19 165

1s 733
2 519

1A 312

223
41

264

162
2 979

2 152
745

2 891

125
144
859

5 523
7 232
2 155

s 359
6 997

12 366

154
235
389

5 127
6 112

r I 839

149
221
376

151
143
294

139
134
213

12
9

21

129
134
263

111
125
242

12
9

21

5 372
7 089

12 461

5 230
5 863
2 093

142
226
368

5',l47
6 805

11 952

5 010
5 587

1l 597

137
218
355

282 834
r l8 950
401 784

275
1',t6
39r

537
193
?30

267 797
'I l4 119
38r 916

25r 3r0
lll 59,I
372 904

87
25
12

Diplom ( FH ),/Kurzstudiengänge

Künstlerische r Abschluß

271
48

3r9

29
3

32

1,4
1,6
'| ,4

l0
38
48

15
2

l8

.6
2

,3
,4
,1

,8
.2
.0

0

2
3
3

7,9
6,3

2,6
3,2
3,0

2,6
2,3
2,5

40
27
35

0.8
't ,5
't ,1

26
24

66,3
62,7
64 ,9

m

i

0
27

I
28

20
24
22

305
925
230

m

i

,1

,4

0
0
0

2 217 r88
'159
9472

u1
93
21

.8

,l

,3
,7
,0

5

11 ,
15,

43,
29,
37,

darunter:
Bildenale Kunst

Gestaltung

Prüf ungsgruppe zusamen

Prüf ungsgruppe zusammen

Prüf ungsgruppe zusamen

Prüf ungsgruppe zusamen

Prüf ungsgruppe zusamen

I nsgesamt

7
2
0

2,
3,
3.

2,4
2,2
2,4

54
25
90

,o?
1s't
054

4
0
1

0
2
7

8

3

9
9
I

m

i

1
2
0

3 9',r 4
3 875
7 759

049
855
904

865
I 020
r 885

5 887
4 012
9 959

150
'171
931

1 216
1 277
2 553

895 914
561 919

1 457 893

I 508
3 062
1 570

3
2
6

1

3
2

631
223
854

674
'102

1 316

441
239
682

24
45

Sonstiger Abschluß im Bundesgebiet

9A2
518
500

3 905
2 554
6 459

4 85',|
3 397
I 248

408
158
556

'|

I
2

.l
wlil

2 052
2 3A9
4 441

1 4'74
2 023
3 491

578
155
944

2A,2
15.3

Abschlußprüfung außerhalb des Bundesgebietes

Keine Abschlußprüfung mö9lich bzw. angestrebt

29
54

884
494
378

1 082
905't 981

608
638

1 246

474
261
741

Angestrebte AbschluBprüfungen insgesilt

936 198
59s 33'l't 53't 529

841 809
530 179

l 37r 988

94 389
65 152

159 541

I nsgesamt

zusammen
E rsts tud i um

insgesmt Erststudium weiterf ührenalen Studium
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tlintersenester I 99 l,/92
t l Ausländische Besuc r tler Studienkolleqs

Europa
AI ban ien
Belgien
Bulgarien .......
DäneMrk
Finnland
Frankreich ..,...
criechenland....
Großbritannien ..
IrIand .
IsIand.
ItaIi.eo
JugoslaHien . ....
Niederlande .....
Noreegen
PoIen ..
Port u9 aI
Rumänien
Schweden
Schue iz
Ehen. Sosj et un ion
Spanien
Tschechoslouake i
Türkei.
Ungarn..
Zypern .

Europa zusammen ...

Berkuoftsland
( staats-

angehörigkeit)

Af ri.ka
Ägypten
Ätniopien.......
AIde r i en
Angola.
Benin ..
Burund i
c6te d'Ivoire ll,.
cabun . ..
Ghana ..
Guinea ..
Guinea-Bi,sgau ...
Kmeruo
Kap Verde . ......
Kenia .,.
Koooren
Kongo (Volksrep. )

Lib€ria
Libyen.
üadagaskar ......
MaIi ...

u i9- Hambu r9golstein

l3

2

I

5l
I
9

3l
33{
l{

I

1

20
31

2

9

I t5
6

38
I
3

73

48
26

270
50

3

r53

34

Nieder-
sachsen

Davon in

54 l{

2r

Baye rn Ber I in-
wes t

t5

l4

I

I

,:
I

26

90
l3

I
6

12

29

8

6t
5

ll

2

4

I
715

2

20
5

4

l4

lt
I

4

6

l
5

6

,-

,r_

3

I
,|

20
5

I

24
ll

t24

l3

95

{

8

l0
I

2

6

2

22

1

3l
43

9

232
12

3

623

I

I

57

6

t2
6

lr5

I
t

t1

r49

7

78 5

r00
t2
l3

3

3

3

t7
I

62
lt

I

{8
7

9

I
2

2

2

9

6

0r 3

ll
I

21

6
I
I

I

70

2

2

3

l3
53

3

4t
2

3

569

4

I

r3
I
I

16
3

9

2

3

2

Ma rokko
l,lauretanien ....
Niger..........
Nigeria
Ruanda.
Sambia ,

Senegal , ...
Sierra Leone
Sudan ,.
Südafrika.......
Tansa n ia
Togo ....
Tschad.
Tunes ien
Uganda .
Zaire ..
ZeoEraIafrik.Rep.
Üuriges Afrika..

Af rika zusmmen . .

29

6

38
I

77 22

t2

l8

3 4

I

I
3

4

r 055

Fr ühe res
Bundes-
gebi et

No ral-
rhein-

westfalen
Hessen

Rhe r n-
I and-
PEa]-z

Baden-
württem-

be rq
Saar-
I and

'I ) Ehem. Elfenbeinküste

't7 26 60
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65 I t2 67 91 29 {1

1

3

1

3

,l

2

5

2

5 7

8l

I
{
I

2

4

3

3
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Wiotersemester I 99 l/92
ll Ausländische Besucher aler Studienkollegs

Davon inHe rkun f tsI and
( staats-

angehö r ig ke it )

Ane r ika
Argentinien . ....
BoI iv ien
Brasilien .......
Chile ..
Costa Rica , ,. ...
Dominik. Rep. ...
Ecuador
EI Salvador .....
Guayatra
Haiti ..
[Io ndu ras
Kanada.
Kolwbien .......
Mex i, co .
Nicaragua .. . ....
Pa ra9 uay
Peru . ,.
usA ....
venezuela ...... .

Aner ika zusmmen . .

Asien
Afghanistan . ...
Bangladesch ....
Brunei.
China (Taiwan) .

China (VoIksrep.
Indien.
Indonesi.en.....
Irak ...
Iran ...
Is rael .

Japan ..
Jemen ..
Jordanien . .. ...
Katar ..
Korea (Dem.
Vol-ksrep. ) ... .

Korea (Republik)
KuHait .
Libanon
Malaysia ...... .

Pakistan .... . ..
Philippinen ....
Saudi-Arabien ..
Singapur .......
Sri Lanka .,....
Syrien.
Thailand....,..
Verei.n. Arab.
Emirate .......

Vi,etnil
Übriges Asien ..

19

43

45 94

l0

Fr ühe res
Bunde s-

geD j.et
-schtä§--wi 9- Hambu r9 Nieder-

sachsen He s sen

12

-T-R-h;f n-----f -Ba-AEn-----T
I tana- lwü.tt"r- |

_l_r_rarz I u"_rg^__I
Saar-
I and

BerI in-
West

Baye rn

2

3

2

2

I
2

l0
lt
41

t5
1

3

3

4

2

12

I

2

l0

4

I

22
l5
z
I

18
20
34

350

2

4

3

12
't

I

2

ll

21

I

12

2

38

35

r5

3

1',|

I

l5
2

l9
2

21

I

5

22
3

t3

7

12

38

2

I

241

2

17

4

306

25
20

lt
160

20
I

I

63
483

26

312
24

556
32
35

I

125
2

l0

12

2

67
6

8

I

I

5-t

323
l3
90
I

242
21

,:
63

2

5

r68
2

5

1

1

10

I

3

55
l3

l3
2

143

2

5

200
8

11

I

l0
ll
6

2

ll
105

32

3

{9.

58
1

41

3

:
,:

24

,1

:

26

3

32

9

7

3

8

I

2

l0
20

2 2\7 106 r r36 r99

t6

l3
r05

3

Australien und
ozeanien
Austsralien ...

162 87 6r

17 12 r6

4

Australien und
Ozeanien zusmen

Staatenlos ......
Ungek]ärt .. .....
Ohne Angabe , ,. ..

Insgesamt. 66 111

28

21

3 023

8

rhein-
sCfalen

I
I l0
23
l0

5 453 195
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tiintersemester 1991/S2

l2 Studenten an Berufsakademien in Baden-{tirttemberg s)

Dag€gon

672 801 774 777 723Sori!lwatcn ru0mman
d6runt6t
Arbcit mit E6hindanon
Arb€it mil psychisch Kr!nken
Arb6it mii Slrsftällig€n
Heimcaiohung
Jug6nd!.boil
Sozirlo Arboit im

Gasundh6itswason

Ausbildungsb€roich
F!chrahtung

Vemliung
Tachnik zua.mmcn

davon
El€litrotachnik
Holz- u. l(unststoflt€chnik
Maschinenbau
StEh16n- u. Umw€llschutz
T6chnische lnformatik

dcYon
EEnt
Datenv€rarbeilung
F16mdonYcrkohr
Hrndel
Handwcrk
lndusl.i€
lntcrnrlion!los Mörketing
Mcdien- und Kom

wirtsch6ft
Öff.ntlicho Winschaft
Spcdiiion
Steuarn-P.ülungswes6n
Vsßichrrung
Wirtsch6tlsinlo.mclik

lntoaaamt

Ee.ufsakodemie
Ausbildungsbs.eich

930

107
71
33

339
73

38

269
3 r52

77
36
20

259
51

76
67
3t

276
64

85
55
30

232
85

83
59
31

198
t08

83
50
3l

212
76

85
49
2A

220
114

87
50
28

243
'I t9

98
57
25

254
119

32

255
2 972

22

269
2 701

278
2 426

20

271
2 002

289
I to4

r984

e428t,

356
597
309
9rr

2 006

317
l07
It9
714

494

8a6

4ro

E39
12',1

I 367
73

752
7 949

116
9

155
34

124
3 367

8ro
124

1 267
6s

706
, 344

763
rr9

I I l3
65

641
6 705

734
88

r o20
47

537
6 087

664
7A

900
43

3r7
5 604

3r 5

I 095

626
68

8r1
48

142
5 072

307
I 2EE

507
66

662
53

a 382

421
48

586
o:

3att

29

200
438

804
120
246

1 427
75

2 346
r56

333
39

179
636

23
I O07

80

608
306
210

r 438
68

2 355
96

505
462
210

r 332
4',|

2 246
86

434
534
241

I r60
20

2 214
78

400
658
261

I O55

351
411
321
731

I67r

285
3r8
311
536

87
to1
3r6
482
516

1 273
12 03r

47
62
97

284
165
4t5

4 477

9;
201
388
35t
369

9 290

9;
181
361
340

56
I 329

9;
162
339
296

9;
t4r
322
213

?;
I 15
238
,u1

882 364

lo;
279
427
44E

1 006
tr tt7

830

2 t90

343
r33
116
747

1 275

209
65

r27
494

9;
241
405
386
654

to t64

OEgegen

744 641 592

7 6E4 6 5r6 5 357

l98zl

5.!3 480 Ito IHeid6nhoim :us!mmeo
davon
Wirtschatl
Tochnik
Sozirlw€sen

K!rlsruho zusamm€n
davon
Winschafl
T€chnik

dgvon
Winschaft
Tochnik

Mrnnheim zusammen
darunl€r
Wirlschaft
Technik

Mosbach zusammen
davon
Winschsfl
Tochoik

Ravensburgll zusamm€n
davon
Wrrtschafl
Technik

Stungarl2) zusamm€n
davon
Winschsfi
Tochnik
Sozialwes€n

Villingeo-Schw6nning€n
zusamm€n
davon
Winschafl
Sozialw€son

lnsg€Emt

544
172
166

1 230

213
?3

t2a
460

518
r59
r43

1 09r

441
168
129
935

378
152
ll1
at?

272
8l

127
620

886
344
589

393
61

r67

797
294
529

698
237
471

610
202
410

545
202
368

507
?o7
3r 7

436
184
245

33r
r63
201

424
161

2 751

r59
8

938

376
r53

2 556

332
139

2 402

291
lt9

2 247

256
112

l915

224
93

1 712

r75
73

I 424

133
68

I l r9
2 054

697
426

799
139
2r6

r 869'
697
810

1 690
692
730

r 537
653
659

1 4?3
492
552

1 028
286

741
262

309

20
41

443
383

l o31

180
36

4?1

436
374
950

401
329
885

382
277
837

430
212
773

3r6
t78
777

275
r35
693

200
to9
574

721
3r0

3 659

388
33

r 376

655
295

3 40r

608
277

3 141

594
243

2 883

566
207

2 60r

584
193

2 309

541
r52

2 004

461
107

r 704

2 108
I O85

466
1 063

907
132
337
535

2 008
990
403
940

1 891
859
394
873

1 734
780
369
80r

l 585
644
372
78r

'r 435
504
370
7r8

1 249
377
378
637

l0tt
330
363
s55

328
207

1 477

685
255

1l tt7

638
235

10 184

561
240

9 290

546
235

8 329

406
231

6 516

3t9
236

5 357

484
234

7 584

765
299

t2 031

.) Die Daten KJrden der SchriftenreihB "Stetistikvon Baden-l'lürttemb€rg - Das Eildungsr{esen 1992 -rrentnornen.
l) Einschließlich 158 Studenten der Außenstelle TEtt-

nang in Jahr 1991.2) Einschließlich 115 Studenten der Außenstelle Horb
im Jahr 1991.

Srudenren l99l

insgrsamt darunter
weiblich 1990 I989 1 988 r987 r986 1985

Stud€nl€n l99l

insgosamt dsrunter
weiblich 1990 1989 1988 198 7 r986 r985
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ANHANG

obersicht I

Prüfunosqruppen und AbschluBprüfunqen
Die Schlüsse-lzahlen in ßlünern entsPrechen den Signaturen der Abschlu8prüfungen

in der bundeseinheitlichen Studenten- und Prüfungsstatistik

Ständ: Wintersemester 1991,/92

(02)
(03)
(r0)
(tl)
(r2)
(t3)
il4)
(15)
(l6)
(17)
(18)

Diplm (U) ud
chende

Hag iste r
Li ze ntiat
Fakul tätsprüfug
DipI@ (u)
Diplm (Ut - Dolmetscher
oiplm (0, - 0bersetzer
Dipl@ - KurzsLudim
Diplm (U), Aufbaustudiw
l,lag ister, Aufbaustud im
ErgänzuDgspr . DipI . -L€hrer
Diplm - I€hrerPrüfug

Pronotion (AbschlußPrüfung vor-
ausgesetzt )

Prilotion ohne voräusgesetzte Ab-
schl ußpr üf ung

Kirchl iche Prüfungen

Staatsexuen/
l. Staatsprüfug
Staatsexileo (einphasige Aus-

biLdung )

IA Grund- u. Hauptschulen,/
Pr inarstufe

Fachlehrer für
nusi $h-techn ische Fächer

IÄ Grund- und Bauptshulen
IÄ Grundschulen
LA Sauptschulen
IA Grundstuf e/Pr inarstufe

IÄ GyEnasien/Sekuodar§tufe II,
allgeneinbildende schuLs

Diplm (Fl),/Kurz-
strd iencanqe

Diplon ( PB)

Diplm (F8) - Dolnetscher
Dipl@ (FB) - obersetzer
Staatliche Iaufbahn-
prüfmg (vere. PE)

Dipl@ Aufbaustudiu
( PE,/xurzstudim)

Sonstiger Abschlu6 an FB

sonstiger Abschl,uS
Kurzstud iu

Bühnen re i fe-,/Konze rtre i fe-
prüfuDg

Pr lvatDusi kI ehrer-
pr üfun9

RircheMusilprüfung A

I(ircheMusikprüfung I
Dlplom an Nunsth@hschulen
Aufbaustudlu an Kunst-
hehschulen

xirchemusikprüfug c
sol i stenpr üfung
Soostiger künstler ischer
Abschl uß

Sonstiger Abschluß
in Bundesgebiet

sonst iges Grundständ iges
stud im

sonstiges Auf baustud im
(nach l- AbschluS)

Sonstige Ergänzungs-/
zusat zprüfung

Kontaktstud i u/
$e i te rb ild ung

Sonstiger Abschluo

Ab schl ug fung auSerhalb
de s Bu ietes

AbschluBprüf ung au8erhalb
des Bundesgebietes

Keine Abschlußprüfung

IÄ Gymnasien
IÄ Oberstufe./Sekubdarstufe II.
allgeneinbildende schulen

IIA-6;.---h,rr.rl

(26) LA sonalerschuleo

IA Ber schul enlsekund ar -
stufe II, berufliche s.hulen

(2s)
( {4 )

(27 I
(4s)

(51)
(s3 )
(s4)
(s5)

(s7 )

(s8l
(s9)

(71)

172 |(06)

(07 )

(08)

(09)

IÄ Berufliche Schulen
LA Oberstufe,/Sekundarst uf e
berufl iche Schulen

II,

(73)
(7{)
(7s,
( 761

( 78 )

(?9)
(E0)

LA Realschulen
LA tlaupt - und Realsch./Unter-

und liictelstufe G)mnasien
LA tlittelstufe/Sekundarstufe I

sonstige If, nach
Schul ar te n

(291 Sonstige Staatsprüfungen nach
sch ul ar ce n

ZusaCzpr. II Grund- und Haupt-
schul en

Zusatzpr. IA Grundschulen

Zusatzpr. IÄ EauptschuIen

zusatzpr. IÄ Realschulen

zusatzpr. LA Gymnasien

zusatzpr. IÄ Sonderschuleo

zusatzpr. IÄ berufliche schulen

Sonstige Zusatzpr. IA nach Schul-
arten

Zusatzpr. IÄ Grundstufe/Primar-
st ufe

'Lvsatzpr - rÄ Hittelstufe/sekundar-
stufe I

zusatzpr. I"A oberstufe,/sekundar-
stufe II, allgemeinbildende Schul-en

zusatzpr. IA oberstufe/Sekundar-
stufe II, berufliche schulen

(91)

192 I

(93)

(9{ )

(es)

(20)
(2r)
122 I
({2)

(19)

(30)

(11)

(72 I

(33)

( 14 )

(3s)
(16)

(38)

(46)

({7)

(il8)

(49)

(96)

IA Realschulen/s€kundar-
stufe I

(2r I

124t

auSer

({l)

-195-
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Ubersicht 2

Schdatische Darstellung der Fächerqliederuq

StudlenbereicheElnheiten

(Spalte)

Anzahl der Elnheiten

=inhelt sird a99re-
gier t
(aus Elnheiten der

Spalte/n)

GIiedeEug

NlwendEgsbereich
(Beisplele)

Eächergruppen

vollständlg

SchneIIEeIdungen ,
'Eckdaten'.
Ubers lchtsta!eIlen
In zusaNenfassenden
Veröffentlichugen

Studj.enfächer

200 - 250

Ev. Theologie , -Religions-
Iehre
Ev. Eeliglonspädaqogik,
kirchliche Bildungsarbeit

Elektrotechnik/
Elektronik
Nach!lchten-,/
Info@tlonstechnlk

Hochschul-/ landes-
spezifische Eächer

(4)

r00 - 200
insgesanc ca. 300 - 450

neln

Beispiele

Ev. Theologie,

Geschichte
'Ur- ud Frühgeschichte

: Psychologie Psychologie

Sport Sport,/Sportwissenschaf t

Polltik- und Sozial-
ui.ssenschaften

Rechtsuissenschaf t 

- 

Rechtswissenschaf t
WLrtschaf tselssenschaf ten-<-Bet!iebsHirtschaf tsleh!e

Physlk, AstronoEte Chole

Chenie BlocheEle
Iogie ttelchenle

Geographle

Ilramedizin üedizin (AIIgeBeir- Medizin)(ohne Zahmed.Lzln)

Zahmedizin

VeterinäEediz in 

- 

TleBedizin/Veteri-
nämedizi.n

Auswahl

AgraHissenschaften

Enährsgs- ud llaus-
haltsuissenschaften

' Hüttenwesen

Vemessungswesen

S!andard tabel I en
f ür Veröf f entliehungen
Verknüpfungse inhe i ten
für verschiedene Eoch-
schulstat ist iken

nerigions- (

AgraHiss enschaf t /------('. Ladwirtscbaft \

/Alsatzsirtschaft ud
--< AuBenhandel

\ Kredltwlrtschalt qd
\ rinanzierug
'?rilfugs- ud Revisions-
uesen

Geschichte der exakten
wissensch. u.d. Technikgilfswissenschaften der
ALtertuskude
Pädagogische Psychologie

Allgenelne Chemle
Textllchemie
Botanische Rlchtwg

!ßlchwlrtschaft
Pflanzenprodul(tion
Tlerlrroduktlon

Elektronih
Festkörperelektronlk
Eochfrequenztechnik
Ubertragugstechnik

!{aschlnen-bau/verfahrens- /'cecnnrK /
Elektrotechnlk

BIas-
Strelch- InsCruente

Arbeitst.abellen in unterschiedllcher cliederungstiefe
(entsprechend den Bedürfnissen für Bundes- und Länder-
stat.istiken sorie für einzelne Eochschulen)

sonderaufbereitungen für Dokuentations- und Planungs-
aufgaben

(t) l2l (3t

54

ja

(2t

ja

(3)

EeilHei,se

z.T. (4)

Sprach- ud Kultu-
wlssenschaften

Sport

RechLs-. Hirt-
schafEs- und So-
z lalulssen6chaft

IilatheBatik,
NatuHissen-
schaften

Ve

Agrar-, ForsC u.
Emählugswis-
senschaften

Ingenleutrissen-
schaften

Rust, Kustwl.s-
senschaft

- 196-

Kust
üus

Dlrlgleren
Instruental8usik
KlrcheEusik
KoEposlt!on
Muslkerzlehwg
[lElkwissenschaft/

-geschlchte



Übersicht 3

FncheroruDDen, studienbereiche und studienfächer

Stand: wintersemester 1991/92

Slawistik, Balttstik, Finno-UgristikFeche rg ruppe

stud ienbere iche
(schlilsselzahl) Studienfächer Iaut si9-
nierschlilssel der Studenteostatistik

SDrach- und Kulturwieaen-
schaften

(090) Lernbereich sprach- und Kultur-
wiaseoschaftenr )

Ev. Theologie.-Religionslehre
(544) Ev. ReIiEionspädagogik,

kirchliche Bildungsarbeits
(053) Ev. Theologie, -Religionslehre
Kath. Iheolog ie.-ReIi9 ionslehre

Rath. Religionspädagogik,
kirchliche Bildungsarbeit

Kath. Theologie. -Religionslehre
Philosophie
(1271 Philosophie
( I 35) ReligionsHissenschaft
ceschichte
( 058 ) Geschichte
12721 Alte Geschichte
12731 uittlere und neuere Geschichte
(548) Ur- und Srllhgeschichte
(012) Archäologie
( 031 ) Byzäntlnistik
(t83) wircschafts-/sozialgeschichte
Bibliothekswesen, Dokumentation,
Publi2lstlX

1022t Bibl iothek§0issenEchaf t/
Bibl iothekarresen

Arch iv*esen
Dokumentat ionswissenschaf t
Jou rnal i 8t ik
Med ienkunde/Komun ikat ions-/

Info rmat ionsei ssenschaft

soz i aIse se n

( r46)
(r39)
(l53)

(253)
(208)
l24sl

slawistik (sIaw. PhiIologie)
Ruas iach
sildslawisch (BuIgarisch, serbo-
kroatisch, sloweniach usw. )

westslauisch ( PolniEch,Tschechisch,
slowakisch ua{. )

Balt istik
Fj.nno-Ugrlstik

Soz ialueEen
soz ialarbe itl-hi Ife
soz ia I pädagog ik

Rechtssi s6enschäft
( I 35) Rechtsuissenschaft
12551 Rechtspflege

sDrach- und Rulturuigaensqhaften
allqeme i n

(0r6)
(056)

(s4s)

(086)

(2s5)
(03?)
l2s2l
(r33)

(r30)

(015)

(r73)

(r8{)
(0rl)
(255)
(02r)
1261 I
127 4l
(268)
( r7s)
(r8r)

außereuroDäi9che Sprach- und Kultur-
wissengchaften

Afrikanistik
Ä9yptoI09 ie
Arabi sch/Arabist ik
Hebräisch/Judaist ik
Indolog ie
Iranistik
I s Iilw i s senschaft
Japanolog ie
or iental i st ik,/Altor iental istik
s inoIog ielKoreani stik
Turkolog ie
zentralasiatische SPrachen
und Kulturen

Außereuropäische Sprachen und
Kulturen in slldostasien,
ozeanien und Anerika

vöIkerkunde ( Ethnologie )

Ye rraltung swi ssenschaft

ve realtung srissenschaf t,/-wesen
Arbeits- und Berufsberatung
Arbe itsve rwaltung
Auswirtige Angelegetrheiten
BunalesHehrve rwaltung
Innere verwaltung
PoI i zei/ve rfaBsungaschutz
soz ialve ra icherung
Binanzve realtung
Zo11- unat Steuerversaltung

$i rtschaf tswi ggensqhaf ten

t{i rtachaf tsslssenachaf ten
Arbei calehre/wi rtschaftsleh re
Bankwesen
Bet r iebawi rtgchaftalehre
Post- und Fernmeldeweaen
Iouristik
verkehrswesen
volkswi rtachaf tslehre
vli rtschaf tEpädagog ik

I€rnbereich Naturwigsen-
schaftenr )

ceschichte der uachehatik und
Natu rwissenschaften

(002)
(001)
(010)
(073)
(078)
(081)
(083)
(085)
11221
(r4s)
(ls8)
(r87)

1112t
1257 I
(2s8)
(2s9)
(250)
1251.1
(263)
12611
12561
(259)

Allgemeine und verqleichende LiteralF
.ürA-Sp.-= rl"E.ts Et

(188) Allgemeine Literatureissenschaft
(152) AIlgemeine sprachoissenschaft/

Indoge rmanisci k
( 284 ) Angewandte SPrachwissenschaft

Psycholog ie
(132) Psychologie

E rz iehunq awi gsenschaften

( 052 ) ErziehungswiEseoschaft
( Pädagog ik )

( 361 ) schu1Pädagogik
(ll5) Grundschul-/Primarstufenpädagogik
( 254 ) sachunterricht
l27Ol Berufspädagogik
( 32 I ) Erwachsenenbildung und außer-

schulische JugendbiLdung
(190) sonderPädagogik
I 027 I Bt i nden-,/ Sehbeh i nde rtenpädagog i k
(051) Erziehungsachwierigenpäalagogik
(052) Gehörlosen-,/Schwerhörigenpäda9o9ik
(063) Geistigbehindertenpädagogik,/

Praktiach-Bildbaren Pädagogik
( o I ? ) Kö rpe rbeh inde rtenPedagog ik
( 099 ) LernbehindertenPädagogik
(151) Sprachheilpädagogik,/LogoPädie
(l7O) Verhaltensgescörtenpädagogik

Sport

Spo rt
(098)

w i r t sq h alE!qi!9!4!e!M!9!
(179) wlrtschaftaingenieurwesen

üathenatsik' Naturwissenschaften

tilathematsik, Naturwissenschaf ten
allgeEein

(186)

12751

AItphiloIogie (KIass. Philologie),
Näfqr-rf""EI"fi-

(00s)
(070)
(09s)

cr iechisch
La!ein

cermanistik (Deut6ch, qermanische@

Klassische Philologie

Ge rnanist iklDeutsch
Deutsch für Ausländer

( Lehre rausbi Idung )

Niede rIänd i sch
Volkskunde
No rd i5t ik,/5kand inav i st ik

(Nord. Philologie, Einzel-
gprachen a.n.9.)

Dänisch

üathematik
( to5) tathematik
1231 t statistik
1276\ vlirtschaftsmathehaclk

rnfo rmat ik
(079) rnformätik
12471 ltedizinische Informatik
(2771 wirtEchaftsinformatik
14521 TechnischelnformatikSport,/Spo rtw iEsenschaf t

Rechta-, t{irtschafts- und Sozial-
u! sqenscnatten

Phvsik, Astronomie

(067)
l27tl

(rr9)
(r74)
il20)

(03{)

Anglistik, Amerikaniatik
(008) Anglistik,/Englisch
(OO5) Anerikanistik,/Amerikakunde

Ronanistik
(137) Romanistik (Roman' Philologie,

Einzelsprachen a.n.g. )

( 059 ) Französisch
( 084 ) Italienisch
(131) Portugiesisch
(150) spanisch
r) Studienfach der I4hrerausbildung, das

(l28)
(0r4)

PhyE ik
Astrononie, AstroPhysikwirtschafts- und Gesel!gchaftlehre-äIIq.-*....'-

( I 54 ) Lernbereich Gesellschaftslehre^ ) cheßie
( 032 ) chemie

politik- und sozialeissenschaften (025) Biochemie

l129l poritikwissenschaft,/Poritologie (096) Lebensmittelchemie

(14?) sozialkunde
(148) soziarwissenschaft Pharmazie

( 149) soziologie ( f26) Pharmazie

in mehrere studienbereiche der FächergruPpe übergreift'

-197-



Biologie
( 026 ) Biologie
(009) Anthropologie (Humanbiologie)
12821 BiotechnoLog ie

Geowi ssenscha f ten-.lorreEEog*EhrEI
( 065 ) ceologie,/Pa1äontologie
(065) .Geophysik
(ll0) l.teteorologie
(1ll) ltineralogie
1124) ozeanographie

Geographie
(050) Geographie/Eidkunde
(178) wirtschafts-/Sozialgeographie
(283) ceoökologie

Ernährunqs- und .ts0issen schaften Eq!ilgen ieu rwesen
(071)

(320)
( 3.33 )

Haushalts- und Ernährungs-
wissenschaft

Ernährungswissenschaf t
Haushaltswissenschaf t

Maschinenbau/-wesen
Fahr zeugtechnik
Feinwe rktechnik
Luft- und Raumfahrttechnik
vet fab renstechnik
Chemie-Ingenieurwesen/
Chemietechnik

Druck- und Reproduktionstechnik
Energietechnik (ohne Elektro-
technik )

Fertigungs-/ProtluktionsCechnik
Gesundhe itstechnik
Kerntechnik/Kernverf ahrenstechni.k
Physikalische Technik
Umwelttechnik
Versorgungstechnik
we r ks to f f wi s se nscha f ten
Glastechnik/«e ram ik
Kuns tstof f tech n i k
MetaIlgeue rbe
TextiI- u. BekleidungsCechnik/
-gewerbe

Bauingenieurwesen/Ingeni.eurbau
st ahl bau

(017)
t4291

Humanmedizin (ohne Zahnhedizin)
(107) Medizin (Allgemein-Medizin)

l-il.=-""tr-lt_l

zahnned i z in
(185) Zahnmedizin

( 104)
(23s)
1212)
(0s7)
1226t
(033)

Ingen ieu rw i ssenschaften

Inqenieurwi allgeme i n
( 1 99 ) Lernbereich Technikr )

(201) werken (technisch)/Technologie

Berqbau, Hlittenwesen
( 020) Bergbau
(075) trütten- und Gießereieesen
(103) Markscheidewesen

üaschinenbau/Verf ahre!§techn i k

Ve rmessunqswesen
( 171 ) vermessungswesen (ceodäsie)
( 280 ) t(artographie

Xunst, Kunstwissenschaft

Kunst, Xunstwissengchaft aIIgemein
( 091 ) Kunsterziehung
(092) t(unstgeschichte, Kunstwissen-

schaft

Bildende (unst
( 023 ) Bildende Kunst/craphik
(205) Bildhauerei/P1astik
(2O4) l|alerei
(287) Neue Hedien

Gestaltung
(007) Angewandte Kunst
( 0 59 ) Gr aphikdes ign/Komunikat ions-

gestaltung
(203) Industrietlesign/Produktge-

staltung
(116) Textilgestaltung
( 176) werkerziehung

Darstellende Kunsts, Film und Fernsehen,@
(035) DarsCellende Kunst/Bühnenkunst/

Reg ie
(054) Film und Fernsehen
(155) Theaterwissensehaft

Musik, Uus n schaft
Mus ike rz iehung
Musik0issenschaf t/-geschichte
Dirigieren
Gesang
Inst r umentaLmusi.k
Ki rchenmus ik
Kompos it ion
Ionneiste r

Außerhalb der

Außerhalb der Studienbereichs-ffi

1231 )

(21r)

Veterinärmedizin

Veterinärmedizin
(155) Tiernedizin/VeterinErmedizin

12021
(215)
1241 I
t224t
(4s7)
(213)
\'111)
1215t
1219t
(108)
l22sl

rar-

Ag rarwi ssenschaften
(003) Aqrarwissenschaft/Landwirt-

schaft
\220) Milch-undMolkereiwirtschaft
( 353 ) Pflanzenproduktion
(371) Iierproduktion
1221) weinbauundKellerwirtschaft
(028) BrauHesen/GeträDketechnologie
( 097 ) Lebensnitteltechnologie

Gartenbau, Landespf lege
( 060 ) Gartenbau
( 093 ) Landespflege/Landschafts-

gestal.tutrg

Fo , Holzsirtschaft

EIekt rotechn ik
(048) Elektrotechnik,/Elektronik
12221 Nachrichten-/Infolmatlonstechnik
(2861 14lkrosystemtechnik
(315) Elektrlsche Enelgietechnik

Nautik, schiffstechnik
t223)
1142)

Naut ik,/Seefahrt
Sch if fbau,/Schi f fstechnik

( r l3)
(rr4)
I 192)
(230)
(080)
( r9l)
(r91)
(194)

(0s8)
(075)

Architektur, Innenarchitektur
(013) Architektur
12421 Innenarchitektur

Raumplanung
(134) Raumplanung
( 458 ) Umweltschutz

(196)
(290)

Stud ienkolleg
ohne Angabe/ungeklärt

Forstwissenschaf t/-wi rtschaf L
tloLzuirtschaft

r) studienfach der Lehrerausbildung, daE in mehrere Studienbereiche der Fächergruppe übergreifc
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Statistisches Landesamt
Berlin

Statistisches Landesamt
Brandenburg, Außenstelle Cottbus

Statistisches Landesamt
Bremen

Statistisches Landesam t
Hamburg

Hessisches
Statistisches Landesam t

Statistisches Landesam t
Mecklenburg-Vorpommern

N iedersächsisches Landesam t
für Statistik

Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik
Nordrhein-Westfalen

Statistisches Landesamt
Rheinland-Pfalz

Statistisches Amt
des Saarlandes

Statistisches Landesamt
des Freistaates Sachsen

Statistisches Landesamt
Sachsen-Anhalt

Statistisches Landesamt
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Anschriftenverzeichnis der Statistischen Land esämter

Postfach 10 60 33
70049 Stuttgart

80288 München

10702 Berlin

Postfach 1012 51
03012 Cottbus

Postfach 10 13 09
28013 Bremen

20453 Hamburg

65175 Wiesbaden

Postfach 02 01 35
190'18 Schwerin

Postfach 44 60
30044 Hannover

Postfach 10 1105
4OOO2 Düsseldorf

Statistisches Landesamt
Baden-Württemberg

Bayerisches Landesamt für
Statistik und Datenveirarbeitung

Thüringer Landesamt für Statistik
Abt. Bildung/Kultur

Tel. (0711)
641-0

Tel.
211

(08e)
9-0

Tel. (030)
867-1

Tel.
302

(0355)
75

Tel. (0421)
361-1

Tel.
368

(040)
1-0

(061 1)
-0

, (021 1)
49 01

Tel. (o385)
40785

Tel. (051 1)
8083-1

Tel.
165

Tel
94

Mainzer Straße 1 4-16
56130 Bad Ems

Postfach 10 30 44
66030 Saarbrücken

Postfach 105
01911 Kamenz

Postfach 2 62
06106 Halle

Postfach '11 41
2410O Kiel

Postfach 4 12
07545 Gera

Tel. (02630)
71-O

Tel. (0681)
505-1

Tel. (03578)
700

Tel. (o3a5)
37 421

Tel. (0a31)
6895-0

Tel. (0365)
60450

a
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Anschriftenverzeichnis der Kultus- bzw. Wissenschaftsministerien der Länder

Ministerium für Wissenschaft und Forschung
Baden-Württemberg

Postfach 10 34 53
70029 Suttgart

Tel. (071 1)
279-0

Bayerisches Staatsministerium für Unter-
richt, Kultus, Wissenschaft und Kunst

Senatsverwaltung firr Wissenschaft und Forschung
des Landes Berlin

Ministerium für Wissenschaft, Forschung
und Kultur des Landes Brandenburg

Senator für Bildung und Wissenschaft
Bremen

Behörde für Wissenschaft und Forschung
- Hochschulamt -

Hessisches Ministerium für Wissenschaft
und Kunst

Niedersächsiches Ministerium für
Wissenschaft und Kultur

Kultusministerium des Landes Mecklenburg-
Vorpommern

Salvatorplatz 2
80327 München

Bredtschneiderstraße 5
14057 Berlin

Friedrich-Ebert-Straße 4
14467 Potsdam

Rembertiring 8-12
28195 Bremen

Hamburger Straße 37
22083 Hamburg

Postfach 32 60
65021 Wiesbaden

Werderstraße 124
19055 Schwerin

Leibnizufer 9
30169 Hannover

Völklinger Straße 49
40221 Düsseldorf

Postfach 32 30
55022 Mainz

Postfach 10 24 52
66024 Saarbrücken

Archivstraße 5
01076 Dresden

Postfach 30 26
391 14 Magdeburg

Postfach 11 33
24100 Kiel

Postfach 1 90
99004 Erfurt

Tel. (089)
21 86-0

Tel. (030)
3032-0

Tel. (0331)
866-0

Tel.
361

(0421\
-0

Tel. (040)
291 88-1

Tel (061 1)
165-0

Tel (0385)
588-0

Tel (051 1)
120-1

Tel. (021 1)
8960-1 04

Tel. (06131)
1 6-1

Tel. (0681)
503-1

Tel. (0351)
564-0

Tel. (0391)
56701

Tel. (0a31)
596-1

Tel. (0361)
386-0

Ministerium für Wissenschaft und Forschung
des Landes Nordrhein-Westfalen

Ministerium für Wissenschaft und Weiter-
bildung Rheinland-Pfalz

Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Saarland

Sächsiches Staatsministerium f ür
Wissenschaft und Kunst

Ministerium für Kultur
des Landes Sachsen-Anhalt

Ministerium für Bildung, Wissenschaft,
Jugend und Kultur, Silileswig-Holsteih

Thüringer Ministerium für Wissenschaft
und Kunst
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Fachserie 11 : Bildung und Kultur

Reihe 1 : Allgemeinbildende Schulen
Di6 iährlich erscheinende Veröffentlichung über die allgemeinbil-
denden Schulan €nthält Gesamtübersichten mit den wichtigst€n Eck-
zahlen über Schulen, Klassen, Schüler und Lehrer. Ergänzend hierzu
werden die Angabon über die Schüler weiter nach Schularten, Klas-
senstufen, Alter, Staatsangehörigkeit, Teilnahme am fremdsprachli-
chen Unterricht und Abschlußarten gegliedert. Alle Daten sind regio-
nal nach Bundesländern aufgeschlüsselt. ln einem Anhang werden
ausgewählte Zahlen über die Lehrerausbildung an Studienseminaren
nachgewiesen.

Reihe 2: Beruflicha Schulen
Der Aufbau dieser ebenfalls iährlich erscheinenden Veröffentli-
chung entspricht d€m der Reihe l. Neben den Gesamtübersichten für
alle beruflichen Schulen srscheinen ergänzende Tabellen für die
Schüler in der Untergliedsrung nach Schularten, Alter, Staatsangehö-
rigkeit, Toilnahme am fremdsprachlichen Unterricht, Abschlußarten
und Fachrichtung. ln einem Anhang werden Daten über die Schulen
des Gesundhoitswesens und dio Lehrerausbildung an Studiensemi-
naren dargest6llt.

Reihe 3: Berufliche Bildung
ln dieser Reihe werden jährlich Angaben über die betriebliche
Berufsausbildung veröffentlicht. Zusamm€nfassende Übersichten
vermitteln Zeitreihen und die wichtigst€n Eckdaten über die Auszubil-
denden und die Teilnehmer an einer beruflichen Ausbildung. Die
aktuellen Zahlenangaben über Auszubildende und Abschlußprüfun-
gen werden übenrviagend in der Untergliederung nach Ausbildungs-
berufen nachgewiesen. Außerdem sind Daten über Ausbilder, Aus-
bildungsberat6r sovyi6 die Teilnahme an Fortbildungsprüfungen
zusammengestellt.

Reihe 4: Hochschulen
4.1: Studonton an Hoch3chul6n
Diese Veröffentlichung erscheint halbiährlich jeweils wechsel-
weise für die Sommer- und Wintersemester mit Angaben über die
deutschen und ausländisch6n Studenten und Studienanfänger in der
Aufgliederung nach Hochschularten, Hochschulan und Bundes-
ländern, sowie differenzi6rt nach Studienfächern, angestrebter
Abschlußprüfung und einigan anderen Merkmalen, Vomegergeb-
niss6 mit den wichtigst€n Eckzahlen werden bererts kurz nach
Semesterende in einem Vorbericht bekanntgsgeben.

4.2: Prilfungcn an Hochschulon
Über die von Hochschulen und Prüfungsämtern gemeldeten
Abschlußprüfungen wird jährlich berichtet. Zusätzliche Angaben
über Alter, Staatsangehörigkeit, Hochschulen und Studiendauer der
Absolventen lief€rt die lndividualbefragung der Prüfungskandidaten.
ln der Veröffentlichung sind leweils die Ergebnisse des Winterseme-
sters und des folgenden Sommersemesters zu einem Prüfungsjahr
zusammeng6faßt.

4.3: Hochschulrtatistischo Kennzahlcn
Diese neue Fachserie enthält Ergebnisse für die Jahre 1980 und 1985
bis 1989, die künftig jährlich fortgeschrieben werden. Oie Kennzahlen
dienen vor allem der Hochschulplanung bei der Beschreibung und
Bewertung aktuoller Entwicklungen. Sie umfassen bevölkerungsbezo-
gene Bildungsquoten (Studienberechtigte, Studienanfänger), Stu-
denten-Personal-Relationen und Stellenquoten f ür das wissenschaft -

liche und künstlerischo sowre das nichtwissenschaftliche Hochschul-
personal. Die Tabellen enthalten Bundes- und Länderergebnisse, die
teilweise nach Hochschularten und Fächergruppen untergliedert sind.

4.4: Peraonal an Hochcchulen
ln dieser jährlich erscheinenden Voröffentlichung wird das wissen-
schaftliche, künstlerische, technischo, Verwaltungs- und sonstige
Personal an Hochschulen in der Gliederung nach Hochschularten,
dienstrechtlicher Stellung und Fächergruppen nachgewiesen. Weit€r-
hin werden Angab€n über Habilitationen und Habilitiert€ gebracht.

4.5: Finanzon dcr Hochgchulen
Diese jährlich erschainende Reihe enthält Angaben über die Aus-
gaben und Einnahmon der Hochschulen in der Gliederung nach Aus-
gabe- und Einnahmearten, Hochschularten, Fächergruppen sowie
nach Lehr- und Forschungsbereichen. Der Nachweis der Hoch-
schulausgaben erfolgt auch nach Bundesländern.

Reihe 5: Presse
ln dieser Veröffentlichung werden jährlich Angaben über B-eschäf-
tigte, Umsatz, Kosten und andere Merkmalo von Unternehmen
g€bracht, die Presseezeugnisse herstellen. Die Angaben über die ver-
legten Z€itungen und Zeitschrift€n sind u.a. nach Auflagenhöhe, Art
der tochnischan Herstollung, Umfang, Preisen und Vertriebsarten
gegliedert.

Reihe 6: (unbesetztl

Reihe 7: Auebildungsilördorung nach dem Bundes-
ausbildungsförderungsgesotz (BAIöG)
I n dieser Reihe werden, ä h rl i c h Angaben über die Zahl der nach dem
BAföG geförderten Schüler und Studenten, den finanziellen Aufwand,
Art, Umfang und Höho der Förderung sowie übar den sozialen Hinter-
grund der Geförderten dargostellt.

Reihe S: Sonderboiträge
S. l: Wiir.nschaltlichc! und künstlcrirchca Porsonal an Hoch-
schulon 1989
ln dieser Veröffentlichung wird das wissenschaftlich und künstlerisch
tätige Personal an Hochschulen in der Gliederung nach Hochschular-
ten, Personal- und Fächergrupp€n sorvi€ nach Lehr- und Forschungs-
bereichen nachgewiesen. Übor di6 Angaben in der Reihe .Personal an
Hochschulen" hinausgehend, wurde eins Untergliederung nach
wissenschafllicher Oualifikation, sowie nach dem Alter vorgenom-
m6n.

Ergänzend wird auf die thematische Ouerschnittsveröffentlichung
Bildung im Zahlonspiegol (iährlich€ Erscheinungsfolge| hingewie-
sen, die Angaben über alle wichtigen Oaten aus dem Bildungsbereich
enthält.

STATISTISCHES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 1 1

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER -POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich.
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